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LEIDEN.    -    E.    J.    BRILL. 
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►  253  79 


Druck  von  E.  J.  Brill.  Leiden. 


Aan  mijne  Ouders. 


VORWORT. 


Auf  dem  gebiete  der  Fornaldar  sogur  ist  noch  viel  zu  tun.  Nur  einige  der 
bedeutendsten  derselben  sind  von  Bugge  kritisch  herausgegeben ;  für  die  übri- 
gen muss  man  sich  noch  immer  mit  der  ausgäbe  von  1829  behelfen,  denn  die 
neue  Reykjaviker  ausgäbe  hat  nur  den  wert  eines  ungenauen  abdrucks  der 
älteren. 

Unter  diesen  sogur  verdient  vielleicht  keine,  sowol  wegen  ihres  umfanges 
als  wegen  des  in  ihr  verarbeiteten  mythischen  Stoffes,  in  dem  grade  unsere 
aufmerksamkeit  wie  die  Qrvar-Odds  saga.  Ich  glaube  also,  indem  ich  eine 
kritische  ausgäbe  dieser  saga  vorlege,  einem  wirklichen  mangel  abzuhelfen. 

Wenn  meine  arbeit  nicht  ganz  verfehlt  ist,  so  verdanke  ich  dies  vor  allem  der 
freundlichen  hülfe  meines  hochverehrten  promotors ,  Prof  Symons ,  dem  kerne 
mühe  zu  gross  gewesen  ist,  wo  es  galt,  mir  über  alle  vorkommenden  schwierig' 
keiten  mündlich  oder  brieflich  seine  meinung  mitzuteilen  oder  mich  auf  über- 
sehenes aufmerksam  zu  machen. 

Nächst  ihm  schulde  ich  den  grössten  dank  herrn  Dr.  Finnur  Jönsson,  der 
während  meines  aufenthaltes  in  Kopenhagen  meine  Studien  geleitet  und  nach- 
her die  gute  gehabt  hat,  nicht  nur  eine  correctur  mit  den  in  Kopenhagen 
befindlichen  handschriften  zu  vergleichen,  sondern  mich  auch  über  mancherlei 
einzelheiten  mit  seiner  belehrung  zu  erfreuen. 

Kaum  hoch  genug  zu  schätzen  ist  die  wolivollende  gute,  mit  der  herr 
Bibliothecar  Dr.  Kalund  mir  die  benutzung  der  Arnamagnmanischen  biblio- 
thek  fortwährend  erleichtert  hat.  fsl 


VORWORT. 

Meine  lehr  er  in  Leiden ,  vor  allem  herrn  Prof.  de  Vries ,  von  dem  die 
erste  anregang  zu  meinen  germanistischen  Studien  ausgegangen  ist ,  bitte  ich 
meinen  aufrichtigen  dank  für  ihren  Unterricht  annehmen  zu  wollen. 

Die  vielleicht  etwas  schwerfällige  spräche  möge  der  deutsche  leser  einem 
ausländer  zu  gute  halten. 

Haag,   aug.   1888. 

R.  C.  BOER. 


EINLEITUNG. 


§  1.  Die  Qrvar-Odds  sagaist  uns  überliefert  in  folgenden  handschriften  : 
lo.  Pergamenths,  n°.  7,  4°  auf  der  königlichen  bibliothek  in  Stockholm 
(S).  Die  hs.  ist  geschrieben  auf  Island  im  anfange  des  14en  Jahrhunderts.  Eine 
genaue  beschreibung  nebst  facsimile  hat  GL  Cederschiöld  gegeben1.  Ausser  58 
beschriebenen  enthält  die  hs.  5  unbeschriebene  blätter,  2  am  anfang,  2  nach 
fol.  9 ,  1  am  ende.  Die  2  blätter  nach  fol.  9  scheiden  die  von  2  andern 
händen  geschriebene  Konrads  saga  von  dem  übrigen  teil  der  hs.,  es 
wäre  daher  nicht  unmöglich ,  dass  dieselbe  ursprünglich  nicht  zu  dieser  hs. 
gehört  hat.  Die  Q.O.s.  nimmt  ein  fol.  43/32 — 57#19  der  beschriebenen  blätter, 
jede  seite  enthält  35  bis  36  zeilen.  Yon  einigen  blättern  ist  die  oberste  zeile 
weggeschnitten.  Obgleich  die  älteste  und,  wie  sich  ergeben  wird,  beste  hs. 
der  Q.O.  s.,  ist  sie  doch  in  gewisser  hinsieht  sehr  lückenhaft ;  der  interes- 
santeste teil  der  saga,  der  kämpf  auf  Sämsey,  fehlt  in  ihr  ganz.  Statt  dessen 
finden  wir  eine  lücke  von  7  ausgekratzten  zeilen.  Die  Überschrift  kurz  vorher: 
Haugsgord  eptir  HjäJmar  beweist,  dass  der  abschnitt  in  der  vor- 
läge von  S  gestanden  hat  und  nur  durch  zufall  verloren  ist.  Zu  beachten  ist , 
dass  der  letzte  satz  vor  und  der  erste  nach  der  lücke  anscheinend  an  einander 
schliessen,  die  worte:  ok  dveljaz  |)eir  nü  far  h  au  [st  i  t]  (9511) 
sind  nicht  sehr  verschieden  von :  Nü  dvelz  Oddr  nokkura  hrid  i 
Gardariki  (1091).  Wahrscheinlich  war  in  der  vorläge  von  S  ein  blatt 
verloren  und  hat  der  Schreiber  eine  Verbindung  herzustellen  versucht,  in- 
dem er  die  7  zeilen,  welche  er  zuerst  gedankenlos  nachgeschrieben  hatte, 
durchkratzte.  Das  verlorene  blatt  hat  aber  ausser  dem  kämpfe  auf  Sämsey 


1  «Jömsvikinga  saga  efter  skinnboken  7,  4t0  ä  Kungl.  Biblioteket  i  Stockholm 


utgifven  af  G.  C».  in  Lunds  Univ.  Ärsskrift.  Tom.  XI. 


11  Einleitung. 

wol  noch  ein  abenteuer  Odds  enthalten,  denn  wir  finden  diesen  nach  der 
lücke  in  Gardarfki,  während  er  nach  den  übrigen  hss.  Hjälmar  nach  Schwe- 
den bringt,  und  auch  nach  S  der  vater  der  IngibJQrg  könig  in  Schweden  ist. 
Von  S  stammen  die  folgenden  papierhss.,  alle  auf  der  kgl.  bibl.  in  Stock- 
holm befindlich :  17  fol.  (s)  (die  hs.  hört  auf  693:  ok  Sigurdr,  es  folgt  ein 
fragment  der  Mirmanz  saga),  103  fol.  (t).  Wo  S  nicht  zu  lesen  ist  oder  fehlt, 
lassen  die  beiden  hss.  einen  räum  frei  oder  fügen  etwas  hinzu ,  meistens 
zwischen  klammern.  Rask  hat  beide  hss. ,  zumal  t,  zu  seiner  ausgäbe  im  Syn- 
ishorn  benutzt.  Zu  73  fol.  und  102  fol.  vgl.  §  8. 

§  2.   2o.   Pergamenths.  344a,  4°  der  Arnamagnaeanischen  Sammlung  in 
Kopenhagen  (M).  Arni  Magnüsson  hat  diese  hs.  in  Norwegen  gefunden  zusam- 
men mit  der  A  1  e  x  a  n  d  e  r  s  s  a  g  a  und  sie  von  dieser  getrennt.  Sie  umfasst 
drei  lagen  von  resp.  7,  8,  9  blättern,  die  letzte  seite  ist  ziemlich  beschädigt 
und  hie  und  da  unlesbar.  Die  anzahl  der  zeilen  wechselt  s.  1—39  von  31  bis 
32,  s.  42-47  von  33-36,  auf  s.  40,  41  stehen  39,  aufs.  48  10  zeilen.  Die 
saga  ist  hier  in  drei  J  se  1 1  i  r  eingeteilt ,  deren  Überschriften  nur  teilweise 
lesbar  sind,  weiter  in  kapitel,  welche  mit  roten,  grünen  und  gelben  initialen 
anfangen.  M  ist  in  der  zweiten  hälfte  des  14en  Jahrhunderts,  wahrscheinlich 
auf  Island,  geschrieben  von  wenigstens  zwei  deutlich  zu  unterscheidenden 
händen.   Die  erste  hand  geht  bis  zur  dritten  zeile  von  s.  41   (1548  dieser 
ausgäbe),  die  zweite  von  da  bis  zu  ende.   Der  erste  Schreiber  aber  hat  nicht 
überall  gleiche  Sorgfalt  auf  seine  arbeit  verwendet ,  nach  der  dritten  seite 
wird  die  schrift  schlechter,  nur  ab  und  zu  etwas  besser,  und  Schreibfehler 
sind  häufig,  s.  40  ist  sehr  hastig  geschrieben  und  bedeutend  gekürzt;  jedoch 
ist  nirgends  ein  plötzlicher  Übergang  wahrzunehmen ,  und  die  Orthographie  , 
welche  sich  in   diesem  abschnitt  immer  gleich  bleibt ,  lässt  nicht  zu  an  ver- 
schiedene Schreiber  zu  denken.  Eine  hand  des  17en  Jahrhunderts  (m)  hat  an 
vielen  stellen  geändert,  zumal  in  der  mitte,  und  bisweilen  die  richtige  lesart 
getroffen. 

§  3.  Ueber  die  Orthographie  des  ersten  teiles  von  M  bemerke  ich  folgendes  : 
Länge  eines  vocals   wird   im   allgemeinen   nicht   angedeutet.    Nur   findet    sich 
bisweilen   doppeltes   a  geschrieben  für  die  praeposition  ä,  so  41,  821,  2223,  4415 
972,  1388,  1409.   Das  subst.   a   wird   geschrieben:   aa   nur   26",    ausserdem    ein- 
mal: faa  9421. 

Accente   werden   nur  gebraucht  als  graphisches  zeichen  über  i. 
aß  und  03  sind  nicht  geschieden,  sie  werden  durch  folgende  zeichen  ausgedrückt : 
1.  e:   melte  4«,  uvinsellda  84,  lopthena   26,  epa  6013,  degri  103", 
ferdu  (~  foer  l»ü)  104«,  va?.,  rer  110^,  hefer!42i«. 


EINLEITUNG.  III 

2.  e  (selten):  etlada  69,  sekia  186,  bein(=  bceinn)126i  l. 

3.  o  (selten):  botr  1419,  holin  5615,  klodü  6413. 

4.  o:  gota  30H  var.  (mehr  beispiele  habe  ich  nicht  gefunden). 

5.  ae  (sehr  selten):  faedd*  97^£  var.,  aefve  142i5  var. 

6.  ey  steht  für  oe  in  feydingi  14213. 

q  und  0  sind  nicht  geschieden ,  sie  werden  durch  folgende  zeichen  ausgedrückt : 

1.  o  (das  gewöhnliche):  vor2i0,  iotunn  4425,  odrü  HO33,  sokkva  2220. 

2.  au:     aullu  623,     o|>aukk  4011,    auslar  42i9,   haufd  649,   au r var 
1407,  glaukt  2220,  auxi  9812. 

3.  ou:    oulverd  223,   houggva  321°,  hougvi  9023  (für  ou  =  0  habe  ich 
kein  beispiel  gefunden). 

4.  Q)  steht  für  o  in  forlaJg  141  var> 

Wo  0  später  zu  e  geworden  ist,  steht  gewöhnlich  e:  erindi  1212,  reru86i8; 
g0ra  und  seine  composita  und  ableitungen  werden  stets  geschrieben:  gi  ora  u. s.w. 

e  und  e  sind  nicht  geschieden,  das  gewöhnliche  zeichen  ist  e;  daneben  findet 
sich   e:    medan   62i5,  svefni  965,  legr  10620,   ferd  187. 

Übergang  von  e  in  ei  ist  häufig: 

1.  vor   n:    eingan    411,     geinginn  265,    teingslin  56i9,    streingr 
7014.  [leigsta  (=  lengsta)487  ist  wohl  ein  Schreibfehler]. 

2.  vor    andern    consonanten :  kveilldi  lO25 ,    sveifnslOi8,   J>veirt32i8, 

sveirfa  6227,  kveidio  10413. 

Umgekehrt  ist  ei  bisweilen  zu  e  geworden:  svensens  4i5 ,  egi  1615,  fresta 
401 6 ;  zu  i,  wenn  kein  Schreibfehler  vorliegt,  in:  stina  5812. 

i  für  e  ist  selten:  skinkir  286. 

e  und  i  wechseln  in  endsilben,  ebenso  0  und  u,  jodoch  sind  i,  u  ungleich 
häufiger,  e  ist  sehr  gewöhnlich  im  artikel  enn.  Im  pronomen  hon  und  im 
verbum  skolo  ist  0  regel. 

ey  wird  geschrieben  ey,  aber  ay  in:  skayte  623;  ey  in:  meybarn 
8225  var. 

au  wird  gewöhnlich  geschrieben  au,  doch  ist  cü  im  anfang  nicht  selten,  so: 
p  a/  64 ,  k aJ p s t e f n u  344.  0  für  au  in :  r 0 d ü  820. 

Übergang  von  vä  in  vö  ist  regel:  quongadr43,  hvorertvegg0  62i4, 
hvorr  66]9,  voR  922,  vogana  94H,  svo  1407  u.  s.  w. ;  jedoch  kommt  va 
mitunter  vor  z.  b.  qangadr  26  (wo  q  für  kv  steht). 

Übergang  von  ve  in  vo  ist  sehr  häufig:  hvorn  6I9,  hvossulO20,  hvort847, 
aber  hvert  1612,  hv'su  922.  Hierher  gehört  auch  hvorfa  2615. 


1   Entsprechend  werden  aer,  oer  abgekürzt  zu  ':  v'i  824,  f«,jr  gic,  u.  s.  w. 


IV  EINLEITUNG. 

(1  wird  nicht  von  d  unterschieden.  Einige  male  findet  sich  im  auslaut  t  für  d: 
Bkolut  41%  quat  88,  haffut  (=hofud)  11613. 

Statt  t  steht  selten  im  auslaut  d:  ordid  2623,  Led  864,  ad  10312. 

ts  wird  gewöhnlich  geschrieben  z,  nicht  selten  tz:  motz  882,  yfirlitz  903. 

Für  k  steht  sehr  selten  im  auslaut  g:  miog  202.  Umgekehrt  k  für  g  vor  t: 
urädlekt  5610,  fylkt  1402. 

gi   für  j   nach   vocalen  ist  nicht  selten :  e  y  g  i  u  n  ü  2419,  b  e  g  i  a  r  3216  var  , 

e  y  g  i  a  r  48ß,  d  e  y  g  i  a  n  d  a  10523. 
v  wird  geschrieben:  1.  u. 

2.  v:  vr  2s,  hvoriu  387  u.  s.  w. 

3.  f:  aurfar  4620,  giorfer  5818  var.,  aurfamel  964. 

4.  fv (selten):   aefve  14215  var. 

k  v    wird    geschrieben :    le.    k  v :    k  v  a  t  3213 ,   k  v  e  i  k  i  a   361   k  v  e  d  r    10219, 
kvelldit  14625. 

2.  qu:  quongadr  43,  quedit  7421. 

3.  q  (selten):  qangadr  26. 
Vocal  -J-  u  wird  bisweilen  umgestellt :  h  v  a  s  i  1510,  f>  u  a  (=z  p  a  u)  766,  huafdu 

4166 ;  zu  vergleichen  ist:  t  v  i  e  r  (=z  t  v  e  i  r)  689. 

Erhaltung  des  h  in  den  anlautenden  Verbindungen  hr,  hl  ist  regel.  In:  rafn- 
ista  wird  es  gewöhnlich  abgeworfen,  so  24,  612 ,  50ß ,  603  u.s.w.,  aber: 
hrafnistu  5424,  662i  u.  s.  w. ;  1  u  t  für  h  1  u  t  steht  u.  a.  421. 

Für  f  t  steht  mitunter  p  t :  J>  u  r  p  t  i  2412,  {>  y  r  p  t  u  403. 

Assimilation  von  r  1  zu  11:  k  a  1 1  a  4620,  bukalla  6415,  k  e  1 1 1  g  u  4381  var. 

Assimilation  von  rs  zu  s(s):  vest  4616,  302>7  u.s.w.,  fyst  2013, 10111  u.s.w., 
gessimar  24H,  stest  5223,  h  v  e  s  s  u  6210,  besserker  607,  983. 

ss  statt  ls  in:  stossbrudü  107(J,  etwa  ein  Schreibfehler? 

Das  mediopassivum  wird  gewöhnlich  geschrieben  mit  zt:  buazt  6ß,  settezt 
614,  farezt  3618,  fiazt  66™ 

selten  steht  z :  s  k  i  1  i  a  z  766,  s  e  t  i  a  z  809. 
tz:  letz  1014,  setjatz  10218. 

st:  hvilst  882,  gi  0  s  t  (=g  io  r  s  t)  1074,  legst  10817. 
Verdopplung  von  consonanten : 

1 .  \or  consonanten :  m  i  k  i  1 1  s  24 ,  a  1 1  d  r  i  44,  u  v  i  n  s  e  1 1  d  a  84,  m  e  1 1  t 
107,f  y  1 1  g  e  r  44«,  m  i  k  k  1  u  4617,  m  i  k  k  1  a  r  50i3,  a  d  d  r  (=  a  d  r)743  var. 

2.  vor     vocalen     und    im   auslaut:  skollü  3026,  att  IO413,  ferr(=faer) 
11426,  haffut  11618,  skeyttin  1462ß. 

Umgekehrt  einfache  consonanz  statt  doppelter:  ber2816,  gauraü  504, 
h  0  u  g  v  i  9023,  m  a  n  s  b  a  r  n  961°. 

§  4.    Dio  Orthographie  des   zweiten  teils  von  M  stimmt  zwar  im  allge- 
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meinen  zu  der  des  ersten ;  dennoch  ist  in  einzelnen  puncten  der  unterschied 
so  auffallend ,  dass  man  sofort  einen  andern  Schreiber  und  zwar  einen  mit 
älterem  ductus  erkennt. 

Die  form  vieler  buchstaben,  vor  allem  von  a,  f,  ist  eine  altertümlichere,  das  zeichen  OJ 
ist  häufig ,  au  dagegen  selten ;  aa,  früher  in  einem  zeichen ,  ist  hier  getrennt  geschrie- 
ben und  kommt  nicht  ausschliesslich  in  der  präposition  ä  vor,  z. b.:  haarekr  1566. 
d  kommt  bisweilen  vor:  fostrad  1568,  kvadl5919,  16012  var. ;  auch  an 
falscher  stelle:  asmd  16220. 

Majuskeln  werden  fast  in  jeder  zeile  angewendet  als  zeichen  der  Verdopplung: 
kaN  15425,  eGrodil5920,  eN1653,  fArgiorn  18312  var.  u.  s.  w.  N  steht  ein 
paar  mal  für  n:  horN15919,  nafN1869. 

Das  mediopassivum  wird  fast  ausnahmslos  mit  z  geschrieben:  legiazl683, 
bryz!6810,  pickiaz  17210,  skiliaz  1741,  lagz  1767,  and  az  186*  u.  s.  w. , 
doch:  fundis  18224  (die  einzige  stelle). 

ae  wird  immer  geschrieben  ae;  statt  e  steht  se  in  se  da  19617. 

U-  umlaut  von  a  wird  ein  paar  mal  angedeutet :  var  I6O19 ;  fehlerhaft  in  vq  15918. 

U-umlaut  fehlt  in:  bardüz  1618. 

g  statt  k  öfter  im  suffigierten  pronomen  ek:  fyndag  I6419,  1823. 

Das  zeichen  ck  ist  häufig:  pick  ix  1659  var.,  pickir  17617,  vackna  17620, 
ecki  17818  u.  s.  w. 

H  r  a  f  n  i  s  t  a  wird  stets  mit  h  geschrieben. 

j  im  namen  S  y  6 1  f  r  wird  stets  geschrieben  y. 

Der  anfang  eines  neuen  kapitels  wird  nicht  bezeichnet. 

Beispiele  lür  die  wichtigsten  der  §  3  genannten  eigenheiten  sind:  feigit 
16114,  vexte  1589,  Samseygiu  16414,  d  e  y  gi  a  19416,  svellta  1592i, 
sittia  162H  var,  sittr  1633  var. ,  glugr  18414. 

Von  M  stammt  die  papierhs.  1793,  4°  in  der  neuen  Sammlung  der  kgl. 
bibliothek  in  Kopenhagen. 

§  5.  3°.  Pergamenths.  343,  4°  der  Arnamagnaeanischen  Sammlung  in 
Kopenhagen  (A).  Sie  ist  im  15en  Jahrhundert  geschrieben  und  enthält  auf 
110  beschriebenen  blättern  16  sQgur  zum  grössten  teil  romantischen  inhaltes, 
darunter  Ketils  saga  hcengs,  Grims  saga  lodinkinna  und 
Qrvar-Odds  saga;  letztgenannte  nimmt  ein  s.  118—162.  Jede  seite 
enthält  ungefähr  38  zeilen.  Sprachformen  und  Orthographie  weisen  nach 
Island.  Der  codex  ist  ziemlich  wol  erhalten  ,  wenn  auch  hie  und  da,  zumal 
im  anfange  der  Q.O.  s.,  unlesbar. 

Yon  A  stammen  folgende  papierhss:  AM  344b,  4°  (17.  jahrh.),  AM  340, 4° 
(Jon  Gissurarson),  AM  591i,  4°  (fragment),  AM  109  8°,  und  in  der  neuen  kgl. 
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Sammlung  in  Kopenhagen   1707  4°,  1709  4°,   1715  4°;  letztere  hs.  ist  eine 
Sammlung  von  Varianten  aus  Rudbecks  ausgäbe  und  AM  109  8°. 

§6.  4o.  Pergamenths.  471,  4°  der  Arnamagnaeanischen  Sammlung  (B). 
Die  hs.  ist  nahe  mit  A  verwandt  und  gleichfalls  im  15en  Jahrhundert  auf 
Island  geschrieben.  Sie  enthält  auf  108  beschriebenen  blättern  u.  a.  auch  die 
sogur  von  Qrvar-Odd  und  seinen  beiden  vorfahren.  Q.O.s.  nimmt  s.  121 — 192 
ein;  jede  seite  hat  ungeiähr  26  zeilen.  Der  codex  ist  besser  erhalten  als  A 
und  desshalb  leichter  zu  lesen ,  es  fehlen  aber  ein  paar  blätter.  Zwischen 
Grims  saga  lodinkinna  und  Qrvar-Odds  saga  scheint  ein  blatt  verloren  zu 
sein  :  ein  blatt  endet  5  zeilen  vor  dem  ende  der  G-ri'ms  saga  (Fas.  II,  15719) , 
während  das  nächste  s.  47  dieser  ausgäbe  anfängt.  Es  scheint  also  zwischen 
beiden  sQgur  noch  etwas  anderes  gestanden  zu  haben ,  denn  das  fehlende 
ist  nicht  genug  um  ein  blatt  zu  füllen.  Weiter  fehlt  ein  blatt  s.  13818— 14218 
dieser  ausgäbe. 

Aus  B  ist  ein  teil  der  verse  (darunter  Hjälmars  todessang  und  die 
sevidräpa)  mit  vielen  fehlem  abgeschrieben  in  AM  738  fol.  (cod.  oblongus) 
und  aus  diesem  übergangen  in  1700  der  neuen  kgl.  Sammlung. 

§  7.  5o.  Zwei  zusammenhängende  blätter  einer  pergamenths.,  die  mit 
verschiedenen  fragmenten  anderer  hss.  in  der  Arnamagnaeanischen  Sammlung 
als  567,  4o  aufbewahrt  wird  (C).  Jede  seite  ist  in  zwei  spalten  eingeteilt, 
welche  je  39  zeilen  enthalten.  Das  erste  blatt  beginnt  6619  und  endet  8218 
dieser  ausgäbe,  das  zweite  fängt  an  12429,  und  das  letzte  einigermassen  les- 
bare wort  ist  12925  h  j  ö.  Das  erste  ist  an  \ielen  stellen,  das  zweite  fast  ganz 
unlesbar.  C  ist  im  J5en  Jahrhundert  auf  Island  geschrieben.  Auf  der  kgl.  bibl. 
zu  Kopenhagen  befindet  sich  eine  abschrift  von  C  (ny  samling  1689,  4o), 
welche  aber  völlig  unbrauchbar  ist:  keine  zeile  ohne  grobe  fehler. 

§  8.  6o.  Eine  gruppe  papierhss. ,  von  denen  eine  der  besten  ist  AM 
173  fol.  (E).  Diese  hss.  stammen  alle  von  einer  gemeinschaftlichen  vorläge, 
welche  nicht  mit  der  von  AB  identisch  war,  aber  derselben  doch  ziem- 
lich nahe  stand.  Es  sind:  AM  172  fol.  und  173  fol.,  beide  geschrieben 
von  Asgeir  Jönsson,  AM  342,  4°,  geschrieben  von  einer  hand,  die  ähnlich- 
keit  hat  mit  der  hand  Björns  ä  Skardsä.  Abschriften  letztgenannter  hs.  sind: 
ny  kgl.  saml.  1791,  4°  und  1792,  4°.  Aus  späterer  zeit  stammt  AM  552,  4° 
(18.  jahrh.).  Zu  ende  des  17cn  jahrh.  scheint  eine  hs.  dieser  gruppe  sich  nach 
Stockholm  verirrt  zu  haben  und  ist  dort  fleissig  abgeschrieben  worden. 
Wahrscheinlich  war  dies  die  jetzige  hs.  32,  4°  der  dortigen  kgl.  bibl. 
(geschrieben  1676).  Jetzt  fehlen  ihr  einige  blätter,  aber  das  vermisste 
stück  findet  sich  in  1,  4°  derselben  bibl.  Von  32,  4°  stammen  folgende  hss., 
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alle  auf  der  kgl.  bibl.  in  Stockholm:  1.  102  fol.  (1687)  mit  lesarten  von  S 
daneben,  welche  in  den  text  aufgenommen  sind  in:  2.  73  fol.  (1738),  ge- 
schrieben von  E.  J.  Bioerner ,  der  eine  schwedische  Übersetzung  hinzugefügt 
hat,  3.  56,  4°  (1786)  mit  schwedischer  Übersetzung,  auf  holländischem  papiere 
geschrieben  und  sorgfältig  gebunden.  Für  die  kritik  sind  diese  Stockholmer 
hss.  alle  ohne  werth. 

Keine  der  bewahrten  hss.  der  redaction  E  ist  die  vorläge  aller  übrigen 
gewesen  ,  denn  es  finden  sich  in  den  ältesten  von  ihnen  hie  und  da  kleine 
fehler,  welche  z.  b.  die  Stockholmer  hs.  56,  4°  nicht  hat ;  der  unterschied 
zwischen  den  besseren  hss.  ist  aber  so  gering ,  dass  es  genügt  eine  zu  ken- 
nen, um  sich  ein  urteil  über  die  gruppe  zu  bilden. 

§  9.  7°.  Die  folgenden  papierhss.  waren  mir  nicht  zugänglich :  100614  der 
alten  kgl.  Sammlung  in  Kopenhagen,  welche  ausgeliehen  war;  sie  stammt 
aber  aus  späterer  zeit;  sodann  folgende  hss.  des  British  museum:  17  und 
357  aus  Finn  Magnüssons  collectio,  6  aus  Baring  Groulds  collectio. 

§  10.  Zu  erwähnen  sind  noch  eine  lateinische  Übersetzung  89  fol.  und  eine 
schwedische  98  fol.,  beide  auf  der  kgl.  bibl.  in  Stockholm.  Ny  kgl.  saml.  1205 
fol.  in  Kopenhagen  ist  eine  abschrift  aus  Rudbecks  ausgäbe. 

§  11.  Die  hs.  M  nimmt,  wie  sich  bald  ergeben  wird,  in  gewisser  hinsieht 
eine  mittelstellung  ein  zwischen  S  und  ABE ,  indem  sie  im  einzelnen  durch- 
gängig zu  ABE  stimmt  aber  in  einigen  wichtigen  puneten  mit  S  von  diesen 
drei  hss.  abweicht.  Es  erhebt  sich  somit  die  frage  :  zu  welcher  redaction  ge- 
hört sie?  bildet  sie  eine  gruppe  mit  S  ABE  gegenüber  oder  umgekehrt  mit 
ABE  S  gegenüber?  Ich  werde  zunächst,  ohne  eine  vollständige  Statistik 
aller  stellen  zu  geben  wo  S  gegenüber  MABE  steht,  an  einigen  gemein- 
schaftlichen fehlem  nachweisen,  dass  M  zu  derselben  redaction  gehört  wie 
ABE.  Der  leser  ist,  weil  die  beiden  texte  neben  einander  gedruckt  sind, 
leicht  im  stände  jede  beliebige  weitere  stelle  zu  vergleichen : 

22,  23.  G-udmundr  hat   geträumt,  dass  ein  bär  um  die  insel  Hrafnista 
liege  und  die  schiffe  bedrohe.  Sigurdr  erklärt  den  träum  und  meint : 
S(23i3~15)at  dyr  l»etta  er  fylgja    I         MABE  (2221-23)  f> e s s i  inn  stori 


0  d  d  s ,  f  r  se  n  d  a  v  a  r  s ,  o  k  ü  1  f  h  u  g  r 
sa  er  hann  hefir  ä  oss. 


bJQrn  hann  mun  vera  reidr 
okkr,  o k  mun  [> a t  v e r a  ü  1  f h u g r 
sä,  er  per  potti  dyrit  hafa  ä 
okkr. 


Ich  lasse  die  bedeutungslosen  Varianten  bei  seite.  Das  tier  deutet 
natürlicherweise  auf  den  zorn  Odds ,  nicht  auf  den  zorn ,  den  das  tier  gegen 
sie  zu  haben  schien. 
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32,  33.  Oddr  und  Äsmundr  sind  ans  land  gegangen,  um  silber  zu  suchen. 
Auf  dem  heimwege  sieht  Oddr  eine  grosse  menge  leute  aus  dem  walde 
kommen. 


S  (3310-16)  Oddr  sagt :  «ich  glaube 
dass  der  byrli  entwischt  ist».  Äs- 
mundr fragt:  «was  zu  tun?»  Oddr 
giebt  seine  befehle ,  geht  darauf  in 
den  wald  und  kommt  zurück  mit  ei- 
ner kylfa. 


In  MAB  (327-18)  fragt  Äsmundr 
sofort :  «was  zu  tun  ?»  Oddr  hatte  nur 
ein  beil  bei  sich  und  sagte:  «ich 
werde  mir  im  walde  eine  kylfa  hauen, 
ihr  aber  sollt  die  beute  in  sicher- 
keit bringen».  So  geschieht  es.  Als 
Oddr  zurückkomt,  fragt  Äsmundr: 
«Was  mag  los  sein?»  «Ich  glaube», 
sagt  Oddr,  «dass  der  byrlari  ent- 
wischt ist,  fyrir  J)vi  at  mer 
|)ötti,  sem  honum  fcetti 
eigi  her  jafnilt,  sem  hann 
let  yfir.  Jetzt  aber  sollen  wir 
uns  schaaren».  (E  fehlt). 
Die  darstellung  in  S  ist  viel  natürlicher  als  in  MAB.  Erst  im  letzten 
augenblick  überlegt  Äsmundr  nach  MAB ,  was  wol  die  Ursache  dieser 
menge  sein  mag.  Die  worte  fyrir  J)  v  1  —  yfir  stehen  vollends  am  fal- 
schen orte  und  sind  herübergenommen  aus  3019-"21,  wo  sie  am  platze  sind 
und  wo  auch  S  (319— n)  sie  hat 

34,  35.   Nach  dem  kämpfe  mit  dem  Bjarmen  kommt  Oddr  zu  den  seinen : 


S  (3515~16)  ok  bad"  |)ä  g  0  r  a 
byrd"askipti:  «lätum  eptir 
moldina  en  klyfjum  oss  med; 
gripum  göctum  ok  vapnum». 


MAB  (3418-19)  Nu  skulu  ver 
gora  fjarskipti  ok  skulu 
ver  gora  (gorum  oss  AB) 
byrctar  af  vapnum  (silfr- 
väpnum  A)  (i  stadinn  add  M, 
|>  e  i  r  a  add  B).  (E  fehlt). 
Die  stelle  ist  in  MAB  ganz  unverständlich.  Dass  Odds  genossen,  nach- 
dem sie  von  den  Bjarmen  nichts  mehr  zu  fürchten  haben,  sich  die  zeit 
gönnen ,  das  silber  von  der  erde  zu  trennen ,  ist  ganz  in  der  Ordnung.  Aber 
wozu  dient  i  stad:inn  inM,  wenn  nicht  etwas  zurückgelassen  wird,  was 
sie  vorher  trugen?  Es  muss  also  im  originale  byrd"askipti  gestanden 
haben.  AB  haben  den  Widerspruch  eingesehen  und  i  s  t  actin n  ausge- 
lassen, aber  um  dem  satze  doch  einigen  sinn  zu  geben  hat  A  vapnum 
in  silfrväpnum  geändert  und  B  feira  hinzugefügt.  Bei  der  annähme, 
die  lesart  von  AB  sei  die  ursprüngliche  und  in  SM  stecke  ein  gemeinschaft- 
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liclier  fehler ,  bliebe  es  unerklärt,  wie  M  wieder  zufjärskipti  gekommen 
wäre. 

40,  41.    Oddr  schiesst  im  riesenlande  einen  baren.  Dann  erzählen 


S(415-7):  Sidan  lsetr  Oddr 
troda  beiginn  ok  spelkja, 
svä  at  hann  mätti  skjota 
fram  6r  munninum,  J)  ö  a  t 
hann    stoedi    fyrir   aptan. 


MABE  (407~9) :  {)  ä  lsetr  hann 
flä  af  belg  en  sidan  lsetr 
hann  setja  spelkr  1  munn 
dyrinu,  oknü  mä  |>at  standa 
upp.  J?  ä  er  svä  gagndyrt, 
at  sjä  mä  eptir  endilongu 
dyrinu  fram  (nü — fram  om  E, 
ok  eptir  en  d  il  Qn  g  u  AB). 
Dass  das  tier  stehen  kann,  weil  Oddr  ihm  ein  stück  holz  ins  maul  steckt, 
ist  unsinn.  Eben  so  wenig  wollte  der  Verfasser  hier  sagen,  dass  Oddr  durch 
das  tier  sehen  kann ;  als  später  Gneip  zu  den  schiffen  kommt,  stellt  sich 
Oddr  hinter  den  baren  und  schiesst  aus  dessen  maul  nach  ihr:  sjä  ist  also 
verderbt  aus  skjota.  Der  Schreiber  der  vorläge  von  ABE  Hess  den  satz 
fort,  weil  er  ihn  nicht  verstand,  aber  eptir  endÜQngu  blieb  in  AB 
stehen. 

42 — 46  Oddr  und  Asmundr  belauschen  das  gespräch  der  riesen.  "Nach- 
dem der  riesenkönig  Gneip  aufgetragen  hat  die  skeggbQrn  zu  töten , 

MABE  (422— 465)  rudern  Oddr  und 
Asmundr  heim.  Episode  mit  Gneip. 
Am  nächsten  abend  rudern  die  fost- 
broectr  wieder  ans  land  und  hören,  wie 
derriese  seine  Untertanen  zusammen- 
gerufen hat  um  ihnen  zu  sagen  dass 
Oddr  noch  lebt  und  dass  er  selber 
schläfrig  ist.  Man  geht  darauf  aus  ein- 
ander. Am  dritten  abend  dasselbe.  Nun 
wirft  der  riese  mit  steinen  und  geht 
dann  zu  bett,  weil  er  schläfrig  ist. 
Oddr  will  jezt  wissen  wo  fetta  lid 
zu  hause  ist. 

Es  ist  wol  nicht  nötig  näher  zu  untersuchen,  welche  redaction  hier 
das  ursprüngliche  bietet.  M  ABE  sind  gradezu  ganz  umgearbeitet. 

80,  81.  Oddr  ist  nach  Irland  gereist,  um  das  hemd,  das  QIvqi*,  die  tochter 
des  Irenkönigs ,  ihm  versprochen  hat ,  in  empfang  zu  nehmen.  Qlvor  hat 
sich  verspätet. 

b 


S  (437 — 4511)  sagt  der  riese :  «dort 
sind  zwei  männer  in  einem  boote 
und  lauschen».  Er  wirft  steine  nach 
ihnen  ohne  zu  treffen.  Oddr  und 
Asmundr  kommen  heim.  Episode  mit 
Gneip.  Oddr  sagt  darauf:  «jetzt  will 
ich  ausforschen  wo  Gneip  zu  hause 
ist» . 
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S(813-4)Oddr  verctr  nü  stör- 
li'ga  r  e  i  d  r  ok  b  i*  d  r  b  ö  um 
stund,  ok  f)vinaest  heyrir 
h  acn  n ,    at   vagnar   ganga. 


MABCE 1 :  (803~6)  H  f  y  1 1  i  z 
hann  upp  sva  mikillar  illzku 
(reidiABCE)vid  f)a  Ira,  atf)a 
setlar  hann  |)egar  a  land 
upp,  at  herja  slikt  alt  er 
hann  ma,  ok  er  hann  hefir 
gengit  n^kkura  hrid,  J)  a 
heyrir  hann,  at  vagnar 
ganga  i  mot  honum. 
Die  worte  in  MABE  sind  eine  Wiederholung  dessen,  was  727— 9  erzählt  ist. 
81.  str.  61-2  lauten  in  S: 

Serk  of  fra  ek  ör  silki 
i  sjau  s  t  q  d  u  m  g0rvan. 
Die  stelle  gehört  nur  teilweise  hierher.  Statt  ör  silki  haben  M  BC  6r 
silfri,  A  i  Sogni,  E  ör  silfri  i  Sogni.  Statt  sjau  hat  M  s  e  x. 
Es  folgen  sechs  länder-  resp.  völkernamen.  Die  gemeinsame  vorläge  von 
MABCE1  hat  silki  in  silfri  geändert,  was  ohne  sinn  ist.  Dann  hat  der 
Schreiber  von  M  an  sjau  anstoss  genommen  und  es  richtig  in  sex  ge- 
ändert. Der  Schreiber  der  vorläge  von  ABCE  hat  denselben  Widerspruch 
entdeckt  und  eingefügt:  i  Sogni.  Dieses  blieb  in  E.  Der  Schreiber  von 
A  aber  Hess  um  das  metrum  zu  retten  ör  silfri,  die  von  B  und  C  aus 
demselben  gründe  i  Sogni  aus.  ö  r  s  i  1  f  r  i  ist  also  ein  gemeinschaftlicher 
fehler  in  MABCE. 

93,  94.    Oddr  und  Hjalmarr  sind  ausgegangen  um  wild  zu  schiessen  und 
holz  zu  holen,  Pördr  aber  ist  bei  den  schiffen  zurückgeblieben.  Dann : 


S(9319-£1)er|)eirkömu  aptr, 
|)ä  er  fest  skütan  en  rördr 
{  brottu.  Peir  fara  nü  ok 
leita  hans,  ok  um  sidir  finna 
{)eir   hann  i  bergskor  einni. 


MABE(942~5){)ä  er  f)eir  kömu 
aptr  (til  skips  add  M),  |)  a  v  a  r 
rördr  horfinn.  Nü  farafeir 
at  leita  hans,  J)eir  finna 
batinn,  ok  er  hann  festr, 
ok  fara  J)  e  i  r  at  leita  hans 
ok  finna  hann  l  bjargskor 
einni. 

Die  Varianten  sind  ziemlich  bedeutungslos.  Dass  Oddr  und  Hjalmarr  rörd 
nicht  finden  hat  zur  Voraussetzung ,  dass  sie  zu  dem  schiffe  gekommen  sind, 


1  Auch    das    fragment  C  gehört   zu  dieser  gruppe ,  wie  sich  aus  den  Varianten 
desselben  leicht  ergiebt.  Ueber  die  stelle  des  fragments  innerhalb  der  gruppe  vgl.  §  28. 
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denn  dort  ist  Pördr  zurückgeblieben.  Die  mitteilung  dass  sie  darauf  aus- 
gehen um  ihn  zu  suchen  und  erst  dann  das  schiff  finden,  hat  also  keinen 
sinn  und  beruht  auf  missverständniss  der  Situation. 

144,  145.   Am  hofe  des  könig  Herraud"  wird  Odd  ein  platz  angewiesen 
zwischen  den  brüdern  Ingjald  und  Ottar.  Es  folgt  die  bemerkung: 

S(145n)ekki   heyra   adrir  MABE(14412)  ad"rir  menn  vita 

menn   til   tals   J>eira.  ei   (ekki    vita   menn  til  ABE) 

hvat  |)eir  tala. 
M  hat  hier  gekürzt  aber  zufällig  gerade  diesen  satz  bewahrt.  Der  \erfas- 
ser  wollte  natürlich  andeuten ,  in  wie  niedrige  gesellschaft  Oddr  gerathen 
sei.  Die  andern  hören  nicht  auf  sie.  In  MABE  aber  wird  die  sache  so  vorge- 
stellt, als  ob  Oddr  sich  mit  Öttar  und  Ingjald  geheimnissvoll  unterhalte  über 
dinge,  welche  die  andern  nicht  wissen  dürfen. 

152 — 155.  Oddr  giebt  vor  dass  er  nicht  schwimmen  könne  und  braucht  dabei 
folgende  worte: 


MAB(15215-16)en  nü  kom  ek 
aldri  a  kalt  vatn  langliga 
[en  lagt  vid:  of(mikitB)fjär 
(fe  B)addAB].  (E  fehlt). 


S(15317— löö^en  f)6at  svä 
vseri  um  hrid"  at  kalla,  {)  ä 
hefi  ek  J)ö  sva  fyrir  lagt, 
at  ek  kom  aldri  a  sund  it 
n  ee  s  t  a. 

en  lagt  vid  offjär  bedeutet  gar  nichts  und  ist  ein  verderbniss  aus 
fyrirlagt  inS.  B  versuchte  zu  bessern,  M  Hess  die  unverständlichen 
worte  fort. 

154,  157.  Der  könig  preist  Odd,  weil  er  sich  Sigurct  und  Sjölf  im  schwim- 
men überlegen  gezeigt  habe.   Oddr  antwortet: 


S(1572-3)  «Jä,herra!»  segir 
hann  «ydar  nyt  ek  at  {)vi, 
{)  ö  1 1  ek  fenga  nü  heerra 
h  1  u  t» . 


MAB(15423-26)  «Eigierfeat, 
konungr!  senarerunumin- 
ar  ljjröttir  allar,  er  Kess- 
ar eru.  En  ek  heiti  Oddr, 
ef  {)  e  r  vilid"  |)  a  t  vita,  en 
ek  kann  ekki  at  greina  sett 
mina  eda  kynferdi  fyrir 
y  dr». 

Dass  Oddr  hier  auf  einmal,  ohne  danach  gefragt  zu  sein,  seinen  namen 
sagen  sollte,  und  zwar  mit  dem  zusatz,  dass  er  nichts  weiteres  über  sich 
selbst  berichten  könne,  ist  sehr  unwahrscheinlich.  Natürlicher  in  S  (159y  ff.), 
wo  Sjölfr,  ehe  er  ihm  den  ersten  becher  bringt,  fragt  wie  er  heisse.  Zu  die- 
ser stelle  vergleiche  man : 
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168,  169.  In  S  kommt  der  könig  auf  den  gedanken,  dass  was  der  unbekannte 
mann  geleistet, nur  das  werk  Qrvar-Odds  sein  könne;  in  MABE  fragt  er  Odd 
nach  seinem  namen,  worauf  dieser  antwortet :  «ich  heisse  Oddr,  wie  ich  euch 
schon  gesagt  habe».  Dann  kommt  der  könig  mit  der  gewöhnlichen  frage 
(16819— 20) :  «ertu  sä  Oddr,  er  för  til  Bjarmalands?»  Die 
Vorstellung  ist  sehr  verwirrt ;  ist  es  der  name  Oddr,  der  den  könig  an  den 
Bjarmalandsfahrer  erinnert,  warum  hat  er  diese  frage  dann  nicht  an  ihn  ge- 
richtet, als  Oddr  zuerst  seinem  namen  nannte  ?  Der  Schreiber  hat  eben  nicht 
unterlassen  können,  die  berühmte  BjarmalandsfQr  noch  einmal  anzubringen. 

§  12.  Ich  bin  absichtlich  in  dieser  darstellung  etwas  ausführlicher  gewe- 
sen, als  absolut  nothwendig  war,  weil  die  anzahl  der  behandelten  stellen, 
welche  sich  leicht  mit  einer  menge  vermehren  Hessen,  von  gewicht  ist  für  die 
beurteilung  einer  andern  frage,  welche  ich  später  zu  behandeln  haben  werde, 
nl.  welche  redaction  dem  originale  am  nächsten  steht.  Das  angeführte  wird 
genügen  zum  beweise,  dass  MABE  auf  eine  gemeinschaftliche  vorläge  (z)  zu- 
rückgehen, welche  nicht  die  von  S  sein  kann.  Wo  also  eine  oder  mehrere  jener 
hss.  zu  S  stimmen,  und  keine  Wahrscheinlichkeit  vorhanden  ist,  dass  zwei 
verschiedene  Schreiber  unabhängig  dieselbe  änderung  vorgenommen  haben, 
repräsentiert  diese  hs.  (oder  hss.)  den  andern  gegenüber  die  ursprünglichere 
lesart.  Diese  höhere  ursprünglichkeit  gilt  aber  nicht  nur  für  einzelne  lesarten, 
sondern  auch  für  längere  oder  kürzere  abschnitte,  welche  nur  S  und  eine 
hs.  der  gruppe  MABE  haben,  oder  welche  nur  in  diesen  beiden  fehlen. 

§  13.  Aus  dem  vorhergehenden  ergiebt  sich  sofort  dass  ABE  an  folgenden 
stellen  interpoliert  sind:s.  118—137,  150—152,  186—190.  Was  dort  erzählt 
wird  fehlt  in  S  und  M,  ohne  dass  man  annehmen  könnte,  dass  beide  hss. 
unabhängig  dieselben  erzählungen  ausgelassen  hätten.  Eine  genauere  be- 
trachtung  des  inhalts  der  betreffenden  abschnitte  bestätigt  diese  an- 
nähme. 

§  14.  le  interpolation  (11830ff,) :  Bis  dahin  sind  nur  taten  Odds  erzählt,  die 
allerdings  kaum  glaublich  aber  zum  grössten  teile  doch  nicht  völlig  undenk- 
bar sind.  Jetzt  aber  fängt  eine  reihe  abenteuer  an,  die  vom  ersten  bis  zum 
letzten  ins  fabelland  gehören.  Ein  grosser  gammr  fliegt  mit  Odd  über  das 
meer  und  bringt  ihn  in  sein  nest,  wo  dieser  verweilt,  bis  ein  riese  namens 
Hildir  ihn  erlöst,  mit  dem  er  heimfährt  und  dessen  tochter  er  schwängert.  Er 
hilft  Hildir  einen  furchtbaren  baren  zu  fangen  und  geht  darauf  seines  weges. 
Ein  fremder,  der  sich  Raudgrani  nennt,  redet  ihn  an,  stellt  ihn  seinen  genos- 
sen vor  und  zieht,  nachdem  er  ihn  zu  seinem  föstbrö&ir  gemacht  hat,  mit 
ihm  aus,  um  Qgmund  Eyjjjöfsbani  zu  suchen.  Es  wird  hier  von  Qgmund  eine 
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beschreibung  gegeben,  die  ganz  in  lächerliche  geht,  eine  ausmalung  dessen 
was  8831  ff.  erzählt  ist.  Diese  ganze  erzählung  ist  ebenso  abgeschmackt  wie 
langweilig.  Die  neuen  freunde  begegnen,  nachdem  sie  Qgmunds  mutter,  ein 
schreckliches  ungeheuer,  getötet  haben,  einem  riesen,  der  sich  als  Odds 
zehnjährigen  söhn  Vignir  zu  erkennen  giebt.  Wo  Oddr  in  den  10  jähren  seit  er 
beim  riesen  Hildir  war,  sich  herumgetrieben  hat,  wird  uns  nicht  erzählt.  Nun 
folgen  einige  kämpfe  mit  Qgmund,  in  denen  Yignir  und  die  meisten  der 
föstbrcedr  fallen,  Oddr  aber  die  neun  genossen  Qgmunds  sammt  dem  riesen 
Geirrod  und  dessen  tochter  Geirrid  tötet1  und  ein  grosses  stück  von 
Qgmunds  antlitz  reisst. 

Auch  wenn  es  nicht  deutlich  wäre,  dass  hier  ein  geschmack  vorherrscht, 
der  mehr  ähnlichkeit  mit  den  romanen  des  14.  Jahrhunderts  zeigt  als  mit  den 
übrigen,  zumal  vorderen  teilen  der  saga,  welche  ganz  im  wikingleben 
wurzeln,  so  würde  doch  die  ungeschickte  art,  in  der  die  interpolation  ange- 
bracht ist,  diese  als  solche  verrathen.  Zu  anfang  derselben  (11 810  var.)  wird 

erzählt:  t>  ä    ferr    hann    enn    land    af  landi hefir   ekki 

annat  til  atvinnu,  en  hann  skytr  dyr  til  matar  ser, 
beinahe  genau  dieselben  worte  lesen  wir  am  ende  (13727— 28),  wo  der  satz 
offenbar  wiederholt  ist ,  um  die  interpolation  anzuknüpfen.  Wir  haben  also 
volles  recht,  diesen  abschnitt  als  zusatz  eines  Schreibers  aus  der  zweiten 
hälfte  des  14.  Jahrhunderts  anzusehen  3. 

§  15.  2e  interpolation  (15027  ff.):  Oddr  befindet  sich  als  ein  unbekannter  am 
hofe  könig  Herrauds.  Die  brüder  Sigurdr  und  Sjölfr  sind  neidisch,  weil  er  sich 
ihnen  auf  der  jagd  überlegen  gezeigt  hat,  und  wetten  mit  Odds  freunden 
Ingjald  und  Öttar,  dass  sie  es  ihm  in  andern  fertigkeiten  zuvortun  werden. 
Darauf  folgt  der  Wettstreit  im  schwimmen  und  der  im  trinken.  In  ABE  aber 
wird  erst  noch  gewettet,  dass  Oddr  nicht  so  gut  schiessen  werde  als  die 
brüder.  Die  erzählung  ist  aus  dem  folgenden  vorweggenommen.  Zwar  haben 
auch  die  zweite  und  dritte  wette  viel  ähnlichkeit  mit  einander,  aber  dort  ist 
wenigstens  eine  gewisse  Steigerung  wahrzunehmen,  indem  zuerst  um  ringe, 
später  um  das  leben  gewettet  wird,  während  es  sich  hier  gleichfalls  um 
ringe  handelt.  Um  doch  etwas  zu  kürzen,  heisst  es  das  zweite  mal  (15210 


1  Dass  sich  diese  erzählung  mit  allen  andern  quellen ,  die  vom  tode  Geirrods  berich- 
ten, in  Widerspruch  befindet,  bemerkte  schon  Rafn  in  Ant.  Russ.    I,  90. 

2  Dass  E  im  anfang  stark  kürzt  und  ändert,  lasse  ich  hier  unbeachtet ;  der 
Schreiber  hat  vielleicht  aus  dem  gedächtniss  ergänzt,  es  fehlte  wohl  ein  blatt  in 
seiner  vorläge.  Dergleichen  kommt  bei  E  auch  sonst  vor,  vgl.  s.  xiv  anm.  1. 
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var.):  ok  er  at  ollu  sva  fyrir  mselt  sem  hit  fyrra  sinn. 
Die  dyravedi  hat  den  Schreiber  auf  den  gedanken  gebracht,  Odd  noch 
einmal  zeigen  zu  lassen,  welch  trefflicher  schütze  er  sei;  er  hat  aber 
übersehen,  wie  unwahrscheinlich  es  ist,  dass  die  brüder  sich  mit  ihm  in  einer 
kunst  messen  wollen,  in  welcher  sie  ihn  schon  als  meister  kennen  gelernt. 
Wirkt  schon  die  stets  wiederholte  Versicherung  Odds ,  dass  er  sich  auf  keine 
if)rottir  verstehe ,  ermüdend ,  so  macht  es  gradezu  einen  lächerlichen  ein- 
druck ,  wenn  er,  nach  dem  was  vorhergegangen ,  behauptet ,  er  könne  nicht 
schiessen.  Auch  diese  erzählung  ist  also  aus  innern  wie  aus  äussern  gründen 
als  interpolation  anzusehen  \ 

§  16.  3e  interpolation  (18622  ff.) :  Nachdem  Oddr  Bjalkaland  erobert  hat, 
kommt  er  heim  und  heiratet  Silkisif:  ok  styrir  hann  nü  riki  sinu. 
So  AB,  während  E  hat:  ok  sitr  hann  sva  1  riki  sinu  langa  tima 
ok  i  fridi.  Dann  folgt  die  episode ,  die  hier  in  betracht kommt,  wonach 
ABE:  Nü  sitr  Oddr  i  rikjum  sinum  ok  hefir  ätt  (hann 
J»ar  verit  umA,  o k — ä 1 1 om B)  langa  sevi.  Wir  haben  wieder 
dieselbe  erscheinung  wie  oben  §  14,  derselbe  satz  dient  dazu,  die  interpola- 
tion einzuleiten  und  zu  schliessen.  Statt  dessen  hat  M  nur  einmal :  n  ü  sitr 
Oddr  |)ar  i  riki  sinu  langa  sevi,  S  noch  kürzer :  s e z  Oddr 
nü   um   kyrt. 

Der  inhalt  der  erzählung  bestätigt  die  hierdurch  geweckte  Vermutung. 
Noch  einmal  tritt  Qgmundr  Eyjjöfsbani ,  aber  unter  anderm  namen,  auf , 
Oddr  kämpft  zweimal  mit  ihm  ohne  ihn  zu  besiegen  und  schliesst  zuletzt 
frieden.  Eine  unmenge  von  königen  aus  allerlei  bekannten  und  unbekannten 
ländern  kommt  Qgmund  zu  hülfe,  aber  sie  fallen  alle  bis  auf  60  mann  2. 
Dann  macht  Oddr  tronstreitigkeiten  in  Gallien  ein  ende,  indem  er  einen 
könig  erschlägt.  Letztere  geschichte  erinnert  an  das  in  S  an  anderer  stelle 
(s.  121 — 137)  erzählte,  die  Übereinstimmung  ist  aber  sehr  gering  (vgl.  §  24). 

§  17.  Es  ist  hier  die  stelle  die  sevidrapa  zu  besprechen,  welche  gleich- 
falls in  SM  fehlt  und  demzufolge  leicht  für  eine  interpolation  von  derselben 


1  Dass  E  mitten  im  schiesswettstreit  plötzlich  abbricht  und  erst  mehrere  Seiten 
später  wieder  anfängt,  steht  mit  dem  oben  erörteten  ausser  Zusammenhang 
vgl.  oben  s.  xm  anm.  2. 

2  Dem  interpolator  galt  Hölmgardr  für  ein  land  und  zwar  für  dasselbe  wie 
Garäariki,  er  braucht  beide  namen  durch  einander.  Da  nun  Kvillanus  könig  in 
Holmgard  ist,  wird  Odds  reich,  dass  sonst  in  dieser  redaction  stets  Gardariki 
heisst,  auf  einmal  nach  Grikkland  verlegt  (1863  var.,  ~9,  vgl.  1909  u.  a.). 
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art  wie  die  oben  besprochenen  angesehen  werden  könnte.  Eine  nähere  Un- 
tersuchung lässt  sich  nicht  vermeiden.  Das  fehlen  der  sev.  in  S  und  in  M  wäre 
nl.  auch  wol  in  anderer  weise  zu  erklären :  sie  könnte  in  beiden  hss.  unab- 
hängig von  einander  fortgelassen  sein.  Ist  doch  die  Übereinstimmung  nicht 
einmal  vollständig,  denn  in  M  fehlt  das  ganze  gedieht,  während  S  doch  we- 
nigstens anderthalb  strophe  hat.  Und  in  der  tat  erweist  eine  nähere  be- 
trachtung,  dass  hier  in  M  etwas  ausgefallen  ist.  Mann  muss  vor  allem  unter- 
scheiden zwischen  solchen  versen,  die  ausser  in  der  sevidräpa  in  einer 
oder  mehreren  hss.  der  sage  als  lausavisur  vorkommen,  und  solchen,  die  nur 
die  sevidräpa  kennt. 

Zur  ersteren  gruppe  gehören  str.  21,  22,  38,41, 511-2,  52,  53,  64,  68,  691"2, 
703— 4,  71.  Yon  diesen  werden  21,  22,  38,  41  in  allen  hss.  an  derselben  stelle 
als  lausavisur  gesprochen,  die  ursprüngliche  saga  hat  sie  also,  so  weit  wir 
sehen  können,  auch  an  jener  stelle  gekannt.  511-2  kommen  in  allen  hss.  vor 
unter  den  versen,  die  zum  Wettstreit  im  trinken  gehören,  sie  sind  also  dort 
an  der  rechten  stelle  und  später  in  die  sevidräpa  aufgenommen ;  513— 4  lauten 
dort  in  allen  hss.  ausser  E,  wo  sie  fehlen,  anders  als  hier,  diese  sind  also  hier 
hinzugedichtet,  Str.  52  findet  sich  in  S,  obgleich  in  etwas  anderer  form,  im 
texte,  in  M  fehlt  sie,  ABE  kennen  sie  nur  in  der  sevidräpa.  Die  Überein- 
stimmung zwischen  S  und  ABE  zeigt,  dass  die  strophe  auch  zu  z  gehört  hat. 
In  dieser  hs.  aber  hat  sie  nicht  zwischen  der  prosa  gestanden,  denn  MABE 
stimmen  in  der  erzählung  der  reise  nach  dem  süden,  auf  welche  die  strophe 
sich  bezieht,  ganz  überein,  sie  kann  also  nur  dort  gestanden  haben,  wo  ABE 
sie  kennen,  d.  h.  in  der  sevidräpa.  Dasselbe  gilt  für  str.  53,  68,  691-2  und, 
obgleich  die  strophe  sehr  verderbt  ist,  für  64,  in  noch  höherem  masse  für  str. 
703-4,  71,  die  ja  auch  nach  S  von  Odd  vor  seinem  tode  gesprochen  werden. 
Es  ergiebt  sich,  dass  in  z  schon  eine  sevidräpa  vorkam,  zu  denen  wenig- 
stens oben  genannte  strophen  gehörten. 

§  18.  Die  frage  nach  der  echtheit  der  sevidräpa  ist  nach  dem  ange- 
führten nicht  so  leicht  zu  beantworten.  Denn  der  umstand,  das  sie  kein 
altes  heroisches  gedieht  ist,  und  der  Verfasser  hie  und  da  alte  lieder  ge- 
plündert hat  (vgl.  die  anmerkungen),  beweist  noch  nicht,  dass  sie  von  dem 
sagaschreiber  nicht  bereits  vorgefunden  oder  doch  von  ihm  selber  ange- 
fertigt worden  ist.  Wir  haben  einen  ersten  anhaltspunkt  in  str.  58 — 62 
und  66,  welche  heldentaten  besingen,  von  denen  nur  in  den  interpolationen 
die  rede  ist.  Sie  sind  also  interpoliert,  sei  es  nun  zugleich  mit  denselben 
oder  auf  grund  derselben.  Es  bleiben  str.  1—20,  23—37,  39,  40,  42—50, 
54 — 57,  63;  65,  67,  693 — 702  zu  untersuchen.    Ich  lege  kein  gewicht  dar- 


XVI  EINLEITUNG. 


auf,  dass  viele  stellen,  wo  nicht  unmittelbar  andern  bekannten  gedienten 
entnommen,  diesen  doch  sehr  ähnlich  sind,  da  dasselbe  mit  den  übrigen  ver- 
sen  der  fall  ist.  Zu  beachten  ist  aber,  dass  hier  auch  strophen  aus  der  saga 
selbst  zum  vorbild  genommen  sind  (vgl.  die  anmerkungen  zu  294,  304,  393, 
44~,  652,  672).  Aus  Hjälmars  todessange  ist  vieles  aufgenommen,  was  ich  hier 
unbeachtet  lasse,  weil  ohnehin  niemand  daran  zweifelt,  dass  dieses  gedieht 
viel  älter  ist  als  die  sevidräpa. 

Str.  63  giebt  sich  sofort  als  interpoliert  zu  erkennen.  Sie  erzählt  dass 
Oddr  an  der  Bravallaschlacht  teilgenommen  hat.  Dies  stimmt  zwar  zu  anderen 
quellen,  aber  in  der  saga  findet  sich  keine  spur  davon.  Wenn  der  saga- 
schreiber  die  strophe  gekannt  und  aufgenommen  hätte,  so  wäre  es  doch  sehr 
wunderbar,  dass  er  gerade  von  dieser  heldentat  Odds,  die  doch  wohl  zu  sei- 
nen grössten  zählte,  weiter  mit  keinem  worte  berichtet  hätte.  Auch  der 
übrigens  ziemlich  unverständlichen  str.  20  scheint  in  der  saga  nichts  zu  ent- 
sprechen. Ueberflüssig  und  nichtssagend  sind  str.  31  und  36 ;  kaum  mögen 
sie  auf  das  8616  ff.,  6319-30  erzählte  deuten. 

Die  übrigen  strophen  beziehen  sich  alle  auf  begebenheiten  in  der  saga  \ 
Nehmen  wir  nun  an  dass  der  sagaschreiber  sie  gekannt  hat,  so  ist  zweierlei 
möglich :  1.  er  hat  sie  als  quelle  benutzt,  2.  er  hat  sie  selbst  gemacht.  Das 
erstere  ist  schwer  zu  glauben,  denn  wenn  wir  auch  annehmen  wollten,  dass 
der  sagaschreiber  ein  schlechter  kenner  der  litteratur  seines  landes  war,so  kann 
man  ihm  doch  nicht  ohne  näheren  beweis  zutrauen,  dass  er  dies  ewige  einer- 
lei für  alte  poesie  angesehen  hätte  (vgl.z.b.die  anm.  zu  str.  53-4,  121»4,  153-4, 
433).  Noch  schwieriger  möchte  es  sein ,  in  diesem  falle  zu  erklären,  wie  es 
kommt,  dass  er  keinen  dieser  verse  in  die  saga  aufnahm,  was  er  doch 
sonst  fleissig  tat,  ja  dass  sich  keine  spur  von  ihnen,  nicht  einmal  eine  Ver- 
weisung in  der  saga  findet.  Wenn  er  sie  aber  selbst  gemacht  hat ,  so  hat  er 
doch  wol  die  absieht  gehabt,  sie  für  alt  gelten  zu  lassen,  und  dann  erregt 
es  noch  grössere  Verwunderung ,  dass  sie  sonst  mit  keinem  worte  genannt 
werden.  Ueberdies  müsste  dann  gerade  S  auch  noch  so  unglücklich  gewesen 
sein ,  ebenso  wie  M  das  gedieht  fortzulassen ,  während  doch  sonst  S  fast 
nirgends  kürzt.  Wenn  aber  die  sevidräpa  in  der  vorläge  von  S  stand,  was 
könnte  dann  den  Schreiber  von  S,  der  das  gedieht  fortliess,  veranlasst  haben 
nur  die  letzten  6  Zeilen  zu  behalten?  Soll  eine  Ursache  gefunden  werden,  so 


l  Von  diesen  können  str.  55,  56  erst  gedichtet  sein,  nachdem  im  texte  der  saga 
bedeutende  Linderungen  angebracht  waren  (vgl.  §  23). 
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kann  es  nur  die  sein,  dass  alle  die  andern  verse  schon  in  der  saga  standen, 
diese  6  zeilen  aber  noch  nicht.  Aber  von  den  strophen ,  von  denen  hier  die 
rede  ist,  stand  keine  einzige  in  der  saga,  und  es  ist  daher  überaus  wahr- 
scheinlich dass  sie  im  originale  gar  nicht  vorkamen.  Ob  nun  die  lausavisur 
schon  dort  zu  emer  kurzen  sevidräpa  gesammelt  waren ,  ist  unsicher,  aber 
kaum  annehmbar,  denn  sie  machen  durchaus  nicht  den  eindruck  eines 
zusammenhängenden  ganzen.  Die  Sammlung  der  verse  am  ende  der  saga 
ist  also  eher  die  arbeit  eines  abschreibers  als  des  Verfassers.  Der  eigentliche 
platz  der  verse  ist  zwischen  der  prosa. 

§  19.  Ist  also  der  grösste  teil  der  sevidrapa  interpoliert,  so  stellt  sich  sofort 
die  frage  ein :  rührt  dieselbe  von  einem  interpolator  oder  von  mehreren  her? 
Solange  für  das  gegenteil  keine  wichtigen  gründe  sprechen ,  liegt  es  auf  der 
hand,  nur  an  zu  einen  denken.  Aber  eine  stelle  scheint  dem  zu  widersprechen, 
18423—24.  svä  segir  i  ljödunum  fra,  at  {)etta  hafi  i  Anti- 
ochiaborg  verit,  welche  stelle  auf  sevidr.  67  hinzudeuten  scheint.  Wenn 
diese  strophe  schon  in  z  stand,  so  muss  das  gedieht  zweimal  interpoliert 
sein,  denn  die  strophen  58 — 62  und  66  können,  wie  oben  gezeigt,  erst  später 
hinzugekommen  sein.  Die  stelle  Hesse  die  folgende  deutung  zu :  «s  v  a 
segir  i  ljödunum»  bedeutet:  «so  wird  in  liedern  gesagt»  ;  es  könnte 
aber  ein  lied  gemeint  sein,  von  dem  der  Schreiber  wol  gehört  hatte ,  das 
aber  nicht  in  z  stand.  Diese  auffassung  gewänne  an  Wahrscheinlichkeit 
durch  die  lesart  von  AB :  sva  segir  hann  i  ljödunum,  wo  hann 
auf  die  sevidrapa  verweist.  Aber  eine  dritte  erklärung  scheint  mir  natürli- 
cher, nl.  dass  der  Schreiber  überhaupt  kein  lied  kannte  und  ein  solches  nur 
fingierte  um  seiner  sinnlosen  behauptung  den  anschein  der  glaubwürdigkeit 
zu  geben.  Hat  er  etwa  an  die  belagerung  der  stadt  im  j.  1098  gedacht? 
Jedenfalls  spricht  nichts  gegen  die  annähme  dass  str.  67  im  anschluss  an 
diesen  satz  gedichtet  ist. 

§  20.   Die  sevidrapa  hat  also  folgende  geschichte : 

I.  In  der  ursprünglichen  saga  wurde  erzählt,  dass  der  sterbende  Oddr  ein 
lied  gedichtet  habe,  von  dem  6  zeilen  überliefert  wurden.  Diese  blieben 
in  S  stehen. 
II.  In  z  wurden  die  lausavisur,  welche  Oddr  in  der  saga  spricht,  zu  einer 
kurzen  öevidrapa  gesammelt.  Vielleicht  wurden  schon  hier  einige  stro- 
phen hinzugedichtet.  Ein  teil  der  strophen  zwischen  der  prosa  ging 
verloren. 

III.  In  M  ist  die  sevidrapa  verloren. 

IV.  In  ABE  wurde  die  sevidräpa  (zum  zweiten  male?)  interpoliert. 
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§  21.  Ich  komme  zu  der  frage,  welche  redaction  den  der  ursprünglichen 
saga  am  nächsten  stehenden  text  bietet.  Schon  sahen  wir,  dass  S  sehr  oft 
z  gegenüber  die  ursprüngliche  lesart  hat,  weiter  dass  in  z  verschiedene  Stro- 
phen zwischen  der  prosa  verloren  und  an  falscher  stelle  wieder  hinzugefügt 
sind.  Es  treten  die  zahllosen  stellen  hinzu,  wo  entweder  SM  gegenüber 
ABE  oder  SxABE  gegenüber  M  stehen  \  weiter  solche  wo  M  und  ABE,  wie  S 
ausweist,  jede  einen  teil  der  ursprünglichen  lesart  bewahrt  haben.  Ich  gebe 
eine  kurze  auswahl : 


S(3519-20)tvennumun 
skipta  um  tiltekjur 
J)eira  Gudmundar. 


ABtvennu  mun  J)ar 
at  skipta.   (E  fehlt). 


M(3423)eigi  mun  jpar 

fleira  um  skipt  um 

tiltekjur  feira. 
t  v  e  n  n  u  steht  fest,  weil  S  und  AB,  tiltekjur  |>eira,   weil  S  und  M  es 
haben. 


S(3715)ättu  f)etta  at 
t  al  a. 


M(3613-14)  hofdu  slikt 
a  t  t  a  1  a. 


AB  ättu  fetta  med 
ser  at  roeda. 


a  fc  t  u  {)  e  1 1  a  ist  in  SAB,  t  a  1  a  in  SM  erhalten. 


S(872)  tavärufar 
komnir  xn  boendr 
af  landi  ofan. 


M(861-2)  fä  varSkolli 
J)ar  kominn  medxn 
b  ce  n  d  r. 


ABEfähafdiSkolli 
|>at  atsyst(athafzE) 
um  nöttina  at  hann 
var  kominn  aflandi 
ofan  (medbcendrna 
ädd  A). 

J)  ä  var  Skolli  farkominninM  steht  S  näher  als  die  lesart  von  ABE  ; 

med    t  61  f  b  09  n  d  r  ist  in  BE  verloren,  in  A  geändert,   aber  a  f  landi 

ofan  steht  nur  in  SABE. 


8(lll6-6)£ä  ekrOddr 
serfar  at  er  0x  lä, 
hann  gnyr  £>  a  r  vid 
b  a  k  i  n  u,  |)  a  r  t  i  1  er 
bogastrengrinn 
sk  ar  z. 


M(1108-10)  ferr  Oddr 
j)angat,sem0x  lä  ä 
J)iljum,  ok  sn/r  upp 
egginni  ok  skerr 
af  ser  bogastreng- 
i  nn. 


AB  f>ä  for  Oddr 
Jangat  til,  er  0x 
lä   ä  Jiljunum.... 

päsnyr hann 

J)  a  r  vidherdunum 
en  gnyrvid  htjnd- 
unum  til  {>ess  er 
hann  vard  lauss. 
(E  kürzt  etwas). 


1  Dass  ABK  M  gegenüber  eine  gruppe  bilden  ,  ergiebt  sich,  ausser  aus  gemeinschaft- 
lichen fehlem,  wozu  alle  die  stellen,  von  denen  hier  die  rede  ist,  wo  nur  M  zu  S  stimmt, 
zu  rechnen  sind,  schon  genügend  aus  den  gemeinschaftlichen  interpolationen.  Ich 
bezeichne  die  gemeinschaftliche  vorläge  von  ABE  als    a. 
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Die  unbedeutenden  Varianten  lasse  ich  unbeachtet,  ok  skerr  af  serboga- 
strenginn  inM  stimmt  zu  S.  In  ABE  erinnert :  gnyrviethon- 
dunum  til  {)ess  anS.  Das  folgende :  er  hann  varcf  lauss  ist  aus 
dem  folgenden  satze  vorweggenommen  (vgl.  text  und  var.). 


S(141b-10)l3at  kann 
vera,  0  d  d  r !  at  ])  a  r 
dugi  fessar  orvar, 
er  eigi  duga  Grus- 
i  s  n  a  u  t  a  r. 


M(14016-17)  vera  mä 
|) a t,  a t  J)  ä  dygi  stein- 
Qrvarnar,  at  Gusis- 
nautar  falla  fgras. 


A  en  J)at  munter 
kynligt  fykkja,  ef 
|)ü  kemr  [)ar  eitt- 
hvert  sinn,  ef  J)er 
dugi  ekki  Gusis- 
nautar,  a  t  J)  e  r  dugi 
steinQrvar  fessar. 
B  fehlt.  Die  lesart  in  E  ist  verderbniss  aus  A.  Im  anfang  stimmt  M  zu 
S,  A  weicht  stärk  ab.  Bei :  at  Gusisnautar  falla  1  gras  aber  hat 
der  Schreiber  von  M  an  17830  gedacht.  A  hat  hier  zutällig  die  ursprüngliche 
lesart  bewahrt. 

M(1521-~)  «Yanari 
mun  hann»  segir 
Sjolfr  «at  skjota  dyr 
ok  fugla  en  drekka 
med"  gödum  m^n- 
n  u  m» . 


S(1532-4)  eoTa  mun 
hann  vanari  at 
liggja  üti  a  m  q  r  k- 
um  ok  skjota  dyr 
til  matar  ser  en 
halda  samsseti  hjä 
ri'kum  monnum. 


AB  «hitt  get  ek 
meir  til  (koma  add 
B)»  sagd"i  Sjolfr  «at 
hann  muni  sjaldan 
verit  hafa  1  sam- 
sseti  vid:  dugandis- 
menn  ok  mun  hann 
optar  hafa  legit  üti 
ä  mQrkum  ok  skögum 
med  fatceki». 

E  fehlt.    Hier  steht  M  S  am  nächsten.    Aber  das  wort  samssßti  ist  in  M 
durch  einen  andern  ausdruck  verdrängt,  während  AB  es  bewahrt  haben. 

§  22.  Yon  grosser  Wichtigkeit  für  die  frage,  welche  redaction  die  beste 
ist,  ist  die  beurteilung  solcher  teile  der  saga,  wo  S  und  z  ganz  auseinander 
gehen,  und  solcher,  welche  nur  in  S  resp.  z  stehen.  Zur  ersteren  gruppe  ge- 
hört hauptsächlich  die  reise  nach  dem  süden,  zur  zweiten  Odds  kämpf  mit 
könig  Vilhjälm  \  zu  beiden  die  heerfahrt  nach  Bjalkaland. 

§  23.  Auf  den  ersten  blick  würde  man  glauben,  dass  die  reise  nach 
dem  süden  nicht  in  beiden  Überlieferungen  auf  dasselbe  original  zurückzu- 
führen   sondern    beide  redactionen  unabhängige  ausführungen  der  strophen 


1  Der  kämpf  auf  Sämsey  gehurt  nicht  hierher,  weil  äussere  gründe  dessen  fehlen 
in  S  veranlasst  haben  (§1). 
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8,  9(s.  117,  sevidr.  52,53)  seien,  und  da  müsste  man  immerhin  annehmen,  dass 
in  dem  ursprünglichen  texte  eine  sevidräpa  vorgekommen  sei,  denn  wo  sollten 
die  verse  in  diesem  falle  sonst  gestanden  haben?  Dass  die  reise  aber  in  S  wie 
in  z  an  derselben  stelle  vorkommt  und  mit  denselben  worten  anfängt,  beweist, 
dass  im  originale  wenigstens  etwas  davon  gestanden  hat1.  Aus  demselben 
gründe  kann  man  nicht  an  zwei  selbständige  interpolationen  denken.  Es 
liegt  also  wenigstens  in  einer  redaction  eine  Umarbeitung  vor.  Mag  man 
nun  annehmen,  dass  die  verse  die  quelle  der  erzählung  gewesen  sind,  oder 
dass  sie  nach  der  erzählung  (aber  jedenfalls  noch  in  der  gemeinschaftlichen 
vorläge  aller  hss.)  hinzugedichtet  sind,  auf  jeden  fall  ist  man  genötigt,  den 
text  als  den  besten  anzuerkennen,  der  am  besten  zu  den  versen  stimmt.  Von 
diesem  gesichtspunkte  aus  betrachte  ich  die  reise  nach  dem  süden. 

str.  83j4sagt  Oddr:  |)ar  letk  fjöra  fallna  liggja  hrausta 
d  r  e  n  g  e.  Diese  worte  finden  wir  in  S(1174~6)  auf  folgende  weise  umschrie- 
ben :  J)ar  redu  fyrir  fjorir  hqfdingjar,  ok  Jar  ätti  Oddr 
orrostu  mikla  ok  feldi  J)  a  r  alla  J>  e  s  s  a  hQfäingja  ok 
mikit  fölk  annat  ok  fekk  |>ar  0röf  fjar.  Was  aber  erzählen 
MABE?  Weil  Oddr  sich  in  Aquitanien  langweilt,  schleicht  er  allein  fort,  denn 
seine  genossen  wollen  nicht  mit.  Er  sieht  wie  vier  spitzbuben  eine  proces- 
sion  überfallen  und  den  bischof  ermorden.  Die  mörder  entlaufen,  aber  Oddr 
eilt  ihnen  nach,  tötet  sie  und  bringt  ihre  köpfe  zur  stadt.  Nun  wollen  die 
einwohner  ihn  erst  recht  nicht  mehr  gehen  lassen,  so  dass  er  genötigt  wird 
wieder  in  aller  stille  zu  entwischen.  Die  Wiederholung  des  motivs  dass  Oddr 
fortläuft  weist  schon  auf  verderbniss  hin.  Aber  wie  ist  es  möglich  dass  Oddr 
vier  landstreicher,  die  vor  einem  manne  sofort  davon  laufen:  «hrausta 
d  r  e  n  g  e»  nennt?  Die  geschichte  ist  eben  nichts  anders  als  flickwerk 
eines  abschreibers. 

str.  9  erzählt  uns,  dass  Oddr  vom  stürm  überfallen  seine  schiffe  verliert 
und  von  allen  verlassen  allein  seines  weges  zieht.  Die  andern  sind  also  er- 
trunken. So  S(l  1 715— 16)  :rar  tynduz  ok  menn  hans  allir,  sva  at 
einn  komz  hann  ä  1  and.  Nach  MABE  (11 2Ki  ff.)  gehen  Oddr  und  seine 
leute  nach  dem  Schiffbruch  ruhig  alle  zusammen  ans  land ;  weil  Oddr  aber 
dennoch  allein  nach  Jörsalaland  kommen  soll,  muss  er  zweimal  fortlaufen  ~. 


1  Es  bleibt  also  unbestritten,  was  ich  §  18  gezeigt  habe,  dass  der  ursprüng- 
liche platz  der  beiden  verse  im  texte  ist,  und  dies  ist  schon  ein  grosser  Vorzug 
vonS  vor  MABE. 

3  Die    stelle    ist   auch   in    anderer  hinsieht  verderbt.  M  ist  noch  am  besten  :  sie 
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Wenn  sich  aber  der  Schiffbruch  zugetragen  hat  wie  S  erzählt,  so  haben 
wir  hier  einen  beweis,  das  str.  55  der  sevidräpa  gedichtet  ist,  nachdem  der 
text  schon  verderbt  war,  denn  nach  der  ursprünglichen  erzählung  lief  Oddr 
nicht  von  seinen  verwanten  fort,  sondern  verlor  sie  beim  Schiffbruch.  Das- 
selbe gilt  von  str.  56,  deren  erste  zeile  von  derselben  irrigen  auffassung  wie 
55  ausgeht  und  deren  vierte  zeile  etwas  mitteilt  was  gar  nicht  geschehen 
ist,  denn  es  wird  in  beiden  redactionen  zwar  erzählt,  dass  Oddr  sich  im  Jordan 
badet,  aber  kein  wort  davon,  dass  er  dort  lernte:  K  r  i  s  t  i  at  J)jöna.  Soll 
dieser  ausdruck  auf  Odds  taufe  bezogen  werden,  so  wird  die  sache  dadurch 
nur  schlimmer,  denn  nicht  in  Jorsalaland,  sondern  in  Akvitania  wird  er  ge- 
tauft. Diese  beide  Strophen  sind  also  wieder  beweise  für  die  §  18  für  die 
sevidräpa  geltend  gemachte  auffassung. 

Über  die  taufe  Odds  haben  wir  keine  verse;  wir  sind  also  für  die  ver- 
gleichung  auf  die  prosatexte  selbst  angewiesen.  Die  darstellung  in  S  ist 
wie  auch  sonst  viel  ungezwungener  und  die  spräche  in  besserem  stile  ge- 
halten. Zwar  wird  der  abt  welcher  Odd  tauft  :  J)  e  s  s  i  inn  gödi  aboti 
genannt,  und  er  hält  eine  kurze  predigt,  aber  wer  damit  die  ausführungen  s. 
114  vergleicht,  kann  nicht  lange  zweifeln,  welche  darstellungsart  die 
ältere  ist.  Gerade  im  Zeitalter  des  Verfalls  der  altnordischen  litteratur  war 
ein  solches  thema  zur  weiteren  ausführung  höchst  willkommen  ;  dieses  näher 
zu  begründen  ist  wol  überflüssig.  Yiell eicht  ist  11 318 — 1153  in  S  auch  ein 
solcher  zusatz,  aber  daseinfache:  var  Oddr  |)ä  skirdr  af  Huga 
abota   ok    allr   herr   h  an  s  (11 713)  klingt  ganz  nach  älterem  stile. 


reisen  südwärts,  weil  Oddr  da  am  wenigsten  (  =  nie)  gewesen  war.  Nach:  sudr 
fyrir  land  (11212)  haben  ABE:  ok  par  sem  grunnsaevi  var  mikit.  Der 
Schreiber  sprang  also  über  auf  z. 14:  sudr  i  land.  Dann  trägt  er  nach  was  in 
M  sofort  folgt:  sie  heeren  in  "Valland  und  Frakkland  (und  Helsingjaland  erzählen 
AK!  Dass  B  hieraus  Flaemingjaland  macht,  ist  nur  eine  conjectur).  Jetzt  kom- 
men sie  nach  süden  (par  sem  grunnsievi  var  M)  und  leiden  Schiffbruch. 
Dass  das  g  r  u  nn  s  se  v  i  die  Ursache  des  Schiffbruchs  ist ,  würde  schon  die  oben  behan- 
delte strophe  beweisen ,  wenn  es  noch  eines  näheren  beweises  bedürfte.  M  ver- 
dient also  vor  ABE  den  Vorzug,  ist  aber  dennoch  gleichfalls  corrupt;  wenigstens 
passt  die  mitteilung,  dass  der  Schiffbruch  vid  eitthvert  land  stattfindet,  schlecht 
zu  der  vorhergehenden  behauptung  dass  sie  das  ziel  ihrer  reise  erreicht  haben.  Man 
könnte  einwenden  dass  mit:  sudr  i  land  kein  bestimmtes  land  gemeint  sei, 
aber  das  indefinitum  ist  doch  auf  jeden  fall  zu  unbestimmt.  Man  beachte  auch 
die  Wiederholung:  sudr  fyrir  land,  sudr  i  land,  vid  eitthvert  land. 
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§  24.  Der  kämpf  mit  könig  Vilhjalm  komt  nur  in  S  vor.  Zunächst 
könnte  man  geneigt  sein,  die  episode  für  eine  interpolation  zu  halten. 
Sie  fängt  an  mit  den  Worten  (11 95""1);  0  dd  r  ferrnüland  aflandi, 
und  endet  damit  (139~  ff.),  dass  Oddr  nicht  länger  in  Ungaraland  verweilen 
mag  und  fortläuft,  obgleich  der  könig  ihm  mannschaft  anbietet,  o  k  ferr 
nü  mQrg  lQnd  ok  störar  merkr.  Die  Situation  ist  also  dieselbe  am 
anfang  wie  am  ende ;  wir  erkannten  dies  schon  früher  als  kennzeichen  der 
interpolation.  Odds  heldentatem  in  diesem  abschnitt  haben  auch  nichts  aus- 
serordentliches ;  zwar  erweist  er  sich  als  einen  tüchtigen  krieger,  aber  zwi- 
schen dem  kämpf  auf  Sämsey  und  mit  Ssevid  einerseits  und  dem  auftreten 
am  hofe  könig  Herraucls  andererseits  bleibt  dieses  gefecht  doch  ohne  ein- 
druck  in  der  erzählung.  Der  könig  Kniitr  fragt  Odd  noch  einmal,  ob  er  der- 
jenige sei,  welcher  nach  Bjarmaland  fuhr,  eine  stets  wiederholte  frage,  die 
kaum  überall  ursprünglich  sein  kann,  hier  um  so  weniger,  als  Oddr  seitdem 
schon  viel  grössere  taten  vollbracht  hat.  Man  beachte  auch  folgendes:  als 
Oddr  sich  am  hofe  könig  Herrauds  befindet,  fragt  Härekr  ihn,  ob  er  nicht 
zu  heiraten  gedenke.  «Nein» ,  sagt  Oddr  «mer  J)  y  k  k  i  z  vidast  dauf- 
ligt  eptir  mannamissi  fann  er  ek  hefi  fengit».  Diese 
bemerkung  soll  doch  hinweisen  auf  etwas,  was  kurz  vorher  geschehen  ist ; 
die  orrosta  viel  Vilhjalm  konung  stört  also  den  Zusammenhang, 
denn  dort  hat  Oddr  ein  ganzes  siegesfrohes  heer  unter  sich ,  und  dass  er 
nach  einigen  jähren  (139~)  fortläuft,  lässt  sich  schwerlich  ein 
«m  a  n  n  a  m  i  s  s  i  r»  nennen.  Die  ankunft  bei  könig  Herrauä"  müsste  sich 
also  unmittelbar  an  die  reise  nach  Jerusalem  und  den  Schiffbruch  an- 
schliessen. 

Nichtsdestoweniger  muss  die  geschichte  schon  aus  der  gemeinschaftlichen 
vorläge  aller  hss.  stammen,  wie  die  schon  oben  (§  17)  genannte  str.  64  der 
ycvidräpa  beweist.  Diese  lässt  sich,  obgleich  sehr  verderbt,  dennoch  als 
dieselbe  wie  str.  10  s.  137  erkennen.  Die  erste  zeile  ist  teilweise  verloren 
(die  lesart  in  A  ist  nur  eine  schlechte  conjeetur),  hugsnara  scheint 
verderbniss  aus  U  n  g  a  r  a  und  1  i  1 1  u  s  i  d  a  r  in  2  aus  lita   knattak.  Zu 

1  vgl.  den  text  nebst  Varianten.  Diese  Übereinstimmung  ist  nur  aus  einer 
gemeinschaftlichen  quelle  zu  erklären,  und  diese  kann,  wie  ich  bewiesen  zu 
haben  glaube,  nicht  die  ajvidrapa  sondern  nur  die  saga  sein.  Will  man  also 
interpolation  annehmen,  wofür  freilich  grosse  Wahrscheinlichkeit  vorhanden 
ist,  so  hat  dieselbe  in  der  gemeinschaftlichen  vorläge  aller  überlieferten  hss. 
stattgefunden.  Der  umarbeiter  der  südlandsreise  hat  die  erzählung  fortge- 
lassen,   aber  aus   ihr   oin  motiv  entnommen,  das  er  zweimal  hinter  einander 
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verwendet,  nl.  class  Oddr  ohne  abschied  fortläuft l ,  und  die  strophe  in  die 
(von  ihm  angefertigte  ?)  eevidrapa  aufgenommen.  Ein  späterer  interpolator 
hat  aus  dieser  strophe  die  geschichte  abstrahiert,  die  ABE  18913  ff.  erzählen. 

§  25.  Die  heerfahr t  nach  Bjalkaland  wird  in  S  ganz  anders  Und  bedeu- 
tend kürzer  erzählt  als  in  MABE.  Entschieden  zu  verwerfen  ist  in  MABE 
folgendes : 

17616  werden  die  leute  Vnfgrips  vikingarnir  genannt,  was  sich 
kaum  verteidigen  lässt. 

1 7810  wird  von  Alf  Bj  alki  gesagt :  at  hann  skytr  q  r  af  hverjum 
fingri,  dasselbe  von  der  gydja  (18011):  ok  skytr  af  hverjum 
fingri.  Diese  Wiederholung  desselben  motivs  ist  kaum  ursprünglich. 

1806— 8.  Nachdem  Alfr  verwundet  ist,  fallen  die  steinQrvar  Jölfs  ins  gras  : 
ok  hafdi  Jolfr  karl  sva  fyrir  mselt,  at  hann  raundifeira 
eigi  optar  skjöta,  ok  {)ser  mundu  ok  eigi  finnaz  sidan. 
Jolfr  hat  aber  nichts  dergleichen  geweissagt,  und  die  stelle  ist  nur  eine 
Wiederholung  dessen,  was  Oddr  kurz  vorher  von  den  Gusisnautar  gesagt  hat 
(17831-23). 

185  str.  413~4  (=  sevidrapa  683-4)  lesen  wir:  barj)ak  Bjalka  i 
borghli{3e  eikekylfo,  ä  {)  r  q  n  d  of  let.  Damit  stimmt  die  er- 
Zählung  in  S  überein.  In  MABE  dagegen  verwundet  Oddr  Alf  auf  dem 
schlachtfelde  mit  den  steinernen  pfeiien.  Dann  tötet  er  am  nächsten  tage 
die  gydja  i  b  or  g  ar  hlidin  u.  Zwar  findet  er  darauf  Alf,  der  noch 
nicht  tot  ist,  und  erschlägt  ihn  mit  der  eikikylfa,  aber  dies  ge- 
schieht nicht  i  b  o  r  g  h  1  i  Jd  e,  sondern  draussen.  Auch  wäre  es  eino  helden- 
tat,  die  sich  schlecht  dazu  eignete,  in  einem  liede  gefeiert  zu  werden,  dass 
man  einen  feind,  der  schon  seit  einem  tag  auf  dem  schlachtfelde  liegt  mit 
einem  pfeil  in  jedem  äuge  und  einem  dritten  in  der  brüst,  mit  einer  keule 
totschlägt.  Hiermit  ist  aber  die  ganze  darstellung  des  kriegszuges  in  MABE 
verurteilt :  S  erzählt  richtig,  dass  Gyda  (die  gydja  von  MABE)  in  der 
schlacht  fällt,  Alfr  aber  am  nächsten  tage  in  der  bürg.  Ebenso  ist  es  Alfr, 
der  die  strophen  37  und  39  (s.  181,  183)  spricht,  und  die  meisten  abweichen- 
den lesarten  von  MABE  sind  änderungen;  welche  dazu  dienen  sollen,  sie  für 
die  gydja  geeignet  zu  machen.  So  z.  b.  39* :  gydjo  sinne  statt  des 
allgemeinen  ausdrucks  gydjom    sinom,  40 j  :färgJQrn    kona    statt 


1  Auch  dieses  motiv  ist  ein  beweis  dafür ,  dass  die  Interpolation ,  wenn  wir 
sie  so  nennen  dürfen,  nicht  vom  Schreiber  von  S  herrührt,  denn  wie  waren  wol 
zwei  verschiedene  Schreiber  unabhängig  von  einander  auf  den  gedanken  gekommen, 
Odd  fortlaufen  zu  lassen? 
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färgjarnt  hofuf).  Damit  sind  auch  str.  58  (s.  182),  wo  die  gyctja  enn 
1 1  r  a  Alf  anruft ,  und  59  (ebendaselbst),  wo  Oddr  sagt :  «J  6  1  f  s  s  m  f  J)  e 
b  e  i  t  Alf  i  g  e  g  n  o  m» ,  verurteilt,  ebenso  60:  es  matter  A  1  f  e  a  1  d  r- 
spell  g0ra,  denn  Alfr  ist  noch  nicht  tot.  Wenn  aber  drei  von  den  Stro- 
phen, die  nur  MABE  haben,  unecht  sind,  so  muss  man  wol  annehmen,  dass 
auch  die  übrigen  strophen  in  dieser  erzählung,  welche  in  S  fehlen,  interpo- 
liert sind,  und  damit  ist  für  den  grössten  teil  der  heerfahrt  nach  Bjälkaland 
die  höhere  ursprünglichkeit  von  S  bewiesen,  welche  hs.  also  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  auch  im  anfange  des  kriegszuges  das  richtige  hat,  wess- 
halb  wir  denn  auch  z.  b.  das  abenteuer  in  Vidgrips  zelte  für  einen  zusatz 
halten  dürfen. 

§  26.  Die  antwort  auf  die  frage,  welche  redaction  dem  urtexte  der  saga 
am  nächsten  stehe  kann  nach  dem  ausgeführten  wol  nicht  länger  zweifelhaft 
sein.  Freilich  finden  sich  auch  in  S  deutlich  nachweisbare  fehler,  aber  ihre 
anzahl  ist  viel  geringer.    Die  bedeutendsten  sind  folgende: 

1512-13  sag.|.  (jie  yoiva  zu  Odd :«J)üskaltlifa  c  vetra».In  MABE 
(149)  steht:  ccc  vetra.  Dasselbe  erzählt  auch  S(19714) :  at  Oddr  hafi 
lifat  ccc  vetra  tiroedr.  Die  darauf  (19714  17)  folgende  nachricht 
über  die  zeit  in  der  Oddr  gelebt  haben  soll  stimmt  aber  zu  keiner  der  beiden 
angaben  und  ist  also  interpoliert. 

2710— ig  ^js  0^,»  nach  Bjarmaland  kommt,  wird  sofort  auf  einen  halben 
monat  friede  geschlossen,  während  dessen  mit  den  Bjarmen  handel  getrie- 
ben wird.  Als  aber  der  friede  vorbei  ist,  sagt  Oddr  (z.  18-19) :  «Pä  skulu 
vit  Asmundr  röa  til  lands  ok  forvitnaz  til  landsmanna». 
Sie  sind  also  noch  fremd  in  Bjarmaland.  Die  erzählung  fehlt  in  MABE,  sie 
stört  den  Zusammenhang  und  ist,  wie  es  scheint,  herübergenommen  aus 
Heim  skr  in  gla  (ed.  Unger  3815~ u)  Man  vergleiche: 


S.  var  ])ä  settr  fridr  halfan  mänud 
til  kaupstefnu;  kömu  J)a  landsmenn 
ofan  med  allzkyns  grävQru,  fengu 
menn  J)ar  fu Hindi  fjär,  allir 
])eir  er  nokkut  hQfdu  at  verja. 
En  ersja  stund  var  lidin,  fä 
var  upp  sagt  fridi,  logdu  feir 
Oddr  j)  a  üt  1  ana  um   strengi. 


■Uhr.  Tökz  fiar  kaupstefna;  fengu 
|)eirmenn  allir  fullrsedi  fjär, 
er  f  e  ho.  fdu  til  at  v  er  j  a,  rörir 
fekk  of  grävo  ru  ok  björ  ok  safala 
En  erj>arvar  lokit  kaup- 
stefnu, |)ä  heldu  fieir  üt 
e  p  t  i  r  a  n  n  i  V 1  n  u.  Var  {)  a  i 
sundr  sagt  fridi  vid landsmenn. 


Die   wörtliche   Übereinstimmung  kann  nicht  zufällig  sein.    S  ist  hier  also 
interpoliert. 

319~n.   Oddr  wird  ans  land  gehen  und  sagt  zu  Gudmund  und  Sigurd,  die 
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zurückbleiben :  «bewachet  den  byrli  wol ,  Jpviat  svä  standa  a  u  g  u 
hans  ä  1  a  n  d  ,  sem  honum  fykki  her  eigi  jafnilt,  sem 
hann  1  se  t  r  y  f  i  r» .  Der  byrli  aber  hat  mit  keinem  worte  gesagt,  dass  es 
ihm  in  Bjarmaland  nicht  gefalle.'  Dagegen  passen  die  worte  gut  zu  dem  in 
MABE(2826 — 301)  erzählten.  In  S  ist  also  etwas  ausgefallen. 

479-10  wjr(j  von  einem  riesen  gesagt: 
S  har  hans  stört  semtälkn-  MABE(469— 10)  h  a  n  n  var  hserdr 

fanar.  mJQk,      svart     var     fat     sem 

tälknfanar   vseri. 
Die  lesart  in  MABE  ist  wahrscheinlicher.   Hatte  das  original  etwa :   har 
hans    stört    ok   svart    sem    tälknfanar? 

53I6— 18  sagt  Oddr  zu  Hälfdan :  «Häleygir,  frsendr  minir,  feim 
J)  y  k  k  i  r  f)ü  rsena  sik  v  i  d,  nü  a3tla  ek  annarrhvärr  okkar 
skal  ei  segja  fra  tidin  dum».  "Weder  im  vorhergehenden  noch  im 
folgenden  wird  etwas  dieser  klage  entsprechendes  erzählt,Oddr  sucht  Hälfdan, 
weil  er  ein  tüchtiger  wiking  ist.  MABE  haben  besser  (5214) ;  «E  k  ae  1 1  a  a  t 
vita,   hvärr   okkar    meiri   madr   se». 


554-6hatS:  röa  J)eir  Oddr  nü 
ä  bsedi  bord  drekanum,  ok 
J)egar  fylgdi  madr  upp 
hverjum   kvisti. 


M4*-7  haben  MABE :   Oddr   r  03  r 
fram  hjä  drekanum,  ok  J)ä  er 
|)eir     väru     komnir     ä     bsedi 
bord,{)ä  finna  vikingar  eigi 
fyrr,    en   feir   velta  vidum  ä 
bsedi   bord,    ok   fylgir   madr 
upp   hverjum   kvisti. 
Es  soll  doch  erzählt  werden,  dass  die  baumstämme  auf  das  schiff  gewälzt  wer- 
den. Der  Schreiber  sprang  von  dem  einen  bsedi  bord  auf  das  andere  über. 
Einige  Schreibfehler  lasse  ich  unberücksichtigt,  auch  ihre  anzahl  ist  viel 
geringer  als  in  MABE. 

§  27.  Über  das  verhältniss  der  hss.  der  gruppe  z  unter  einander  werde  ich 
kurz  sein  können.  Schon  ist  darauf  hingewiesen,  dass  ABE  M  gegenüber  eine 
gruppe  (a)  bilden  (s.  xvni  anm.)  \  Zu  dieser  gruppe  gehört  auch  C,  wie  schon 


1  Die  wenigen  stellen,  wo  S  zu  E,  AB  aber  zu  M  stimmen,  können  dieses  re- 
sultat  nicht  ändern.  Die  Übereinstimmimg  besteht  meistens  darin,  dass  in  SE 
etwas  fehlt,  was  MAB  bieten.  Zieht  man  in  betracht,  dass  E  sehr  häufig  kürzt, 
so  kan  diese  Übereinstimmung  leicht  eine  zufällige  sein.  An  den  übrigen  alles 
ziemlich  bedeutungslosen  stellen,  muss  man  annehmen  dass  entweder  S  und  E, 
oder  M  und  AB  unabhängig  dieselbe  änderung  vorgenommen  haben,  [z.  b.  1416, 
30W  425  (vgl.  433),  544  (woA  abweicht),  68™,  90^,  1681-1  (vgl.  16923)]. 

d 
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aus  dem  umstand  hervorgeht,  dass  das  zweite  fragment  einen  teil  der  grossen 
ersten  ABE  gemeinsamen  interpolation  enthält.  Von  diesen  hss.  stehen 
AB  einander  wieder  näher  als  jede  von  ihnen  E  (C  lasse  ich  vorläufig  bei- 
seite). Es  giebt  nl.  eine  grosse  anzahl  stellen,  wo  nur  E  zu  M  stimmt,  AB 
aber  beide  abweichen,  ebenso  solcher,  wo  MAB  gegenüber  E  stehen. 
Zwar  wird  dieses  verhältniss  hie  und  da  gekreuzt,  indem  A  resp.  B  den 
beiden  andern  hss.  gegenüber  zu  M  stimmt,  solcher  stellen  sind  aber  we- 
nige und  sie  lassen  sich  alle  leicht  daraus  erklären,  dass  M  und  A  resp.  B 
oder  E  und  B  resp.  A  unabhängig  von  einander  dieselben  änderugen  vor- 
genommen haben.  Es  würde  zu  weit  führen ,  alle  jene  stellen  zu  be- 
sprechen. Der  kürze  wegen  gebe  ich  nur  einige  beispiele  von  dem  verhält- 
niss ME :  AB. 

420fallatM,    fallitE,    mer   gefitAB. 
15.  str.  21— 2.  Die  beiden  zeilen  sind  in  AB  umgestellt,  während  sie  in  SME  an 

richtiger  stelle  stehen. 
4023  skadaM,    skada  ok  uslaE,    usla  AB.  Die  lesart  in  E  bildet  die 

brücke  von  M  zu  AB. 
4611  (vgl.  auch  4711)  b  ä  du  m  ME,    um  y  f  i  r  1  i  t  add  AB.  S  stimmt  zu  ME. 


Grimrmselti:  «Häl  fdan  h  eitir 
vikingr  AB.  [So  auch  S  (5126-37)]. 


521-2  Hälfdan  heitir  vikingr 

sä  er  hann   visar  f)eim  til 

ME. 

Die  Übereinstimmung  zwischen  S  und  AB  ist  ohne  bedeutung,  da  die  lesart 
von  ME  leichter  auf  die  von  AB  führen  konnte  als  umgekehrt. 
5618milli    skipannaM,    sem    ä   m  illu  sk  ip  a  eru  E,  om  AB.    Statt 

dessen  fügen  AB  (5619)  nach  tengslin  hinzu:  1  millum  skipanna. 

Dieser  satz  fehlt  in  E. 
58i8-i9  er   kalladr   er  ME,  om  AB. 
622  Hjälmarr    ok   1  i  d   f)eira  ME,  om  AB. 
6215  (vgl.  auch  6314)  b  r  u  g  d  i  t  ME,  h  a  1  d  i  t  AB.  (Dagegen  6224  b  r  u  g  d  i  t 

MAB,  halditE). 
649-10  \)  ^   Yeit   ek   J)at,    er   ek   heyriM,    {)at   veit    ek   J)  a  u   er 

ek   heyri  E,    J)  a  t   veit   ek   J)ä   ek   heyri   J)  a  u  AB.    Weder  E 

noch  AB  haben  den   text  verstanden,  aber  so  viel  ist  deutlich,  dass  hier 

AB  ihre  lesart  aus  einer  gemeinschaftlichen  quelle  haben,  welche  nicht 

die  von  ME  war. 
669berserki     allaM,    berserkiE,    b  ä  AB. 
74;-fi  —  76'    ydr     Irum....   f)  e  r     hafidM,     ykkr   Irum....    ]per 

hafidE,   {)  0  im  .  .  .  .  J)  e  ir   hafaAB. 
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81.  str.  67  d  r  6  s  i  r  SME,   b  r  ü  d  i  r  AB. 

104.  str.  231  b  ü  ME,   b  ö  1  AB. 

108ff.  Saeundr  ME  stets,  SsemundrAB  stets  [vgl.  in  S(109  ff.)  S  86  vi  dr]. 

11425  verst  ME,   1  e  i  d  a  s  t  AB. 

166.  str.  S32-3.  Die  beiden  zeilen  sind  in  AB  umgestellt,  stehen  aber  in  SME 

an  richtiger  stelle. 
Nur  wenige  der  besprochenen  stellen  wären  an  und  für.  sich  zwingend,  die 
anzahl  aber,  die  sich  leicht  vermehren  lässt,  entscheidet.  A  und  B  stammen 
also  von  einer  gemeinschaftlichen  vorläge  (b)  \  welche  aber,  wie  aus  der 
geringen  bedeutung  der  meisten  der  angeführten  abweichungen  hervorgeht, 
der  hs.  a  ziemlich  nahe  stand. 

§  28.  Dass  zwischen  a  und  E  noch  eine  hs.  (c),  wahrscheinlich  eine  per- 
gamenths.,  liegt,  ist  schon  §  8  bemerkt.  Als  dieselbe  geschrieben  wurde,war  a 
schon  sehr  verstümmelt,  was  aus  den  langen  stücken,  welche  entweder  fehlen 
oder  augenscheinlich  aus  dem  gedächtniss  ergänzt  sind,  hervorgeht  (vgl.  s. 
xiii  anm.  2). 

§  29.  Der  platz,  den  C  in  der  gruppe  *a  2  einnimmt,  ist  wegen  des  ge- 
ringen materials  nicht  mit  völliger  Sicherheit  zu  bestimmen.  Dass  das 
fragment  zur  gruppe  ABE  gehört,  ist  schon  bemerkt  (§  27).  Aber  innerhalb 
dieser  gruppe  stimmt  C  bald  zu  B,  bald,  obgleich  seltener,  zu  E,  bald  zu  A, 
bald  weicht  es  mit  M  von  allen  übrigen  hss.  ab  oder  hat  eine  eigene  lesart. 
Stellen  wie  688  p  r  y  d  a  oder  7015~ 16  ok  i  gegnum  hann,  würden 
dafür  sprechen,  dass  C  zur  redaction  E  gehörte,  wenn  nicht  andere,  wie  z.  b. 
6818  ferd  sina,  7211  k  i  p  p  i  r  u.  a.  eine  gruppe  BE  anzudeuten  schienen. 
Häufig  steht  C  mit  AB  gegenüber  E  (70^3>7>24,  7219  u.  s.  w.),  dennoch  ist 
es  nicht  sicher  dass  C  von  b  stammt,  weil  einige  kleinere  gemeinschaft- 
liche fehler  von  AB  nicht  in  C  gefunden  werden  (7213— 14,  7820  u.  a.) ; 
letztere  sind  aber  andererseits  nicht  wichtig  genug ,  um  etwas  sicheres 
daraus  zu  folgern.  Auf  jeden  fall  steht  C  AB  näher  als  E,  und  die  Wahr- 
scheinlichkeit ist  dafür  dass  die  hs.  direct  von  a  oder  b  stammt ;  die 
stellenweise  Übereinstimmung  mit  E  ist  demzufolge  als  eine  zufällige  zu  be- 
trachten. 


1  Diese  auflassnng  wird  noch  bestätigt  durch  die  tatsache ,  dass  E  bisweilen , 
obgleich  selten,  zu  S  stimmt,  wo  M  und  AB,  jedoch]  in  verschiedener  weise,  ab- 
weichen (1215,  2621-22,  7414  u.  s.w.). 

2  so  genannt  zur  Unterscheidung  von  der  hs.  a. 
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§  30.  Fragt  man,  welche  hs.  der  gruppe  z  ihrem  gemeinschaftlichen 
originale  am  nächsten  steht,  so  kommen  dabei  nur  MAB  in  betracht,  denn  C 
ist  zu  fragmentarisch,  dass  man  sich  über  ihren  werth  ein  abschliessendes 
urteil  bilden  könnte,  und  von  E  kann  nicht  einmal  die  rede  sein.  Auch  abge- 
sehen von  den  interpolationen  weicht  letztgenannte  hs.  fast  in  jedem  satze 
von  allen  übrigen  ab,  häufig  wird  eine  ganze  erzählung  in  wenige  zeilen 
zusammengedrängt,  bisweilen  wird  überflüssiges  hinzugefügt;  man  kann 
die  wenigen  stellen  zählen,  wo  E  M  und  AB  gegenüber  die  ursprüngliche 
lesart  vertritt,  und  die  meisten  derselben  sind  noch  zweifelhaft,  fast  alle  aber 
von  geringer  bedeutung.  Ein  flüchtiger  blick  in  den  Variantenapparat 
genügt,  dies  näher  zu  begründen. 

§  31.  Der  hauptunterschied  zwischen  M  und  AB  ist,  dass  die  beiden  letz- 
teren hss.  interpoliert  sind,  M  nicht.  Dagegen  scheint  M  hie  und  da  gekürzt 
zu  haben.  Die  meisten  hierhergehörigen  stellen  sind  aus  nachlässigkeit  des 
Schreibers  zu  erklären,  häufig  fehlen  Wörter  oder  buchstaben,  zumal  in  dem 
mittleren,  s.154  dieser  ausgäbe  vorangehenden  teile  der  hs., welcher  überdies 
sehr  durch  Schreibfehler  entstellt  ist.  Was  später  darin  gebessert  wurde  (vgl. 
§  2)  ist  für  die  kritik  ohne  werth.  Aber  solche  fehler  sind  leicht  kenntlich, 
und  die  richtige  lesart  Hesse  sich  oft  selbst  ohne  hülfe  anderer  hss.  wieder- 
herstellen. Anders  verhält  sich  die  sache,  wo  längere  stücke  fehlen  oder 
gekürzt  sind.  Es  liegen  deren,  soweit  ich  sehe,  drei  vor.  Nach  dem  kämpfe 
auf  Samsey  singt  der  zum  tode  verwundete  Hjälmarr  seinen  todessang  und 
bittet  darauf  Odd,  alle  seine  bekannten  und  freunde  zu  grüssen.  Dann  sagt 
er  (10414~ 15) :  «ok  mun  ek  nefna  |)ä  a  nafn  alla  lxx  manna». 
Aber  er  tut  es  nicht  in  M.  In  ABE  folgt  in  fünf  Strophen  eine  aufzählung  von 
siebzig  namen.  Dass  ein  Verfasser  auf  den  einfall  gekommen  wäre,  Hjälmar 
sagen  zu  lassen:  «ich  werde  sie  dir  nennen» ,  um  sofort  darauf  auf  etwas 
anderes  überzugehen,  ist  nicht  wahrscheinlich.  In  z  hat  also  die  nafnafmla 
gestanden  und  ist  vom  Schreiber  von  M  ausgelassen  \ 

Die  zweite  stelle  ist  s.  144 — 154  dieser  ausgäbe2,  s.  40  der  hs.  Die  ver- 
gleichung  mit  S  weist  aus,  dass  hier  in  M  viel  fortgelassen  ist,  aber  äussere 
gründe  scheinen  die  Ursache  der  kürzung  zu  sein.  Während  bisher  jede  seite 


1  Eine  andere  frage  ist  die,  ob  die  bemerknng  nebst  den  fünf  Strophen  nicht  in 
z  interpoliert  ist;  vgl.  §  43. 

2  Die   schlecht   geschriebene    s.  40  längt  schon  an  bei  1421heitir,  absichtliche 
kürzung  ist  aber  nicht  wahrzunehmen  vor  1447. 
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31  oder  32  zeilen  hatte,  hat  diese  39  (§  2).  Dieser  umstand  ist  kaum  zufällig, 
um  so  weniger,  weil  auf  der  nächsten  seite  eine  andere  hand  anfängt.  Man 
würde  annehmen  müssen,  dass  der  Schreiber  des  ersten  teiles  von  M,  als  er 
s.  40  schrieb,  das  folgende  schon  vorfand,  wenn  die  neue  hand  nicht  in  der 
dritten  zeile  mitten  in  einem  worte  anfinge.  Ich  vermute  desshalb,  dass  der 
Schreiber  gewusst  hat,  er  würde  auf  der  nächsten  seite  abgelöst  werden, 
und  um  dass  kapittel  noch  auf  s.  40  zu  ende  zu  bringen,  so  gedrängt  wie 
nur  möglich  geschrieben  aber  sich  dennoch  dazu  gezwungen  gesehen  hat 
zu  kürzen.  Vielleicht  aber  ist  die  kürzung  nur  aus  dem  umstand  zu  er- 
klären, dass  der  Schreiber  zu  fürchten  anfing,  er  möchte  mit  seinem  perga- 
mente  nicht  auskommen,  denn  es  waren  nur  noch  vier  blätter  übrig.  Dies 
kann  zur  folge  gehabt  haben,  dass  er  die  arbeit  einem  anderen  Schreiber, 
der  gewohnt  war  gedrängter  und  kleiner  zu  schreiben,  übertrug.  Wie  man 
sich  das  verhältniss  der  beiden  hände  auch  vorstellen  mag,  auf  jeden  fall 
scheint  ein  specieller  grund  dazu  vorhanden  gewesen  zu  sein,  an  dieser 
stelle  zu  kürzen,  und  man  hat  desshalb  kein  recht  die  ganze  handschrift 
danach  zu  beurteilen. 

Drittens  ist  in  M  an  der  stelle,  wo  ABE  die  sevidräpa  haben,  ein  gedieht 
ausgelassen,  dessen  umfang  sich  nicht  mehr  genau  bestimmen  lässt,  dem 
aber  der  grösste  teil  der  lausavisur  in  der  saga  angehört  hat  (§  17). 

Wo  sonst  in  M  ein  paar  mal  ein  satz  fehlt,  ist  dies  als  ein  irrtum  zu  be- 
trachten ;  dergleichen  kommt  auch  in  ABE,  ja  selbst  in  S  (§  26)  vor. 

§  32.  Aus  dem  erörterten  geht  jedoch  hervor,  dass  M  gegenüber  vorsieht 
am  platze  ist  und  dass  die  behauptung,  M  sei  die  beste  hs.  der  redaction  z, 
nur  in  gewisser  hinsieht  zutrifft.  Man  muss  überall,  wo  AB  von  M  abweichen, 
S  zu  rathe  ziehen  \  Wer  dies  aber  tut,  wird  doch  zu  dem  resultate  kommen, 
dass  M  allein  wenigstens  ebenso  oft  oder  öfter  die  richtige  lesart  hat  als  die 
drei  hss.  ABE  zusammen,  wenn  man  jedesmal  die  beste  von  diesen  wählt. 
Wer  aber  richtig  urteilen  will,  muss  die  hss.  A  und  B  jede  für  sich  unter- 
suchen, und  dann  kommen  für  jede  von  ihnen  noch  viele  fehler  hinzu.  Ich 
muss  hier  durchaus  auf  den  text  verweisen ;  beispielsweise  aber  nenne  ich 
einige  fehler  in  A  und  in  B  2. 


1  Ein   späterer  zusatz   inM   ist  z.  b.  die  einteilung  in  3  pjettir,  von  der  keine 
der  andern  hss.  etwas  weiss. 

2  Ein    interessantes  beispiel  dafür,  dass  die  beiden  hss.  einander  ergänzen,  bietet 
u.  a.  1585-6  (vgl.  die  anm.  unter  dem  texte). 
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In  A  ßnden  wir  schon  2--3  die  mitteüung  über  die  merkwürdige  art, 
in  der  Grimr  lodinkinni  erzeugt  sein  soll.  Hier  fehlt  freilich  B.  Weiter: 
419,  823-24,  241«-19,  307-8,  3212,  3426-363,  42ly,  5015,  6020,  6616,  7822,  9219~21, 
9614,  1659,  176~,  1841«-19,  1925-ß,  1942~3  u.  s.  w. 

InB:104,  183,  2018,  2813,  30T,  3221,  343,  4011,  ÖO14"15,  526~7,  6227,  6814, 
80n.  944~5,  10520,  HO13,  17824,  184lö>20,  19018,  205  str.  53—54  u.  s.  w. 

Bei  diesem  Sachverhalt  aber  entscheidet  die  tatsache  dass  AB  interpo- 
liert sind;  M  muss  demnach  durchaus  für  die  beste  hs.  der  umgearbeiteten 
redaction  der  Q.  0.  s.  gelten. 

§  33.  Ehe  ich  die  Untersuchung  über  die  hss.  abschliesse,  bleibt  noch 
die  beantwortung  der  frage  übrig,  wie  weit  sich  spuren  einer  Überarbeitung 
oder  fehler  in  der  gemeinschaftlichen  vorläge  aller  hss.  (y)  nachweisen  lassen. 
Schon  erkannten  wir  den  kämpf  mit  könig  Yilhjälm  als  eine  wahrscheinliche 
interpolation  in  y  (§  24).  Weiter  finde  ich  in  der  heerfahrt  nach  Bjalkaland 
züge,  welche,  wo  nicht  auf  interpolation,  doch  auf  bedeutende  Überarbeitung 
hinweisen.  Ich  lege  der  Untersuchung  S  zu  gründe,  weil  z  eine  Umarbeitung 
zweiten  grades  ist.  Die  heerfahrt  hat  mit  der  reise  nach  dem  süden  einen 
zug  gemein,  der  einen  grellen  gegensatz  zu  den  übrigen  teilen  der  Q.  0.  s. 
bildet.  Es  sind  dies  die  christlichen  Vorstellungen,  von  denen  wir  an  anderen 
stellen  keine  spur  finden.  In  diesen  anschauungen  ist  eine  Steigerung  wahr- 
zunehmen :  auf  der  reise  nach  dem  süden  wird  Oddr  getauft,  aber  dabei 
bleibt  es;  dass  der  glaubenswechsel  einen  tiefen  einfluss  auf Odds  weiteres 
leben  ausgeübt  habe,  erfahren  wir  nicht.  Ganz  anders  verhält  es  sich  mit 
der  heerfahrt  nach  Bjalkaland  :  aus  dem  in  glaubenssachen  ziemlich  indiffe- 
renten wiking  ist  hier  ein  fanatischer  götzenzerstörer  geworden ;  er,  der 
früher  an  nichts  glaubte  als  an  :  matt  sinn  ok  megin,  erklärt  jetzt 
mit  stolz:  trüek  goJ)e  einom,  und  rühmt  sich  :  t  re  goj)  o  m  tynd- 
a  k  {)  e  i  r  a.  Er  erklärt,  dass  die  äsen  in  der  hölle  brennen  und  dass  es 
etwas  schlimmes  ist  Odin  zum  freunde  zu  haben.  Die  verse  in  der  episode 
sind  damit  in  Übereinstimmung  die  elendeste  reimerei,  die  man  sich  vor- 
stellen kann.  Sie  gehören  wolzudem  jüngsten,  was  überhaupt  im  fornyrdislag 
gedichtet  ist. 

Die  steinpfeile,  mit  denen  Oddr  Gyda  erlegt ,  sind  nur  eine  Wiederholung 
der  Gusisnautar.  Wie  früher  im  riesenlande  die  gewöhnlichen  pfeile  vor 
Gneips  und  des  riesen  ausgestreckter  hand  niederfielen,  so  hier  die  Gusis- 
nautar vor  GydTa ;  wie  dort  die  Gusisnautar  Gneip  ins  äuge  flogen  und 
am  halse  wieder  heraus,  so  hier  die  steinQrvar.  Die  Übereinstimmung  ist 
wörtlich : 
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17930— 1817:hon   heyrcti  hvin- 

inn  ok  b  r  ä  vid  lofanum,  ok 
beit  ei  heldr  en  ä  hellu... 
Oddr  tekr  nü  steinorina  ok 
skytr  undir  h  o  n  d  Haka  ok 
atGydu.  Hon  heyrir  hvininn 
ok  bregdr  vid  lofanum;  o  r  i  n 
flygr  1  gegnura  lofann  ok 
aptr  1  augat  okütum  hnakk- 
ann. 


4320-454:Hon  heyrdi  hvin- 
inn ok  sa  J)a  q  r  i  n  a  ok  bra 
vid   löfa  sinuni,  ok   beit  ei gi 

a  heldr    cn    steini 

Oddr  leitar  nü  at  Grusis- 
nautum  ok  skytr  feiri  sem 
inni  fyrri;  hon  bregdr  vid 
h  endin n  i,  en  Qrin  flö  1  gegn- 
um  lofann  ok  aptr  1  augat 
ok  üt  um  hnakkan  ok  aptr 
a   streng. 

Dass  der  Verfasser  sich  selbst  in  solcher  weise  ausgeschrieben  habe,  ist 
kaum  denkbar.  Eher  war  es  ein  abschreiber,  der  an  der  geschiente  im  rie- 
senlande  gefallen  fand  und  sie  mit  anderen  namen  noch  einmal  erzählte. 

1856-7  schlägt  Oddr  mit  dem  Schwerte  nach  Alf  Bjälki:  ok  beit  ei 
heldr  en  hann  hrökti  tälknskidi.  Ungefähr  dieselben  worte 
lesen  wir  im  kämpfe  mit  Qgmund  Eyjrjöfsbani  (91 16).  Daraufgreift  Oddr  in 
Übereinstimmung  mit  str.  414  eine  e  ik  i  k  y  lf  a.  Dieses  motiv  ist  ebenso- 
wenig neu  und  vielleicht  dem  kämpf  auf  Samsey  entnommen  ]. 

Fasst  man  dies  alles  zusammen,  so  liegt  es  sehr  nahe  hier  an  einen  inter- 
polator  und  zwar  an  einen  sehr  ungeschickten  zu  denken.  Es  erhebt  sich  aber 
eine  grosse  Schwierigkeit :  die  heerfahrt  nach  Bjälkaland  ist  nl.  so  fest  mit  der 
saga  verwachsen,  dass  sie  sich  nicht  leicht  von  ihr  loslösen  lässt.  Ich  denke 
dabei  nicht  so  sehr  an  Odds  besuch  bei  Jölf,  denn  von  dieser  geschichte  gilt 
teilweise  dasselbe,  was  eben  von  der  heerfahrt  gesagt  ist ;  es  lässt  sich  auch 
leicht  annehmen,dassOddr  ursprünglich  ohne  Jölfs  begleitung  an  den  hof  kam~, 


1  Es  findet  sich  auch  im  gefecht  mit  den  Bjarmen.  Dass  wenigstens  ein 
späterer  abschreiber  dabei  an  den  kämpf  auf  Samsey  gedacht  hat,  beweist  die 
wertliche  Übereinstimmung  beider  stellen  in  AB  (vgl.  zu  9811_ 13  32~— 10  und  var). 

2  Auch  in  dieser  erzählung  ist  vieles  unmotiviert.  Oddr  findet  auf  einem  felde 
zwei  gehörte,  ein  grosses  und  ein  kleines,  er  wendet  sich  zu  dem  kleinen, 
ohne  dass  das  andere  weiter  erwähnt  wird.  Jolfr  führt  Odd  zu  seinem  weibe, 
welches  klagt,  dass  er  so  oft  gaste  einlade,  obgleich  kein  essen  da  sei;  dennoch 
wird  das  essen  bald  aufgetragen,  und  alle  scheinen  genug  zu  haben.  In  wunder- 
barer weise  redet  Jolfr  Odd  bei  seinem  rechten  namen  an ,  und  dieser  wird  durch 
solche  allwissenheit  seines  wirthes  überzeugt,  dass  die  pfeile,  die  derselbe  ihm 
bietet,  wol  von  ausserordentlicher  tüchtigkeit  sein  werden.  Dies  alles  ist  mehr  im 
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oder  dass  er  Jölf  zwar  besuchte,  aber  nur  um  die  nacht  über  bei  ihm  zu 
verweilen  und  sich  den  weg  an  den  hof  zeigen  zu  lassen.  Bedenklicher  ist 
es,  dass  in  der  saga,  wie  sie  uns  vorliegt,  die  heerfahrt  die  bedingung  ist, 
unter  welcher  Oddr  die  königstochter  Silkisif  erwirbt.  Denn,  wenn  die  ge- 
schickte eine  Interpolation  ist,  so  ist  sie  in  geschickterer  weise  angebracht  als 
man  einem  interpolator  zutrauen  sollte.Man  könnte  zwar  annehmen,  dass  Oddr 
im  ursprünglichen  texte  sofort  nach  der  besiegung  Sigurds  und  Sjölfs  um 
Silkisif  geworben  habe,  aber  es  ist  nichts  in  der  saga,  was  darauf  hinweist, 
kein  wort,  das  der  interpolator  unbedachter  weise  hätte  stehen  lassen.  Es 
kommt  hinzu,  das  auch  der  vortrefflichste  kämpe  doch  wol  nicht  mir  nichts 
dir  nichts  eine  königstochter  hätte  erwerben  können:  «viltu  J)ik  1 
nQkkura  hsettu  leggja  at  fa  ko  nun  gsdö  ttur?»  fragt  Härekr, 
eine  bedingung  welche  oft  an  den  besitz  einer  frau  geknüpft  wird.  Zahllose 
beispiele  liefern  die  SQgur.  Es  scheint  also  schon  die  älteste  fassung  der 
saga  allerdings  eine  heerfahrt  gekannt  zu  haben,  welche  aber  später  umgear- 
beitet wurde  zu  der  abenteuerlichen  geschichte,  welche  wir  in  S  lesen  und 
welche  in  z  noch  einmal  umgearbeitet  ist. 

§  34.   Übrigens  lassen  sich  nur  wenige  gemeinschaftliche  fehler  in  allen 
hss.  anweisen;  ich  glaube  aber  dass  folgende  stellen  keinen  zweifei  zulassen: 


194-5  S:  Oddr  segiz  (segir?) 
Nu  scekja  heim  gQfgafrsendr 
sina  1  Hrafnistu. 


185~~6  z:  Oddr  segir:  «mun 
eigi  räd,  at  scekja  heim 
frsendr    sina   i   Hrafnistu?» 


Das  pronomen :  sina  beweist,  dass  im  originale  die  indirecte  rede  ge- 
braucht war.  Ein  abschreiber  achtete  nicht  darauf  und  schrieb  dess- 
halb :  N  ü  mit  grossem  N  \  So  ging  die  stelle  in  S  über.  Der  Schreiber  von 
z  aber  bemerkte,  dass  hier  etwas  fehlte  und  fügte  hinzu :  mun  eigi  raä\ 

80.  str.  61_~ 2 :  S  e  r  k  of  fräk  6r  silke  i  sjau  stQ^om  gor  van. 
Sjau  ist  ein  gemeinschaftlicher  fehler,  sex  in  M  eine  conjectur 
(vgl.   §  11). 

161.  str.  17.  Die  erste  zeile  lautet  in  S:  S j  öl  fr  lattu  um  meyja 
m  ä  1  m  J)  i  n  g  s  a  m  i  t.  Die  zeile  wird  nur  verständlich,  wenn  wir,  worauf  die 
Varianten  weisen,  lesen:  Slött  vi{)  meyjar  mal  fing  saman. 
Bei  dieser  auffassung  aber  fehlt  der  name:  S  j  6  1  f  r  ,  der  sich  schwer  entbeh- 
ren lässt  (vgl.  str.  11  —  16,  18—25  u.  a.).    Jede  hs.  hat  auf  ihre  eigene  weise 

stile  der  zaubermärchen  gehalten ,  wo  die  eine  unerklärliche  handlung  auf  die  andere 
folgt,  als  in  dem  bis  auf  wenige  ansnahmen  überaus  realistischen  stile  der  Q.  O.s. 
1  s.  in  S  ist  also  im  originale  aufzulassen  als:  segiz,  aber  der  Schreiber  von  S 
hat  wahrscheinlich  an  die  activform  gedacht. 
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gebessert,  S,  indem  der  Schreiber  inSlöttu  a  statt  6  las  und  das  wort  auf- 
faste als  S.  1  a  1 1  u  =  S  j  6  1  f  r  1  a  1 1  u ,  die  andern  hss.,  indem  sie  S  j  6  1  f  r 
irgendwo  hinzufügten  oder  an  die  stelle  eines  andern  wortes  schrieben 
(vgl.  text  und  var.).  Die  erste  zeile  der  strophe  scheint  also  in  y  irgend- 
wie verderbt  gewesen  oder  etwa  an  die  stelle  einer  andern  getreten 
zu  sein.  Wie  sie  ursprünglich  gelautet  hat,  lässt  sich  nicht  mehr  er- 
mitteln. 

§  35.   Ich  fasse  nun  die  resultate  dieser  Untersuchung  kurz  zusammen: 
I.    Zur  ursprünglichen  saga  (x)  gehörte  : 

1°.   Odds  lebensgeschichte  bis  zu  seiner  taufe.  Ob  sein  besuch  bei  Jolf 

vom  sagaschreiber  herrührt,  ist  unsicher. 
2°.  Odds  erlebnisse  an  könig  Herrauds  hofe. 
3°.  Eine  kurze  heerfahrt  in   ein  fremdes  land,  wodurch  er  die  königs- 

tochter  Silkisif  erwirbt ,  und 
4°.  Odds  letzte  reise  und  tod. 
II.  Ein  abschreiber  (y)  interpolierte  den  kämpf  in  Ungaraland  (§  24),  viel- 
leicht auch  den  besuch  bei  Jolf,  auf  jeden  fall  hat  er  der  letztgenannten 
erzähl ung  die  geschichte  mit  den  steinernen  p feilen  hinzugefügt.  Er 
arbeitete  weiter  die  heerfahrt  nach  Bjalkaland  um  (§  33).  Diese  hs.  war 
vielleicht  lückenhaft ,  als  der  Schreiber  von  S  sie  benutzte  (§  1). 

III.  In  S  ging  der  Kampf  auf  Samsey  durch  äussere  Ursachen  verloren.  Die 
reise  nach  Bjarmaland  erfuhr  eine  kleine  interpolation  (§26). 

IV.  Die  hs.  y  wurde  ferner  die  vorläge  einer  Umarbeitung  (z).  Hier  ist  Odds 
abenteuer  im  riesenlande  völlig  umgestaltet  (§  11),  ebenso  die  südlands- 
reise  (§  23),  wobei  der  kämpf  mit  könig  Vilhjälm  verloren  ging  (§  24), 
und  die  heerfahrt  nach  Bjalkaland  (§  25),  wo  u.  a.  verschiedene  Stro- 
phen hinzugedichtet  wurden.  Sodann  wurde  ein  teil  der  lausavisur, 
und  darunter  solche,  die  im  texte  bei  der  Umarbeitung  fortgelassen 
waren,  zu  einer  sevidrapa  gesammelt,  und  vielleicht  schon  einige  Stro- 
phen hinzugedichtet  (§  18 — 20).  In  den  kämpf  auf  Samsey  wurde  die 
nafnafula  interpoliert1. 

V.    Jn  M  wurden  die  a3vidrapa  und  die  nafnaf)ula  ausgelassen. 
VI.    Von  z  stammt  eine  hs.  (a),  welche  vier  grosso  interpolationen  erfahren 

hat,   drei  im  texte  und  eine  in  der  sevidrapa  (§  13). 
VII.    Von  a  stammen  zwei  verlorene  hss.  (b,  c),  deren  eine  (b)  die  gemein- 
schaftliche   vorläge    von  AB  wurde.  Als  die  andere  (c)   geschrieben 


1  Dieses  ist  noch  nicht  nachgewiesen,  vgl.  aber  §  43. 
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wurde,  war  a  schon  verstümmelt  (§  28  cf.  8).  In  c  wurde  viel  geändert 
und  gekürzte 
VIIL   Von  c  stammen  die  ältesten  hss.  der  redaction  *E  l. 
IX.    Von  a  stammt  weiter  das  fragment  C. 
Zur  veranschaulichung  des  bisher  erörterten  diene  folgender  Stammbaum  : 

x 
I 

y 


M 


C 


B* 


§  36.  Die  Qrvar-Odds  saga  gehört  zu  einer  klasse  von  sQgur,  welche 
weniger  als  die  meisten  anderen  ein  einheitliches  ganzes  bilden.  Wikingzüge, 
heerfahrten,  kämpfe  gegen  Übermacht  reihen  sich  an  einander,  ohne  dass 
zwischen  den  meisten  derselben  ein  näherer  Zusammenhang  bestünde.  Mag 
es  immerhin  eine  historische  persönlichkeit  gegeben  haben ,  die  etwa  Oddr 
hiess  ,  und  von  der  schon  bei  lebzeiten  oder  kurz  nach  dem  tode  ein- 
zelne taten  erzählt  wurden,  wie  sie  unsere  saga  mitteilt,  eine  frage,  auf 
welche  ich  mich  hier  nicht  weiter  einlasse  ,  auf  keinen  fall  kann  man  anneh- 
men, dass  die  saga  sich  schon  in  einer  vorlitterarischen  periode  in  der  münd- 
lichen tradition  so  ausgebildet  habe,  wie  sie  vorliegt.  Viele  taten ,  welche 
hier  von  Odd  erzählt  werden ,  berichten  andere  sagas  van  andern  beiden. 
Wenn  auch  die  Übereinstimmung  nicht  überall  bis  ins  einzelne  geht,  so  ist  eine 
gewisse  ähnlichkeit  doch  nicht  zu  verkennen.  So  erinnert  Odds  reise  nach 
dem  riesenlande  stark  an  verschiedene  erzählungen  in  den  kleineren  Forn- 
aldarsQgur,  wo  tapfere  königssöhno  mit  riesen  kämpfen;  eine  geschiente, 
welche  ähnlichkeit  hat  mit  Odds  kämpf  mit  Ssevid,  liest  man  in  der  saga 
Egils  ok  Asmundar  (Fas  III 380),  wo  der  gebundene  Asmundr,  dadurch 
dass  er  seine  fesseln  zerreibt,entkommt,während  die  Wächter  schlafen,  um  dar- 
auf das  zeit  in  dem  sein  feind  schläft  über  ihn  niederzustürzen.    Die  kämpfe 


1  So  bezeichnet  zum  unterschiede  von  der  hs.  E. 
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mit  Hdlfdan  und  Söti  haben  nichts  charakteristisches  :  der  zug  (53~3— 24) , 
dass  Oddr  seine  habe  ans  land  und  steine  auf  die  schiffe  tragen  lässt ,  findet 
sich  auch  in  Hjalmters  ok  Qlvers  saga  (Fas.  III  460)  und  auch 
wol  anderswo,  ebenso  (s.  461)  der,  dass  die  wikinger  nach  dem  gefechte 
sich  dem  sieger  ergeben  ,  und  dass  dieser  das  schiff  des  feindlichen  anführers 
für  sich  behält  und  nach  dem  früheren  besitzer  nennt.  Die  sk  yrt  a,  welche 
Odd  unverwundbar  macht,  erinnert  an  diejenige,  welche  Ragnarr  Loctbrok 
von  Aslaug  empfängt  (die  beiden  Strophen  80.  str.  6  und  Fas.  I  279  sind 
schon  im  CPB  (II  354)  mit  einander  verglichen) ;  die  art,  wie  Oddr  ver- 
kleidet an  den  hof  könig  Herrauds  kommt,  gemahnt  an  Fridtjofs  be- 
such bei  könig  Hring,  obgleich  die  beiden  erzählungen  im  einzelnen  sehr 
verschieden  sind.  Die  Übereinstimmung  ist  bisweilen  wörtlich  ;  so  z.  b.  zwi- 
schen der  erzählung  s.  62 — 65  und  Vikings  abenteuer  inrorsteins  saga 
Yikingssonar  (Fas  II  401),  welcher  drei  tage  mit  NJQrvi  kämpft  und 
schlieslich  fragt :  «er  mikit  fe  ä  skipum  ydrum?»  «Nein» ,  sagt 
NJQrvi;  er  habe  diesen  sommer  nichts  erlangt.  Vikingr  versetzt:  «üvitrligt 
])ykki  mer  |)at,  at  berjaz  ekki  nema  fyrir  kapp  eitt.... 
eda  viltu  at  vit  g0rum  felag  med  okkr  ?»  l  Es  finden  sich  auch 
innerhalb  unserer  saga  verschiedene  abenteuer  Odds,  die  einander  glei- 
chen. Odds  und  Hjalmars  kämpf  mit  den  fünf  berserkern  auf  Sselund  scheint 
nur  eine  Umbildung  des  kampfes  auf  Sämsey  zu  sein  ,  die  motive  sind  die- 
selben ,  nur  anders  geordnet :  in  beiden  erzählungen  tötet  Oddr  allein 
die  brüder  ;  dort  sind  die  berserker  ans  land  gegangen ,  und  Hjälmarr  über- 
fällt und  tötet  die  herrenlose  maunschaft  auf  ihren  schiffen;  hier  geschieht 
das  umgekehrte,  Oddr  und  Hjälmarr  sind  ans  land  gegangen,  und  die  ber- 
serker fallen  unerwartet  über  ihre  leute  her  und  töten  sie.  Auch  im  stil  ist 
eine   gewisse  ähnlichkeit  mit  andern  sagas  dieser  gattung  wahrzunehmen2. 


1  Vgl.  auch  die  erzählung  Fas  III  368—69. 

2  Der  kürze  wegen  nenne  ich  nur  ein  paar  ausdrücke:  54 9:  Jtöttiz  J)ä  ör 
helju  heimta  hafa,  vgl.  FasIII463;  658  :  ei  veit  ek,  hversu  Hjälmari 
er  um  gefit  (dasselbe  71),  vgl.  Fas  III  373;  183  str.  403:  ilt  es  Öpenn 
at  einga  vin,  in  prosa  aufgelöst,  wol  in  älterer  form  Fas  III  486.  Fas  III  372 
wird  von  Egil  und  Äsmund  erzählt  dass  sie  skjötadyrokfuglatilmatar 
ser,  vgl.  u.a.  11810— n.  Die  auftretenden  personen  sind  bisweilen  dieselben,  so 
wird  Fas  III  376  Herraudr  konungr  af  Hünalandi  genannt  (was  zu  S 
stimmt,  während  Herraudr  nach  z  könig  in  Gardariki  ist).  In  Halfdanarsaga 
Eysteinssonar    (Fas    III    548)    wird    von    einem    Finnenkönig  «FJoki»  erzählt,  was 
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Es  scheint  also  zwischen  all  diesen  sagas  ein  gewisser  Zusammenhang  zu  be- 
stehen, und  wir  dürfen  wol  annehmen,  dass  viele  abenteuer  gemeingut 
waren,  das  je  nach  der  gegend  auf  verschiedene  localhelden  übertragen 
wurde  und  selbst  wie  eine  art  mythischer  doublette  in  verschiedener  ge- 
stalt  von  demselben  helden  erzählt  werden  konnte,  wie  dies  z.  b.  mit  der  ge- 
schiente der  fünf  berserker  auf  Sselund  der  fall  zu  sein  scheint.  Es  lässt  sich 
bei  dieser  Sachlage  kaum  entscheiden,  was  ursprünglich  Odd  gehörte,  was 
andern. 

§37.  So  lange  die  quellen,  welche  der  Verfasser  benutzt  hat,  nicht  mit 
Sicherheit  nachgewiesen  sind ,  ist  es  unmöglich ,  sich  ein  über  das  oberfläch- 
liche hinausgehendes  ästhetisches  urteil  über  seine  arbeit  zu  bilden.  Man 
kann  zwar  die  beobachtung  machen,  dass  schwache  versuche  gemacht  worden 
sind,  eine  gewisse  einheit  in  das  zerstreute  material  zu  bringen ,  indem  Oddr 
jedesmal  eine  schwerere  probe  zu  bestehen  hat,  was  die  Spannung  beim  leser 
wach  hält,  sodann  durch  die  prophezeihung  der  srQlva,  welche  wenigstens 
den  anfang  und  das  ende  der  saga  zusammenhält,  und  vergleicht  man  Q.  O.s. 
mit  den  andern  ihr  stofflich  verwanten  sagas ,  (wie  z.  b.  Ketils  saga  hoengs , 
Grims  saga  lodinkinna  und  den  SQgur,  aus  denen  §  36  beispiele  ange- 
führt sind) ,  so  ist  dieser  unterschied  auffallend  genug ;  allein ,  wie  weit 
die  tradition ,  wie  weit  der  \erfasser  diese  verhältnissmässige  einheit 
bewirkt  hat,  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Wir  werden  aber  zu  dem 
schluss  berechtigt  sein ,  dass  die  saga  zu  den  ältesten  dieser  gruppe  gehört. 
Darauf  deutet  auch  der  verhältnissmässig  realistische  sinn  des  Verfassers: 
das  märchenhafte  spielt ,  abgesehen  von  den  interpclationen ,  keine  grosse 
rolle ;  zwar  erhält  Oddr  die  Gusisnautar  und  die  skyrta ,  in  der  er  unver- 
wundbar ist,  beide  aber  benutzt  er  nur  selten.  Nirgends  verweilt  der  Ver- 
fasser gerne  und  lange  bei  dergleichen,  das  hauptgewicht  legt  er  auf  den 
persönlichen  mut.  Als  später  eine  andere  geschmacksrichtung  zur  geltung 
kam,  hat  auch  die  Qrvar-Odds  saga  ihre  einwirkung  verspürt. 

Dagegen  muss  die  saga,  wie  die  ganze  gruppe,  jünger  sein  als  die  meisten 
historischen  sagas;  auch  die  wichtigsten  SQgur  heroischen  inhaltes ,  welche 
sich  auf  alte  lieder  stützen ,  waren  wol  geschrieben,  als  die  Q.  0.  s.  ihre 
erste  schriftliche  form  erhielt;  bildet  sie  doch  dem  inhalte  nach  den  über- 


auch  ein  name  des  einem  finnischen  geschlechte  entsprossenen  Qgmund  Eypjöfs- 
bani  ist,  und  (id.  539  ff.)  von  einem  zauberkundigen  Bjarmenkünig :  Hure  kr 
(vgl.  42G15if,  wo  freilich  eine  interpolation  vorliegt). 
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gang  von  diesen  zu  den  romantischen  sogur.  Die  saga  scheint  demnach  dem 
ende  des  13.  oder  dem  anfange  des  14.  Jahrhunderts  anzugehören.  Das 
alter  der  hss.  spricht  nicht  dagegen. 

§  38.  Über  die  ursprüngliche  heimat  der  saga  sind  keine  berichte 
aus  alter  zeit  überliefert.  Dass  jedoch  die  tradition  aus  Norwegen  stammt, 
wird  niemand  bezweifeln:  Odds  leben  fällt  in  die  vorisländische  zeit, 
denn  die  bemerkung  in  S  (19714— 17),  Oddr  sei  fünfzig  jähre  vor  Harald  här- 
fagri  geboren  und  gestorben,  als  Olaf  Tryggvason  drei  jähre  könig  war,  ist 
als  späterer  zusatz  zu  betrachten  (vgl.  §  26).  Die  geographischen  Verhältnisse 
weisen  gleichfalls  nach  Norwegen,  während  Island  mit  keinem  worte  er- 
wähnt wird.  Dagegen  ist  es  überaus  wahrscheinlich,  dass  die  saga  auf  Island 
oder  wenigstens  von  einem  Isländer  geschrieben  ist.  Die  handschriften  stam- 
men alle  dorther,  die  spräche  ist  ganz  und  gar  isländisch,  und  kein  norwe- 
gismus,  abgesehen  von  der  vereinzelten  abwerfung  des  h  in  den  Verbin- 
dungen hr,  hl,  jedoch  in  Wörtern,  wo  die  meisten  isländischen  hss.  ein  ähn- 
liches schwanken  aufweisen,  gestattet  an  ein  verlornes  norwegisches  original 
zu  denken  Zieht  man  in  betracht,  dass  die  historische  sagaschreibung,  deren 
fortsetzung  die  heroische  und  romantische  bildet,  fast  ausnahmslos  von 
Isländern  gepflegt  wurde,  so  dürfte  insoweit  der  isländische  Ursprung  der  saga 
wol  bis  auf  weiteres  feststehen.  Ob  aber  die  Überlieferung  schon  von  den 
ersten  besiedlern  Islands,  unter  denen  sich  bekanntlich  Hrafnistumenn  be- 
fanden, mitgebracht  wurde  und  seitdem  auf  Island  im  volksmunde  weiter- 
lebte ,  bis  sie  einen  bearbeiter  fand,  oder  ob  erst  später  ein  Isländer,  etwa  der 
Verfasser,  in  Norwegen  seinen  stoff  sammelte,  wüssteich  nicht  zu  entscheiden. 
Die  erste  auffassung  scheint  die  natürlichste ,  weil  die  meisten  SQgur  nor- 
wegischer herkunft  auf  diesem  wege  auf  die  nachweit  gekommen  sind,  aus- 
serdem die  historische  tradition  auf  Island  viel  lebendiger  war  als  in  Norwegen. 
Es  lässt  sich  aber  dagegen  einwenden,  dass  Oddr  in  keiner  genealogie  vor- 
kommt, obgleich  die  saga  meldet,  es  stammten  viele  berühmte  geschlechter 
von  ihm  \  während  doch  Ketill  hoengr  und  Grfmr  lodinkinni  verschiedene 
male  als  Stammväter  isländischer  familien  genannt  werden ;  es  wäre  doch 
unwahrscheinlich,  dass  man  den  helden,  der  dem  geschlechte  die  meiste 
ehre  gemacht,  bei  seite  gelassen  hätte,  wenn  man  ihn  als  solchen  anerkannt 
hätte.  Dagegen  meldet  S  (19712~13),  Odds  nachkommen  hätten  in  Hälogaland 
gelebt,  und  von  ihm  stamme  Vidkunnr  Jönsson  i  Bjarkey.  Obgleich  wir  gar 
keinen  zwingenden  grund  haben,  diese  mitteilung  für  worte  des  sagaschrei- 


1  Vgl.  P.  E.  Müller,  Sagabibliotek  II  537. 
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bers  zu  halten,  so  ist  sie  doch  kaum  als  blosse  erfindung  anzusehen, 
vielmehr  scheint  sie  auf  einer  Überlieferung  zu  beruhen :  diese  aber  war  doch 
wol  norwegisch,  wie  Vidkunnr  Jonsson  ein  Norweger  war.  Die  genaue  locale 
bekanntschaft  mit  Norwegen  lässt  auch  vermuten,  dass  der  Verfasser  dort  ge- 
wesen ist  oder  auf  anderem  wege  zuverlässige  nachrichten  dorther  gesammelt 
hat.  Das  angeführte  genügt  jedoch  nicht  zu  einer  definitiven  entscheidung. 


§  39.  Es  ist  schon  von  anderen  darauf  hingewiesen,  dass  der  Oddr,  der  mit 
Hjälmar  auf  Sämsey  gegen  die  zwölf  berserker  kämpft,  ursprünglich  nicht  der- 
selbe gewesen  ist  wie  derjenige,  welcher  die  vielen  wikingzüge  unternimmt. 
Der  kämpf  auf  Sämsey  ist  der  einzige  teil  der  saga,  dem  alte  heroische  dich- 
tungen  zu  gründe  liegen,  deren  wertvolle  Überreste  uns  in  der  saga  bewahrt 
sind. Wir  werden  in  eine  zeit  zurückgeführt,  welche  älter  ist  als  das  wikinger- 
tum,  oder  wo  dieses  doch  erst  im  ersten  aufblühen  begriffen  war.  Es  ist  nicht 
meine  absieht,  Untersuchungen  über  die  mythische  bedeutung  Odds  anzu- 
stellen, noch  über  art  und  zeit,  wann  und  wie  zwei  oder  mehr  sagenfiguren 
zu  einer  zusammenfielen1.  Vieles,  was  sich  hiermit  berührt,  ist  noch  nicht 
spruchreif,  und  dergleichen  Untersuchungen  sind  kaum  geeignet  für  eine 
erstlingsarbeit.  Ich  will  hier  nur  zu  entscheiden  versuchen,  inwieweit  eine 
vergleichung  der  Überlieferungen  in  Hervarar  saga  und  Qrvar-Odds  saga 
uns  über  die  ursprüngliche  sagenform  auskunft  giebt. 

§  40.  Die  Herv.  s.  ist  in  zwei  verschiedenen  redactionen  überliefert ,  von 
denen  diejenige,  welche  in  der  Hauksbok  enthalten  ist  (H),  für  die  ältere 
gilt.  Aber  der  kämpf  auf  Sämsey  ist  in  cod.  Reg.  2845  4°  (R)  viel  ausführ- 


1  Einen  anknüpfungspunkt  kann  u.  a.  der  name  Hjälrnarr  abgegeben  haben. 
Ketill  Hoengr  hat  zu  genossen  zwei  brüder,  Hjälmr  und  Stafnglämr.  Der  name 
des  ersteren  hat  viel  ähnlichkeit  mit  dem  namen  Hjälmarr,  den  Odds  freund 
trug.  Nachdem  der  söhn  Grims  und  der  freund  Hjälmars  zu  einer  person  ge- 
worden waren,  wurde  dem  Hjälmar,  den  man  gleichzeitig  mit  Hjälmr  verwirrt 
hatte,  auch  ein  fostbrödir,  namens  Pördr  stafngläma,  gegeben,  welcher  kein  an- 
derer sein  kann  als  der  Stafnglamr  des  Ketil  Hccng.  Er  ist  aber  schon  tot,  als 
der  kämpf  auf  Sämsey  anfängt,  man  konnte  ihn  nl.  dort  nicht  brauchen,  da  er 
in  den  alten  gedienten  nicht  genannt  wurde.  Eben  so  wenig  wurde  dort  erzählt , 
wie  Oddr  zu  den  beiden  freunden  kam ,  die  ursprünglich  zu  seinem  grossvater 
gehörten,  und  hier  wurde  nun  ein  landläufiges  motiv  dazu  benutzt,  die  Ver- 
bindung zu  stand  zu  bringen  (vgl.  §  36).  Diese  contaniination  ist  ohne  zweifei 
älter  als  die  erste  aufzeichnung  der  saga. 
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licher  erzählt  als  in  H,  welche  hs.  das  ganze  in  wenigen  Zeilen  abmacht  und 
keine  verse  hat.  Man  darf  aber  keineswegs  aus  diesem  umstände  schliessen, 
dass  der  Verfasser  der  redaction  H  das  gedieht  nicht  gekannt  habe :  im  ge- 
genteil  scheint  die  ganze  erzählung  aus  liedern  geschöpft  zu  sein,  aber  der 
Verfasser  hat  sich  kurz  gefasst,  weil  die  episode  nur  Vorgeschichte  zu  seinem 
eigentlichen  stoffe,  der  geschichte  der  Hervor,  war.  Zu  beachten  ist,  dass  H, 
obgleich  kürzer,  bis  auf  ein  paar  einzelheiten1  zu  R  stimmt  und  in  denselben 
punkten  wie  diese  redaction  von  Q.  0.  s.  abweicht ;  wenn  also  H  die  Q.  0.  s. 
citiert,  kann  nicht,  wie  Heinzel 2  will,  die  uns  erhaltene  Überlieferung  der- 
selben gemeint  sein,  sondern  der  Verfasser  jener  zeilen  muss  eine  redaction 
der  Q.  0.  s.  gekannt  haben,  die  wenigstens  in  einigen  stücken  von  der  über- 
lieferten abwich,  und  namentlich  darin,  dass  nach  ihr,  wie  nach  HR,  Oddr 
mit  elf  brüdern,  Hjalmarr  aber  mit  Anganty  allein  kämpfte  (vgl.  Herv.  s. 
ed.  Bugge  209n— 16).  Die  bemerkung  aber,  auch  wenn  sie,  wie  ich  glaube, 
richtig  ist,  rührt  wol  nicht  vom  Verfasser  her,  denn  hätte  dieser  auf  die 
Q.  0.  s.  verwiesen,  so  müssten  wir  wol  annehmen,  dass  diese  eine  seiner 
quellen  gewesen  sei :  dazu  aber  weichen  beide  sagas  nicht  nur  in  der  erzäh- 
lung, sondern  auch  in  der  Überlieferung  der  strophen  zu  sehr  von  einander 
ab.  Ich  gebe  zuerst  eine  Übersicht  über  das  verhältniss  der  strophen  und 
lasse  eine  vergleichung  der  erzählungen  folgen. 

§  41.  In  der  Q.  0  s.  sind  mehr  strophen  bewahrt  als  in  der  Herv.  s.,  die 
Überlieferung  i  >t  bald  in  jener,  bald  in  dieser  besser.  Die  ersten  drei  strophen 
in  Q.  O.s.  (8—10  s.  97 — 98)  fehlen  in  Herv.  s.,  die  erste  aber,  das  namenver- 
zeichniss  der  Arngrimssöhne,  findet  sich  in  prosa  aufgelöst  in  H,  teilweise 
auch  in  R  (vgl.  dazu  Bugge:  Norr.  Fornkv.  157).  Die  strophen  sind  alt,  aber 
ihre  auffassung  in  Q.O.s.  ist  nicht  in  der  Ordnung.  Str.  8,  9  werden  Hjälmar  in 
den  mund  gelegt.  Er  nennt  die  berserker,  beschreibt  sie  als  ma  n  n  a  m  ein- 
üfgasta  und  erzählt,  dass  sie  seine  schiffe  erobert  haben.  Erst  darauf 
sieht  Oddr  die  brüder  und  macht  die  bemerkung  (104),  die  schiffe  am  strande 
seien  leer,  während  er  noch  später  fragt:    «hverir  eru   menn   fessir, 


1  Es  sind  hauptsächlich  folgende:  1.  nach  II  ist  Anganty r,  nach  R  Hjorvardr 
Hjalmars  nebenbuhler.  Die  änderung  in  R  ist  von  Heinzel  (Über  die  Hervararsaga, 
Wien  1887,  s.  16)  richtig  erklärt.  2.  nach  H  legt  Oddr  die  berserker  in  mehrere 
gräber,  nach  R  in  ein  grab,  Q.O.s.  stimmt  zu  R.  3.  nach  H  stirbt  Ingibjorg 
vor  schmerz,  nach  R  tötet  sie  sich,  Q.O.s.  stimmt  zu  H,  vgl.  aber  die  mit 
dieser  nahe  verwante  geschichte  der  Ogn  Alfaspreng  in  Herv.  s.  (s.  204). 

2)  a.  a.  o.  s.  31. 
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er  v  e  r  hofum  her  fyrir  h  i  1 1  a  ?» ,  worauf  Angantyr  ihm  näheres 
über  sein  geschlecht  mitteilt.  Dieser  Widerspruch  beruht  auf  missverständ- 
niss  der  beiden  Strophen.  Sie  standen  offenbar  im  ursprünglichen  gedichte 
nicht  als  worte  Hjälmars,  sondern  als  worte  des  dichters.  Die  richtigkeit 
dieser  auffassung  bestätigt  94,  denn  der  ausdruck :  tryggra  manna  ist 
kaum  dazu  geeignet,  sich  selbst  anzudeuten.  Der  dichter  erzählt  zuerst,  was 
geschehen  ist,  während  Oddr  und  Hjälmarr  auf  dem  lande  waren,  dann  geht 
er  in  seiner  epischen  kürze  sofort  zu  der  mitteilung  über,  dass  die  ber- 
serker  ans  land  gingen,  und  schildert,  ohne  dabei  zu  verweilen,  dass  die 
föstbrcedr  zurückkommen,  den  eindruck,  den  das  geschehene  auf  sie  macht. 
Der  erste  eindruck  ist  schrecken.  Dies  aber  wird  nicht  in  str.  10,  sondern 
in  str.  11  (Herv.  s.  1  s.  302)  erzählt,  welche  daher  hier  folgen  muss.  Sie  ent- 
hält wie  8,  9  worte  des  dichters,  wie  schon  das  präteritum  andeutet.  Zwar 
ist  inABEz.  :|>a  vas  geändert  in  nü  e  r  und  z.  2  gengo  in  ganga, 
aberz.  3  s  t  i  g  o  ist  stehen  geblieben  x;  übrigens  beweist  hier  die  Übereinstim- 
mung zwischen  M  und  K.  genug,  merin  z, 1  in  allen  hss.  ist  hinzugefügt, 
wenn  nicht  schon  in  der  mündlichen  tradition,  von  einem  Schreiber  der  die 
strophe  nicht  verstand  ;  die  wahre  lesart  ist :  ])  ä  vas  (ergänze  f)  e  i  m)  6  1 1  e 
ei  n  o  sinne.  Die  strophe  ist  corrupt,  z.  3-4  fehlen,  statt  deren  in  R  eine 
dritte  zeile  aus  der  folgenden  strophe  (Herv.  s.  23  s.  304)  2  herübergenommen, 
in  Q.O.s.  aber  str.  9  1_3  mit  unbedeutender  änderung  wiederholt3  sind. 

§  42.  Die  wechselrede  zwischen  Odd  und  Hjälmar  schliesst  sich  an  die 
letzte  bemerkung  des  dichters  und  fängt  an  bei  str.  10,  welche,  wie  gesagt, 
in  Herv.  s.  fehlt.  Nachdem  sie  sich  von  der  ersten  bestürzung  erholt  haben, 
erzählt  Oddr  was  er  gesehen  hat:  «unsere  schiffe  am  strande  sind  leer!»  Es 


1  Die  zeile  ist  zwar  interpoliert,  aber  doch  älter  als  die  aufzeichnung  in  ABE 
und  kommt  also  bei  der  beurteilung  der  handschriftlichen  lesarten  mit  gleichem 
rechte  in  betracht  wie  z.  M. 

2  Der  gleichmässigkeit  wegen  citiere  ich  die  Herv.  s.  wie  die  Q.  0.  s.  nach 
langzeilen,  z.  2  der  Herv.  s.  ist  also  nach  Bugges  ausgäbe  z.  3~4.  u.  s.  w. 

3  Dass  die  beiden  verse  vom  dichter  als  eine  poetische  Wiederholung  beabsich- 
tigt seien,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich,  denn  wesshalb  würden  sie  da  wol  in 
Herv.  s.  fehlen?  Jedenfalls  nicht,  weil  ein  Schreiber  sie  nach  dem  vorherge- 
henden für  überflüssig  ansah,  denn  die  strophe  (Q.  0.  s.  9) ,  aus  der  sie  entnommen 
sind ,  fehlt  ja  in  Herv.  s.  Dergleichen  Wiederholungen  kennt  das  gedieht  auch 
sonst  nicht,  denn  str.  12,  13  dient  die  äussere  gleichheit  doch  nur  dazu,  den 
gegensatz  um  so  deutlicher  hervortreten  zu  lassen.  Zu  str.  14, 15  und  str.  21  vgl.  unten. 
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folgen  35-  ziemlich  verderbte  Strophen  (12 — 152),  denen  in  Herv.  s.  zwei 
(2,  3  s.  303 — 305)  entsprechen.  Str.  14,  15  werden  nach  Q.  0.  s.  zwischen 
Odd  und  Anganty  gewechselt,  aber  an  wenig  geeigneter  stelle,  noch  ehe 
einer  dem  andern  seinen  namen  genannt  hat.  Betrachtet  man  die  beiden  Stro- 
phen (153~4  lasse  ich  vorläufig  beiseite)  genau,  so  scheinen  sie  aus  einer 
entstanden  zu  sein:  die  erste  zeile  ist  in  beiden  fast  dieselbe,  darauf  folgt 
in  14  ör  hlynvife,  was  ich  für  einen  zusatz  halte  aus  einer  zeit,  da 
die  strophe  schon  dem  Anganty  zugeschrieben  wurde,  und  dann  in  jeder 
noch  eine  zeile.  In  str.  152  fügt  A  nach  tirarlauser  hinzu:  af  tre- 
skipom  trauster  drenger,  ein  verderbniss  aus  Herv.  s.  21  (s.  303), 
welches  aber,  falls  keine  contamination  vorliegt,  andeutet,  dass  die  zeile  alt 
ist  und  in  der  strophe,  von  der  hier  die  rede  ist,  gestanden  hat.  Dem  inhalte 
nach  nun  stimmt  die  zeile  ganz  überein  mit  141  und  151,  und  es  ist  daher 
nicht  wahrscheinlich,dass  sie  in  derselben  strophe  neben  einer  von  diesen  zeilen 
gestanden  hat;  eher  lässt  sich  annehmen  dass  sich  die  drei  zeilen  aus  einer 
entwickelt  haben,  und  da  sich  sonst  weder  in  A  noch  in  irgend  einer  hs.  der 
Q.CXs.  spuren  einer  contamination  mit  hss.  der  Herv.  s.  vorfinden,  zweifle  ich 
nicht  daran,  dass  die  lesart  in  R  die  ursprüngliche  ist.  Vielleicht  ist  f  ar  a 
statt  e  r  o  in  M  (152)noch  ein  rest  dieser  zeile,welche  übrigens  aus  Q.O.s.  ganz 
verdrängt  ist.  Die  zweite  zeile  von  str.  15  ist  fast=  Herv.  s,  22,  Die  letzte  zeile 
von  str.  14  ist  in  R  verloren,  aber  findet  sich  daselbst  (3037— 8)  in  folgender 
weise  umschrieben:  «ser  J)ü  nü,  at  fallnir  eru  menn  okkrir 
a  1 1  i  r  ?»  Die  lesart  okkrir  ist  die  richtige,  y  k  k  r  i  r  ist  eine  änderung, 
die  aus  demselben  gründe  vorgenommen  wurde,  aus  welchem  142  6r 
hlynvijDe  hinzugefügt  wurde.  Es  fehlt  aber  der  rechte  Zusammenhang 
zwischen  dieser  zeile  und  den  beiden  oben  besprochenen,  und  man  erwartet 
erst  noch  eine  zeile  mit  ähnlichem  inhalte  wie  z.  b.  103.  Ich  wage  nicht 
eine  Umschreibung  einer  solchen  zu  suchen  in  den  Herv.  s.  30313,  freilich 
von  Odd,  gesprochenen  Worten,  obgleich  solches  nicht  ganz  unmöglich 
ist.  Dem  erörterten  gemäss  Hesse  sich  die  strophe  in  folgender  weise  wieder- 
herstellen: 

Fara  haier  hrauster         af  herskipom  (Herv.  s,  21,  vgl.  Q.  0.  s.  152  var. 

in  A  und  Q.  0.  s.  141,  151). 

tirarlauser,         ero  tolf  saman ;  (Herv.  s.  2~,  Q.  0.  s.  152). 

(vgl.  Herv.  s.  prosa  30313  ?) 

fallner  'o  okkrer         fyronautar  (Herv.  s.  prosa  3037-8,  Q.  O.  s.  143). 
Diese  strophe  aber  würde  eine  treffliche  parallelstrophe  zu    10  bilden 
und  wäre  also  an  ihrem  rechten  platze  zwischen   10  und  12.  Das  beweist 

/ 
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auch  die  Herv.  s.,  wo  sie  mit  der  folgenden  strophe  zu  einer  verschmolzen 
ist.  Eine  nähere  betrachfcung  der  beiden  Strophen  12  und  13  wird  auch  diesen 
umstand  erklären. 

Str.  12,  13  fehlen  in  ABE  l.  Die  beiden  ersten  Zeilen  von  str.  12  sehen 
auf  den  ersten  anblick  etwas  fremdartig  aus ,  die  zweite  hälfte  beider  zeilen 
ist  dreisilbig,  der  ausdruck  hjaldrvijDom  klingt  für  diese  poesie  fast  zu 
skaldisch,  atalt  ist  in  M  und  war  vielleicht  auch  in  der  vorläge  von  R 
verderbt.  Dies  könnte  eine  Ursache  gewesen  sein,  sie  für  prosa  oder  wenig- 
stens für  fremdartige  poesie  anzusehen  und,  wenn  ihr  inhalt  schon  an 
anderer  stelle  deutlicher  ausgedrückt  war,  sie  fortzulassen.  Dies  nun  war 
tatsächlich  der  fall,  denn  sie  fanden  sich  einige  zeilen  weiter  in  prosa  aufge- 
löst in  den  worten  (30314-15) :  «flyjum  vit  aldri  undan  üvinum 
okkrum  ok  folum  heldr  vapn  |>eira».  Diese  worte  aber  bewei- 
sen vollständig  dass  die  beiden  verse  auch  dem  Verfasser  der  Herv.  s.  bekannt 
waren  und  also  alt  sind.  Nachdem  sie,  sei  es  nun  von  ihm  oder  von  einem 
abschreiber,  ausgelassen  waren,  blieben  von  beiden  Strophen  fünf  zeilen  übrig, 
welche  zusammen  aussahen  wie  eine  überfüllte  strophe;  es  wurde  dess- 
halb  die  dritte  zeile  ,  welche  sich  am  besten  entbehren  Hess,  fortgelassen, 
jedoch  nicht  ohne  spuren  zu  hinterlassen. 

Von  str.  13  (Herv.  s.  3)  fehlt  in  M  und  R  die  erste  zeile;  es  wurde  viel- 
leicht in  ihr  mitgeteilt,  dass  Oddr  zu  sprechen  anfing.  Die  zweite  zeüe  ist 
in  M  verderbt,  in  R  kann  sie  richtig  sein. 

Die  reihenfolge  wäre  also  in  diesem  abschnitte:  8,  9,  11,  10,  dann  eine 
strophe,  deren  Überreste  14  und  15  enthalten,  ferner  12,  13.  Die  reihenfolge 
in  Herv,  s.  ist,  soweit  die  Überlieferung  reicht,  richtig. 

Yon  dem  Wortwechsel  zwischen  beiden  parteien  sind  in  beiden  sogur  nur 
zwei  langzeilen  (Q.  0.  s.  153~4,  Herv.  s.  4)  bewahrt. 

§  43.  In  Hjalmars  todessang,  wozu  wir  auch  str.  16,  in  der  Oddr  den 
totwunden  Hjälmar  anredet,  zählen,  hat  Q.  0.  s.  folgende  Strophen,  welche 
in  Herv,  s.  fehlen:   18,  21,  22,  25,  dazu  die  5  Strophen,  in  denen  Hjälmarr 


1  Heinzel  a.  a.  o.  s.  32  irrt,  wenn  er  von  den  «parallelstrophen  S.  304,1.  305,1» 
spricht,  «welche  Hervararsaga  II  allein  hat»,  denn  M  hat  sie  auch :  sie  sind  schon 
von  Rafn  (Fas  II  213)  abgedruckt  worden.  Überhaupt  giebt  es  in  diesem  ab- 
schnitt der  Herv.  s.  keine  einzige  strophe,  welche  in  Q.  0.  s.  fehlt:  an  der  von 
Heinzel  (s.  31)  angeführten  stelle  Herv.  s.  303,7  ff.  steht  keine  strophe,  und  die 
andere  Herv.  s.  3061  findet  sich  in  allen  hss.  der  Q.  0.  s.,  in  welchen  der  kämpf 
auf  Samsey  überliefert  ist. 
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seine  freunde  aufzählt.  18,  22,  25  sind  ohne  zweifei  alt,  gegen  21  aber  lässt 
sich  einspruch  erheben:  die  erste  zeile  nl.  stimmt  teilweise  mit  191,  teilweise 
mit  242  überein,  und  z,  3— 4  sind  fast  dieselben  wie  243-4.  Str.  21  erzählt 
also  nichts  neues  und  ist  wol  eine  combination  aus  19  und  24. 

Dass  die  fünf  Strophen,  in  denen  Hjälmarr  seine  freunde  aufzählt,  nicht 
alt  sind,  ergiebt  sich,  abgesehen  vom  inhalt,  auch  aus  der  reihenfolge,  über 
die  ich  jetzt  zu  sprechen  habe.  Bugge  schlägt  in  seiner  ausgäbe  (31 130)  vor, 
die  Strophen  der  Herv.  s.  in  folgender  Ordnung  zu  lesen:  5,  6,  11,  9,  10, 
7,  8,  12.  Die  Strophen  der  Q.  Of  s.  folgen  auf  einander  in  einer  von  dieser 
nicht  sehr  verschiedenen  Ordnung.  Aber  es  findet  sich  dort  ein  grobes 
versehen,  dass  nl.  str.  23,  wo  Hjälmarr  von  seinen  gütern  spricht,  einge- 
schoben ist  zwischen  22  und  24,  in  denen  er  Odd  aufträgt,  seine  waffen  in 
die  königshalle  zu  tragen  und  seinen  ring  der  IngibJQrg  zu  bringen.  Die 
strophe  kann  dort  nicht  am  platze  sein.  Ich  halte  dafür,  dass  sie  ursprüng- 
lich nach  str.  17  (=  Herv.  s.  6)  gestanden  hat1,  denn  auch  hinter  str.  24 
unterbräche  sie  den  Zusammenhang :  in  24  wird  noch  von  IngibJQrg  gespro- 
chen, in  25  aber  nur  im  allgemeinen  von  den  frauen,  die  Hjälmar  in  Sigtuna 
zurückzuhalten  versucht  haben ;  die  Visa  über  die  guter  lässt  sich  kaum 
dazwischen  schieben.  Die  reihenfolge  in  Herv.  s.  ist,  wenn  ich  mit  dieser 
auffassung  recht  habe,  bis  auf  eine  ausnähme  richtig:  man  braucht  nur 
str.  8  und  11  umzustellen.  Str.  25  nun  bildet  den  Übergang  von  24  zu  26; 
die  erste  hälfte  schliesst  sich,  wie  wir  sahen,  an  24,  in  der  zweiten  aber  sagt 
Hjälmarr  :  «mich  werden  in  der  königshalle  bier  und  männer  niemals  mehr 
erfreuen» ,  und  auf  diesen  gedanken  geht  er  tiefer  ein ,  wenn  er  sich  str.  26 
vorstellt,  wie  die  freunde  fröhlich  daheim  sitzen  und  trinken,  während  er 
mit  wunden  bedeckt  auf  Sämsey  niedergestreckt  liegt.  Was  zwischen  str.  25 
und  26  gedrängt  wird,  kann  nicht  echt  sein,  und  das  ist  eben  die nafnajoula, 
die,  obgleich  an  keiner  andern  stelle  besser  am  platze  als  hier,  dennoch 
störend  wirkt.  Wir  haben  ferner  in  der  prosa,  die  auf  die  nafnajmla  folgt, 
einen  beweis  dafür,  dass  sie  nicht  nur  nicht  in  dem  gedichte,  sondern  auch 
nicht  ursprünglich  in  der  saga  gestanden  hat,  denn  dort  sagt  Hjälmarr  zu  Odd 
(105~1—; -■*)  :  Nu  skaltu  draga  hringinn  af  hendi  mer  ok  fcera 
IngibJQrgu,  ok  seg  henni,  at  ek  senda  henni  hringinn  a 
deyjanda    degi».    Diese   worte  sind  eine  Umschreibung  von  str.  24  und 


1  Vigfusson    (C  P  B  I  162)    stellt    sie  hinter  str.  18,  was  nicht  durchaus  unmög- 
lich ist. 
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können  im  ursprünglichen  texte  nicht  durch  sechs  strophen  nebst  einer  pro- 
sabemerkung  von  ihr  getrennt  gewesen  sein  1. 

Was  die  lesarten  in  Hjälmars  todessang  betrifft,  so  findet  sich  in  je  bei- 
den SQgur  einige  male  das  ursprüngliche.  R  hat  das  richtige  an  folgenden 
stellen : 


Herv.  s.72     en     [ek]    |>vi    aldre 
unfa  räfe. 


Q.O.  s.  232I)vi  unf>a  ek  allvel 
lä|)e  M;en  ek  un|)a  {)vi  (|)  ö  E) 
e  i  g  e   (a   add  E)  1  a  J)  e  ABE. 

allvel  in  M  weist  auf  a  1  d  r  i ,  wovon  auch  e  i  g  i  (ABE)  ein  ver- 
derbniss  ist.  Man  begreift,  wie  racti  von  jemand,  der  die  strophe  nicht 
verstand,  in  1  a  d  i  geändert  wurde,  weil  eben  von  gütern  auf  dem  lande  die 
rede  war,  nicht  aber  das  umgekehrte.  Die  lesart  der  Q.O.s.  ist  überdies 
bedeutungslos,  R  ist  verständlich:  «allein,  solches  genügte  mir  nicht». 
Q.  0,  s.  233  litt  megande,    Herv.  s.    73  1 1 f  s    andvane;  vgl.  Bugge 

zur  stelle  (s.  307). 
Q.  0.  s.  261"3,  Herv.  s.  81"2;  vgl.  Bugge  zur  stelle  (s.  308). 
Q.  0,  s.  27~  [o k]  es   epter   far   giebt   keinen  sinn;   R    hat   richtig    122 

(s.   310)  flygr  honom  epter. 
Q.  0.  s.  hat  die  richtige  lesart  an  folgenden  stellen  : 
Q.  0.  s.  231  b  ü  ME,  b  ö  1  AB,  t  ü  n  R  (71) ;  b  ü  scheint  besser ,  vgl.  Bugge 

zur  stelle  (s.  307). 
Q.  0.  s.  234  Samseyjo  i,    Herv.  s.    74  i   Sämseyj  o;  vgl.  18*,  251   und 

Bugge   zur   stelle    (s.  307).     In  derselben   zeile  Q.  0.  s.   undajr, 

Herv.  s.  s  u  n  d  a  J>  r  ,  wol  ein  Schreibfehler  2. 
§  45.    Aus  dem  vorhergehenden  ergiebt  sich,  dass  die  Überlieferung  der 
verse  zwar  in  beiden  SQgur  ziemlich  mangelhaft,  jedoch  in  Q.  0.  s.  vollständi- 
ger ist  als  in  Herv.  s.,  wenngleich  andererseits  der  Verfasser  der  ersteren 
die  strophen  schlecht  verstanden  hat ,  sowie  dass  die  redaction  MABE  der 


1  Man  beachte  noch  in  str.  (44),  mit  (43)  der  einzigen  zeile,  welche  das  na- 
menregister  unterbricht,  den  ausdruck  traupr  flu  gar,  welcher  mit  geringer 
Variation  auch  s.  104  (str.  265)  vorkommt  (vgl.  auch  Helg.  Hu.  I  5310),  sodann 
(32)  die  namen  Tindr,  Tyrfmgr  und  die  Haddingjar,  welche  auf  das  namenver- 
zeichniss  der  Arngrimssöhne  hinweisen. 

2  An    folgenden    stellen    könnte  man    zweifeln,   welche  saga  das  ursprüngliche 
hat,    doch   scheint  R  im    ganzen    besser:    Q.O.s.  163,   Herv.  52  —  Q.  0.  s.  192, 

Herv.  112  —Q.O.s.  201,  Herv.  9*  —  Q.O.s.  231  (ä  foldo),  Herv.  s.  7*  (at  fullo) 
—  Q.O.s.  24*,  Herv.  s.  104. 
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Q.  0.  s.,  wie  überhaupt,  so   auch  hier  durch  interpolation  und  änderungen 
entstellt  ist. 

§  46.    Wie  aber  verhält  es  sich  mit  der  prosa  in  beiden  sogur  ? 

Q.  0.  s.s.  96—97  wird  erzählt,  däss  die  berserker  alle  leute  auf  Odds  und 
Hjälmars  schiffen  töten  und  darauf  ans  land  gehen :  J)  ä  kemr  ä  J)ä  ber- 
serksgangr  gQrvalla.  Gleichzeitig  erscheinen  Oddr  und  Hjälmarr, 
Man  muss  annehmen ,  dass  die  berserkerwut  vorüber  ist ,  als  die  beiden 
genossen  sich  nähern,  denn  es  wird  darauf  ein  ausführliches  gespräch  ge- 
führt, und  die  bestimmung  der  gegner  geschieht  ohne  jegliche  spur  von  auf- 
regung.  Aber  welche  eigentümliche  Vorstellung,  dass  die  berserkerwut 
nach  dem  gefechte  kommen  und  wieder  aufhören  sollte  gerade  von  dem 
folgenden!  Besser  erzählt  Herv.  s.  (s.  302),  dass  die  brüder  vor  dem 
kämpfe  mit  Odds  leuten  in  wut  geraten,  und  dass  dieselbe  vorbei  ist,  als 
Oddr  und  Hjälmarr  sich  zeigen,  ein  umstand,  der  zugleich  erklärt,  wie 
sie  so  leicht  zu  besiegen  sind. 

Ein  alter  zug ,  den  Q.  0.  s.  bewahrt,  Herv.  s.  dagegen  verloren  hat,  ist  die 
kylfa,   womit  Oddr  die  brüder  erschlägt  (vgl.  Heinzel  a.  a.  o.  s.  31)  l. 

§  47.  Der  wichtigste  unterschied  aber  ist  der,  dass  nach  Herv.  s.  der 
kämpf  durch  eine  nebenbuhlerschaft  zwischen  Hjälmar  und  Anganty  (resp. 
Hjorvard),  nach  Q.  0.  s.  dagegen  durch  eine  zufällige  begegnung  veran- 
lasst wird.  Es  ist  neuerdings  von  Heinzel 2  die  ansieht  ausgesprochen,  dass 
Q.  0.  s.  in  dieser  hinsieht  ein  älteres  entwicklungsstadium  der  sage  reprä- 
sentiere, während  in  Herv.  s.  contamination  zweier  abenteuer  Angantys 
vorliege.  Ohne  entscheiden  zu  wollen ,  ob  etwa  einmal  lange  vor  der  zeit 
der  schriftlichen  Überlieferung  was  uns  in  Herv.  s.  als  ein  ganzes  entgegen- 
tritt, noch  zwei  oder  mehr  verschiedene  erzählungen  gebildet  habe,  will 
ich  hier  nur  erörtern, welche  bewandtniss  es  mit  dieser  behaupteten  ursprüng- 
lichkeit der  Q.O.s.  hat,  und  betrachte  zu  diesem  zwecke  zuerst  die  prosaerzäh- 
lung  der  Herv.  s.  Diese  nun  macht  durchaus  den  eindruck,  als  lägen  ihr  alte 
lieder  zu  gründe.  Viele  ausdrücke  sind  poetisch  und  an  verschiedenen  stel- 
len ist  die  allitteration  bewahrt.  Zwar  kann  an  einigen  dieser  stellen  der 
zufall  walten,  aber  dies  lässt  sich  doch  kaum  annehmen,  wo  sich  so  viele  zu- 
sammenfinden. Ich  führe  hier  einige  an : 


1  Ausser  Q.O.s.  und  Saxo  erwähnen  auch  andere  quellen  die  kylfa,  so  eine 
schwedische  ballade  (vise  om  kung  Speleman)  bei  Grundtvig,  Danmarks  gamle 
Folkeviser  III  790,  und  eine  dänische  ballade  ebenda  I  255. 

2  A.  a.  o.  s.  30  ff. 
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30019— ~°   wird    IngibJQrg    genannt:  |)  a    mey    er   frssg   Yar    um  q11 

lond  at  /"  e  g  r  d  ok   atg0rvi. 
SOO^--'9  (vgl.  2072°-21)I  J)vi  bili  stigr  fr  am  yfir  konungsb'ordit 

sä   madr,  er  het  Hjalmarr  inn  hugumstöri.    Der  ausdruck 

stigr   fram    yfir   bordit   ist  ein    poetischer  (vgl.  Grundtvig ,  D.Gr. 

Fv.  I  250). 
3019-10  (vgl.  2085)  Nu  Äugsar  konungr  Äalfu  meir. 
301~9— 302~  (vgl.  209  4_b)   Angantys  träum.    Obgleich  hier  die  reimstäbe 
zum  grössten  teil   verloren  sind,  weist  die  ganze  darstellung  auf  ein  älteres 
gedieht.  Man  beachte  hier  vor  allem  die  fast  wörtliche  Übereinstimmung 
zwischen  H  und  R.  Die  letzte  zeile  hat  in  R  die  versform  bewahrt : 
3021— 2  J>  6  1 1  i  [honum]  Qrnin         ofri  verda. 
30212  &  rüg  du  Arngri'ms  synir  sverdum  ok  Mtu  i  skjaldar- 

r  e  n  d  r. 
30221  med  frlödgum  vapnum  ok  örugdnum  sverdum. 
30519    Fisadi  hvarr  Qdrum  til    Falhallar. 

Nicht  zu  übersehen  ist  die  tatsache,  dass  H  und  R,  die  sonst  in  der 
ausdrucksweise  vielfach  von  einander  abweichen,  an  mehreren  der  ge- 
nannten stellen  mit  einander  übereinstimmen :  wenn  sie  in  der  tat,  wie 
Heinzel  will 1,  zwei  selbständige  erzählungen  sind,  die  nur  den  stoff  ge- 
mein haben,  so  ist  diese  Übereinstimmung  nur  aus  dem  umstände  zu  er- 
klären, dass  beiden  Verfassern  dieselben ,  vielleicht  fragmentarischen  lieder 
vorlagen. 

Wir  haben  hier  zwei  beweise  gegen  Heinzeis  behauptung  3,  die  erzäh- 
lung  in  Herv.  s.  könne  das  produet  bewusster  Umformung  sein,  denn  erstens 
haben  wir  so  eben  gesehen,  dass  die  darstellung  der  Herv.  s.,  weil  aus  lie- 
dern  geschöpft,  älter  ist  als  die  schriftliche  aufzeichnung  der  saga,  also 
nicht  vom  sagaschreiber  ersonnen  sein  kann ;  zweitens  müssten  nach  Hein- 
zeis eigener  auifassung  des  Verhältnisses  der  beiden  redactionen  (vgl.  oben) 
der  bearbeiter  von  H  und  der  von  R  unabhängig  dieselbe  Umformung  vor- 
genommen haben,  denn,  wie  schon  bemerkt,  stimmen  H  und  R  im  wesent- 
lichen überein. 

Heinzel :!  verweist  auf  Saxo  4,  der  nichts  von  einer  bewerbung  eines  der 


1  a.  a.  o.  s.  9. 

2  a.a.o.s.31. 

3  a.  a.  o.  s.  30. 

4  ed.   Holder  s.  1  ('>('>. 
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Arngrimssöhne  um  die  geliebte  Hjalmars  wisse ,  aber  citiert  gleich  darauf 
eine  andere  stelle  bei  Saxo  \  «wo  ein  Angaterus,  verschieden  von  Angantyr, 
dem  söhne  des  Arngrimus,  dem  eine  schaar  kriegerischer  brüder  zur  seite 
steht,  auf  Helga  gegen  Helgo  ansprüche  erhebt» .  Ich  verstehe  seine  folge- 
rung  nicht,  dass  «in  der  Herv.  s.  wol  zwei  abenteuer,  die  man  von  Angantyr 
erzählte,  seine  bewerbung  um  Helga  und  sein  kämpf  mit  Hjalmar  contami- 
niert  worden»  seien.  Freilich  sind  die  namen  hier  andere,  aber  wie  man  auch 
über  das  verhältniss  Odds  zu  Starkad  oder  Hjalmars  zu  Helgo  denken  möge, 
niemand  wird  doch  wol  bezweifeln,  dass  hier  dieselbe  geschichte  erzählt 
wird  wie  Herv.  s.  300—311,  welche  von  Saxo,  der  sie  aus  verschiedenen 
quellen  vernahm,  als  zwei  verschiedene  geschichten  aufgefasst  wurde.  Die 
Situation  ist  ganz  dieselbe:  Angantyr  wirbt  mit  hülfe  seiner  brüder  um  die 
geliebte  eines  andern ;  dieser  ruft  einen  freund  herbei;  der  die  brüdor  alle 
erschlägt.  Hat  einmal  eine  contamination  stattgefunden,  so  muss  diese  viel 
älter  sein  als  jede  auf  uns  gekommene  Überlieferung,  und  die  letztere  erzäh- 
lung  muss  schon  das  product  einer  solchen  sein,  denn  es  können  sich  doch 
nicht  unabhängig  zwei  berichte  über  Angantys  tod  ausgebildet  haben,  die 
einander  bis  auf  die  einzelheiten  gleichen.  Ohne  jedoch  hierauf  einzugehen, 
fasse  ich  jetzt  die  erzählung  der  Q.  0.  s.  näher  ins  äuge. 

§  48'  Dass  auch  hier  IngibJQrg  Hjalmars  geliebte  ist,  braucht  nicht 
ausdrücklich  bemerkt  zu  werden.  Als  aber  Oddr  Hjalmar  fragt,  warum 
er  nicht  um  sie  werbe,  antwortet  er  (69U~1;J):  «konungr  villeigi 
gipta  hana  ütignum  manni».  Diese  antwort  passt  schlecht  zu  des 
königs  betragen,  als  die  botschaft  von  Hjalmars  und  sofort  darauf  von  seiner 
tochter  tod  zu  ihm  kommt.  Er  empfängt  Odd  mit  den  grössten  ehrbeweisen, 
rüstet  den  liebenden  zu  ehren  das  totenfest,  und  alle  männer  gehen  zum 
grabe  um  zu  sehen ,  wie  Oddr  sie  zusammen  bestattet  hat.  Die  liebe  seiner 
tochter  zu  Hjalmar  scheint  demnach  dem  könig  nicht  sehr  zuwider  gewesen 
zu  sein. 

In  dem  kämpfe  auf  Sämsey  finden  wir  verschiedene  züge ,  welche  in 
Odds  anderen  kämpfen  fehlen.  Sonst  ist  immer  die  erste  frage,  nachdem  die 
■  namen  gewechselt  sind :  «hvert  er  orendi   {)  i  1 1  hingat?»,  und  so- 
fort darauf  fängt  der  kämpf  an ;  bisweilen  fallen  die  feinde  ohne  ein  wort 
zu  verlieren  über  einander  her;  hier  aber  wird  nicht  darüber  verhandelt,  ob 
,  man  kämpfen  soll  —  das  versteht  sich  ^von  selbst  —  aber  das  w  i  e  ist  von  um 
I  so  grösserer  bedeutung.  Man  denkt  dabei  sofort  an  einen  zweikampf,wobei  die 

;( _ 

i  s.  194. 
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hauptsache  ist ,  dass  ehrlich  gekämpft  werde.  Es  wird  verabredet,  dass  der 
überlebende  seinen  gegner  nicht  berauben  soll :  es  handelt  sich  also  um  et- 
was bedeutenderes  als:  at  afla  ser  fjär1.  Hjälmars  haltung  ist  eine 
ganz  andere  als  sonst :  überall  ist  es  Oddr  der  alles  bestimmt ,  hier  aber 
will  Hjälmarr  nichts  davon  hören,  dass  er  nicht  mit  Anganty  kämpfen  soll. 
«Hvernig  sem  ferr,  J)a  skal  ek  f  6  rä da»  sagt  er (1  Ol4"5),  und 
diese  worte  stimmen  zu  Herv.  s.  30515-17:  «Nu  em  ek  hofudsmadr 
I)essarh61mgQngu;hetekodrukonungsdötturiSvi|)j6du 
en  lata  J)ik  eda  annan  ganga  i  fetta  einvi'gi  fyrir  mik, 
ok  skal  ek  berjaz  vid  Anganty».  Weil  aber  doch  ein  grund  für 
diese  plötzliche  entschlossenheit  Hjälmars  angegeben  werden  musste ,  sagt 
dieser  (ICH1-3),  er  habe  einen  panzer,  in  dem  er  niemals  verwundet  worden 
sei ;  dieser  panzer  aber  ist  rein  für  die  gelegenheit  erfunden,  er  wird  sonst 
nirgends  genannt ;  dagegen  findet  sich  auf  Odds  skyrta,  die  sonst  eine  ziem- 
lich grosse  rolle  in  der  saga  spielt,  nur  eine  leise  anspielung  (10013-14). 

Alles  dies  wird  unverständlich,  wenn  man  annimmt,  dass  die  begegnung 
auf  Sämsey  eine  rein  zufällige  sei,  lässt  sich  aber  aus  den  Voraussetzungen 
der  Herv.  s.  leicht  erklären.  Soll  also  von  einer  «bewussten  Umformung»  die  I 
rede  sein,  so  liegt  dieselbe  in  Q.  0.  s.  vor.  Und  ein  grund,  der  den  Verfasser 
dazu  veranlasst  haben  kann,  ist  nicht  schwer  zu  finden:  er  wollte  die  taten 
Odds  erzählen,  aber  je  genauer  er  die  überlieferten  einzelheiten  des  kampfes 
auf  Sämsey  mitteilte ,  desto  mehr  hätte  Oddr  in  den  hintergrund  treten  müs- 
sen ;  er  Hess  daher  die  veranlassung  des  kampfes  fort,  erzählte  dagegen  in 
behaglicher  breite  die  bestattung  der  berserker  und  die  späteren  vorfalle 
am  hofe  des  Schwedenkönigs,  da  Oddr  dort  wieder  die  hauptperson  war. 

§  49.  Der  ursprünglichen  sagenform  entsprechend  enzählt  Herv.  s.  richtig, 
dass  Hjälmarr  mit  Anganty,  Oddr  mit  den  elf  brüdern  kämpft,  und  wir  haben 
hier  einen  weiteren  grund,  der  Verweisung  in  H  auf  eine  redaction  der 
Q.O.s  ,  in  der  wenigstens  dieser  zug  bewahrt  war,  glauben  zu  schenken. 

Was  den  namen  des  Schwedenkönings  Y  n  g  v  i  betrifft,  der  sevidr.  344 
vorkommt,  so  bemerke  ich  noch,  dass  derselbe  für  Q.  0.  s.  nichts  beweist,  da 
die  strophe  interpoliert  ist.  In  dem  namen  Ingjaldr  stimmt  S  mit  R 
überein,  sodass  dieser  wol  ursprünglicher  ist  als  Yn  g  v  i  in  H. 


1  Man  vergleiche  damit  z.  b.  Odds  kämpf  mit  Hjalmar  (s.  62—65),  dem  nur 
ein  ende  gemacht  wird,  weil  keiner  von  beiden  etwas  auf  seinem  schiffe  hat ,  was 
der  anstrengung  des  kampfes  wcrth  wäre. 
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§  50.  Die  erste  ausgäbe  der  längeren  redaction  der  Q.  0.  s.,  wurde  1697 
in  Uppsala  von  Rudbeck  besorgt.  Es  folgte  in  1819  eine  ausgäbe  von  S 
in  Rasks  «Synishorn  af  fornum  og  nyjum  norrsenum  ritum»  s.  33 — 134  (in 
dieser  ausgäbe  angedeutet  durch  Bask).  Was  in  S  fehlt  (hauptsächlich  der 
kämpf  auf  Sämsey  und  die  sevidräpa),  ist  aus  papierhss.,  zum  grössten  teil 
von  der  redaction  E,  ergänzt.  An  undeutlichen  stellen  sind  die  beiden  papier- 
hss. s  und  t  benutzt.  Wenige  fehler  dieser  ausgäbe  sind  gebessert  in  Rafns 
Fornaldar  Sögur  Nordrlanda,  Kaupmh.  1829—30  (==  Fas.),  11504—559,  wo 
S  als  anhang  beigegeben  ist  \  Als  die  beste  hs.  aber  galt  Rafn  A,  wel- 
che er  s.  161 — 322  desselben  bandes  abdruckt;  nur  wenige  Varianten  aus 
MBE  sind,  nicht  ohne  fehler,  angegeben  ;  wo  die  hs.  unlesbar  ist,  tritt 
der  papiercodex  AM  340  4°  an  ihre  stelle.  Ohne  neue  vergleichung  der  hss. 
und  fast  ohne  änderung  ist  dieser  text  in  die  seit  1885  von  Yald.  Asmund- 
arson  in  Reykjavik  besorgte  neue  ausgäbe  der  Fas.  aufgenommen. 

Ein  auszug  aus  Q.O.  s.  ist  in  Antiquites  Russes  (Copenhague  1850),  sodann 
von  Ettmüller  in  seinem  Altnordischen  lesebuche  (Zürich  1861)  gegeben. 
Die  strophen  sind  zum  grössten  teile  von  G.  Vigfüsson  im  C  P  B  (I  160 — 
163,  354 — 355,  11355,549 — 552)  herausgegeben.  Von  Übersetzungen  sind 
zu  nennen  eine  schwedische  von  Liljegren  (1819)  und  eine  dänische  von 
Rafn  (1826),  vgl.  Möbius,  Catalogus  134—135. 

Eine  monographie  über  Q.  0.  s.  giebt  es  bisher  nicht.  Ausführungen  über 
die  geographischen  Vorstellungen  im  anschluss  an  die  interpolation  s.  186 — 
190  nebst  einigen  andern  bemerkungen  finden  sich  in  Ant.  Russ.  89  ff.; 
einer  kurzen  besprechung  haben  auch  P.  E.  Müller  (Sagabibliothek  II 
533—540)  und  R.  Keyser  (Efterladte  Skrifter  I  521 — 522)  die  saga  gewür- 
digt. Ihr  verhältniss  zur  Herv.  s.  ist  in  diesem  jähre  von  Heinzel  besprochen 
worden  (vgl.  §  40  ff.). 

§  51.  Die  ausgäbe,  welche  ich  jetzt  den  fachgenossen  vorlege,  soll  im 
anschluss  an  das  oben  über  die  hss.  erörterte  einen  möglichst  kritisch  herge- 
stellten text  bieten.  Jedoch  konnte  wegen  der  durchgängigen  grossen  Ver- 
schiedenheit der  hss.  von  einer  reconstruction  des  urtextes  nicht  die  rede 
sein ;  ich  musste  mich  vielmehr  damit  begnügen,  wie  die  früheren  herausgeber 
zwei  verschiedene  texte  zu  geben.  Dabei  sind  in  S  nur  an  wenigen  corrupten 
stellen  lesarten  aus  MABE  aufgenommen,  noch  seltener  ist  conjectural- 
kritik  angewendet  worden,  die  lesart  der  hs.  aber  ist  in  diesen  fällen  stets 


1  Einige   von    Rafn    nicht  gebesserte  fehler  hat  Cederschiöld  (Jomsvikinga  saga 
s.  V)  nachgewiesen. 
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unter  der  pagina  angegeben.  Dagegen  habe  ich  versucht  aus  den  lesarten  der 
hss.  MABE  mit  hülfe  von  S  ihre  gemeinsame  vorläge  (z)  möglichst  genau 
wiederherzustellen  ;  ich  habe  dabei  in  auschluss  an  §  32  M  zu  gründe  gelegt1. 
Lesarten  von  ABE,  welche  zu  S  stimmen,  sind,  soweit  die  Übereinstimmung 
nicht  zufällig  zu  sein  schien,  mit  Verweisung  nach  der  betreffenden  stelle 
in  S  in  den  text  aufgenommen.  Ein  unfehlbares  kriterium  für  zufällige  Über- 
einstimmung ist  freilich  nicht  zu  finden,  wesshalb  sich  eine  gewisse  willkür 
in  der  textconstitution  nicht  vermeiden  liess.  Im  allgemeinen  sind  plusstellen 
oder  bedeutendere  abweichende  lesarten,  in  denen  S  zu  ABE  stimmt,  auf- 
genommen 2,  dagegen  solche ,  welche  sowol  in  S  wie  in  ABE  fehlen,  nicht 
fortgelassen,  weil  in  diesem  fall  die  möglichkeit  des  zufalls  viel  grösser  ist. 
Wo  eine  derartige  stelle  in  M  ein  zusatz  zu  sein  schien,  ist  sie,  wie  über- 
haupt Interpolationen  im  texte,  zwischen  eckige  klammern  gestellt.  Wo  M 
verderbt  war,  ohne  dass  S  licht  gäbe,  sind  ABE  den  späteren  änderungen 
in  M  vorgezogen.  Wo  M  gekürzt  hat  oder  fehlt,  ist,  wie  bei  den  Interpola- 
tionen in  ABE,  A  zu  gründe  gelegt,  lesarten  aus  BE  aber  sind  nach  dem 
eben  erörterten  principe  aufgenommen. 

Bei  den  strophen,  die  zum  kämpfe  auf  Sämsey  gehören,  sind  die  lesarten 
von  R  angegeben,  aber  nur  an  solchen  stellen  in  den  text  aufgenommen,  wo 
ihre  höhere  ursprünglichkeit  über  jeden  zweifei  erhaben  war:  es  galt  hier 
ja  hauptsächlich  die  ausgäbe  des  gedichtes,  wie  der  Schreiber  der  Q.  0.  s.  es 
kannte  ;5. 

§  52.  Der  Variantenapparat  ist  wie  ich  hoffe  zuverlässig ,  jedoch  nicht 
ganz  vollständig.  Von  der  redaction  E  sind  nur  die  Varianten  von  AM  173 
fol.    angegeben.   Sodann  habe  ich,  um  den  umfang  des  buches  nicht  unnöti- 


1  Verse,  welche  in  beiden  redactionen  vorkommen,  sind  nur  bei  S,  als  der 
besten  redaction,  abgedruckt.  Bei  M  wird  stets  darauf  verwiesen.  Demselben  principe 
gemäss  hätte  S  links,  M  rechts  stehen  müssen;  hier  aber  habe  ich  mich  durch 
praktische  rücksichten  leiten  lassen,  indem  die  Übersicht  dadurch  erleichtert  wird, 
dass  der  text,  zu  dem  die  über  zwei  seiten  verteilten  Varianten  gehören,  zuerst 
steht. 

2  Wo  eine  oder  zwei  von  den  hss.  ABE  zu  S,  die  andern  zu  M  stimmen,  war 
jedesmal  eine  specielle  Untersuchung  notwendig;  ich  bin  dabei  möglichst  conservativ 
verfahren.  Wo  M  und  ABE  in  verschiedener  weise  von  S  abweichen,  habe  ich 
nur  da  wo  kein  zweifei  darüber  bestehen  konnte,  was  in  z  gestanden  hat,  eine 
combi nierte  lesart  aufgenommen,  sonst  aber  mich  an  M  gehalten. 

:i  Bei  einer  Separatausgabe  des  gedichtes  müsste  freilich  R,  soweit  die  Über- 
lieferung reicht,  zu  gründe  gelegt  werden. 
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gerweise  noch  mehr  anzuschwellen,  für  die  kritik  absolut  wertlose  Varianten 
beiseite  gelassen,  z.  b.  wenn  Wörter  wie  e  n,  {)  6,  f)ä,  n  ü,  ok,  segir 
h  a  n  n  (hon)  u.  s.  w.  ohne  besondere  bedeutung  hinzugefügt  oder  fortge- 
lassen werden,  wenn  die  partikeln  a t ,  er,  sem  u.  s.  w.  oder  |) a r  t  i  1 
und  t  i  1  f)  e  s  s ,  die  interrogativa  h  v  i  ,  J)  v  i ,  die  verba  munu  und  s k  u  1  u 
oder  wenn  ein  pronomen  mit  einem  eigennamen  wechselt,  ohne  dass  dies  Zwei- 
deutigkeit zur  folge  hätte;  weiter  alle  orthographischen  Varianten.  Ab- 
weichende Wortstellung  ist  nur  da  nicht  angegeben,  wo  sie  ganz  unbedeutend 
ist  oder  sich  aus  einer  angegebenen  Variante  unmittelbar  ergiebt.  Völlige 
consequenz  wird  man  auch  hier  nicht  verlangen;  so  ist  z.  b.  der  Wechsel 
zwischen  fä  und  Jjar  bisweilen,  aber  nicht  stets  angegeben.  Natürlicher- 
weise ist  bei  den  versen  mit  grösserer  genauigkeit  verfahren. 

Was  die  rechtschreibung  angeht ,  so  habe  ich  mich  an  die  herrschende 
normalorthographie  angeschlossen,  d.  h.  an  die  der  hss.  aus  der  zweiten  hälfte 
des  13.  jahrh.  für  die  prosa,  an  die  der  ältesten  hss.  für  die  poesie.  Obgleich 
ein  hohes  alter  vieler  Strophen  sich  mit  recht  bezweifeln  lässt,  so  ist  eine  Schei- 
dung doch  schwerlich  vorzunehmen.  Nur  die  sevidräpa,  deren  junges  alter 
jetzt  wol  als  nachgewiesen  gelten  darf,  ist  als  anhang  beigegeben  in  dersel- 
ben Orthographie  wie  die  prosa.  Die  Varianten  sind  in  derselben  weise  wie 
die  prosa  normalisiert,  was  desswegen  notwendig  war,weil  oft  verschiedene  hss. 
dieselbe  lesart  in  verschiedener  Orthographie  bieten.  Hie  und  da,  zumal  in 
den  versen,  wo  die  handschriftliche  Schreibweise  mir  aus  irgend  einem  gründe 
merkwürdig  schien,  ist  von  diesem  principe  abgewichen. 

Die  citate  werden  wol  keinerlei  Schwierigkeiten  verursachen.  Eddalieder 
sind  nach  ßugges  ausgäbe  citiert. 

§53.  Die  kapiteleinteilung  war  für  S  gegeben  durch  die  Überschriften 
und  initialen.  Ebenso  für  den  ersten  teil  von  M  bis  1544,  wo  die  letzte  steht, 
durch  die  initialen.  Dieser  einteilung,  welche  der  von  S  näher  steht  als  die 
sehr  abweichende  der  übrigen  hss.,  bin  ich  gefolgt,  soweit  sie  sich  nicht  in 
directem  Widerspruch  mit  dem  gang  der  erzählung  befindet  (wie  z.  b.  97~). 
Von  s.  154  ^  an  habe  ich  M  nach  eigenem  gutdünken,  zum  teil  im  anschluss 
an  S,  eingeteilt. 

Lücken  in  der  Überlieferung  sind  durch  puncte  angedeutet,  unheilbar 
verderbte  stellen  durch  *  *,  Interpolationen  ersten  grades  sind  zwischen 
eckige,  zweiten  grades  zwischen  runde  klammern  gestellt.  Die  zahlen  vor 
den  strophen  geben  die  Strophenzählung  in  S,  die  abweichenden  zahlen  in 
runden  klammern  rechts  die  in  M  an ;  strophen,  welche  nur  MABE  bieten, 
sind  nach  M  gezählt. 


LH  EINLEITUNG. 

Die  zahlen  zwischen  runden  klammern  oben  an  der  seite  geben  die  pagi- 
nierung bei  Rafn  an. 

§  54.  Die  anmerkungen  hinter  dem  text  sind  nur  als  ergänzung  der  aus- 
gäbe zu  betrachten.  Sie  sollen  mein  verfahren  bei  der  textconstitution  an 
einigen  zweifelhaften  stellen  rechtfertigen.  Sie  machen  aber  keinen  anspruch 
auf  Vollständigkeit ;  nur  da,  wo  meine  auffassung  aus  dem  texte  nicht  klar 
genughervorging,  ist  eine  anmerkung  hinzugefügt.  Dabei  habe  ich  mich 
damit  begnügt,  auf  die  einleitung  zu  verweisen,  wenn  die  stelle  schon  dort 
behandelt  war. 

Das  verzeichniss  von  stellen  in  den  strophen,  welche  ähnlichkeit  mit 
andern  stellen  in  prosa  oder  poesie  aufweisen,  soll  nicht  mehr  bieten  als  die 
Überschrift  andeutet.  Ich  will  damit  nicht  behaupten,  dass  alle  dort  genannten 
stellen  entweder  Vorbilder  zu  strophen  der  Q.  0.  s.  oder  diesen  nachgebildet 
seien,  nur  andeuten  zu  welcher  art  poesie  die  verse  der  Q.  0.  s.  gehören  und 
eine    etwaige  Untersuchung  nach  ihren  quellen  erleichtern. 


Hss.  der  Qrvar-Odds  saga. 

A  =  AM  343,  4°  membr. 
B  =  AM  471,  4°  membr. 
C  =  AM  567,  4°  membr.  fragm. 
E  =  AM  173  fol.  Chart. 
M  =  AM  344a,  4°  membr. 
S  =  Cod.  Holm.  7,  4°  membr. 

m  =  änderungen  von  einer  hand  des  17.  jahrh  in  M. 
s  =  Cod.  Holm.  17  fol.  chart. 
t  ==  Cod.  Holm.  103  fol.  chart. 


Hss.  der  Hervarar  saga. 

H  =  AM  544,  4°  membr. 

R  =Cod.  Reg.  2845,  4°  membr. 


ORVAR-ODDS  SAGA. 


Orvar-Odds  saga. 


M.  Grimr  het  madr,  er  kalladr  var  lodinkinni;  ])vi  var  hann 
sva  kalladr,  at  hann  var  med  |:>vi  alinn.  Hann  var  sonKetils 
hcengs,  en  Ketill  var  son  Hallbjarnar,  er  kalladr  var  halftrQil. 
Grimr  atti  bu  i  Hrafnistn;  hann  var  andigr  at  fe  ok  mikils 
5  rädandi  um  Halogaland  alt  ok  vida  annarsstadar.  Grimr  var 
kvangadr  madr,  Lopthoena  het  kona  hans;  hon  var  döttir 
Haralds  hersis  anstan  ör  Vik.  rat  var  eitt  sumar,  er  Grimr 
bjö  ferd  sina  ör  Hrafnistu  austr  i  Vik;  £>a  var  Haraldr,  magr 
hans,   andadr.   Hann   hafdi   att   eignir   miklar  i  Vikinni.  En 

10  er  Lopthoena  vard  ]oessa  VQr,  ])&  beiddiz  hon  at  fara  med 
honum,  en  Grimr  segir,  at  |)at  matti  eigi  vera,  frviat  hann 
vissi,  at  hon  var  ei  heil.  «Ekki  laet  ek  mer  annat  lika,  en 
ek  fara»  segir  Lopthoena.  En  er  Grimr  unni  henni  mikit,|m 
let  hann  eptir  henni  J)etta ;  Lopthsena  var  hverri  konu  vaenni 

15  ok  betr  at  ser  g0r  i  Noregi.  I^essi  ferd  var  büin  med  mikilli 
vegsemd.  Grimr  sigldi  tveim  skipum  i  Vik  austr.  En  er  [3au 
kömu  fyrir  [)a  sveit,  er  Berurjodr  heitir,  |m  segir  Lopthoena 
at  hon    vill  lata   fella   seglin;    |)a  kendi   hon  ser  söttar.  Ok 


1-0  |)vi— madrJomE.  2~3  hann— hälftroll]  en  J)at  kom  sva  til,at  ])a  ()au  Ketill 
ha>ngr,  fadir  Grims ,  ok  Hrafnhüdr  Brünadottir  gengu  i  eina  ga3ng,  sein  fyrr 
er  skrifat,  at  Brüni  breiddi  a  |>au  hüd:  eina.  er  hann  haftti  bodit  til  sin  Fin- 
num  niQrgum,  ok  um  nöttina  leit  Hrafnhüdr  üt  undan  hüdinni,  ok  sa  ä  kinn 
einum  Finninum,  en  sä  var  allr  lodinn,  ok  Jivi  hafdi  Grimr  [)etta  merki  sutan, 
at  menn  ajtla,  at  hann  rauni  ä  ])eiri  stundu  getinn  hafa  verit  A.  '  ätti  bü] 
bjö  A.    Hrafnistu]   rafnistu  M ,  und  so  öfter.  5  vuta]  vidar  A.  G  madr]  om  A. 


Hör  hefr  upp  sogu  Orvar-Odds. 


Grimr  het  madr  lodinkinni,  J>vi  var  hann  sva  kalladr,  at  S. 
hann  var  med  J>vi  alinn.   Hami  var   son  Ketils  hoengs  Hall- 
bjarnarsonar  halftrollz.  Grimr  atti  bü  i  Hrafnistu;  hann  [ var 
audigr   at  fe   ok   mikils   radandi   um  alt  Halogaland ,  ok  \>6 
vidara   hvar.    Hann   var  kvangadr,   ok  het   Lopthoena  kona  5 
hans;   hon  var  dottir  Haralds  hersis   austan   ör  Vik.  Grimr 
spurdi  f>au  tidin di  austan  6r  Yik ,  at  Haraldr  mägr  hans  var 
daudr.  Bjö  hann  {m  ferd  sina  austr  ^annug,  |>viat  Lopthoena 
var  einberni   hans ,   ok  var   J)angat   at   vitja  iigrynni  fjar  i 
JQrdum   ok   lausum  penningum.   Lopthoena   skyldi   fara   med  io 
Grimi ,   ok   var  hon   |)ö  med  barni ,  f>viat  Grimr  unni  henni 
störmikit.  En  er  J)au  varu  büin ,  ok  byr  gaf,  heldu  |)au  tveim 
skipum   anstr    med  landi  ok  kömu  fyrir  |mnn  bce,  er  heitir 


Ueberschrift  Her-upp]   man  kann  nur  sehen ,  dass  hier  rothe  buchstaben 
gestanden  haben,  die  aber  verwischt  sind. 

6-7  hon— Yik]  om  E.  8  ferd:]  fgr  AE.  ör  Hrafnistu]  om  AE.  8~9  f>ä— andadr] 
eptir  Harald  dauötan  mag  sinn  A,  om  E.  9  hann — att]  fyrir  Jmathann  atti  far 
AE.  1  Vikinni]  om  AE.  10  fessa]  Jtess  AE.  vQr]  vis  A.  beiddiz  at]  vil  E. 
1  Jm'at— var]  fyrir  Jdvi  at  Jdü  ert  kona  AE.  12~13  en — fara]  en  fara  A,  omE. 
13  en  er]  om  AE.  f)ä]  ok  AE.  14_16  Lopthoena— vegsemd]  om  E. 15  gor  ]um  alla 
hluti  A.  lo-16 1  Noregi — vegsemd]  Jieira  er  1  Noregi  varu.  reira  fQr  var  büin 
virituliga  A.  16  sigldi]  a  add  E.  skipum]  ör  Hrafnistu  add  AE.  17 1)ä  sveit] 
nes  J)at  E.  Berurjödr]  a  Berurjödri  AE.  segir]  bad:  E.  lyhon— fella]  lsegja 
skyldi  E.     fella]  leegja  A.     \rd— hon]  fyrir  J)vi  at  hon  kendi  AE. 


4  (162*)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  sva  var  g0rt;  skipin  varu  at  landi  latin;  fmr  bjö  sä  madr  a 
land  upp,  er  Ingjaldr  het,  a  |:>eim  boe,  er  heitir  a  Berurjodri. 
Hann  var  kvängadr  madr  ok  atti  son  med  kouu  sinni, 
ungan   at   aldri   ok   vaenan   at   aliti,    |:>ann  er  Asmundr  het. 

5  En  er  |3au  Grimr  varu  at  landi  komin ,  ]A  varu  menn  sendir 
upp  tili  boejar  Ingjalds  ok  SQgdu  tidendi,  at  Grimr  var  vid 
land  kominn.  ra  let  Ingjaldr  eyki  beita,  ok  för  sjalfr  a  möt 
|)eim,  er  komnir  varu.  Haun  baud  {Deim  gllum  slikt  sem  rau 
J>urftu   ok   j^au   vildu  |>egit   hafa;    fmu   föru    heim  til  boejar 

10  Ingjalds.  Sidan  var  Lopthcenu  fylgt  i  kvennahus,  en  Grimi 
var  fylgt  inn  i  skala  ok  skipat  i  Qndvegi.  Engan  hlut  böttiz 
Ingjaldr  fullvel  g0ra  til  |)eira  er  komnir  varu.  Nu  elnar 
Lopthaenu  sott,  ok  hon  vard  lettari  at  sveinbarni.  Sidan  toku 
konur    vid  barninu  ok  |)öttuz   aldri  jafnvaent  barn  hafa  set, 

15  en  Lopthaena  leit  til  sveinsins ,  ok  maelti :  «|)er  skulud  bera 
hann  til  f^dur  sins,  hann  skal  nafn  gefa».  ra  var  sveinninn 
vatni  ausinn  ok  nafn  geht  ok  kalladr  Oddr.  rar  varu  [)au 
{>rjar  nsetr,  \)k  segir  Lopthcena,  at  hon  var  büin  ferdar  sinnar. 
ra  segir  Grimr  ok  Ingjaldi ,  at  hann  var  |m  büinn  til  ferdar. 

20  «Sva  er  fallit»,  segir  Ingjaldr  «at  ek  vilda  Jriggja  af  ydr 
nQkkurn  virdingarhlut».  «Makligt  er  fmt»  segir  Grimr  «ok 
kjös  J>ü  {3er  sjalfr  laun,  f)vi  eigi  skortir  fe  fram  at  greida». 
«GErit  hefi  ek  fe»  sagdi  Ingjaldr.  «ra  |rigg  ]dü  annat»  sagdi 
Grimr.  Hann  svarar  «ek  vilda  at  J)ü  f>aegir  at  mer  barnföstr». 

1  g0rt]  a,taddA.  1_3  ä — upp]  omk. 2  a  |)eim — Berurjodri]  omk.  ;*madr]  omE. 
med: — sinni]  om  E.  med]  vid  A.  4  at  aldri]  om  E.  5  Grimr  om  AE.5-6  varu — 
upp]  föru  menn  E.  r>  Ingjalds — tidindi]  at  segja  Ingjaldi  A,  ok  SQgdu  Ingj- 
aldi E.  Grimr]  Lodinkinni  add  E.  7  kominn]  ok  (Lopthcena  add  E)  kona  hans 
add  AE.  beita]  fyrir  vagnsleda  add  AE.  möt]  Hier  fängt  B  an.  8  er — varu] 
om  ABE.  Qllum  slikt]  allan  Jmnn  beina  ABE.  9~10  ok— Ingjalds]  ok  vildu  E. 
9  heim]  so  AB,  om  M.,vgl.  57.  n  inn]  om  ABE.  V2  fullvel]  of  vel  B.  gora]  g0rt 
getaABE.  er— varu]  Gri'ms  (ok  Lopthcenu  add  E)ABE.  12~13nü— sott]  henni 
odladiz  söttarE.  13  ok]  til  ])ess  at(erB)AB.    at  sveinbarni]  ok  fa>ddi  sveinbarnE. 


Qrvar-Odds  saga.  (50413)  5 


ä  Berurjödri;    |)ar  lägu   f>au   of  nott,   ok   j)ä   kendi  hon  ser  s- 
söttar.    Var   £>a   sendr   madr  til  boejarins.    En  J3ar  bjö  böndi 
sä,   er  Ingjaldr   het,   kona   hans   het  Älof.   Son  attu  £>au  er 
Asmundr  het,  ungr  ok  fridr  at  sja.   rau  varu  audig  atpenn- 
ingum.   En    er   lugjaldr   spyrr  til   ferda  Grims,  f)a  för  hann  ß 
til  strandar  med  eyki  sinnm ,  ok  baud  heim  Grimi  til  veizlu 
ok  ollu   fQruneyti   hans,    fryi  sem  hann  vildi.  Grimr  tök  |)vi 
vel.   Var   |:>eim   nü   ekit   til    boejarins;   fengu   ]mu   J>ar  gödar 
vidtokur.  Var  Lopthoenn  fylgt  i  kvennahüs,  en  Grimi  i  skäla 
ok    skipat   i  ondvegi.    Var    |)eim   veittr  inn   mesti  fagnadr  i  10 
drykk  gödum  ok  odrum  hlntum.  Sott  elnadi  vid  Lopthoenu, 
ok  vard   hon   lettari   at   sveinbarni,   |:>at  var  mikit  ok  vsent 
mJQk.     Lopthoena    bad    foera    fQdurnum ,    kvad    hann    skyldu 
nafh   gefa.   Pa   var   |)essi   sveinn   vatni  ansinn  ok   nafn  gefit 
ok    kalladr    Oddr.    f*ar    varü    |)au    J)rjar    naetr  i  inni  fegrstu  15 
veizlu.  f>a  kvez  Lopthoena  vera  büin.  Grimr  kvad  |>a  skyldu 
ferdaz.    Ingjaldr   sagdi ,   at  hann    kvez    vildu  hafa  laun  fyrir 
forbeina    sinn.  Grimr    kvad    |)at   skylt,    «ok   kjös    J>er  laun, 
pviat  nögir  eru  gripir  ok  lausir  penningar».  Ingjaldr  maelti: 
«fe     hefi    ek    oerit,    en    styrk    joinn    vil    ek    ok    vinattu    ok  20 
festa  med  £>vi,  at  bjöda  eptir  Oddi,  syni  |)inum».  «rat  veit 


n 


hlutum]  lutum  S,  und  so  öfter. 


_1  i  si'dan — barninu]  om  E.  13  si'dan]  ok  AB.  14  barninu]  J)vi  A ,  |)vi  barni  B. 
ok— set]  ekki  J)öttuz  menn  hafa  vaenna  set  E.  J)6ttuz]  letuz  AB.  15~16  en — gefa] 
om  E.  15  J)er — bera]  beriet  AB.  16  gefa]  (barninu  add  A)  ok  svä  var  gort 
Udd  AB.  17  väru  ])au]  var  Grimr  AB,  Grimr  ok  Lopthoena  add  E.  18  J)rjär] 
so  ABE,  tvser  M,  vgl.  516.  segir — var]  sagdiz  Lopthoena  vera  E.  feretar  sinn- 
ar]  til  ferttar  ABE.  19  I*a— ferttar]  om  E.  var— feretar]  vill  büaz  til  burt- 
fordar  A.  2°-21  sva — hlut]  en  Ingjaldr  sagdiz  vilja  ]riggja  af  f>eim  nokkurar 
virdingar  hluti  ädr  {)au  foeri  E.  20  fallit]  fallat  M,  mer  gefit  AB.  21  makligt— 
Grimr]  Grimr  segir  Jmt  makligt  E.  21_2i  ok— Grimr]  so  AB,  eda  hvat  viltu 
af  oss  {nggja  fyrir  Jrina  vidtQkuokkostnadM,  vgl.  519-21.  23_24  I*ä—  Grimr] 
om  E.  '2i  hann — barnföstr]  «barnföstr  vil  ek  bjöda  J^er»  sagdi  Ingjaldr  ABE. 


6  (1639)  Qrvar-Odds  saga. 


JW.  Grimr  segir:  «eigi  veit  ek  J:>at,  hversu  Lopthoenu  er  um  |mt 
gefit»,  en  hon  svarar:  «|:>at  rsed  ek»  segir  hon  «at  J>iggja  £at, 
er  sva  er  vel  bodit».  En  eptir  |)etta  var  |>eim  fylgt  til  skipa, 
en  Oddr  var  eptir  a  Berurjödri.  En  ]}au  Grimr  föru  ferdar 
5  sinnar,  til  |)ess  er  ]mu  kömn  austr  i  Vik ,  ok  eru  |)ar  |m  stund, 
sem  jjeim  J)ötti  gegna.  Sidan  büaz  {)au  a  braut  J>adan,  ok 
gaf  ]^eim  vel  byri,  til  ]:>ess  er  f>au  kömu  fyrir  Berurjödr.  ra 
maelti  Grirar,  at  laegja  skyldi  seglin.  Lopthoena  maslti:  «hvi 
skulum  ver  ei  fara  ferdar  varrar  h>  Grimr  segir :  «ek  aetlada,  at 

10  J)ü  mundir  vilja  hitta  Odd ,  son  |)inn».  «Leit  ek  a  hann», 
segir  Lopthoena  «adr  vit  skildumz,  ok  f)ötti  mer,  sem  hann 
mundi  litt  renna  astaraugum  til  var  Hrafnistumanna ,  ok 
munu  ver  fara  leid  vara»  sagdi  hon.  En  Ipk  er  Grimr  kom 
heim  i  Hrafnistu,  J^a  settiz  hann  i  bü  sitt. 

15  2.  Oddr,  son  Grims,  öx  upp  a  Berurjödri  ok  Äsmundr  Ingjalds- 
son.  Oddr  nam  allar  i[)röttir  |)a3r,  er  monnum  er  titt  at 
kunna.  Äsmundr  Jyjönadi  honum  i  sifellu;  hann  var  ok 
manna  vsenstr  ok  bezt  at  ser  g0rr.  Med  |)eim  Oddi  ok  Äs- 
mundi  gordiz  föstbroedralag.  reir  varu  hvern  dag  i  skotbQkk- 

20  um  eda  namu  adrar  if>röttir,  sund  eda  tan.  Engl  komz  til 
jafns  vid  Odd  um  allar  i|)röttir.  Aldri  vildi  Oddr  at  leikum 
vera  sem  cmnur  ungmenni.  Äsmundr  fylgdi  Oddi  jafnan. 
Ingjaldr  mat  Odd  framar  i  qIIu  en  Äsmund.  Skeyti  let  Oddr 

1-3  Grimr — svarar]  «Jdvi  rsedr  Lopthoena»  sagdi  Grimr  E.  l  |)at]  om  B. 
1-2  Lopthoenu — gefit]  so  AB,  Lopthoena  vill  M.vgl.71.  3  En — skipa]  sidanföru 
])au  leid  sinaE.  En — J)etta]  J)a  AB.  skipa]  sinna  add  AB.  *  Grimr]  om  ABE. 
4-5  ferdar  sinnar]  ferda  sinna  AB.  5  eru]  {mu  add  B.  6  Jieim — gegna]  Jmujykk- 
jaz  ])urfa  AB,  ])eim  likar  E.  6~7  si'dan — Berurjödr]  si'dan  sigldu  J)au  fyrir  Be- 
rurjödr aptr  E.  8  majlti—  skyldi]  bad  Grimr  laogja  ABE.  Isegja]  fellaM,  vgl.  77. 
]0  hitta]  finna  A.  Odd]  om  ABE.  u  adr— skildumz]  er  vit  skildum  AB,  um 
stund  E.  J)6tti  mer]  leiz  mer  sva  a  E.  12  var]  so  ABE,  om  M,  vgl.  711.  Hraf- 
nistumanna] [)vi  sa  hon  J)etta,  at  hon  var  forvitri  add"Et,  ok]  so  ABE,  {)a  M. 
13  sagdi  hon]  so  ABE,  segir  Grimr  M,  vgl.  zu  beiden  stellen  712.    leid]  ferd  ABE. 


Qrvar-Odcls  saga.  (505u)  7 


eigi»  segir  Grimr  «hversu  Lopthoena  er  um  gefit».  Hon  var  s- 
hjä  tali  |)eira  ok  niselti:  «|>at  er  minn  vili,  at  |>iggja  J>at, 
er  sva  er  vel  bodit».  Nu  ferr  Grimr  ok  Lopthoena  med  sinu 
fgruneyti,  en  Oddr  dvelz  eptir  a  Berurjödri.  Pau  Grimr  föru 
nü  ferdar  sinnar  ok  dvQlduz  slika  hrid  i  Yik  austr,  sem  5 
J>eim  |)6tti  fallit  ok  sigldu  sidan  austan.  Ok  er  |)au  kömu 
fyrir  Berurjödr,  maelti  Grimr,  at  £>eir  mundi  laegja  seglin 
ok  leggja  at  landi.  Lopthoena  spyrr,  hvat  |>vi  skyldi.  «Ek 
hugda»  segir  Grimr  «at  f)ii  mundir  vilja  finna  son  J)inn». 
Lopthoena  segir :  «leit  ek  hann,  adr  ver  skildum ,  ok  Joötti  10 
mer,  sem  hann  rendi  litt  astaraugum  til  var  Hrafnistumanna, 
ok  munu  ver  fara  leid  vara».  rau  g#ra  nü  sva  ok  koma 
heim  til  Hrafnistu  ok  settuz  at  eignum  sinum.  Oddr  vex 
upp  a  Berurjödri  ok  er  hverjum  manni  meiri  ok  vaenni, 
f»eim  er  upp  öx  i  Noregi  ok  vidara;  hann  nam  allar  i|)röttir,  15 
fiaer  er  mQnnum  er  titt  at  kunna.  Asmundr  var  ok  vel  büinn 
at  i]3röttum  ok  {DJönadi  Oddi  i  qIIu.  Hann  var  ok  g0rviligr 
madr.  G0rdiz  föstbrcedralag  mikit  med  f)ehn.  Aldri  vildi  Oddr 
at  leikum  vera  ne  at  rja  annarri  sem  ungmenni  Qnnur.  reir 
varu  ä  sundi  eda  skotbQkkum,  en  |3ess  i  milli  nam  hann 
eitthvat  at  föstra  sinum  Ingjaldi  manna  froedi  eda  tungur 
at  tala ,  |)viat  Ingjaldr  var  inn  visasti  madr.  I  qIIu  mat 
Ingjaldr  meira  Odd  en  Äsmund.  Marga  leiksveina  vandi  Oddr 


20 


austan]  austr.  S.  7  lsegja]  leggja  S.  20eda]  en  S. 


En— kom]  nü  koma  fau  (Grimr  add  A)AB ,  si'Jan  sigldu  fau  E.  14  J>ä— sitt] 
ok  settuz  (setjaz  B,  settuz  far  E)  at  büi  smu  ABE.  15  Oddr— 6x]  en  Oddr  vex 
AB,  nü  öx  Oddr  E.  upp]  om  B.  ä]  at  ABE.  Ingjaldsson]  om  ABE-  16  allar] 
om  ABE,  16~17  er  titt— kunna]  varu  jDann  tima  tictar  E.  17  sifellu]  hvivetna  AB, 
hverju  E.  l ' ~}H  ok—  gorr]  flestum  mQnnum  vaanni  ok  gorvari  (vel  E)  at  ser  ABE. 
19g0rdiz]  tokz  E.  20  eda  nämu— tafl]  eda  ä  sundi  AB,  omE.  21  Odd]  J)aE.  21-2! 
um— Asmund]  om  E.  21  vildi]  var  AB.  22  vera]  om  AB.  onnur  ungmenni]  so 
AB,  adrir  ungir  menn  M,  vgl  719.    jafnanj  avalt  AB.  2^  qIIu]  hvivetna  AB. 


8  (1647)  Orvar-Odds  saga. 


n.  ser  hvern  mann  g0ra,  er  hann  fann  hagan;  hann  vardveitti 
|)at  ekki  eptir,  ok  for  pat  um  bekki  undir  mQnnum.  Margir 
skeinduz  ä  ])vi,  er  inn  komu  i  myrkri  ok  settuz  nidr.  Sja 
var  einn  hlutr   sva,   at   Oddi  afladi  üvinsselda;  menn  roeddu 

5  um  f)at  vid  Ingjald,  at  hann  skyldi  tala  vid  Odd  um  f>enna 
hlut.  Ingjaldr  fann  Odd  at  mali  eitthvert  sian:  «sa  er  einn 
hlutr»  segir  hann,  «er  |)u  faor  üvinsaßld  af».  «Hverr  er  sä?» 
kvad  Oddr.  Ingjaldr  mselti:  «|)ü  vardveitir  ekki  skeyti  |>m, 
sem  Qdrum  mQnnum  er  titt».  Oddr  segir:  «|m  J>oetti  mer  J)ü 

10  mega  sakar  gefa  a  J3essu ,  ef  J)u  hefdir  mer  nokkut  til  fengit, 
at  vardveita  i».  «Ek  skal  til  fa»  segir  Ingjaldr  «sva  sem  |)ü 
vilt.»  «En  ek  get»  segir  Oddr  «at  |)ü  munir  ekki  til  fa». 
«Eigi  mun  ]mt  vera»  segir  Ingjaldr.  rä  maälti  Oddr:  «hafr 
attu  |)revetran  ok  svartan  at  lit,  |>ann  vil  ek  drepa  lata  ok 

15  flä  af  belg  baedi  med  hornum  ok  klaufum».  Sva  var  g0rt,  sem 
Oddr  maelti.  ^a  var  Oddi  foerdr  belgrinn,  sva  sem  büinn  var. 
Ocldr  bar  [>ar  i  ofan  prvar  sinar  ok  letti  eigi  af ,  fyrr  en 
belgrinn  var  fullr.  Skeyti  hans  varu  miklu  stoerri  en  annarra 
manna,  boga  fser  hann  ser  at  Jrvi  skapi.  Sva  var  Oddr  büinn, 

20  at  hann  var  i  skarlazkyrtli  raudum  hvern  dag  ok  hafdi  knytt 
gullhladi  um  hpfud  ser  ok  Qrvabelg  sinn  a  baki ,  hvar  sem 
hann  för.  Ekki  vandiz  Oddr  blötum ,  trüdi  hann  a  matt  sinn 
ok  a  megin.  rar  breytti  Äsmundr  eptir,  sem  Oddr  gordi 
fyrir.   Eigi   var   |)at   af   J>vi   at   Ingjaldr   vaeri  eigi  inn  mesti 

25  blötmadr.  Opt  foru  peir  fostbroedr  a  skipum  fyrir  land  fram. 

J  fann]  sä  E.  ~  £at  vor  ekki]  J)au  ABE.  eptir]  vel  E.  ^~6  for— hlut]  skildi 
]>au  eptir  hingat  ok  Jmngat,  ok  let  smidaser  jafnframmi  aptr.  Opt  skemdu  mcnn 
sik  a  J)eim ,  [jar  sem  J)au  lägu  eptir  hann  f  ssetum,  bekkjum  eda  rekkjum,  ok 
afladi  Oddr  ser  üvinsseldar,  ok  toludu  menn  um  ])etta  fyrir  Ingjaldi  E.  2  for  |)at] 
foru  [>au  A,  um  flet  ok  add  AB.  ;i  skeinduz]  skeindiz  M.  a  Jwi]  om  B.  er]  menn 
add  AB.  inn]  om  B,  in  A  nach  myrkri.  ok]  eda  k.  4  roeddu]  toludu  AB.  5  ])at] 
om  AB.  B_6  ]>enna  hlut]  [)etta  AB.  (i  fann— mali]  kom  at  mscla  vid  Odd  E.  eitt- 
hvert sinn]  einnhvern  (einn  E)  dag  ABE.  (i_9  sä — titt]  ok  maelti ,  at  honum 
afiadi  Jjat  mjok  üvinsa3lda,  at  hann  vardveitti  ei  skeyti,  sem  adrir  menn  E. 


Qrvar-Odds  saga.  (50530)  9 


til  sin,    J>6   fylgdi   Asmunclr  honum  fastast   af  J^eim  QÜum.  S. 

Aldri   vildi   Oddr  blöta,   trüdi   hann  a  matt  sinn  ok  megin; 

herfiligt  kvez  honum  |)ykkja  at  hokra  |)ar  fyrir  stokkum  eda 

steinum ;    J3ar   eptir   vandiz   Asmundr.  Ei  var  {3at  af  p vi ,  at 

Ingjaldr  var  eigi  inn  mesti  blötmadr.  Oddr  let  gora  ser  skeyti  5 

mart  ok  stoerra  miklu  en  annarra  manna.  Hafr  let  Ingjaldr 

drepa    svartan   ok    let   fla  med  hornum ,  ok  kvez  Oddr  vilja 

at  Ingjaldr  gaefi  honum,  ok  sva  var.  ^ar  berr  Oddr  i  skeyti 

sin ,  ok  ei  lettir  hann  fyrr  en  hann  var  fullr.  Boga  let  hann 

ser  gora  med  J>viliku  skapi.  Pat  var  büningr  Odds  hversdag-  10 

liga,  at  hann  hafdi  skarlazkyrtil  raudan ,  belti  mjött,  hosur 

fagrar  ok  sküa,   gullhlad  um  hQfud  ser,  Qrmal  sinn  a  baki, 

en  boga  i  hendi ;  engi  hafdi  hann  Qnnur  vapn.  Til  allra  manna 

lagdi  hann  gott  i  sinum  ordum,  ok   Qllum   J)ötti  hann  gödr. 

retta  leid  nü  fram  med  J^eima  haetti,  |)ar  til  er  Oddr  var  tölf  15 

vetra ,  en  Asmundr  fimtan.  Sva  var  Oddr  |m  sterkr,  at  menn 

fundu  varla,  at  honum  yrdi  aflfatt,  til  hvers  sem  hann  tök. 

B  eigi]  om  S,  vgl.  824,  und  var,  G  annarra  manna]  anaRa  m  S.  Das  pergament 
ist  grade  über  der  zeile  abgeschnitten. 

1  segir — af]  sagcti  Ingjaldr  «föstri  minn,  at  (er  B)  {)£r  aflar  üvinsselda»  AB. 

_1°  {)03tti— mega]  msettir  Jjü  E.  10  sakar]  sakir  ABE.  J)essu]  {)vi  ABE.  til] 
om  A.  u  vardveita]lata  E,  fau  add  ABE.  sva]  fat  ABE.  12~13  en— Oddr]  om  E. 
12  en— get]  l>at  hy  gg  ek  A.  13~ 15  hafr — fla]  «|)ä  vil  ek  J)d  letir  drepa  hafr  {rinn 
{)ann  svarta»  segir  Oddr  «ok  vil  ek  lata  fla  E.  u  Joann]  hann  AB.  15  bsedi— 
klaufum]  sva  at  fylgiz  ba3di  hamr  ok  klaufir  E.  1G  maelti]  fyrir  add  ABE.  rä — 
büinn  var]  om  E.  sva  sem]  {)a  er  A.B.  17  bar]  let  E.  ofan]  allar  add  E.  letti — af] 
linti  eigi  E.   lb  fullr]  ok  setti  Ingjaldr  til  mann,  at  bera  f)a  eptir  honum  add~E. 

~19  skeyti — büinn]  Oddr  var  manna  stoerstr  ok  sva  büinn  E. 18  skeyti — stoerri] 
\)üt  var  miklu  fleira  ok  meira  AB.  19  manna]  skeyti  add  AB.  30~21  hvern — ser] 
ok  silfrhlau"  um  enni.  Ok  svä  var  Asmundr,  en  hann  vöenni  ok  minni  E.  21  um 
hofud]  athofdiAB.  Qrvabelg]  Qrvamseli  ABE.  a  baki]  hafd"i  hannABE.  21-22 
hvar — för]  hvern  dag,  {)a  hann  för  nQkkut  E.  22  trüdi  hann]  {»vihann  trüdi  AB. 
M  a]  om  ABE.  breytti]  gordi  ABE.  23— u  sem — fyrir]  om  A.  2i  eigi  var — vairi 
eigi]  (en  add  A)  Ingjaldr  var  ABE.  25  föstbroedr]  om  B.  a  skipum]  om  ABE. 
fram]  Oddr  ok  Asmundr  add  AB. 


10  (16511)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  3.  Kona  er  nefnd  Heidr  ok  var  VQlva  ok  seidkona ,  hon  vissi 
fyrir  üordna  hluti  af  frödleik  sinum.  Hon  för  a  veizlur  ok 
sagdi  mQnnum  fyrir  forlog  manna  ok  vetrarfar.  Hon  hafdi 
med  ser  xxx  manna,  f»at  väru  xv  sveinar  ok  xv  meyjar;  hon 
5  var  |)adan  skamt  a  veizlu.  j?at  var  einn  morgin,  at  Ingjaldr 
var  snemma  a  fotum  ok  gekk  f)ar  at,  er  f>eir  Oddr  ok  As- 
mundr  hvildu,  ok  mselti  vid  |)ä:  «ek  vil  senda  ykkr  heiman  i 
i  dag»  segir  hann.  «Hvert  viltn  at  vit  farim?»  segir  Oddr. 
^it  sknlud  fara  at  bjöda  vQlunni  hingat,  {>viat  her  er  nü  Min 

10  veizla».    «Vi   fq>r  ferr  ek   eigi»   segir    Oddr    «fDviat  ek  kann 
mikla   ri|)Qkk,   at   hon   komi».    «^a   skaltu  fara,   Asmundr» 
segir  Ingjaldr  «J)vi  |)in  a  ek  räd».  «Ok  g0ra  skal  ek  nQkkurn  ' 
hlnt,   |)ann   er  J)er  fykki  eigi  betr»  segir  Oddr.  Nü  ferr  As- 
mnndr   ok   bydr   |>angat    vQlunni ,   ok  hon  lez  fara  verda  ok  | 

15  f>ar  kemr  hon  a  sama  kveldi.  Ingjaldr  gengr  i  möt  henni 
ok  bydr  henni  i  skala  med  alt  lid  sitt.  Ingjaldr  astladi,  at 
seidr  skyldi  fram  fara  ina  fyrstu  nött ,  er  hon  var  J)ar  komin. 
Ok  eptir  drykkjn  £>a  foru  menn  til  svefns,  en  hon  för  til 
seids  med  lid  sitt.    Pä  gekk  Ingjaldr  til  vQlunnar  ok  spnrdi, 

20  hversu  at  hefdi  farit  um  seid,  en  hon  sagdi:  «J>at  setla  ek, 

1  kona]  ekkjaE.  er  nefnd]  varB.  ok  vor  var]  honABE.  hon]okABE.  3  veizlur] 
veizlum  E.  3  fyrir]  um  add  ABE.  manna]  sm  A.  4  xxx — väru]  om  A.  ]>at  varu] 
omE.  ok— meyjar]  om  B.  5  f)ad:an — veizlu]  (J)ar  add  E)  ä  veizlu  skamt  (i  burt 
add  A)  fra  Ingjaldi  (sem  Ingjaldr  bjö  E)  ABE.  6  ok]  hann  ABE.  Oddr— As- 
mundr] fostbrcedr  E.  7  vid:  f)a]  om  ABE.  heiman]  fra  hüsi  ABE.  8  viltu— farim] 
skulu  vit  fara  ABE.  9  fara  at]  om  A.  at]  ok  BE.  büin]  stofnuct  A.  10  I*äfQr]$0 
ABE,  til  J)ess  M,  vgl.li1*.  J>viat — kann]  ok  kunna  A,  ok  kann  ek  (J>er  add  E) 
BE.  u  at— komi]  ef  hon  kemr  herABE.  \rd  skaltu]  |)ü  skaltABE. 12  J)vi— ractjso 
A,  omM^vgl.ll16.  J)vi]  om  B.  räd]  at  skipa  adcZE.  13  segir]  om  M.  Oddr]  en 
mcr  |>ykkir  (nü  add  A)  {)etta  add  ABE.  ulez — verd:a]  het  ferdinni  A,  kvaz 
(loz  E)  fara  mundu  BE.  16  ])ar]  omAB.  hon]  omA.  a— kveldi]  med:  alt  sitt  for- 
uneyti,  en  ABE.  15—16  gengr— ok]  om  BE.  15  henni]  med:  QÜum  sinum  mQnn- 
um add  A. Jß  henni]  inn  add  B.  med: — sitt]  om  A,  med:  alt  sitt  foruneyti  B,  ok 
gekk  sjalfr  i*  moti  henni  add  BE.    Ingjaldr  aitladi]  {)au  Ingjaldr  aetludu  (olludu 
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Spä  vqIu.  S. 

Kona  er  nefnd  Heidr,  hon  var  vQlva  ok  seidkona  ok  vissi 
fyrir  üordna  hluti  af  frodleik  sinum.  Hon  for  a  veizlur  vida 
um   landit,   er   boendr  budu  henni   til;   sagdi   hon  m^nnum 
forlQg  sin   ok   vetrarfar   eda   adra  hluti.  Hon  hafdi  med  ser  5 
xxx  manna,  xv  sveina  ok  xv  meyjar.  tat  var  raddlid  mikit, 
{)viat  |)ar  skyldi  vera  kvedandi  mikil ,  sem  hon  var.  Sva  bar 
til   um  ferd  hennar,  at  hon  var  a  veizlu  skamt  frä  Ingjaldi. 
Fat  var  morgin  einn  snemma,  at  Ingjaldr  var  ä  fötum;hann 
gengr  |)angat ,  er  |)eir  fostbroedr  hvildu ,  ok  tok  a  fötum  J>eim  10 
ok  maelti :  «ek  vil  senda  ykkr  i  dag»  segir  hann  «er  J>u  vilt». 
«Hvert?»  segir  Oddr.  Ingjaldr  maelti:  «|)it  skulud  bjoda  hingat 
VQlunni   til   veizlu».   «rä   fQr    mun   ek    eigi  fara»  segir  Oddr 
«ok  kunna  ü^gkk ,  er  hon  kemr,  en  hvert  i  annan  stad  fara, 
er  f)ü  vilt  senda  mik».  Ingjaldr  maelti:  «|m  skaltu  fara,  As-  15 
mundr,  |)in  a  ek  räd».  Oddr  segir :  «g0ra  skal  ek  annan  hlut, 
{mnn  er  |)er  f>ykki  eigi  betr».  Nu  ferr  Äsmundr  vid  inn  finita 
mann   ok   bydr  VQlunni   a   Berurjodr;    hon    tok    \>vi  vel    ok 
kvez    koma  mundu,  ok  ]mnn  sama  aptan  kemr  hon  £>ar  med 
qIIu  lidi  sinu.  Ingjaldr  gengr  i  möt  henni  med  fjQlmenni  ok  20 
leidir  hana  i  skala ,  ok  efnaz  ])ar  veizla  fQgr.  Oddr  var  i  litilli 
stofu  ok  vildi  ekki  ganga  i  syn  vid  Heidi ,  «J)vi  ek  vil  ei  sam- 
neyta  henni».  Ingjaldr  ok  vQlvan  aetludu  til  seidar  mikils  um 
nottina;    gekk   hon   f)ä   üt  med  lidi  sinu,  er  adrir  gengu  til 
svefns,    ok   efldi  seid.  Um  morgininn  eptir  gekk  Ingjaldr  til  25 

22  {)vi — vil]  I)vi  k  S.  Die  stelle  ist  verderbt,  s  und  danach  Rask  liest  ok,  t 
hat  J)vi  (hann  kunni). 

E)  BE,  [>aii  bjugguz  sva  vid  A.  17  fram]  om  B.  ina — komin]  um  nottina  eptir 
A.  er — komin]  om  E.  Jjar]  om  B.  18  eptir  drykkju]  er  (f)egar  BE)  menn  varu 
mettirABE.  menn — svefns]  {)eirat  sofa  A.  hon]  VQlvan  A.  til  seids]  til.  . .  fars 
seitts  A ,  til  mittfars  seicts  Rafn  ,  natt  ist  aber  unlesbar.  19  ra— VQlunnar]  en 
(er  add  B)  Ingjaldr  kom  til  hennar  um  morguninn  (snemmindis  E)  [J)a  (ok  E) 
gekk  (hann  add  B)  fyrir  hana  add  BE]  ABE.  spurdi]  Heidi  addBE.  20  at— 
farit]  at  fce  (=  at  fceri  ?)  B,  at  hefdi  borit  A,  hafdiz  E. 


12  (1667)  Qrvar-Odds  sa,ga. 

M.  at  ek  hafa  vis  orSit  {}eira  hluta ,  er  J)er  vilid  vita».  «Pa  skal 
skipa  niQnnum  i  sseti»  segir  Ingjaldr  «ok  hafa  af  |)er  frettir». 
Ingjaldr  gengr  fyrstr  manna  a  fund  spakonunnar.  «Fat  er 
vel»  segir  hon  «at  J>u  ert  her  kominn,  Jmt  kann  ek  f>er  at 
5  segja,  at  J)ü  skalt  her  büa  til  elli  i  mikilli  virdingu,  ok 
mun  J>at  mikill  fagnadr  Qllum  J)inum  vinum».  ta  gekk  Ingj- 
aldr i  brott,  en  Äsmundr  gengr  {^angat.  Heidr  mselti:  «f>at 
er  vel ,  er  f)ü  ert  her  kominn ,  fyrir  J>vi  at  ])inn  vegr  ok  vird- 
icg  mnn  fara  vida  um  heiminn ;  ekki  muntu  vid  aldr  togaz ,  en 

10  ]}ykkja  Jmr  drengja  kappi,  sem  |}ä  kemr  Ipu».  Pa  gengr  Äs- 
mundr til  saotis  sins.  Sidan  för  alf)yda  manna,  ok  segir  hon 
hverjum  sin  forlQg.  Allir  undu  J>ar  vel  sinu  0rindi.  Sidan  sagdi 
hon  vetrarfar  ok  marga  |)ä  hluti ,  er  menn  vissu  eigi  adr. 
Ingjaldr   f»akkadi   henni  vel  sinar  späspgur,  f>ä  maelti  Heidr: 

ib  «hvärt  hafa  nü  hingat  farit  allir  |)eir  sem  her  innan  hirdar 
eru?»  «Ek  setla  neßr  alla  nü  farit  hafa»  sagdi  Ingjaldr.  Vglvan 
ma3lti :  «hvat  liggr  ]mr  gdru  megin  i  bekknum  h>  «Feldr  liggr 
]mr»  segir  Ingjaldr.  Vglvan  maBlti :  «mer  Jrykkir  J)ö  ,  sem  hrceriz 
stundum,  |)ä  er  ek  lit  til».  Pa  sez  sa  upp,  er  |mr  hafdi  legit , 

20  ok  tekr  til  orda :  «f>at  er  rett  sem  fier  jrykkir,  at  fjetta  er 
madr  ok  sa  madr  er  vill ,  at  ]du  })egir  sem  skjotast  ok  fleiprir  eigi 

1  hafa]  se  E.  j)eira  hluta]  j)ess  A.  1_2  Pa — frettir]  so  ABE,  fa  skipar  Ingj- 
aldr numnum  i  sseti  ok  \ill  hafa  frettir  af  henni  M,  vgl.  133~5,  3  manna]  inniE. 
a — spakonunnar]  fyrir  spakonuna  BE,  fyrir  hana  A.  4  vel]  Ingjaldr  add  AB. 
5  elli]  ,90  ABE ,  daudadags  M ,  vgl.  139.  i]  med  ABE  virdingu]  virding  M, 
scemd  ok  virdingu  ABE.  6  mun  Jmt]  ma  J)at  vera  ABE.  mikill  fagnadr]  gledi 
E.  ollum]  so  ABE,  om  M,  vgl.  1310.  gekk]  so  ABE,  ferr  M,  vgllS10.  7  gengr 
J)angat]  stod  J>ä  upp  ok  gekk  fyrir  hana  E.  gengr]  om  A.  8fm]  wM  später 
hinzugefügt,  kominn]  Asmundr  add  A.  fyrir  J)vi  at]  om  E.  9  mun  fara]  ferr 
ABE.  aldr]  eiga  at  add  E.  10  drengja  kappi]  gödr  drengr  ok  mikill  kappi  ABE. 
J)ä— J)ü]  Inf  ert  A.  T\i]  sidan  AE,  u  til-si'ns]  so  ABE,  a  brott  M,  vgl.  1315. 
Sidan]  en  A.  aljiyda  manna]  so  BE,  hverr  at  odrum  M,  vgl.  1315.  manna] 
til  seidkonunnar  A.  u>  sin  fori Qg]  {)at  sem  fyrir  (J)ä  B)  var  lagt  AB.  Allir — 
Imr]  ok  unna  ])eir   allir   ABE.        sinu    orindi]    vid   sinn    hlut  A,    vid   sitt 
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fretta    vid    Heidi    ok  spurdi,   hversu  seidrinn   hefdi   gengit.  S. 
«t>at   aetla   ek»   segir   hon  «at  ek  muna  vis  hafa  ordit  f^eira 
hluta,  er  |)ik  vardar  ok  J>er  bädud  mik  forvitnaz».    «I>ä  skal 
skipa   i   sa3ti»   segir  Ingjaldr   «ok  ganga  }jadan  ser  hverr  til 
fretta».  Nu  var  svä  g0rt.  Ingjaldr  büandi  spurdi  |m  fyrst  um  5 
vedrattu  ok  vetr,  ok  sagdi  hon  slikt  er  hann   spurdi.    Sidan 
gekk  hann   fram   fyrir  hana  ok  maelti:  «nü  vil  ek  vita  min 
forl()g».  «Ja»  segir  hon  «gott  er  ]mt  at  vita.  rü  skalt  büa  ä 
Berurjodri    med    mikilli    virdingu  til   elli.   Ma    f»er   joat  vera 
mikill  vegr  ok  ollum  joinum  vinum».    "f^a  gengr  hann  i  brott.  10 
^a  ferr  Äsmundr  til  fundar  hennar.  Hon  maelti :  «J>at  er  vel, 
Äsmundr !»  segir  hon  «er  ]n\  ert  her  kominn  ,  {Dviat  f)inn  vegr 
ferr  vida  of  heiminn ;  ekki  muntu  vid  mikinn  aldr  togaz  eiga 
ok   |)ykkja   joar   drengja  beztr,   sem  }oa  kemr  Jjü».  Äsmundr 
gengr  til  saetis   sins.   ra  fdr  {)annveg  q11  aljoyda  manna,  ok  15 
sagdi   hon   slikt   hverjum,  sem  fyrir  var  lagt.  Allir  una  J>ar 
vel  vid.  Ingjaldr  bondi  joakkadi  henni  sitt  starf,  ok  fmmaelti 
VQlvan:  «hafa  nü   farit  allir  menn  mjgk  til  fretta  vid  mik, 
|oeir  sem  her   eru?»   Ingjaldr  segir:  «ek  aetla  nü  g0rsamliga 
hafa  farit».  «VQlvan  maelti :  «en  hvat  liggr  jjar  yfir  i  skalanum  20 
undir  feldinum  ?  Mer  jjykkir,  sem  f>at  hroeriz  stundum».  Oddr 
kastar  af  ser   feldinum   ok    sez  upp  ok  mselti:  «}jat  er  sem 
[)er   syniz,  at  jjetta  er  madr,  ok  sa  einn,  er  joat  vill,  at  fm 
|»egir  skjott  ok  fleiprir  ekki  um  mitt  räd,  joviat  ek  trüi  ekki 


20 


skalanum]  skälann  S. 


0rindi  B,  vidE.  l3  hon]  um  add  ABE.  marga]  om  BE.  J)a]  adra  {)a  A,  adra 
B,  adra  riordna  E.  er — adr  om  E.  14  velj  om  A.  15  hvert]  omE.  15— 16|>eir — 
eru]  so  E,  heimamenn  M ,  vgl.  1319.  15  her]  om  AB.  hirdar]  hüss  B.  16  nser — 
hafa]  [jat  E.  17Qdru— 1']  fodru  AB,  1  E.  Feldr]  nokkurr  addABE.  17~18  liggr 
j»ar]  om  E.  18  |)ykkir]  syniz  E.  J)ö]om  ABE.  hroeriz]  hrsefiz  A.  19f)ar]omE. 
0  rott]  svä  B,  jafnt  E.  ])ykkir]  syniz  ABE.  21  ok — madr]  so  BE,  sä  M,  vgl. 
13~!.  ok]  j)ar  add  A.  er]  at  Jmt  AB,  at  hann  E.  fleiprir]  so  ABE  ,  geipir 
M,  vgl.  1324,     eigi]  neitt  add  E. 


14  (1677)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  um  mitt  räd ,  fyrir  J>vi  at  ek  trui  ekki  ä  {>at  er  Jm  segir.  Oddr 
hafdi  büssprota  i  hendi ,  hann  mgelti  vid  VQluna :  «f)enna  sprota 
mun  ek  foera  a  nasir  f>er,  ef  |)ii  spair  nQkkut  um  räd  mitt». 
«Ekki  hraedumz    ek  hot  J>in»  sagdi  hon  «fyrir  J)vi  at  J)er  er  j 

5  at  frettanda   um   f)itt  räd;  ek  skal  jf>at  ok  segja  J)er,  en  |>u 
skalt  til  hlyda».  ^ä  vard  VQlunni  Ijoct  ä  munni:  (vgl.  s.  15.) 

«^at  er  £>er  at  segja,  Oddr!»  sagdi  hon  «at  |)er  mun  gott 
])ykkja  at  vita,  f>er  er  aetladr  miklu  meiri  aldr  en  Qdrum 
mQnnum ;    Jm    skalt    lifa   ccc  vetra  ok  fara  land  af  landi  ok 

10  jrykkja  jmr  ävalt  mestr  madr  sem  J>u  kemr ;  ]Dinn  vegr  mun 
fara  um  allan  heim,  en  aldri  ferr  j^ü  svä  vida,  f)ä  skaltu  her 
deyja  ä  Berurjodri.  Hestr  stendr  her  ä  stalli ,  fQXottr  ok  grär 
at  lit ,  hauss  hans  Faxa  skal  |)er  verda  at  bana».  Oddr  maelti 
|)ä:  «seg  j)u  allra  kerlinga  Qrmust».  Hann  sprettr  upp  vid,  er 

15  hon  mBelti  |)etta ,  ok  rekr  sprotann  ä  nasar  henni ,  sva  at  |)egar 
la  blöd  a  JQrdu.  «Taki  f(?t  min»  segir  vQlva  «ok  vil  ek  ä 
braut  fara ,  fyrir  {)vi  at  |3ar  hefi  ek  hvergi  komit  fyrr  en  her, 
at  menn  hafi  bart  ä  mer».  Ingjaldr  segir :  «eigi  skaltu  |)at  g0ra 
fyrir   |)vi  at  boetr  liggja  til  allz,  skaltu  vera  her  |>rjar  naetr 

20  ok   f)iggja   godar  gjafar,  J)a  er  Jm  ferr  i  brott».  Gjafar  friggr 

1  mitt  räd:]  so  AB ,  mm  forlog  M,  vgl.  133i.  mitt]  sitt  E.  a  J>at]  J)vi  A. 
2  büssprota]  einn  büinn  sprota  k ,  störan  sprota  E.  vid:  VQluna]  om  ABE. 
2_3J)enna — J)er]  so  ABE,  ek  mun  ljosta  {)ik  med:  biissprotanum  M,  ##?.  151. 
8  spair]  spar  M.  nokkut]  nqkkru  A,  nqkkurs  B.  um — mitt]  um  minn  hag  A, 
mer  B.  4~5  Ekki— rad]  om  ABE.  G  ljoct]  ljödr  E.  7  mun]  maA.  8  miklu]  mikill 
ok  miklu  B.  10  avaltj  om  B.  madr]  om  AE.  kemr]  J)vi  add  ABE.  {)inn]  om 
B,  fraegd  ok  add  E.  n  aldri — vi'da]  so  AB,  hversu  vi'da  sem  J)ü  ferr  M,  vgl. 
1515-]fi.  f>ä— her]  at  (J)ä  E.)  her  skaltu  (J)6  «dd  BE)  ABE.  12  a  stalli]  at 
stalli  B  ,  \id  stall  A.  13  at  lit]  so  ABE,  om  M,  vgl.  1517.  14  seg]  spä  ABE.  Qr- 
must] um  mitt  nid  add  ABE.  14""15  Hann — |)ettaj  ok  hleypr  at  henni  E.  er — 
[)etta]  so  AB,  J)etta  er  vQlvan  hafdi  ma)lt  M,  vgl  1519.  15  nasar]  nasir  ABE. 
sva]  hart  add  ABE.  lfi  f(?t]  klsediE.  17  fara]  hedan  add  AB.  J)ar]  ])ess  A. 
hvergi]  aldri  E.  en  her]  om  A.  18  bart]  barit  ABE. 20  gjafar]  gjafir  ABE.  ]vA  — 
brott]  om  ABE.     Gjafar]  gjafirnar  AB,  J)at  E. 
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ä  f)at  er   f)ü  segir,  ella  foeri  ek  sprotann  ä  nasar  {3er,  er  ek  S. 
held  a».  Heidr  mselti :  «ekki  fer  ek  at  viel  hot  f)in ,  ])vi  er  at 
frettanda   um   {)itt   räd,   ok  |)ar   ma  ek  ok  fra  segja,  en  J)ti 
skalt  til  hlyda»,  ok  J)ä  vard  henni  ljod  ä  munni: 

l.«Ferr  eige  [pvi]  svä      fJQr|)o  brei|)a ,  » 

ne  li{)r  yfer      *läj)a*  väga , 

|)6t  saer  of  |)ik      saagjom  gange , 

|)6  skalt [u]  brenna       ä  Berorjo|)re. 
2.  Na{)r  mon  |)ik  hQggva       ne|)an  ä  föte 

fränn  6r  fornom     Faxa  hause.  10 

Fat  er  |>er  at  segja,  Oddr!  er  J>er  mun  f)ykkja  gott  at 
vita ,  f>er  er  setladr  aldr  miklu  meiri  en  Qctrum  memnum.  ü 
skalt  lifa  c  vetra,  J>ü  skalt  fara  land  af  landi  ok  jrykkja  J>ar 
mestr  madr  ok  ägaetastr,  sem  J)ä  kemr  Jni,  |)inn  vegr  mun 
fara  um  hvert  land,  J>at  er  J>ü  kemr  ä,  en  aldri  ferr  hann  15 
svä  vida ,  J)ä  skaltu  her  deyja  ä  Berurjodri.  Hestr  stendr  her 
at  stalli,  grär  at  lit,  fQxöttr;  hauss  hans  Faxa  skal  {>er  at 
bana  verda».  Oddr  mselti :  «seg  f>u  allra  kerlinga  Qrmust  SQgu». 
Hann  sprettr  upp  vid,  er  hann  maelti  f>etta,  ok  rekr  sprot- 
ann  ä  nasar   kerlingu,   svä  at   |>egar   lä  blöd    ä  JQrdu.  Hon  20 


2  fer]  f  S.  vid]  v  S.  {dvi'J  Jd  S.  Der  obere  teil  der  zeile  ist  abgeschnitten. 
Daher  sind  auch  die  vier  ersten  buchstaben  von  frettanda  nur  mit  hülfe  von 
M  zu  lesen.  4  munni]  ABE  haben  zuerst  die  folgende  Strophe : 

(Egdu  eigi  mer,      Oddr  a  Jadri ! 
elda  skidum ,      J)ött  ymist  geipum ; 
saga  mun  sannaz      sü  er  segir  vQlva, 
q11  veit  [hon]  manna      orlQg  fyrir. 
mit  folgenden  Varianten:  2  eldi  AB.     ski'du  BE.   4  manna]  yta  B. 

I1  Jdü  ei  M.  2ne]  eda  ABE.  laf)a]  laga  AE,  langa  MB,  l.  lä{)  ok  väga? 
3  Die  zeile  felht  in  S.  um  MB,  yfir  AE.  saegjom]  skrikkjum  E.  gange]  drifi 
M.  4  J)ö]  her  A.  Berurodri  M. 

2  Vor  l  haben  ABE  skal  |)er  ormr  tapa  (granda  A)  eitr  blandinn.  1  Die  zeile 
steht  in  AB  nach  2,     nadra  M.    I.  m'n  [rik  ?     nejmn]  om  E.  ~  hausa  E.    Nach 
steht  in  MABE  J)ä  ertu  (J)ü  ert  E)  fullgamall  fylkir  ordinn. 


16  (16828)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  hon,  en  brot  for  hon  fra  veizlunni.  En  eptir  J>etta  riss  Oddr 
upp    ok  kvedr   Äsmund  til  ferdar  med  ser,  ok  fara  J>eir  til 
Faxa   ok   sla   beizli  vid  hann   ok   leida  hann  eptir  ser  i  eitt  i 
dalverpi  ok  gora  |>eir  djupa  grQf.  Sidan  drepa   |)eir  Faxa  £>ar 

5  i  ofan  ok  foera  hann  i  grQfina  ok  velta  £>ar  a  ofan  sva  storu 
grjöti,  sein  f>eir  varu  sterkir  til,  ok  bera  sand  hja  hverjum 
steini;  hang  verpa  f)eir  jjar  af  upp 'sidan,  en  er  \jeir  hafa 
lokit  verki  sinu ,  {)ä  maelti  Oddr :  «|>at  aetla  ek ,  at  ek  lata 
ummaelt,  at  troll  eiga  hlut  i,  ef  Faxi  kemz  upp,  ok  |mt  aetla 

10  ek,  at  ek  skyla  rent  hafa  |)eim  skQpum,  at  Faxi  verdi  mer 
at  bana».  En  eptir  |:>etta  fara  ]oeir  heim  til  fundar  vid  Ingjald.  j 
4.  pä  maelti  Oddr :  «skip  vil  ek  lata  fa  mer  til  ferdar».  «Hvert 
skal  fara?»  segir  Jngjaldr.  «Brott  aetla  ekhedan  af  Berurjodri»  j 
segir  Oddr  «ok  koma  her  aldri  sidan,  medan  ek  lifi».  Ingjaldr 

15  maelti:  «^at  muntu  eigi  vilja,  fyrir  J>vi  at  |>at  gorir  J)ü  svä, 
at  mer  ]^ykkir  verst,  eda  hvat  viltu  manna  hafa  med^erl». 
«Vit  Asmundr  tveir  skulum  fara»  segir  Oddr.  «Aptr  vil  ek  at  J>u 
sendir  hann  bratt»  segir  Ingjaldr.  «Eigi  skal  ek  hann  heldr 
aptr  senda»,  «Pa  g0rir  {3Ü.  illa»  segir  Ingjaldr.  Oddr  segir :  «svä  j 

20  skal  ek   gora  sem  ek   aetla  at  f>er  |)ykki  verst,   fyrir  £>vi  at 

1  en — veizlunni]  ok  for  ä  brott  sidan  E.  fra]  af  AB.  1_2  riss — ferdar]  bad 
Oddr  Äsmund  fara  ABE.  3med  ser]  so  ABE;  omM,  vgl.  1710.  ok — til]  fteir 
taka  ABE.  3  ser]  unz  ({>ar  til  er  E)  Jjeir  koma  add  ABE.  4  ok]  |>ar  ABE. 
grQfj  sva  at  Oddr  komz  tregliga  (frautliga  E)  upp  6r  (en  add  AE)  add  ABE. 
4-5  Jmr  i  ofan]  so  AB,  om  M,  vgl.  1713,  ok  steypa  honum  J)ar  i  ofan  E.  5  foßra — 
velta]  fcerir  (fser  B)  Oddr  AB,  ok  fylla  upp  grofina.  Sidan  fcera  J)eir  E.  |)ara 
ofan]  so  AB,  ]>ar  at  M,  vgl.  17u,  ofan  a  E.  6  storu  grjöti]  störa  steina  (ok 
[>eir  Asmundr  add  AB)  ABE.  sem — til]  sem  {jeir  gätu  mesta  (orkat  add  B) 
ABE.  G~7  ok—  steini]  om  E.  (;  hja]  so  AB,  atM/  vgl.  1715.  7  Jjar — upp]  so  AB, 
upp  af  M,  vgl.  1710,  ])ar  upp  E.  sidan]  ([m  add  B)  er  Faxi  liggr  undir  ABE. 
H  |>at— at]  om  E.  lata]  leet  E,  |)at  add  AE.  ,J  i]  at  B.  aetla]  hygg  ABE.  lü 
ek  skyla — hafa]  rent  hafa  ek  (nü  add  AB)  ABE.  skopum]  forlQgum  E.  Faxi] 
hann  ABE. ll  En — heim]  ])eir  fara  heim  eptir  ]>at  okABE.  18  til  ferdar]  omABE. 
13  skal]  skaltuB.     aetla — Berurjodri]  so  ABE,  hedanM,  vgl.  1722.  u  sidan J  om 
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talladi  ok  bad  taka  klaedi  sin :  «vil  ek  verda  i  brott  sem  s« 
ikjotast ;  |>ar  hefi  ek  hvergi  komit ,  at  menn  hafa  barit  ä  mer, 
yrr  en  her».  Ingjaldr  maelti:  «tak  |m  |)riggja  uätta  veizlu  med: 
ner,  sem  aetlat  var,  en  sidan  skal  ek  reifa  fDik  gJQfum».  Heidr 
naelti  |)ä:  «lät  fram  gjafar  slikar,  er  |)u  vilt,  fyrir  mann  |)enna,  5 
m  i  st  ad  skal  ek  i  brott  med  minu  lidi».  Svä  vard  at  vera, 
sem  hon  vildi;  gjafar  j)ä  hon  at  Ingjaldi  bonda  ok  for  i 
3raut  J)egar  af  veizlunni. 

Drepinn  Faxi. 

Litlu  sidar  kvedr  Oddr  Asmuud  med  ser;  |)eir  ganga  til  10 
Faxa  ok  slä  vid  hann  beizli  ok  leida  med  ser  i  eitthvert 
lalverpi  ok  g0ra  |>ar  grop  svä  djüpa,  at  naer  var  tveggja 
mannzvaxta.  Sidan  drepa  |)eir  Faxa  f>ar  i  ofan.  Eptir  f>at 
Imyja  f>eir  föstbroedr  f>ar  ä  ofan  stört  grjot,  sem  f>eir  väru 
sterkir  til,  ok  bäru  hjä  hverjum  steini  aur  ok  sand;  haug  15 
urpu  £>eir  J>ar  af  upp.  Ok  f»a  inaelti  Oddr :  «rent  mun  ek  hafa 
f>eim  skQpunum ,  at  Faxi  verdi  mer  at  baua».  Eptir  J)at  fara 
[>eir  heim. 

BrautfQr  Odds  frä  Ingjaldi. 

Ngkkuru  sidar  kemr  Oddr  at  mäli  vid  Ingjald  ok  sagdi  20 
svä:  «ek  vil  at  {)ü  fair  mer  skip».  Ingjaldr  segir :  «hvat  viltu 
athafaz  nu  ?»  Oddr  segir :  «ek  aetla  i  braut  hedan  at  Berurjodri». 
Ingjaldr  maelti:  «hvat  skal  manna  fara  med  ^er?»  «Vit  Äs- 
mundr  tveir».  Ingjaldr  maelti:  «skamma  stund  vil  ek  at  Jrit 
sed  i  brottu».  Oddr  segir:  «aldri  skulum  vit  aptrkoma».  Ingjaldr  25 
maelti:  «J>etta  mättu  svä  g0ra,  at  mer  |>ykkir  verst».  Oddr 
segir:  «Jiess  gordiz  fm  {)ä  verdr,  er  fm  bauzt  hingat  vQlunni». 
Ingjaldr  kvad   svä  vera  mundu  verda,  sem  hann  vildi.  Pvi- 

9  Faxij  so  t  und  danach  Bask,  om  S. 

ABE.  l5_16{)at — verst]  {)at  g0rir  {)ü  mer  mest  a  möti  E.  ie  eigij  gvr&add  AB. 
j16hafa]  fari  E.  18bratt]  skjött  AE,  om  B.  18-19  skal— sendaj  skal  hann  heldr 
aptr  koma  en  ek  ABE.  19  & ä]  Jat  ABE.  sva]  {»at  ABE.  20  fykki]  muni  fykkja 
(lika  AB)  ABE. 


18  (169~G)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  Joat  g0rctir  |>ü  svä,  at  mer  J)6tti  verst,  er  ]m  bauzt  vQlunni 
hingat».  Nu  büaz  |>eir  til  ferdar,  Oddr  ok  Äsmundr,  ok  ganga 
|)eir  ä  fund  Ingjalds  ok  bidja  hann  vel  lifa,  ok  sidan  ganga 
l^eir  til  sjävar  ok  draga  fram  skip  sitt ;  sidan  roa  |>eir  frä  landi. 
5  Asmundr  spurdi :  «hvert  skulu  vit  fara  h>  Oddr  segir :  «mun  eigi 
räd,  at  soekja  heim  fraendr  sinai  Hrafnistu?»  en  er  |>eir  väru 
komnir  üt  um  eyjar,  |)ä  tekr  Oddr  til  orda:  «erMlig  ferd  er  £etta, 
at  roa  alt  nordr  til  Hrafnistu.  Nu  skal  ek  vita ,  ef  ek  hefi  nQkkut 
af  settargipt  värri.  Pat  er  mer  sagt ,  at  Ketill  hoengr  droegi 

10  segl  upp  i  logni  ok  fengi  |)egar  byr;  nü  skal  ek  jf)egar  |>at 
reyna ,  ok  skulu  vit  segl  upp  draga».  En  J)egar  er  peir  hQfdu 
umsiglt,  ]m  gaf  ]peim  byr  alt  til  J)ess,  er  |)eir  komu  til 
Hrafnistu  snemma  dags;  setja  bar  upp  skip  sitt.  Peir  ganga 
]>egar  upp  til  boejar.  Oddr  hafdi  ekki  fleira  väpna  en  Qrvamseli 

15  sinn  ok  hafdi  hann  ä  baki  en  boga  i  hendi ,  en  er  feir 
koma  til  skäla,  {m  er  madr  üti  ok  heilsar  ]Deim  er  komnir 
väru,  ok  spyrr  |>ä  at  nafni.  «Engu  skiptir  |)ik  jmt»  segir 
Oddr ;  sidan  spyrr  Oddr,  hvärt  Grimr  vaeri  heima.  ^essi  madr 
segir  Grim   heima  vera.  «Kalla  j)ü  hann  üt»  segir  Oddr.  Sjä 

20  madr  ferr  inn  ok  segir  Grimi,  at  tveir  menn  väru  komnir 
ok  maeltu,  at  Grimr  skyldi  üt  koma.  «Hvat  er  |)eim»,  segir 
Grimr  «at  £>eir  mega  eigi  inn  ganga  at  finna  mik  ,  ok  msel^u, 
at  j)eir  fari  inn».  Sjä  madr  ferr  ok  segir,  hvat  vid  hann  var 
mselt.   «Pü   skalt»  segir   Oddr   «fara   i  annat    sinn   ok  segja 

25  honum,  at  hann  komi  at  finna  okkr».  rä  ferr  sjä  ok  segir 
Grimi.  Hann  segir :  «hvernig  er  |)essum  mcmnum  farit  %»  segir 

1-2  J)at— hingat]  J)ü  bauzt  hingat  VQlunni  ok  vissir  ])ü,  at  mer  f»6tti  J)at 
verst  ABE.  -Nu— Asmundr  ok]  so  ABE,  en  er  l>eir  Oddr  ok  Äsmundr  eru 
biinir  M,  vffl.ld\  :5  J)eir]  nii  E,  om  AB.  a  fund]  til  B.  lifa]  fara  E.  3-4  sidan— 
sjj'ivar]  fara  til  skips  ABE.  ''  skip  sitt]  [)at  ABE.  |)eir]  om  ABE.  5  spurdi] 
sagdiABE.  °rad]  [mt  ratt  AB,  bozfcE.  f]  tilE.  7  üt— eyjar]  so  AB ,  um 
eyjar  N.,vgl.  195,  ut  yfir  litoyjarE.  7-s  fortt— alt]  er  fyr  okkur,  ef  vit  skulum 
roa    alla    leid  ABE.    8  Nii  skal   ek]  mun  nü  verda  at  AB.       ef  ]  hvert  AE, 
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naest  büa   {Deir   fostbroedr  ferd  sina;  fser  Ingjaldr  |>eim  karfa  S. 
einn,  tolfaßring,  ok  bjo  J)a  at  qIIu  vel  af  hendi;  sidan  bidja 
J>eir  Iugjald  vel  Ufa.  Sidan  taka  |>eir  rodr  frä  landi.  ^ä  spyrr 
Äsmundr,    hvert  J^eir  skyldu  fara.  Oddr  segiz  nü  soekja  heim 
gQfga  frsendr  sina  i  Hrafnistu.  Ok  er  J^eir  komu  üt  nm  eyjar,  s 
mselti   Oddr :   «erfid  ferd  er  at  röa ;  mun  nü  verda  at  reyna 
aettargipt  vära.  Grimr,  fadir  minn ,  hefir  byr,  hvert  er  hann 
vill   sigla».   Winaest   undu   J>eir   segl   sitt,   ok   er   f)eir  hQfdu 
umsiglt ,   kom    ä  byrr  inn  bezti ;  gaf  JDeim  byr  ok  leidi  gott 
nordr  ä  Halogaland ,  ok  lQgdu  at  vid  Hrafnistu.  Sidan  gengu  10 
{)eir  heim  til  bcejar.  Oddr  hafdi  Qrvamal  sinn  a  baki  en  boga 
i  hendi,  en  Asmundr  hafdi  vapn  sin.  Sem  Grimr  fekk  njosn 
sanna  um  ferd  ]Deira,  gekk  hann  i  möt  J)eim  med  alla  hüs- 
karla   sina    ok   baud   J>eim   med   ser  at  vera.    «Ek  vil  finna 
fyrst»  segir  Oddr  «fraendr  mina  Gudmund  ok  Sigurd ;  mer  er  15 
sagt,   at   J>eir  se  bünir  til  Bjarmalands».  Grimr  maslti:  «{>at 
vil  ek,  at  f>it  sed  med  mer  i  vetr».  Oddr  ma3lti:  «finna  vil 

3  rodr]  so  Raskj  rcedr  S.  4  segiz]mS  abgekürzt,    nü]  fehlerhaft  mit  grossem  N 
in  S,  der  satz  steht  in  der  indirecten  rede.  n  Qrvamal]  Qrvamel  S,  und  so  öfter. 

hefi]  ei  add  E.  9  värri]  so  ABE  ,  frsenda  minna  M ,  vgl.  197.  er— at]  om  B. 
10  ok — byr]  om  ABE.  10— 12  nü — alt  til]  J)eir  g0rdu  ok  sva  ok  rann  hinn  fegrsti 
byrr  ok  sigla  feir  til  E.  10  fegar]  om  AB.  n  ok  skulu — draga]  J)eir  draga  nü  segl 
upp  B.  skulu  vit]  om  A.  12  siglt]  seglit  A.  alt]  om  AB.  13  snemma  dags]  omE, 
setja  j>ar]  (f)eir  add  B)  draga  ABE.  feir]  ok  AE,  om  B.  14{)egar]  sidan  ABE. 
fleira]  om  E.  en]  nemaE.  Qrvamseli]  mseli  A.  15  ok — baki]  so  AB,  om  M, 
vgl.  19n.  hann]  J)au  add  E.  baki]  ser  addB.  16  til  skäla]  at  bcenum  AB, 
om  E.  J)a  er]  sitr  Jmr  A,  stod  (J>ar  add  B)  BE.  J)eim]  vel  add  AB.  16_17  er- 
väru]  omE,  18  sidan]  |)a  ABE.  fessi  madr]  sä  ABE.  19  Grim — vera]  sva  vera 
E,  at  hann  var  heima  AB.  20  madr]  om  ABE.  Grrimi]  om  E.  komnir]  üti 
atfdABE.  21  Grimr  skyldi]  ]jü  skyldir  ABE.  koma]  ganga  A-  21~22Hvat— 
mega]  hvimega{)eirABE.  22  at  finna  mik]  omABE.  meel|)u]  bid([m  addB)  ABE. 
23fari]  gangiABE.  Sa— ferr]  üt  för  säABE.  23~ 24  segir— mselt]  skiladi  0rin- 
dum  smumE, 23  hvat]  |)eim  slikt  sem  AB.  u  fara]  inn  add  ABE.  1— sinn]  1  qdru 
sinni  A.     segja]  seg  AE,  om  B,  25  komi]  üt  add  ABE.     at  finna]  ok  finni  AE. 


20  (17CP)  Qrvar-Odds  saga. 


n.  Grimr.  «i^eir  eru  meim  vaenir  yfirliz  ok  miklir  vexti;  belg 
nQkkurn  hefir  annarr  J>eira  mJQk  mikinn  ser  a  baki».  tä 
maelti  Grimr:  «svä  segir  J)u  frä  mgnnum,  sein  f>eir  fraendr 
muni  komnir  vera,  Oddr  ok  Asmundr».  Grimr  gengr  |>a  üt 
5  ok  allir  J>eir,  er  inni  väru,  ok  fagna  vel  Oddi  ok  Äsmundi. 
Grimr  bydr  {Deim  i  skala,  ok  {riggja  {>eir  J>at,  en  J>egar  J>eir 
hQffiu  nidr  sez,  {:>ä  spyrr  Oddr  at  f»eim  fraendum  sinum  Gud- 
mundi  ok  Sigurdi.  rar  var  svä  fraendsemi  farit,  at  Gudmundr 
var   brodir   Odds,   sonr  Grims  ok  Lopthoenu,  en  Sigurdr  var 

10  systnrson  Grims.  Peir  varu  bädir  vaenir  at  yfirliti.  Grimr  svarar : 
«|>eir  liggja  nordan  undir  eyinni  ok  setla  at  fara  til  Bjarma- 
lands  nordr».  «Pa  vil  ek  fi  nna»  segir  Oddr.  «Hitt  vil  ek» 
segir  Grimr  «at  f>u  ser  her  i  vetr».  «Fara  verdr  nii  fyrst  at 
hitta   ])&»  segir  Oddr.  Pä  fylgir  Grimr  J)eim  til  J>ess,  er  {>eir 

15  koma  a  nordanverda  eyna;  |)ar  liggja  J)eir  Gndmundr  tveim 
skipum.  |>ä  let  Oddr  kalla  ä  land  fraendr  sina.  Peir  fagna  vel 
Oddi  ok  Äsmundi,  ok  ]oegar  er  {Deir  hafa  spurz  almaeltra 
tidinda,  ]Dä  maelti  Oddr:  «hvert  hafi  Jrit  a3tlat  ferd  ykkra?» 
segir  hann ,  en  Gudmundr  hefir  ord  fyrir  |)eim  ok  maelti :  «vit 

20  aetlum  at  fara  til  Bjarmalands».  Oddr  segir:  «vit  Asmundr 
viljum  fara  med  ykkr».  Gudmundr  svarar :  «eigi  stendr  nü 
joannig  af,  Oddr  fraendi» ,  segir  hann  «at  |)ü  farir  med  oss 
sumarlangt;  vit  hgium  nü  adr  büna  ferd  okkra;  far  jm  med 
okkr   at   sumri,  hvert  er  J>ü  vill».  «Vel  er  f>at  maelt»,  segir 

25  Oddr:  «en  vera  ]oykki  mer  mega,  at  ek  fai  mer  skip  at  sumri, 
ok  |)urfa  ek  J>ä  ekki  ykkarr  far])egi  at  vera».  «Eigi  mättu 
med  okkr  fara  at  sinni,  fraendi!»  segir  Gudmundr. 


1  yfirliz]  at  yfirliti  ABE.  2  nokkurn]  om  BE.  2  hefir— baki]  mikinn  hefir  sa 
(madr  annarr  add  A)  a  baki  (annarr  mattrinn  add  B)  AB.  mjok]  om  E.  3  monn- 
um]  |»essum  add  AE,  [)eim  add  B.  ])eir  framdr]  ])eir  föstbrcedr  A,  J)eir  B, 
om  E.  4  vera]  om  BE,  her  A.  gengr]  for  AE,  ferr  B.  ])a]  sutan  A.  5  ok  allir — 
varu]  om  E.  6  Grimr]  omE.  |)eim]  inn  (heim  B)  med:  ser  add  AB.  skala]  stofu 
E.     ok— Jmt]  om  E.     l>egar]  J)a  E.  7  hofd:u]  varu  E.  H  lJar]  om  E.  9  sonr  Grims] 
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ek  f)ä  fyrst».  «Svä  skal  }oä  vera»  segir  Grimr.  Gudmundr  var  §. 
brodir   Odds,  hann  var  tveim  vetrum  yngri,  en  Sigurdr  var 
systurson    jieira.  Peir  väru  bädir  inir  vaskligstu  menn.  Grimr 
ferr  nü  med  joeim  Oddi  |)angat  ä  eyna,  sem  |)eir  Gudmundr 
lägu  tveim  skipum.  Oddr  let  kalla  J>ä  ä  land;  ]:>eir  fagna  vel  5 
Oddi ,  hann  tok  {)vi  vel  ok  mselti :  «svä  er  med  vexti ,  at  vit 
fostbroedr  viljnm  rädaz  til  ferdar  med  ydr».  Gudmundr  mselti : 
«eigi   ma   nü   svä  vera:   ver  erum  nü  bünir  til  siglingar,  ok 
aetladir   menn   saman   bsodi   at   mat   ok   drykk   ok  um  adra 
hluti;    mä  nü   ekki   dveljaz   at   skipa  }oat   Qdru  vis.   En  {)ü,  10 
brodir,  skalt  fara  med  oss  at  sumri,  hvert  er  }jü  vilthalda». 
Oddr  maelti :  «vel  er  J>at  talat ,  brodir,  en  vera  kann ,  at  ek 
J>urfa    ekki   skip   undir  ydr   at   eiga   at   sumri».    Gudmundr 
maolti:    «ekki  muntu  nü  med  oss  fara  at  sinni».  «Ekki  skal 
f)ess   ok   meir  bidja»    segir  Oddr.   Snyr  Oddr  heim  med  fedr  15 
sinum;  skipar  Grimr  Oddi  i  Qndvegi  hjä  ser  ok  f>ar  Äsmundi 
it  naesta.  Par  var  uppi  q11  Qlüd  af  Grimi.  Lopthoena  hüsfreyja 
fagnar   ])eim   ok   einkar  vel.  Sätu  £>eir  J)ar  nü  i  inni  fegrstu 
veizlu. 


2-3  Odds— Grimr]   Der   obere   teil  der  zeile  ist  abgeschnitten,  jedoch  so 
dass  nur  hann  nicht  ganz  sicher  ist. 

om  E.  10  badir]  om  ABE.  vsenir]  menn  add  AB.  at  yfirliti]  at  aliti  BE,  om  A. 
11  liggja]  her  add  ABE.  at  fara]  om  ABE.  12  nordr]  om  ABE.  13_14  Fara— [)a] 
f)ä  verd  ek  fyrst  ai  hitta  E.  13  at  anch  fyrst]  ok  A.  Lifylgir — {)eim]  för  Grim? 
med  honum  A.  14~15  til— eyna]  so  AB,  til  strandar  M,  vgl.  214.  14  til  J»ess]  ^a** 
til  E.  15  Gudmundr]  om  ABE.  tveim]  ä  tveim  AE.  16  kalla]  {m  add  A.  17  Oddi 
ok  Asmundi]  honum  ABE.  17— 18  ok  J)egar— tidinda]  om  E.  17spurz]  spurt  AB. 
almseltra]  om  AB.  18setlat]  gorvaB.  ferd]  f<?r  ABE.  19-20en— fara]  owABE. 
20  Bjarmalands]  sagdi  Gudmundr  atfdABE. 21  Gudmundr  svarar]  en  Gudmundr 
hafdi  ord  fyrir  J)eim  (ok  maelti  add  B)  AB,  om  E.  nii]  om  ABE. 22  Oddr — hann] 
sagdi  Gudmundr  E.  oss]  okkr  ABE.  2;i  vit— okkra]  om  E.  ferd]  fqrB.  farjm] 
mattu  fara  E.  21  hvert]  Jmngat  AB,  om  E.  26  vera]  verda  E.  J)ykki— mega]  ma 
BE.  fai]hafifengitE.  26~27Eigi— Gudmundr]omE.  20miittu]  muntuA.  27fra3ndi] 
om  AB.    Gudmundr]  ok  skildu  at  [)vi  (sva  mseltu  E)  add  ABE. 


22  (1723)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  5.  Nu  piggr  Oddr  heimbod  at  fQötur  sinum.  Grimr  skipar 
Oddi  i  Qndugi  hjä  ser,  Äsmundr  sat  it  naesta  Oddi.  Far  var 
uppi  q11  Qlvaerd  af  Grimi  vid  £>ä  Odd  ok  Äsmund,  en  J>eir 
Gudinundr  ok  Sigurdr  liggja  J>ar  hälfan  mänud,  svä  at  |)eim 
ß  gaf  aldri  ä  braut.  |*at  var  eina  nött ,  at  Gudmundr  let  illa  i 
svefhi ,  ok  roeddu  menn  um ,  at  hann  skyldi  vekja.  Sigurdr 
maelti ,  at  hann  skyldi  njota  draums  sins.  Nu  vaknar  Gudmundr ; 
«hvat  dreymdi  pik1?»  sagdi  Sigurdr.  «Mik  dreymdi»  sagdi 
Gudmundr  «at   ek   J>6ttumz   her  liggja  undir    eyinni    tveim 

10  skipum ,  en  ek  sä  upp  ä  eyna  hvitabJQrn ;  hann  lä  i  hring  um 
eyna  Hrafnistu,  en  her  mcettiz  yfir  skipunum  uppi  dQfin  ok 
h^fudit  dyrsins ,  en  |>at  var  svä  grimmligt ,  svä  at  ek  hafda  ekki 
J)vilikt  set ,  ok  fram  horfdu  q11  här  eptir  dyrinu ,  ok  svä  F6tti 
mer,  sem  J)ä  ok  J>ä  mundi  Fat  hlaupa  üt  ä  skipin  ok  S0kkva 

15  bädum,  en  J)ä  vaknada  ek,  ok  skaltu  nü  räda  drauminn»  segir 
Gudmundr.  «l>at  setla  ek»,  segir  Sigurdr  «at  f>at  J)yrfi  eigi  at 
räda,  er  Fer  £>6tti  vit  her  liggja  fyrir  bui ,  at  pat  er  jafnt 
svä,  en  par  er  per  potti  bjarndyrit  liggja  ok  per  potti  J>at 
grimmligt  vera  ok  fram  horfa  q11  här  ä  dyrinu ,  ok  |)ü  aetladir 

20  at  pat  mundi  sokkva  skipunum :  se  ek  gl0ggt»  segir  hann 
«at  pat  mun  vera  fylgja  Odds ,  fraenda  okkars.  r*essi  inn  störi 
bjorn  hann  mun  vera  reidr  okkr,  ok  mun  pat  vera  ülfhugr 
sä,  er  per  potti  dyrit  hafa  ä  okkr,  ok  pat  kann  ek  per  at 
segja»  segir  hann  «at  okkr  mun  aldri  ä  braut  gefa,  fyrr  en 

25  hann  ferr  med  okkr».  «Hann  mun  nü  eigi  fara  vilja,  |)6tt  vit 
bjotfum  honum»  segir  Gudmundr.  «Hvat  skal  nü  räda  taka 
\nih>  segir  Sigurdr.  «rat  raod  ek,  at  vit  gongum  ä  land  upp 

8  Grimi]  Grfms  hendi  AB.  vid: — Asmund]  om  AE  4  J)ar]  undir  eyjunni 
add  ABE.  5  oina]  a  oinni  A.  s  dreymdi  |)ik]  hefir  ])ik  dreymt  ABE.  dreymdi] 
J)at  add  ABE.  9  tveim  skipum]  om  ABE.  10en— sa]  ok  sja  E.  hvitabJQrn— la] 
at  hvitabJQrn  \i  A.  um  eyna]  um  hana  A.  Hrafnistu]  om  ABE.  n  dofin]  so 
AB,  dafin  M,  vgl.  2310,  roan  E.  hofudit]  so  ABE,  kveifi  M,  vgl.  23l°. ls  dyrsins] 
om  E.    sva  (vor  grimmligt)]  om  ABE.  l3  |>vilikt]  neitt  slikt  E,  slikt  B.   ok]  J)viat 
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Draumr  Gudmundar.  S. 

Nu  er  at  segja  frä  J)eim  Gudmundi  ok  Sigurdi.  Peir  lägu 
hälfan  mänud,  svä  at  J)eim  gaf  aldri  i  brott.  Fat  var  ä  einni 
nött ,  at  Gudmundr  let  illa  i  svefni ;  roeddu  menn  um ,  at 
hann  skyldi  vekja.  Sigurdr  kvad  hann  skyldu  njota  draums  5 
sius.  rvinsest  vaknar  hann.  Sigurdr  maelti:  «hvat  dreymdi 
f>ik ,  fraBndi ,  er  |)ü  lez  svä  erfidliga  ?»  Gudmundr  mselti :  «mik 
dreymdi  £at ,  at  ver  laegim  her  undir  eynni  tveim  skipum  , 
en  ek  sä  hvitabJQrn  liggja  i  hring  um  eyna  Hrafhistu ,  en  her 
mcettiz  yfir  skipunum  dgfin  ok  hQfud  dyrsins.  rat  var  svä  10 
grimm  ligt,  at  ek  hefi  ekki  slikt  set,  ok  fram  horfdu  q11  här 
eptir  dyrinu,  ok  svä  J>6tti  mer,  sem  f>at  mundi  hlaupa  üt  ä 
skipit  ok  S0kkva  nidr».  Sigurdr  mselti :  «{>at  er  audsaett ,  at  dyr 
f)etta  er  fylgja  Odds,  fraenda  värs,  ok  ülfhugr  sä,  er  hann 
hefir  ä  oss,  ok  |mt  er  min  aetlan,  at  oss  geh  eigi  i  braut,  15 
nema  hann  fylgi  oss».  «Hvat  er  {)ä  til  räds  1»  segir  Gudmundr. 
Sigurdr  maelti:  «bjöda  honum  med  allri  Qlvaerd  at  fara». 
Gudmundr  ma3lti:  «hann  mun  nu  eigi  fara  vilja».  Sigurdr  maelti: 
«f>ä  skulu  vit  gefa  honum  skipit  annat».  retta  stadfestiz  med 
{)eim;  fara  £>eir  nü  ä  land  upp  ok  finna  Odd  ok  bjoda  honum  20 
at  fara  med  ser.  Oddr  kvez  nü  eigi  fara  vilja.  reir  maeltu: 
«heldr  en  f>ü  farir  eigi,  viljum  vit  gefa  |>er  annat  skipit  ok 


AB.  {)ötti]  mättiE.  14_15  sem— fa]  f)d  ok  J)a,  at  J)at  mundi  setla  at  sokkva 
bactum  skipunum.  I  Jm'E.  u  s0kkva]  feirn  add  A.  15  skaltu — rada]  nü  vil 
ek  f)ü  rsedir  E.  drauminn]  draum  minn  BE.  16_17{)at— räda]  hann  fyrfi 
(hafi  B)  litla  nidning  ABE.  17~18  er  f)er— en]  fm'at  ABE.  18~31ok— vera]  ok 
svä  grimmligt  vera,  f)a  er  J)at  ekki  annat  enE.  18"19  ok — horfa]  sva  grimm- 
ligt,  at  J6r  I)6tti  horfa  AB.  19  dyrinu]  {)viA.  setladir]  hugdir  AB.  20  se]  fat 
so  AB.  21  mun  vera]  er  AB.  fylgja]  so  AB,  fylgjur  M,  vgl.  23u.  21-22  tessi— 
okkr]  om  E.  21~32  fcessi— bJQrn]  ok  AB.  ~~~u  mun  fat— aldri]  mun  hann 
hafa  ulfa  hug  a  okkr  ok  aldri  mun  okkr  E.  23  dyrit  hafa]  at  dyrit  hefdi  A.  25  nü] 
om  ABE.  ~°  räda  taka]  til  rads  taka  A,  til  räda  B.  27— 241  gQngum— ok]  om  E. 
27  gQngum]  so  AB  gangim  M,  vgl.  aber  241. 


24  (1737)  Qrvar-Odds  saga. 


n.  ok  bjodum  honum  at  fara».  «En  hversu  skal  |)ä,  ef  hann 
vill  eigi  fara  ?»  «Vk  skal  helclr  bjoda  honum  annat  skipit ,  en 
hann  fari  eigi»  segir  Gudmundr.  Nu  ganga  f>eir  ä  fund  Odds, 
ok  |)ä  bjocta  £eir  honum  med  ser  at  fara,  Oddr  kvez  |)ä  vist 
5  eigi  fara  vilja.  «Vit  viljum  nü  gefa  £er  annat  skip,  ok  farir 
|)ü  med  okkr.»  «^a  skal  fara»  segir  Oddr  «ok  nü  em  ek 
albüinn».  Nü  fylgir  Grimr  fDeim  til  skips ;  |>a  maelti  Grimr  vid 
Odd :  «her  eru  gripir  jjeir,  er  ek  vil  |)er  gefa»,  segir  hann  «|)at 
eru  Qrvar  |)rjär,  en  Qrvarnar  eiga  nafn  ok  eru  kalladar  Gus- 

10  isnautar».  Hann  feer  Oddi  Qrvarnar,  en  hann  litr  ä  ok  maelti: 
«Qrvar  Kessar  eru  inar  mestu  gwsimar».  raar  varu  ok  gulli 
fjadradar  ok  flugu  sjalfar  af  streng,  ok  J)urfti  aldri  at  leita. 
«Fessar  Qrvar  tok  Ketill  hoengr  af  Gusi  Finnakonungi ;  |)8er 
bita  alt  f>at ,  er  {jeim  er  til  skotit ,  fyrir  J)vi  at  {)8er  eru  dverga 

io  smidi».  «Engar  gjafar  hefi  ek  J)9er  |)egit ,  er  mer  J>oetti  betri» 
sagdi  Oddr.  Nü  {^akkar  Oddr  fQdur  sinum,  ok  skiljaz  |)eir. 
Grimr  ferr  heim. 

6.  Oddr  gengr  a  skip;  {>egar  roedir  Oddr  um,  er  hann  var 
ä  skip   kominn ,   at   |3eir   skyldu  flytjaz  undan  eyjunum ,  ok 

20  taka  J>eir  til  segls,  ok  svä  gora  |)eir  Gudmundr  ok  Sigurdr, 
ok  ])egar  gaf  f>eim  byr,  ok  sigldu  |:>eir  i  einni  nordr  til  Finn- 
merkr.  Fä  feil  af  byrrinn  ,  ok  leggja  JDeir  ilaegi;  |)ar  liggja  J>eir 
um  nottina.  Far  var  fJQldi  gamma  ä  land  upp,  en  um  morg- 

xfara]  med:  okkr  add  ABE.  1— 2En— bjöda]  ok  gefum  E.  ^ä]  med  fara 
add  A.  2  skal  heldr]  skulu  vit  A.  bjöda]  gefa  Aß.  skipit]  fyrr  add  E.  3  fari] 
ferr  E.  a— Odds]  a  land  upp  ok  finna  Odd  A,  heim  ok  inn  a  fund  Odds  B. 
1  |>a— jjeir]  bjocta  ABE.  1— 5  kvez— vilja]  so  AB,  svarar  «ek  vil  nü  vist  eigi 
fara»  M,  vgl.  2331,  kvectr  J)ar  f) vert  nei  vid  E.  5~6  Vit— okkr]  f)a  bjocta  {)eir 
honum  annat  skipit  til  eignar  E. 5  Vit]  ver  AB.  farir]  far  A. 6  skal]  ek  add  AE. 
b  gripir  jjeir]  so  AB,  gjafar  j)a>r  M,  vgl.  25'.  I)eir]  om  E.  gefa]  Oddr  freendi 
add  AB.  ,J  Qrvarnar]  [mr  ABE.  ciga— ok]  om  B.  10  Hann— Qrvarnar]  om  E. 
fajr|  selr  nü  A.  1]  Qrvar  [)essar]  J)etta  ABE.  gulli]  med  gulli  E.  u  fjadradar] 
fidradar  Ali,  IjallaltarE.  ok]  J)ser  add  A.  sjalfar]  h&tvadd  E.  streng] 
ok  a  add  ABE.     Jmrfti]  [)eira  add  ABE.  13  Finna  konungi]  so  ABE,  a  Finn- 


Qrvar-Odds  saga.  (51 16)  25 

alla  ahofn».  Oddr  mselti :  «]m  skal  fara  med  ykkr,  em  ek  nü  S. 

ok  albiiinn». 

Oddr  friggr  Gusisnauta. 

Nu  fylgir  Grimr  J^eim  til  skipa,  ok  at  skimacti  mselti  hann 
vid  Odd :  «gripir  eru  her,  frasndi»,  segir  hann  «er  ek  vil  {:>er  5 
gefa,  |>at  eru  orvar  |)rjär,  en  |38er  eigu  nafn  ok  heita  Gus- 
isnautar;  f)aer  vann  ek  af  Gusi  Finnakonungi ,  en  JDaer  munu 
sjalfar  fljüga  aptr  ä  streng  ok  alt  munu  J)£er  hitta ,  Jmt  er 
])eim  er  at  skotit».  Oddr  tok  vid  Qrunum  ok  leit  ä,  ok  syndiz 
einkar  vel  skeytit,  [)viat  f)9er  varu  gulli  reyrdar.  Hann  maelti :  io 
«margar  hefi  ek  {3egit  godar  gjafar,  fadir,  ok  engar  f)3er,  er 
mer  J)ykki  jafngödar  £>essum,  ok  haif>u,  fadir,  mikla  J>Qkk  fyrir!» 

Eptir  {3etta  skiljaz  |)eir.  Snyr  Grimr  heim ,  en  Oddr  gengr 
a  skip  üt.  Hann  heitr  J)egar  a  menn  sina ,  bidr  |>a  hafa  uppi 
akkerin  ok  dragaz  undan  eynni  med  bäti.  Sva  g0ra  f)eir,  ok  15 
Jjvmgest  bad  hann  f:>a  vinda  seglin.  reir  g0ra  ok  sva,  Gud- 
mundr  ok  Sigurdr ;  J>eim  gaf  })egar  byr,  ok  sigldu  J>eir  i  einni 
nordr  til  Finnmerkr;  f^eir  logduz  {>ar  um  nottina  vidakkeri. 
rar  var  f joldi  gamma  ä  land  upp.  Um  morguninn  ganga  peir 
Gudmundr  ä  land  af  skipi  sinu;  |>eir  renna  i  gammana  ok  20 
rsena    Finnurnar,   en  Finnar  väru  ekki  heima;  JDaer  |>ola  illa 


12 


2  mikla]  miklo  S. 


mQrk  M,vc/l.  257.  u  skotit]  vi'sat  ABE.  15  fser]  om  E.  fegit— betri]  inA  schwer 
zu  lesen.  er— fcetti  om  E.  16  Oddr  vor  fQdur]  vel  add  B.  sinum]  gjafirnar 
add  BE.  J>eir]  feir  fedgar  med  vinättu  A,  ])eir  nu  fedgar  B,  med  kserleikum 
E.  17~18  Grimr— skip]  gengr  Grimr  heim  en  Oddr  a  skip  B  ,  ok  stigr  Oddr  ä 
■kipAjOmE.  18fegar— Oddr]  ok  roedir  A.  18~19  er— kominn]  er  |>eir  kömu 
a  skip  E,  om  A.  19  feir]  om  B.  19-20  flytjaz— feir]  taka  E.  19  eyjunum]  eyjunni 
AB.  ~°segls]  segla  AB,  ä  skipi  Odds  add  ABE.  ~°-21  ok  sva— byr]  so  B,  omM, 
vgl.  2520-21.  20  Gudmundr  ok  ;"Sigurdr]  hväiirtveggju  A,  omE.  22  tti— byrr- 
inn]  om  E.  leggja]  so  ABE,  liggja  M.  J)eir — lsegi]  })ar  til  hafnar  A.  22~ 
f)ar— nottina]  om  E.  liggja]  varu  A.  23  upp]  uppi  ABE.  2:?— 26*  um— ganga] 
in  A  beinahe  nicht  zu  lesen;  was  lesbar  ist,  stimmt  zuB.  LM— 261  um— eptir] 
eptir  JiettaE 


1 


26  (1746)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  ininn  eptir  gengu  |)eir  a  land  af  skipi  Feira  Gudmundar  ok 
renna  i  hvern  gamma  ok  raena  Finnurnar,  en  J)9er  J)ola  J>at 
illa  ok  oepa  mJQk.  reir  roeda  um  a  skipi  Odds,  at  |)eir  vilja 
a  land  ganga,  en  hann  leyfir  J)eim  eigi  f)at.  Til  skips  koma 

b  reir  Gudmundr  um  kveldit.  «Vartu  a  land  geiiginn,  Gud- 
mundr?» sagdi  Oddr.  «rat  var  satt»,  sagdi  Gudmundr  «ok 
hefi  ek  {mt  sva  gort,  at  mer  {}ykkir  mest  gaman  at  grcßta 
Finnurnar,  ok  muntu  vilja  fara  a  morgin  a  land  med  okkr?» 
«Fjarri  ferr   |mt»   kvad  Oddr.  rar  liggja  ]oeir  {Drjar  nsetr;  {m 

10  gefr  {Deirn  byr,  ok  er  ekki  sagt  fyrr  frä  ferd  ^eira,  en  f>eir 
koma  til  Bjarmalands;  |)ar  halda  |)eir  skipum  sinum  i  a  ]ik 
er  Vina  heitir;  eyjar  liggja  margar  i  äinni.  rar  kasta  J>eir 
akkerum ,  sva  sem  |>eir  koma  undir  nes  {)at ,  er  ofan  gekk 
af  meginlandi   ok   fram  i  ana.    rat   sja   £>eir  til   tidinda,  at 

15  menn  koma  6r  niQrkinni  fram,  en  £>eir  hverfa  i  einn  stad 
allir ;  |m  tök  Oddr  til  orda :  «hvat  setlar  f)ü ,  Gudmundr,  at 
lid  f>etta  aetlaz  fyrir?»  «Aldri  veit  ek  {:>at»,  segir  Gudmundr 
«eda  hvat  sßtlar  |)ü,  Oddr  fraendi?»  segir  Gudmundr.  «rat 
munda  ek  aetla»,  segir  Oddr  «at  her  mundi  bod  nQkkut  vera, 

20  eda  erfi  drukkit  eptir  gofgan  mann ;  nü  skaltu ,  Gudmundr, 
gseta  skipa ,  en  vit  Äsmundr  skulum  ganga  a  land.  reir  g0ra 
sva,  en  er  f>eir  koma  til  merkrinnar,  Ipk  sjä  {>eir  |>ar  skala 
einn  mikinn,  ]m  var  nsesta  myrkt  ordit.  ra  ganga  |)eir  at 
dyrum    ok    nema    |mr    stadar;    sja   mgrg  tidindi   i   gegnam 

25  hurdina;  mgnnum  var  ]}ar  skipat  a  baxia  bekki.   rat  sa  peir, 


1  eptir]  om  B.  af— Gudmundar]  Gudmundr  ok  Sigurdr  E.  l^eira]  om  B. 
2  J)at]  om  B.  3  copa  mjojk]  so  B,  grata  nser  M ,  vgl.  271,  cepa  hatt  E.  l3eir — um] 
so  BE,  umroeda  var  M,  vgl.  27 l.  ;5_4  at — ganga]  so  BE  (wahrscheinlich  auch  A), 
om  M,  vgl.  271.  ]  leyfir]  vil  ABE.  J)eim]  om  AB.  eigi]  leyfa  add  BE.  J)at]  so 
A,  a  land  at  ganga  M,  om  BE.  6  genginn  Gudmundr]  upp  A.  G  var  satt]  varna 
AB,  var  vistE.  6_7  ok — gort]  unlesbar  in  A.  7  ])ykkir]  hefir  ABE.  gaman] 
at  ])ött  add  ABE.  7-~1  mest — land]  ist  in  A  nur  stellenweise  lesbar ',  stimmt  aber 
im  ganzen  zu  B.  8  muntu]  so  BE;  munu  ])it  M,  vgl.21'\   land]  upp  add  B.    okkr] 


Qrvar-Odds  saga.  (51 129)  27 


ok  oepa  mJQk.  reir  tala  um  ä  skipi  Odds ,  at  |)eir  vili  a  land  S. 
ganga,  en  hann  kvad  fmt  ei  skuluvera.  i>eir  Gudmundr  kömu 
um  kveldit  til  skipa ;  |)a  mselti  Oddr :  «varu  |)er  a  land  gengnir 
i  dag,   Gudmundr?»    «Ja»,    segir  hann    «ok   J)ötti   mer   {3at 
mikit  gaman,  at  rsena  Finnurnar,  ok  muntu  vilja  fylgja  oss  5 
a  morgin?»  «Eigi  mun  ek  J)at  vilja»,  segir  Oddr  «J>ykki  mer 
])at  engi  frami  at  raena  konur,  munu  |)er  ok  gJQld  fyrir  taka 
ydart  starf;  vil  ek  sigla  }?egar  i  morgin.»  reir  gora  nü  sva; 
er  nii  ekki  sagt  fra  ferd  f>eira ,  fyrr  en  f)eir  koma  til  Bjarma- 
lands,    ok    heldu    skipunum    upp   i  ana   Yinu.    En    er    J)eir  io 
varu  fmr  komnir,  fengu  landsmenn  skjött  njösn  af;  varu  J)a 
menn  sendir  til  möz  vid  |)a ,  var  |>a  settr  fridr  halfan  manud 
til  kaupstefnu;  kömu  f>a  landsmenn  ofan  med  allzkyns  gra- 
VQru ,  fengu  menn  J>ar  fullindi  fjar,  allir  ]:>eir  er  nQkkut  liQfdu 
at   verja.    En   er  sja  stund  var  lidin ,  f)a  var  upp  sagt  fridi ,  15 
lQgdu  ]jeir   Oddr   |)a  üt  i  ana  um  strengi.  En  er  natta  tök, 
mselti  Oddr  til  sinna  manna :  «hvat  vili  |)er  räds  taka  ?»  reir 
badu   hann   rada.    «ra   skulu   vit    Äsmundr   röa  til  lands  ok 
forvitnaz  til  landsmanna».  Sva  g0rdu  |>eir,   ok  er  Ipeir  komu 
a  land ,  gengu  JDeir  til  merkrinnar.    I  mQrkinni  sä  |:>eir  skala  20 
einn  raikinn;  J)ä  var  myrkt  mjgk.  reir  gengu  at  skaladyrunum , 
sä   |)eir,   at   |>ar  var  ljöst  inni,  sva  at  hvergi  bar  skugga  ä; 

3-0  gengnir— mikit]  etivas  beschädigt ,  weil  der  obere  teil  der  zeile  abge- 
schnitten ist,  jedoch  überall  lesbar»  u  allir]  allar  S. 

mer  BE.  10  ferd  feira]  J)eimBE.  n  {)ar]omBE.  13  f>at— ofan]  eitt,  f)atBE.  14  ok— 
ana]  om  BE.  til]  om  E.  tidinda]  a  land  upp  add  BE.  15  ör  mQrkinni]  6r  (af  B) 
skögi  BE.  en— horfa]  ok  safnaz  (a  land  upp  add  E)  BE.  17  setlaz  fyrir]  beriz 
fyrir  a  landiB,seE.  Aldri]  eigiBE. 18  hvat— J)u]  hver  er  setlan  {)inE. 19  munda— 
setla]  setla  ek  BE.  bod]  blöt  B,  blötat  E.  vera]  om  E.  30  eptir— man]  om  BE. 
skaltu]  skal  B.  gseta]  so  auch  A,  geymaB.  21  vit  Asmundr]  Asmundr  ok  ek 
ABE.  '21-~2  |>eir — sva]  soE,  nü  fara  J)eir  ä  land  upp  M,  vgl.  2710,  om  AB.  32  til 
merkrinnar]  at  morkinni  ABE.  f)ar]  om  A. 2:5  einn]  om  ABE.  24  ok — stadar]  om 
B.  ~4-25  1  gegnum  hurdina]  om  ABE.  25  monnum]  fölki  E. 


28  (175  )  Qrvar-Odsaga. 


w.  at  skaptker  var  vid  dyrr  utar;  sva  var  |mr  ljost,  at  hvergi 
bar  skugga  a,  nema  jmr  er  skaptkerit  stöd;  glaumr  var  ]:>ar 
mikill  inD  at  heyra.  «Skilr  fori  her  nQkkut  mal  manna?» 
segir   Oddr.   «Eigi   heldr  en  fugla  klid»,  segir  Äsmundr  «eda 

5  frykkiz  ]m  nQkkut  af  skilja  h>  segir  Asmundr.  «Eigi  er  ]mt  sidr» 
segir  Oddr.  «rat  muntu  sja»,  segir  härm  «at  einn  madr  skenkir 
her  a  bäda  bekki ,  en  pat  gefr  mer  grün  um ,  at  hann  muni 
kimna  at  tala  ä  norroena  tungu.  Nu  mun  ek  ganga  her  inn» 
segir  Oddr  «ok  nema  fmr  stadar,  sem  mer  J)ykkir  vsenligast, 

io  en  Jm  skalt  bida  min  her  a  medan  üti».  Nu  gengr  Oddr  inn 
ok  nemr  hann  stadar  naw  dyrum  ok  bidr  |>ar  til,  er  gQngu 
byrlarans  berr  })ar  at.  ra  finnr  by riarinn  eigi  fyrr,  en  hann 
er  Jorifinn  hQndum ,  en  Oddr  bregdr  byrlaranum  upp  yfir  hQfud 
ser,  en  byrlarinn  kvedr  vid  hatt  ok  kallar  ok  segir  Bjormum, 

15  at  trQÜ  hafi  tekit  hann.  ra  skjötliga  spretta  f)eir  upp  ok  taka 
til  Qdrumegin  til  byrlarans ,  en  Oddr  berr  J>a  med  byrlaranum 
ok  kemz  hann  sva  üt  med  hann ;  jm  skilr  med  J>eim ,  ok 
ferr  Oddr  ok  |)eir  Asmundr  med  byrlarann,  en  Bjarmar  treystaz 
eigi    üt   at   räda  eptir   honum.  ?ä  koma  joeir  Oddr  til  skipa 

20  med  by  riarann  ok  setr  Oddr  hann  i  rüm  hja  ser.  r"ä  tekr 
Oddr  til  orda  ok  spyrr  byrlarann  tidinda ,  en  hann  {mgdi 
vid.  «Eigi  f>arftu  at  pegja ,  |)viat  ek  veit,  at  |)ü  kant  at  ma3la 
a  norroena  tungu».  Fa  segir  byrlarinn:  «hvers  viltu  spyrja 
mik?»  Oddr  segir:  «hversu  lengi  hefir  ]m  her  verit?»  «Verit 

25  hefi  ek  .  her  vetr  ngkkura».  «Hversu  pykki  f)er  her  vera  h> 
segir  Oddr.  «Her  hefi  ek  sva  verit»,  segir  hann  «at  mer  hefir 


1  skaptker]  so  ABE,  skapt  M,  mikit  addE.  var]  stödA,  varu  B.  dyri] 
dyr  M.  ljost]  bjart  AB,  biiit  um  E.  2  f)ar  nach  var]  om  E.  :5  nQkkut]  owE.  4  klid] 
lili.l  M.  °  muntu]  mattu  ABE.  einn]  so  ABE.  om  M,  vgl.  29*.  8  at  tala]  so  A,  om 
M,  vgl.  29r',  at  raeelaBE.  norroonaj  norskaE.  her]  owABE.  inn]  einn  saman 
add  B.  9  ])ykkir]  syniz  B.  10  skalt  bitta]  bid  A.  her]  om  E.  uti]  om  A.  n  hann] 
om  ABE.  na3r  dyrum]  f  ütidyrum  E.  ok  butr]  om  ABE.  n~12  gQngu— at]  so 
AB,  byrlarinn  gengr  ]>angat  M,  vgl.  298-9.  12  ])ar]  om  E.  13  J)rifinn]  gripinn  B. 


Qrvar-Odds  saga.  (512^)  29 


mannfJQldi   var   J>ai\mikill   inni    ok   gledi   ok  drykkja.  Oddr~S. 
maelti  £>a :   «skilr  |nV  nojdmt  her  manna  mal  ?  »Asmundr  segir : 
«eigi  heldr  en  fugla  klid ,  eda  hvat  skilr  ]dü  af?»  Oddr  maelti : 
«sja  muntu ,  at  einn  |madr  skenkir  a  bada  bekki ,  en  ]bat  grunar 
mik»,  segir  Oddr  «at  sa  muni  kunna  at  tala  a  norroena  tungu.  5 
Nü  skaltu  bida  min,  medan  ek  geng  ^inn».  Asmundr  g0rir  nü 
sva.  Oddr  er  nü  inn  kominn  ok  stendr  vid  trapizu,  hon  stöd 
utar  vid  dyrrin ,  {>ar  bar  ok  heizt  skuggann  a.  Gqngu  byrlans 
bar  |)angat  bratt  at.  Oddr  f)rifr  til  hans  ok  bregdr  honum  a 
lopt,   byrlinn   kvedr   vid   hatt   ok   kallar  at  trg]l  taki  hann.  10 
Bjarmar   hlaupa  nü  upp   ok  J>rifa  til  byrlans,  en  Oddr  berr 
|)ä   med  honum   ok   kemz   svä  üt;  skilr  J)ä  med  joeim.  Oddr 
snyr  J>egar  braut  med  byrlann  ok  {>eir  Asmundr,  ok  til  skipa. 
Oddr  setr  hann  hjä  ser  ok  spurtfi  hann  tidinda,  byrlinn  ]3agdi. 
Oddr   maelti   £>ä:    «her  eru  tveir  kostir  fyrir  hQndum,  at  ])ü  15 
svara  mer,  |>viat  ek  veit ,   at  \m  kant  norroena  tungu ,  eda 
ella  skal  |)ik  i  jarn  setja».  Byrlinn  maelti :  «hvers  viltu  spyrja  ?» 
Oddr  ma3lti :  «hverrar  aettar  ertu ,  eda  hve  lengi  hefir  J)ü  her 
verit  h>  Byrlinn  segir :  «ek  hefi  [her  nü  verit  sjau  vetr,  en  ek 
em  norroenn  at  aett».  Oddr  maelti :  «hvert  visar  |)ü  oss  til  fe-  20 
fanga  h>   Byrlinn    segir :    «haugr  stendr  [upp  med  anni  Vinu , 
borinn   saman  af  moldu  ok  skirum  penningum;  {Dangat  skal 


2  |>ü]  l3ä  S.  15  fyrir]  fyrst  S. 21  Vinu]  Rfn  S. 


upp]  om  ABE  u  hätt]  so  ABE,  om  M,  vgl.  2910.  ok  kallar]  om  A.  BJQrmum] 
om  E.  15  hann]  sik  E.  ta  skjötliga]  nü  ABE.  fieir]  Bjarmar  B.  16  til  nach  taka] 
om  ABE.  berr  J)a]  dregr  J)a  ok  üt  E.  17  ok  kemz — honum]  om  A.  kemz] 
kömuzE.  J)a  skilr]  en  sva  laukAB,  sva  skilz  B.  17_18  ok  ferr — med:]  at  (|)eir 
add  A)  Oddr  ok  Asmundr  hofdu  (fara  ä  brott  BE)  med  (ser  add  A)  ABE. 
9  üt]  om  B.  räda]  fara  E.  honum]  JteimABE.  Oddr]  o?nA,  ok  Asmundr  addEi. 
"21  ra — orda]  om  ABE.  22  vid]  om  E.  23  spyrja]  spurt  hafa  B.  24  segir]  M  fügt 
fehlerhaft  hinzu:  hann,  sodass  der  satz  auf  zufassen  wäre :  «Oddr»  segir  hann 
(=■•  byrlarinn),  vg l.  aber  2918.  hversu]  hveA,  hvat  E. 2 i— 25  Verit— ek]  omABE. 
her]  fehlt  in  allen  hss..  von  mir  ergänzt,  vgl.  auch2dld.  -'Hversu — vera]  hvernig 
hefir  J>er  (her  add  B)  j)ött  ?  ABE. 
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w.  verst  f)ött.»  «Hvat  segir  \m  til  £>ess»,  sagdi  Oddr  «hvat  munu 
ver  f>ess  gora,  at  Bjormum  j^ykki  verst?»  «ress  er  vel  spurt», 
segir  byrlarinn  «haugr  stendr  upp  med  äinni  Yinu,  härm  er 
af   tveim   hlutum   g0rr,   af  silfri   ok   moldu;    |)ar    skal  bera 

5  gaupnir  silfrs  eptir  hverjum  manni ,  ef  härm  ferr  af  heiminum, 
ok  svä,  er  hann  kemr  i  heimirm.  rat  munu  {3er  sva  g0ra,  at 
Bjormum  mun  verst  frykkja,  ef  f:>er  farid  {)ar  til ,  er  haugrinn 
er,  ok  berid  Joadan  i  brott  feit»,  r  ä  kallar  Oddr  a  f)ä  Gudmund : 
«nü   skulu   {)it  fara  ok   skipverjar  ykkrir  til  haugsins  eptir 

10  tilvisan  byrlarans».  ra  büaz  peir  til  farar  ok  ganga  ä  land 
upp,  en  Oddr  er  eptir  ok  gaetir  skipa  ok  byrlarans.  reir  fara 
nü  f>ar  til,  at  peir  koma  til  haugsins;  {m binda  peir  ser  byrdar, 
fyrir  {)vi  at  |>ar  skorti  eigi  fe,  ok  J>egar  er  peir  väru  bünir, 
fara  jieir  Sigurdr  ok  koma  til  skipa,  ok  spyrr  Oddr,  hversu 

]  5  ]:>eim  hefdi  fariz ,  en  f^eir  letu  vel  yfir  ok  SQgdu  ]mr  eigi  skorta 
fjarfong.  «Nü  skaltu  taka  vid  byrlaranum  ok  vardveita  kost 
hans»  segir  Oddr  —  jieir  taka  vid  honum,  Gudmundr  ok  Sigurdr, 
ok  setja  hann  ä  millum  sin  —  «ok  vakid  yfir  honum  trüliga» 
kvad   Oddr   «fyrir   ]>vi  at  sva  standa  augu  hans  a  land  upp, 

20  sem  honum  ]>ykki  eigi  jafnilt  her,  sem  hann  laetr  yfir,  med 
Bjormunum.  Pa  fara  |jeir  Oddr  til  haugsins ,  en  |)eir  vardveita 
skip,  Gudmundr  ok  Sigurdr;  {)eir  sitja  vid  ok  sselda  silfr, 
en  byrlarinn  sitr  i  milli  |)eira ,  en  ei  finna  I^eir  fyrr,  en  byrl- 
arinn hleypr  ä  land  upp,  ok  hafa  J>eir  hans  allz  ekki. 

25  7.  Nü  er  at  segja  fra  f>eim  Oddi;  er  |ieir  koma  til  haugsins,  £>a 
tekr  Oddr  til  orda :  «ver  skulum  büa  oss  byrdar,  hverr  eptir  sinu 


1  1 1  vat-  |)ess]  om  B.  ])ess]  om  E.  l~*  hvat— gora]  at  ver  skulum  g0ra  E. 
IVss|  |»cttaE.  !upp]  a  norclanveriu  nesinu  add  E.  { tveim]  50  ABE,  fjörum  M. 
g0rr]g0rirB,  af  vor  silfri]omABE.  ]>ar]I)angatABE.4-5skal— silfrs]eru  bornar 
gjafar  störarE.  G  hverjum— hann]  hvern  mann  er  (Jmnn  sem  A)  ABE.  Ger] 
g0rt  |>a  add  E.  hoiminn]  ok  jafnmiklamold  add  AB.  ß-«  tat— feit]  ])at  f}ykkir 
Bjormum  verst,  ef  ])ar  er  grafit;  J>ar  til  er  ok  haugrinn  skamt  1  brott he<Jan 
E. n  munu  ]>er]  muntu  B.  7    h  |>ar— er]  til  haugsins  A.   «Gudmund]  ok  Sigurd" 
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bera  gaupnir   silfrs  ok  gaupnir  molclar  eptir  hvern  mann  er  ». 
andaz,  ok  sva  fyrir  f)eim,  er  i  koina  heiminn».  Oddr  mselti: 
«Jm  skulu    f)er,  Gudmuudr  fraendi»,  segir  hann  «fara  til  lands 
ok   eptir  visan   hans   til  haugsins  i  nött  med  ydra  skipara; 
en  ek  mun  gEeta  skipa  ok  byrlans  med  mina  menn.»  Sva  g0ra  5 
|>eir  nü.  I>eir  fara  nü  ok  koma  til  hangsins  ok  binda  ser  |>ar 
byrdar,   J>viat   eigi    skorti  fe;  ok  {oegar  J^eir  varu  büuir,  fara 
l^eir  til  skipa.  Oddr  let  vel  yfir  |)eira  ferd;  taka  })eir  nü  vid 
byrlanum.    Oddt   maslti :  «vaki  J)it  trüliga  yfir  honum ,  fmat 
sva    standa    augn   hans    a   land,    sem   lionum  pykki  her  eigi  10 
jafnilt,  sem  hann  la3tr  yfir».  Oddr  ok  hans  menn  fara  nü  til 
lands  ok  sidan  til  haugsins.  Nü  vardveita  ]3eir  Gudmundr  ok 
Sigurdr   skipin;    f>eir  setjabyrlann  i  milli  sin,  en  |)eir  taka 
nü   ok  seelda  silfrit.  En  er  minst  van  er,  bregdr  byrlinn  vid 
ok  fleygir  ser   ütbyrdis  ok  leggz  {)egar  til  lands.  Gudmundr  15 
lileypr   upp    ok    jmfr  eitt  snoerisspjöt  ok  skytr  eptir  honum. 
rat  kemr  i  kalfa  byrlanum ,  ok  skilr  |mr  med  ])eim  ;  er  byrlinn 
l)vinaest  ä  laudi  ok  i  skögi. 


add  ABE.  9  ok-ykkrir]  med  mer  E.  tilvisan]  avisun  E.  ^ä-fararjnü  g0ra 
[)eir  sva  E.  w-11  ok— upp]  01»  B.  n  Oddr-byrlarans]  sumir  gieta  skipa  ok  sva 
by  rlarins  (sie)  E.  g»tir>oA,  gseta  M,  geymirB.  byrlaransj  hja  honum  add  A. 
u— 365  Peir— sin]  nü  fara  J>eir  ok  finna  J>ar  ügrynni  fjar  af  gulli  ok  silfri  ok 
bäru  til  skipa  ok  lägu  J)ar  nokkurar  nsetr,  {m  ekki  gaf  a  brott.  En  af  I)essum 
]»eira  verkum  vard  Jiat,  at  Oddr  ok  allir  |>eir  fostbreedr  attu  hinn  n.esta  bar- 
daga  vid  Bjarraa,  en  fö  skildi  sva,  at  J)eir  kömuz  ä  brott  med  alt  feit  ok 
mistu  ))ö  marga  menn  ok  byrlarannE.  u~u  I'eir— atj  so  A,  en  er  M,  vgl,  31°. 
nü  büaz  J)eir  til  landgongu  ok  farajmrtil  erB.  12til  haugsins]  at  hauginum  AB. 
]>.'i-I)eir]ok  binda  A.  ™  I)egar]  om  E.  uSigurdr— koma]  om  AB.  15  J)eim]  om 
AB.  fariz]  farit  AB.  1G  fjärfong]  fefong  A,  om  B.  skaltu]  skulu  fit  A.  16~17 
vardveita— honum]  ok  geyma  hann  AB.  ^°  jafn]  sva  AB.  her]  om  AB.  yfir] 
•0  AB.  om  M,  vgl.  3111.  21  Bjormunum]  Jjeim  Bjormum  AB.  W-Oddr]  Oddr 
för  nü  A.  vardveita]  so  AB,  geymaM,  vgl.  31]~.  -  skip]  skipin  (eptir  addB) 
AB.  2 1  allz  ekki]  ekki  meira  AB.  £B  Nü]  Jmt  AB.  [>eim]  so  AB,  om  M,  vgl.  333. 
er  vor  [»eirj  at  AB.  ^  büa]  so  AB,  taka  M,  vgl.  333.     byrdar]  byidr  A. 
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j?i  afli ,  svä  at  ver  megum  fulla  ferd  fara».  Svä  er  sagt ,  at  f)ä 
lysti,  er  |>eir  Oddr  föru  frä  hauginum.  tä  fara  |>eir  |>ar  til 
er  lyst  var  orolt  mjgk;  |)ä  stingr  Oddr  vid  fötum.  «Hvi 
seetir  nü?»,  kvad  Äsmundr  «hvi  ferr  fm  eigi  leidar  Jrinnar?» 
5  «Ek  sc  tidindi  J>au,  er  oss  munu  ü^Qrf  vera».  «Hvat  ser  |)ü  ?» 
segir  Äsmundr.  «Ek  se  manna  fjQlda  mikinn  koma  ör  m^rkinni 
fram»  segir  Oddr.  «Hvat  skal|)ä  til  rädataka?»  segir  Äsmundr. 
IVi  sjä  |)eir  allir  manna  fJQldann  fara.  Oddr  hafdi  bätoxi  eina 
i  hendi  väpna.  «Nu  mun  ek  snüa  aptr  til  merkrinnar»  segir 

10  Oddr  «ok  hgggva  mer  kylfu  eina ,  en  £er  skulud  foera  fjärhlutinn 
i  ütnes ,  er  her  gengr  fram  i  äna  Vinu».  Svä  gora  f>eir  allir, 
sem  Oddr  mselti,  ok  er  Oddr  kemr  aptr,  hafdi  hann  mikla 
kylfu  i  hendi.  «Hvat  setlar  j)ü»,  kvad  Äsmundr  «hvi  fJQlmenni 
£etta   sseti^»   «tess»   kvad  Oddr  »mun  ek  til  geta,  at  |>eim 

u  Gudmundi  hafi  lauss  ordit  byrlarinn,  ok  hafi  hann  borit  0rindi 
värt  til  Bjarma,  fyrir  |>vi  at  mer  |)6tti,  sem  honum  Jjoetti 
eigi  her  jafnilt,  sem  hann  let  yfir.  Nu  skulu  ver  fylkja  licti 
väru  yfir  nesit  {wert.  f>ä  drifr  lid  at  £eim,  ok  kennir  Oddr 
]jar  byrlarann  i  ferdarbroddi ,  en  Oddr  kastar  ordum  ä  byrlarann 

20  ok  mselti:  «hvi  styrir  £umi  svä  hverfU»  Byrlarinn  maBlti ;  «ek 
vilda  at  f>vi  hyggja,  sem  ydr  gegndi  bezt».  «Hvert  vartu 
nü  farinn  h>  segir  Oddr.  «Ek  var  farinn  ä  land  upp  at  segja 
Bjormum  tiltekjur  ydrar».  «Hversu  likar  ]3eim  nü  fä?»  segir 
Oddr.  «Svä  hefi  ek  fyrir  ydr  tülkat»,  segir  byrlarinn  «at  £eir 

25  vilja  eiga  kaupstefnu  vid  ydr».  «Ja»  segir  Oddr  «J>at  viljum 

1  fulla-  fara]  so  AB,  fylla  fgr  varaM,t#Z.  333.  Sva-at]owAB.  2  Oddr] 
omk.  :!er-mjok]at  birti  A.  :,-*Hvf-nti]  om  AB.  leidar  {Dinnar]  om  AB. 
5-o  Ek— Äsmundr]  om  AB.  G  manna  ij(?lda]  mannfJQlda,  AB,  so  auch  8.  7  fram] 
om  B.  |)a  til]  nü  AB-  8  fara]  «Eigi  er  Jetta  allvel  akomit»,  segir  Oddr  «fyrir 
])vi  at  orvamajli  mitt  er  at  skipum  (nidri  add  A)  AB.  8~9  Oddr-vapna]  om  A. 
8  b;it0xi]  0xi  B.  9  i  hendi]  om  B.  snüa]  so  AB,  om  U,vgl  3315.  til  merkrinnar] 
at  m(?rkinni  A.  l0  kylfu  eina]  so  AB,  klumbu  M,  so  auch  13,vgl.  3316.  eina]  med 
bast0xi  |)essi ,  er  ek  hefi   i  hendi  add  A.      fccra  fjärhlutinn]  fara  fram  AB. 
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Frä  rädagordum  Odds.  g. 

Nü  er  at  segja  fra  ferd  {)eira  Odds;  er  joeir  koma  til  haugsins, 
mselti  Oddr :  «nü  skulum  ver  büa  oss  byrdar,  hverr  eptir  sinu 
magni  ?   ok   J)6   eigi  stoerri ,   eD    ver  megim  fara  gilda  ferd». 
rat  var  i  Qnclverda  lysing,  er  jpeir  varu  bünir;  fara  joeir  nü  5 
ofan  mect  anni ;  var  {)ar  innan  skin  til  annarrar  handar.  Oddr 
mselti    |)a,   er  J>eir   hQfdu   farit   um   hrid:  «hvat  sjai  {Der  til 
tidinda?»  «Engi  sjä  ver»  segir  Asmundr  «eda  hvat  ser  jyü?» 
«Ek  se  {>au»,  segir  Oddr  «er  oss  eru  üjDQrf ,  manna  fjodda  mikinn 
koma  ör  skögi  fr  am;  er  J)at  setlan  min»,  segir  Oddr  «at  Ipeim  io 
Gudrnundi  se  lauss  ordlrm  byrlinn,  ok  mun  hann  hafa  borit 
Bjormum  njösn  um  ferd  vära».  Asmundr  mselti:  «hvat  er  nü 
til   rads?»   Oddr   mselti:    «])er   skulud   vikja  fram  at  anni  ok 
fylkja  um  ])vert  nes  |>etta,  er  fram  gengr  i  ana,  en  lata  feit 
ä  bak  ydr».  reir  g0ra  sva.   Oddr  sn0ri  |)ä  aptr  i  sköginn  ok  15 
hjö   ser   kylfu   eina  mikla.    Sidan  för  hann  til  manna  sinna. 
rvinaest   drifr   lict   at   J)eim ,  ok   kennir   Oddr    ]Dar   byrlann  i 
ferdarbroddi.  Oddr  varp  ordum  a  hann  ok  mselti :  «hvi  styrdir 
{du  nü  sva  hverft?»  Byrlinn  segir:  «ek  sagda  Bj^rmum  tiltekjur 
ydrar».  Oddr  maelti:  «hversu  likar  joeim  nü?»  Byrlinn  segir:  20 
«|)eir  vilja  enn  eiga  kaupstefnu  vid  ydr».  «Hver  er  sü?»  segir 

5-6  lysing — skin]  kaum  zu  lesen,  iveil  die  zeile  beinahe  ganz  fortgeschnitten 
ist.  Statt  innan  skin  hat  Rask  unrichtig  eitt  nes.  Der  untere  teil  der  buchsta- 
ben  macht  aber  die  hier  aufgenommene  lesart ,  welche  gut  passt ,  wenn  man  an 
die  waffen  der  Bjarmen  denkt ,  wahrscheinlich.  Oddr  sieht  in  der  ferne  deren 
glänz  und  fragt  dann:  hvat  sjai  per  til  tidinda?  20{)eim]  [)er  S. 

11  ütnes]  vitnes  M,  nes  J)at  A,  nesit  B.  her]owB.  Vi'nu]  Vinam  M,  omk.  allir] 
om  AB.  u  sem — mselti]  om  A.  mikla]  störa  A.  13— 14  hvi — seeti]  at  (hverju  B) 
gegni  um  fjolmenni  Jjetta  AB.  14  Pess — geta]  (p&taddB)  «get  ck»  sagdi  Oddr 
AB.  lo  hafi  hann]  muni  hann  hafa  A.  ordit]  oritinn  M,  wohl  ein  rest  der  lesart 
in  S  (33n).  16  Bjarma]  so  AB,  boejar  M,  vgl,33u.  17jafn]svaA.  18  lid]  lidit 
AB.  20  ok— Byrlarinn  mselti]  so  AB,  omM,  t^.3318-19.  hvi]  \)6  B.  sva]  om  B. 
21  nyggja]  nyggi  M.  sem]  hvat  A,  hvat  ek  gorda  Jmt  at  B.  gegndi]  h'kadi 
AB.  22Ek— farinn]  om  AB.  25  vilja]  so  AB,  vildu  M,  vgl.  auch  332].    Ja]  owAB. 

5 
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in.  ver  gjarna,  f)ä  er  ver  komum  til  skipa  varra».  «Eigi  j)ykkir 
Bjcrmuin  {3at,  |jöat  f)eir  radi  kaupstefnu».  «Hversu  skulu 
ver  nü  kaupa?»  segir  Oddr.  «Peirvilja  vid  ydr  vapnum  kaupa» 
segir  byrlarinn.  «Eigi  viljum  {)a  kaupstefnu  hafa»  segir  Oddr. 
5  «Fa  munu  ver  eigaz  vid»  segir  byrlarinn.  «ra  verdi  |>er  |)vi 
at  rada»  segir  Oddr.  ra  mselti  Oddr  vid  lid  sitt:  «J)er  skulud 
at  hyggja ,  ef  nc/kkurir  falla  af  licti  varu ,  at  |)er  skulud  ]:>eim 
fylgja  til  arinnar  ok  kasta  a  üt,  fyrir  })vi  at  JDeir  munu  fDegar 
gora  fj^lkyngi   i   licti  varu ,  ef  fDeir  na  J)eim  er  daudir  eru». 

10  Sidan  tekz  bardagi  fmr  med  })eim  BJQrmum. 

8.  Sva  gengr  Oddr  fram  i  bardaga,  at  ekki  heldz  vid. 
Asmundr  fylgir  honum ;  sva  rydz  Oddr  um  med  kylfu  sinni , 
at  hann  gengr  i  gegnum  fylkingar;  |>ar  kemr,  at  sva  fellr 
lid  af  {)eim  Bjgrmum  sem  stord.  Bardagi  |)eira  var  baedi  hardr  ok 

15  langr ,  en  sä  vard  endir  a  sökn  f)eira ,  at  Bjarmar  flyja  undan,  en 
Oddr  rekr  flöttann ,  ok  sidan  snyr  hann  aptr  ok  kannar  lid  sitt 
ok  er  fatt  manna  fallit  af  honum ,  en  mügi  naer  er  drepinn  af 
Bjormum.  «Nü  skulu  ver  g0ra  fjarskipti»  segir  Oddr  «ok  skulu 
ver  g0ra  byrdar  af  vapnum  i  stadinn».  Sva  g0ra  |)eir,  sem  Oddr 

20  mselti  fyrir ;  sidan  fara  |>eir  til  skipa ,  en  p>a  er  {^eir  koma  f>ar,  J)a 
eru  skipin  q!1  a  brottu ;  ]ia  pykkiz  Oddr  sakna  vinar  i  statf. 
«Hvat  skal  J)a  til  räda  taka?»  segir  Asmundr.  «Tvennu  mun 
])ar  at  skipta  um  tiltekjur  ]:>eira»,  segir  Oddr  «|>eir  munu 
hafa   lagt   skipin   her   i  leyni  i  ana,  hitt   ella,   at  ]Deir  hafa 

2B  brugdiz  oss   meirr  en  ver  setlum».   «Fat  mun  ei  vera»  segir 
\smundr.    «Ek   mun   g0ra  raun  til»  segir  Oddr  «nü  mun  ek 


|>ai  |  otlaunat  A,  [)at  oflaunat  B.  kaupstefnu]  (at  addA)  pvi  at  {)egar  (i  stact 
A)  se*  kaupstefnur  (keypt  A).  Hversu]  hverju  AB.  :i  kaupanacÄ  vapnum]  so  A, 
skipta  M,vgl.  Sb\omB.  4  segir  byrlarinn]  ok  gefa  silfrvapn  i  möt  jarnvapnum  A. 
|)a— hafa  |  vor  ]>at  kaup  AB.  B  vid:]  bardaga  add  AB.  6~8  mailti— üt]  segir  Oddr 
li.li  sfnu,  at  |>cir  skyldu  fleygja  hverjum  üt  a  ana,  sem  felli  af  lidi  peiraA. 
7  nokkurir  falla]  nokkurr  madr  fellrB.  7~8  at-Ju'r—  üt]  at  fleygja  peim  pegar  üt  a 
ana  B.  °  lidi  varu]  so  AB,  lidinu  M,^.357.    nsiJomA,  nQkkurum  addAB.    dauclir 
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Oddr.  Byrlinn  maelti:  «kaupa  vid  ydr  vapnum».  Oddr  segir:  S. 
«eigi  vilju  ver  fmt».  Byrlinn  meßlti:  «])k  skulu  [)er  verja  fe 
ydart  ok  fJQr,  en  ver  munum  til  soekja».  «Sva  skal  vera» 
segir  Oddr.  Pa  maelti  Oddr  til  sinna  manna:  «Tf>er  skuluft  at 
]wi  hyggja,  J)öat  ngkkut  falli  af  licti  väru,  at  f>er  takid  hvern,  5 
sem  daudr  er,  ok  kastid  üt  a  ana,  {)viat  f>egar  mnnu  J>eir 
g0ra  fjolkyngi  i  lict  värt,  ef  |)eir  na  nQkkurum  inum  dauda. 

Bardagi  vid  Bjarma. 
rvinaest  veita  Bjarmar  harda  atsökn;  i  f>at  bil  hleypr  Oddr 
fram  med  kylfuna  ok  berr  til  beggja  handa  sva  hart,  at  alt  10 
stokkr  fra,  en  fjoldi  feil.  Asmundr  fylgdi  honnm  einkar  vel. 
Sja  bardagi  var  ba3di  hardr  ok  langr,  en  sa  vard  endir  a,  at 
Bjarmar   flydu ,  en  ügrynni.  fallit.  Oddr  rak  flottann  ok  drap 
alt   J>at   er   hann  nadi;  sn0ri  sidan  aptr  til  sinna  manna  ok 
bad   J)a  g0ra  byrdaskipti:  «lätum  eptir  moldina,  en  klyfjum  15 
oss   med   gripum   gödum  ok  vapnum».    Sva  g0rdu  J>eir,  föru 
nü  sidan  til  skipa ,  ok  er  {)eir  kömu  {)ar,  varu  skipin  i  brotta. 
Oddr  mselti:  «hvat  er  nü  til  rads?»  Asmundr  bad  hann  fyrir 
sja.    Oddr   msßlti:    «tvennu   mun    skipta    um    tiltekjur    J^eira 
Gudmundar,    f>eir   munu   hafa   lagt   i   leyni,  ella  munu  ])eir  20 


1  Oddr  vor  segir]  A  (=  Asmundr)  S. 


eru]  daudr  er  B.  10  J)ar]  om  A.  Bjormum]  om  B.  11_13  Sva — hann]  (ok  add  A) 
Oddr  AB. 13  J)ar — fellr]  hvar(J)arB)  sem  hann  kemr  at,  ok  fellir  (mikita^B)AB. 
t  j)eim]om  AB.  sem  stord]  so  A,  sem  tord  M,  om  B.  15  en — endir]  so  AB,  Jmu 
verda  lok  M,  vgl.Sb12.  undan]omAB.  17  er  vor  fatt]  hafdi  AB.  manna]omAB.  af 
honum]  om  AB.  nser]  om  AB.  drepinn]  fallinnB. 1S  BJQrmum]  landsmQnnumA. 
segir  Oddr]  so  AB,  om  M.  18—19ok — ^0ra]  gorum  oss  (nti  addA)  AB.  1<) vapnum] 
silfrvapnum  A.  1  stadinn]  owA,  J)eira  B. ly-20  sem — fyrir]  om  A. 20  sidan]  ok  A. 
fara|  so  AB,  gangaM,  vgl.  3516.  f)eir  vor  til]  sidan  A.  skipa]  sinna  add  AB. 
11  skipin]  J)au  A.  ojl]  om  B.  22  segir]  om  A.  22~2*  Tvennu — skipta]  so  AB,  eigi 
mun  J)ar  fleira  um  skipt  M,  vgl.  3519.  23  um — J)eira]  om  AB.  J)eir  munu]  so  AB, 
at  J)eir  M,  vgl.  3b'20.  24  1  ana]  1  ainni  B,  undir  eyjunum  A.  hittJowA.  ella] 
elligarAB.  at]  om  A.  26 — 86:5nu— kviknar]  hann  gekk  til  skögar  ok  tendrar 
cid  uppi  1  einu  störu  tre,  sva  at  \mt  logar  snart  A. 
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w.  ganga  til  skogar  ok  kveykja  eld».  Ok  J)ä  er  hann  kemr  |:>ar, 
ferr  hann  upp  i  tre  ok  tendrar  eld  i  limum  uppi  ok  sidan 
gengr  hann  aptr  til  sjavar,  en  treit  kviknar,  sväatlogi  stendr 
i   lopti    uppi.    f>ä   sjä   |)eir,   at   skip    fara  at  landi,  ok  verdr 

5  fagnafundr  med  J^eim  frsendum ;  stiga  ]:>eir  Oddr  f)egar  ä  skip  sin. 

9.  ]?eir  Oddr  ok  hans  fQrunautar  halda  nu  i  braut  af  Bjarma- 

landi    med    herfang   sitt;   er   nü   eigi   um  ferd   f>eira    getit, 

fyrr   en   |oeir  koma  til  Finnmerkr  ok  i  fmt  Isegi  it  sama,  er 

|>eir  hofdu  fyrr  i  verit,  en  er  joeir  hgfdu  ]oar  legit  um  nott, 

io  f)ä  vakna  l^eir  vid  |>at,  at  joeir  heyrdu  brest  mikinn  i  lopt 
upp ,  svä  at  slikan  hpfdu  f)eir  aldri  fyrr  heyrt.  Pä  tekr  Oddr 
til  orda  ok  spyrr  |)ä  Guctmund  ok  Sigurd,  ef  |>eir  hefdi  nQkk- 
ut  sinn  slikt  heyrt  fyrr  eda  sagt  frä,  ok  par  er  Joeir  h^fdu. 
slikt  at  tala,    |>ä  kemr  annarr  brestr  ok  var  hann  meiri  en 

J5  hinn  inn  fyrri,  ok  f)ä  kom  inn  jmdi  ok  var  sä  mestr  miklu.  - 
«Hvat  setlar   fai ,  Oddr»,  segir  Gudrnundr  «hvi  kynstr  joetta 
sseti?»  «Heyrt  hefi  ek  sagt  frä  ]rvi,  at  vedr  tvau  verdi  senn 
i  lopti  ok  fariz  i  moti ,  en  er  joau  hittaz ,  at  f)ä  verdi  brestir 
storir,  af  ])vi  at  vedrunum  lystr  saman.  Nu  munu  ver  svä  vid- 

20  biiaz,  sem  vedr  ngkkut  stört  muni  ä  koma,  ilt  ok  mikit.  Ok 
])ä  foera  })eir  ])vergyrdinga  ä  skip  sin  ok  marga  adra  hluti, 
J)ä  er  |jeir  Jmrftu  til  vidrbunadar  at  hafa,  eptir  fyrirsQgn  Odds. 
Ok    var    alt   jafnskjott,    er  |)eir  hpfdu   vidbuiz,   ok    pat,  er 

1  kveykja]  sla  B,  s  limum]  so  B,  bunumM.  3  gengr  hann]  so  B,  ferr  hann  leid 
siria  M,  vgl.  37'.  aptr]  om  B.  4I?a]  Jjessu  nasst  A.  skip]  skipin  A.  fara]  ferr 
B.  5  stiga — sin]omA.  (1~384  feir— skipin]  ]>adan  heldu  J)eir  ok  til  Finnmerkr  ok 
gordu  |)ar  mikit  hervirki  hja  Finnum.  Finnar  J)6ttuz  eiga  at  hefna  smafeim 
föstbroßd  rum  ok  gordu  mikit  kyngivedr  at  ()eim  i  hafinu  med  brestum  storum 
ok  bysnum  miklum.  Bjuggu  J)eir  ])6  sem  rammbyggiligast  um  alt.  En  vedrit 
lysti  sva  hart  a  |m ,  at  ]);i  rekr  naudga  {mngat  sem  Joeir  vildu  fyrst  Stodu 
]»eir  nu  oinart  i'  austri ,  var  [ni  vid  büit,  at  skipin  mundu  rifna  at  endilonguE. 
,;  l'eir—  fQrunautar]  ok  AB.  halda]  so  AB,  sigla  M,  vgl.  37°,  J)eir  add  A.  ö_7 
af —  flitt]owB.  f'~7  af  Bjarmalandil  ])adan  A.  7  um  ferd]  af  ferdum  A,  um  forB. 
getit]  sagt  A.  b  til  Finnmerkr]  vid  Finnmork  AB.     Jjat— sama]  J)at  sama  la)gi 
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hafa  brugdiz  oss  meirr  en  ver  setlum».  «rat  mun  eigi  vera»  S. 
segir  Äsmundr.  «Ek  mun  gora  raun  til»  segir  Oddr,  hann 
sn0ri  J>a  til  skögar  ok  for  upp  i  tre  eitt  ok  tendradi  eld  i 
limum  uppi,  en  sictan  gekk  hann  til  manna  sinna,  en  treit 
kviknadi  sva  skjött,  at  JMnsest  stöd  logi  i  lopti  uppi.  Pa  s 
sä  {)eir,  at  bätar  tveir  r0ru  til  lands;  kendu  |)eir  J>ar  sina 
menn,  ok  varct  {>ar  fagnafundr  med:  J)eim  fraendum. 

BrautfQr  feira  Odds  af  Bjarmalandi. 
Nu  stiga  f>eir  ä  skip  sitt  ok  heldu  J>egar  ä  brott  med  herfang 
sitt.  Er  nu  ekki  sagt  um  ferd  J>eira,  fyrr  en  f>eir  komu  vid  10 
FinnmQrk  ok  i  J)at  sama  laegi,  sem  J)eir  hQfdu  haft  fyrr.  Ok 
|);i  er  f>eir  liQfdu  ])ar  legit  um  nott,  J>ä  vakna  |)eir  vid  |:>at, 
at  [)eir  heyrdu  brest  mikinn ,  sva  at  ^eir  hafa  slikan  ei  fyrr 
heyrt.    Oddr   spyrr  J)ä  Gudmund  ok  Sigurd,  hvat  |)etta  mun 
takna,    en  er  f>eir  ättu  J>etta  at  tala,  J)ä  kom  brestr  annarr  15 
synu  meiri,  ok   |)egar   leid  |>enna,  kom  inn  |)ridi  ok  var  sa 
mestr.   «Hvat  Eetlar  Jhi ,  Oddr  frsendi» ,  segir  Gudmundr  «at 
]>etta  bendi?»  Oddr  mselti:  «heyrt  hefi  ek  jiat  sagt,  at  vedr 
tvau   verdi   senn   i   lopti   ok   fariz  i  moti,  en  er  f)au  hittaz, 
verdi   af  brestir   storir.  Nu  munu  ver  svä  eiga  vid  at  bdaz ,  20 
sem    koma   muni   vedr   nQkkut   hart,   ok   muni  Finnar  g0ra 
ydr  vedr,  fyrir  f)vi  er  f>er  rsentud  J)ä».  Nu  foera  |>eir  ä  ]>ver- 
gyrding  a  skipin   ok   biiaz   vid  qIIu,  sem  |)eir  mättu,  eptir 
fyrirsQgn  Odds.    Sidan   heimta   |:>eir  upp  akkeri  sin;  fmt  var 


1  vera]  vera  ok  S.  3  eld]  eldi  S.  8  Bjarmalandi]  in  S  abgekürzt.  23  fcera]  fara  S. 


AB.  i]  1  verit]  om  B.  9-10  f>eir  hQfdu  f)ar— £a]  natta  tok  AB.  10  fat— heyrdu] 
so  AB,  om  M;  vgl.  3712— 13.  mikinn]  störan  B.  u  upp]  at  heyra  add  M,  vgl.  zu  10. 
sva  at]  soAB,  okM.  vgl.  3713.  heyrt]  heyrdanA.  n_]2tekr— spyrr]  spurdiOddr 
AB.  1:i  sinn— fra]  heyrt  sagnir  fra  sh'ku  fyrrAB.  J)ar]omAB. 13_li  hofdu— tala] 
attu  ]^etta  med  ser  at  rceda  AB.  14~15  hann— fyrri]  sa  ekki  minniAB.  15  miklu] 
om  AB.  Uihvikynstr]a1AB. 17  sennj  soAB,omM,^/.3719. 1H  er— fa]  af  feirasam- 
kvamu  AB. ]9  af — saman )  om  AB.  ~°  stört]  om  AB.  a]  om  A.  31  skip  sin]  skipin 
AB.      marga]  om  AB.  22  at  hafa]  om  AB.  23  var]  J)at  add  AB.      J)at  er]  om  AB. 
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M.  vectrinu  laust  ä  svä  illu,  at  J>egar  rekr  J>ä  undan  landi,  ok 
aldri  naSi  vidrfalli  ok  einart  verdr  i  austri  at  standa.  Svä  er 
vedr  |^etta  mikit ,  at  {^eirn  J>6tti  vid  |)vi  einu  büit ,  at  kefja 
mundi  undir  |)eim  skipin.  Pä  kallar  Gudmundr  af  skipi  simi 

5  ä  Odd:  «hvat  skal  nü  til  räda  taka?»  «Eitt  er  räd  til»,  kvad 
Oddr  «nii  skal  taka  alt  Finnskrefit  ok  kasta  fyrir  bord».  «At 
hverju  haldi  muri  |)eim  |)at  koma»,  kvad  Gudmundr  «at  J>vi 
se  fyrir  bord  kastat?»  «Lattu  |>ä  Finnana  sja  fyrir  |>vi»  sagdi 
Oddr.  Petta  var  gort ,  at  alt  var  upp  brotit  Finnskrefit,  er  f>eir 

10  h^fdu  raont,  ok  var  fyrir  bord  kastat.  rat  sja  J>eir,  at  f>at 
rekr  {^egar  med  Qdru  bordi  fram  en  med  Qdru  aptr,  til  pess 
er  pat  kemr  i  einn  bagga  alt,  {m  rekr  J>at  ödfluga  [aptr]  i 
gegn  vedrinu ,  svä  at  J)at  er  senn  6r  augsyn.  Bratt  eptir  |3etta 
sjä  peir  land ,  ok  heiz  vedrit ;  nü  rekr  J)ä  at  landinu ,  ok  väru 

15  J)ä  farnir  flestir  menn  at  lidsemd  nema  ]>eir  fraendr  tveir,  Oddr 
ok  Asmundr,  {)viat  Asmundr  var  naestr  Oddi  um  alla  hluti  i 
hverjum  stad  sem  |>eir  väru  staddir.  Pä  taka  |:>eir  land;  eigi 
er  frä  sagt,  hversu  lengi  £>eir  hafa  üti  verit.  ^a  bera  J>eir  at 
skipum  sinum.  Pä  roedir  Oddr  um ,  at  J>eir  skyldi  upp  setja 
skip  sin  ok  rammliga  um  büa.  Sidan  taka  |>eir  til  at  g0ra 
ser  skäla,   en   |)ä   er   JDeir  hgfdu  f>vi  lokit,  kanna  |)eir  land 


20 


1  vedrinu— illu]  soAB,  ä  kom  vedrit  sva  ilt  M.,vgl.39\  pegar]  om  AB.  2  nddi] 
nä  |)eir  AB.  verdr]  urdu  AB.  standa]  veraAB.  3  peim]  om  AB.  einu]  omAB. 
4  skipin]  so  AB.,  skipit  M.  Von  ra  an  stimmt  E  wieder  zu  den  übrigen  Hand- 
schriften. B  radal  rsids  A.  nid  til]  nü  til  räds  («hvert  er  |>at?»  sagdi  Gudmundr 
add  A)  ABE.  °  nü  skal]  om  AB,  at  E.  finnskrefit]  finnkrefit  M ,  so  auch  9. 
'  |)eim  j  om  E.  7 ~ö  at— kastat]  om  ABE.  8  Liittu]  lätum  ABE.  |>ä]  sjalfa  add 
ABE.  Finnana]  Finna  AE,  om  B.  9_1°  at— kastat]  at  Jdvi  var  qIIu  ütkastat  E. 
9  at]  f>at  add  A.  9"10  er— kastat]  om  AB.  10])eir]  menn  E,  pegar  add  AB.  u  J)eg- 
ar]  om  ABE.  med  nach  en]  om  AB.  12  kemr]  i  einn  stad  add  E.  aptr]  om  ABE. 
.1  at]  so  AE,  om  M,  vgl.  39u>,  svä  B.  augsyn]  auglit  B.  u  ok— vedrit] om E. 
landinu  |  pvi  E.  ' '  m3iin]  om  ABE.  tveir]  om  ABE.  16-17  {)viat— staddir]  om 
ABE.  l8  fra  ]  om  E,  ])\i  add  AB.  20  sin]  om  E.  Sidan— at]  Jjeir  E.  atj  ok  AB. 
•'  ser|  om  A.     en— lokit]  iura  sidan  ok  E.  31— 401  land  petta]  landit  AB. 
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mJQk  jafhskjött  ok  vedrit  laust  ä;  ]oat  var  svä  hart,  at  |)egar  s. 
rekr  J)ä  undan,  ok  engu  nädu  J)eir  vidfalli.  Ekki  mattu  |:>eir 
annat  en  halda  undan,  en  allir  jösu  sem  vid  kömuz.  Svä  rak 
|}ä  üt  xx  doegr  samfQst.  Oddr  kallar  ä  Gudmund  ok  bad  kasta 
Finnskrefmu   qIIu  |>vi  «er  {Der  h^fdud  raant  Finnurnar,  fwiat  5 
J3at  er  aetlan  min ,  at  ei  letti  väru  välki ,  fyrr  en  fmt  er  üt- 
byrdis».   Gudmundr    maelti:   «at  hverju  haldi  mun  |)eim  |3at 
koma,  J>6tt  J)vi  se  ütbyrdis  kastat?»  «Lättu  f)ä  fyrir  |)vi  sja» 
segir  Oddr.  Petta  gora  joeir  nü,  at  jieir  brjota  upp  Finnskrefit 
ok  kasta   ütbyrdis ,   en   J^egar   fmt   kemr  ütbyrdis ,  rekr  pat  10 
med   Qdru   bordi   fram   ok   Qdru    aptr,   J)ar  til  er  komit  er  i 
einn  bagga,  |m  rekr  foat  odfluga  i  gegn  vedrinu,  svä  at  |)at 
er   senn   ör   augliti.    Samdoegris   sem  })etta  var  at  gort,  ryfr 
])okuna  ok  kyrrir  sjäinn,  ok  litlu  sidar  sjä  J)eir  land.  räväru 
ok  flestir  menn  farnir  at  lidsemd  nema  |)eir  fraendr;  Asmundr  15 
var  naest  Oddi  um  alla  lidsemd  i  hverjum  häska,  er  ])eir  väru 
staddir.    i>eir   tala  |)ä  um,  hvert  land  f>etta  mun  vera.  Oddr 
maelti :  «^at  er  aetlan  min ,  at  ver  munim  langt  nordr  komnir 
i  heiminn ,  ok  at  fräsQgn  frödra  manna  f)ykki  mer  |)vi  likast, 
sem   f)etta   muni  vera   Risaland.    En   farnir  eru  menn  värir,  20 
svä  at   mer   syniz   oss  engi  annarr  til,  en  leita  til  lands  ok 
hvila   sik,   hvat   sem    J)ar  er  fyrir».  Eptir  f:>at  draga  j^eir  at 
landi,   ok   gekk  üt  i  moti  f^eim  nes  eda  ey  mikil.  Oddr  bad 
\n\    f)angat   at   leggja    skipunum;   par  var  ligfri  god  en  störr 
skögr  ä  landit.  Ok  er  ^eir  hQfdu  tjaldat,  sagdi  Oddr,  at  f)eir  25 
skyldu   röa   med   landi    })vi  ok  vita,  hvat  vid  sik  vaeri.    Sva 
gora   ]beir.   Sjä   f)eir    ])ä  brätt,  at  |:>etta  var  eyland  mikit  ok 
gagnaudigt  ok  übygt.   tar  väru  dyr  mQrg  ä  skögum  en  hvalr 
ok  selr  margr  vid  eyna  ok  fugl.  Eptir  |)at  fara  J>eir  til  fQruneytis 
sins.  Oddr  bad  sina  menn  vera  vara  um  sik :  «skal  vaka»  segir  30 

3  undan]  andan  S.  ß~7  letti— at]  hie  und  da  schwer  zu  lesen,  weil  der  obere 
teil  der  zeile  abgeschnitten  ist.  u  er  vor  1]  om  S. 
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w.  |)etta.  Svä  hugdiz  Oddi  at,  at  |)at  mundi  vera  eyland.  Fat  sjä 
|)eir,  at  eigi  skortir  |)ar  dyr  ä  mQrkum,  ok  ]3au  skjota  ]3eir 
svä  sem  |)eir  |mrftu  at  hafa. 

10.  Fat  var  einn  dag ,  er  Oddr  var  ä  skög  farirm ,  at  hann 

5  sä  bJQrn  einn  mikinn;  hann  tekr  qy  ok  leggr  ä  streng  ok 
skytr  til  dyrsins  ok  missir  eigi,  ok  f^egar  er  dyrit  var  dautt, 
|>ä  lsetr  hann  fla  af  belg,  en  sidan  laetr  hann  sefcja  spelkr  i 
munn  dyrinu ,  ok  nii  ma  ]Dat  standa  upp.  Pä  er  svä  gagndyrt, 
at  sja  mä  eptir  endÜQngu  dyrinu  fram ;  hann  laetr  J)at  standa 

io  midbreytis  skäla  ok  skipa ,  ok  horfir  bersi  inn  ä  meginland. 
Gledi  hefir  Oddr  mikla  i  eyinni.  Fat  var  einn  aptan ,  er  J)eir 
väru  üti  staddir,  |)eir  sjä  J)at  til  tidinda  inn  a  meginland , 
at  lid  safnaz  saman  i  nes  eitt ,  er  |>ar  gekk  fram ,  |)vi  var 
[:>annig   farit,   at   f>at   var   baedi  stört  ok  mart.  «Hvat  setlar 

15  J>u,  Oddr  frandi»,  segir  Gudmundr  «hvat  lid  J>etta  skyli?» 
«Eigi  veit  ek» ,  kvact  Oddr,  «])ess  mun  ek  freista» ,  segir  Oddr 
«at  fara  til  lands  ok  vita ,  hvat  f)ar  se  hjalat».  Äsmund  kvaddi 
Oddr  til  ferctar  med  ser,  f)eir  ganga  til  sjävar  ok  stiga  ä  bat 
ok  roa ,  ok  {m  er  ^eir  komu  inn  undir  nesit ,  fm  maelti  Oddr : 

20  «nü  skulu  vit  halda  upp  arum  ok  hlyda  til  tals  manna».  Nu 
tekr  sä  til  orda,  er  flokksforingi  var:  «svä  er,  sem  |)er  vitid, 
at  her  eru  bQrn  komin  i  ey  J3ä ,  er  ver  eigum ,  ok  g0ra  mikinn 
skada ,  ok  em  ek  af  J>vi  hingat  kominn ,  at  räda  ]:>eim  banaräd, 
er  sez   hafa   i   eignir  värar.  Hring  hefi  ek,  hann  vil  ek  gefa 

25  |jeim,   er   |)eim  vill  bana  räda».  Kona  nokkur  gengr  fram  ä 


'  rat— at]omE.  :  Fat]  om  AB.  3  skortir]  mundi  skorta  B.  a  mQrkum] 
om  A.  :i  sva—  jmrftu]  owE.  at  hafa]  til  atvinnu  ser  ABE.  *  farinn]  so  ABE, 
o?nW.,vgl.  418.  B  tekr — streng  ok]  om  A,  lagdi  Qr  a  streng  okE.  6  til  dyrsins] 
at  honum  A,  dyrit  E.  6—7  missir — ]);i  la)tr  hann]  let  E.  ö  fegar]  owAB.  7  af]  ]m 
add  ABE.   la)tr— setja]  settiE.    spelkr]  spjälkir  AE.  8  dyrinu]  J)vi  A. 


s— 10 


nü- 


bersi]  leetr  horfa  bessaE.  8  9nü— sja  ma]  om  AB.  8  gagndyrt]  ggdyrt  M. 
9  dyrinu  fram|  om  AB.  10  skala— skipa]  om  AB.  u  aptan]  tima  B,  dag  at  aptans 
ii'.l  E,  l2  staddir]  atddd  ABE.  l3liJ]mikit  ok  furduliga  stört  ae^E.     ljilABE. 
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hann  «tolf  menn  hverja  nött  ä  eynni,  en  ver  skulum  taka  af  S. 
veidiskap  til_vista  oss  ok  liressa  ydr,  sein  ver  megum».  «Peir 
gora  nu  svä.  Einn  dag,  er  J>eir  föru  ä  mQrkina,  sä  |)eirskög- 
arbjorn   einn   mikinn.    Oddr  skytr  at  honum  ok  missir  eigi , 
ok   drepa   J>eir   bJQrninn.   Sidan   laetr   Oddr  troda  beiginn  ok  5 
spelkja,  svä  at  hann  mätti  skjöta  fram  ör  munninum,  ]3oat 
hann  stoedi  fyrir  aptan;  hann  let  ok  leggja  hellu  i  munninn, 
svä  at  JDar  mätti  lifa  eldr.  Sidan  let  hann  setja  |>at  ä  hamar, 
])ann  er  til  lands  vissi,  ok  horfdi  bersi  inn  ä  meginland.  ^eir 
dveljaz  nü  J>ar  um  hrid;  sä  |>eir  folk  ä  land,  ok  |)ö  fatt  mj'Qk,  10 
en   stört  var  |>at?  svä  at  |>eir  skildu  |>at,  at  |>at  väru  risar. 

Frä  Oddi. 
Einn  aptan  sidla  sä  |>eir,  at  risarnir  SQfnuduz  ä  nesit  ei  all- 
fair  fyrir  innan  sundit.   Oddr  maelti  f>ä:  «forvitni  er  mer  ä, 
hvat  folk   ^etta  it  störa  berz  fyrir,  ok  vil  ek,  Asmundr,  at  15 
vit  röim   inn   um   sundit   ä  bäti  sem  hljödligast».  ^eir  g0ra 
svä,    ok   er   |>eir  koma  inn   undir   nesit,  ]bä  heldu  |>eir  upp 
ärum  ok  hlydduz  um.  reir  heyrdu  |)ä,  at  risinn  tok  at  skvala 
med  mikilli  raust :  «J^er  vitud»,  segir  hann  «at  nQkkur  skeggbQrn 
eru  komin  i  ey  vära  ok  drepa  f>ar  dyr  vär  ok  annan  veidiskap.  20 
Nu   stefhda  ek  ydr  J>vi  hingat,  at  ver  rädim  ]3eim  banaräd. 
Nu    af  J)vi,  sem   J>er  vitid,   er  ekki  semz  med  okkr  BJQlvi, 
brödur  min  um,  um  üfrid ,  |)ä  fse  ek  at  sliku  litinn  gaum  gefit. 

nes  eitt]  so  ABE,  nesit  eitt  M,  vielleicht  hatte  die  vorläge  von  MABE  nur  nesit, 
vgl.  4113.  13~ 14  er— at]  om  E.  13  er— fram]  om  AB.  u  mart]  smatt  AB,  en  sumt 
var  furduliga  smatt  E.  Hvat]at  E.  16  ek]  J>at  add  AB.  fess]  J)at  E.  17  lands] 
meginlands  E.  hjalat]  talat  ABE.  18  Oddr]  Sigurdr  A.  til  ferdar]  om  E. 
ganga — ok]owE.  19okf)a — kömuJomABE.  inn]  so  ABE,  om  M,  vgl.ll17. 
19-20  |ri_vifr]  0k  AB,  nü  E.  20  halda]  feir  add  E.  21  er]  far  add  ABE.  flokks- 
foringi]  hQfdingi  A.  ~2  b^rn]  nokkur  add  ABE.  1]  vidB.  g0ra]  oss  add  ABE. 
23  skada]  usla  AB,  skada  ok  usla  E.  hingat]  her  E.  at]  ek  vil  add  E.  ba- 
naräd] bana  ABE.  24er — varar]  om  E.  eignir]  eigur  AB.  hefi  ek]  ä  hendi 
add  ABE.  vil— gefa]  so  E,  mun  ek  gefa  AB,  gef  ek  M,  vgl.  431. 25  vill— rada] 
anar  E.     nQkkur]  ein  E. 

6 
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w.  Jringinu:  «ver  erum  glysgjarnar  konur».  «Ja!»,  sagcti  hann 
JQtunninn  «vel  er  til  |)eirar  farar  fengit ,  er  J)ü  ferr».  Nu  fara 
f>eir  til  J>ess ,  er  feir  koma  heim ,  ok  segja  f»eim  Gudmundi  f>at 
er   |>eir  hQfdu   heyrt,   en   vanu  brädara,  er  |>eir  kömu  aptr, 

5  sja  |>eir  fau  tidindi ,  at  kona  vedr  innan  af  meginlandi  ok 
üt  til  eyjar,  hon  var  i  skinnkyrtli  ok  mikil  vexti,  illilig,  svä 
at  ekki  kykvendi  {)öttuz  |>eir  slikt  set  hafa,  en  hon  gengr 
at  skipum  ok  tekr  skipstafnana  ok  hristir  sva  hvaratveggja, 
at  f)eim  J)6tti  vid  JdvI  buit,  at  q11  mnndi  i  sundr  brotna.  ra 

10  gengr  hon  upp  a  leid,  en  Oddr  snyr  at  baki  birninum,  en 
hann  hafdi  {mt  lätit  at  g0ra,  at  gloedr  väru  lagdar  i  raunn 
dyrinu.  rä  leggr  Oddr  qy  a  streng  ok  skytr  eptir  dyrinu;  hon 
ser  Qrina,  er  at  henni  flygr,  ok  bregdr  vid  löfanum,  ok  bitr 
eigi  ä  heldr  en  steinn  va3ri  fyrir.  Pa  leitar  Oddr  at  Gnsisnautum 

15  ok  leggr  ä  streng  ok  skytr  J)eiri  sem  hinni  fyrri ,  hon  bregdr 
vid  löfanum ,  ok  flygr  i  gegnum  löfann  ok  i  auga  henni  ok  kom 
üt  um  hnakkann,  ok  ferr  hon  leidar  sinnar  einnig  sem  adr,  en 
hann  skytr  annarri  qy,  ok  bregdr  hon  upp  Qdrum  löfa ,  ok  ferr 
it  sama.   Nu  snyr  hon  leidinni  ok  Qslar  aptr  til  meginlands 

20  ok  segir  sinar  eigi  slettar. 

11.  Nu  sitja  |)eir  um  kyrt  i  eyjunni.  rat  er  einn  aptan,er 

1  erum]  einatt  add  E.  konur]  konurnar  ABE,  ok  fvi  faid:  mer  hringinn 
add  A.  hann]  om  ABE.  2  vel— ferr]  vel  er  f)ü  J)eirar  ferdar  til  fengin  E.  fara] 
om  B.  3  J)eir  vor  til]  Oddr  add  ABE.  til— heim]  heim  aptr  E.  feim  Ghidmundi] 
om  ABE.  J)at]  {>au  tidindi  ABE.  4  vanu]  vanum  ABE.  er— aptr]  om  AE.  5  fau 
tfitindi]  om  A.  kona]  nQkkur,  ef  konu  skal  kalla  add  E.  7  slikt]  so  ABE,  jafn 
illiligt  M,  vgl.  4317.  8  tekr]  i  add  AE.  skipstafnana]  stafnana  A,  bada  add  ABE. 
hristir]  ]mu  add  AE.  sva|  hardliga  add  E.  hvaratveggja]  om  AE.  9  q11  mundi] 
hon  mundi  ])au  q11  E.  brotna]  mola  E.  10  leid:]  eyna  E.  baki]  at  add  E.  birn- 
inum]  so  ABE,  henni  M,  vgl.  4318.  n  J)at— lagdar]  adr  laut  leggja  gloedr  A. 
lagdar]  latnar  E.  12  &a— streng]  [)a  (nü  A)  tekr  Oddr  (hann  A)  qv  (ok  leggr  a 
streng  add  B)  ABE.  skytr]  fram  add  AB.  u  steinn— fyrir]  a  stein  E.  leitar] 
tok  A.  15  ok  leggr — streng]  om  ABE.  J)eiri — fyrri]  soAB,  {)eim  sem  inum  fyrr- 
um  M,  vgl.  452,  at  henni  E.  16  vid]  fyrir  A,  Qdrum  add  ABE.      löfann]  hann  AB. 
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Nu  er  her  gullhringr,  er  ek  vil  gefa   Joeim   til,   er  fara  vill  S 
til,  at  tortima  J>eim  skeggbQrnum».  rat  sjä  £>eir  nti,  at  kona 
riss  upp,  ef  konu  skyldi  kalla ,  hon  mselti :  «skyld  eru  ver  til, 
Badi  risakonungr ,  at  reka  |)itt  orendi ,  allra  heizt  er  |)u  bydr 
slikt  til.  Nu  mun  ek  fara  J)essa  ferd ,  ef  Jm  vilt».  Hann  segir :  5 
«vel   er  f:>ess   fengit,   Gneip   hüsfreyja,   J>viat   |)ti  munt  hafa 
orendi;   en    hvart  sjäi  £er,  at  her  eru  tvau  skeggbQrn  a  bati 
undir  berginu  ok  hlyda  til  tals  värs?  Nu  skal  ek  senda  f>eim 
sending».  I  f)vi  bili  sja  J^eir  Oddr,  at  steinn  flygr  ok  stefnir  a 
J>ä.   Oddr  mselti,  at  J)eir  skyldu  bregda  undan  batinum  sem  i° 
tidast ,  ok  sva  g0ra  f>eir.  Litlu  sidar  ferr  annarr  ok  för  ä  squiu 
leid.   Inn  f^ridi  for  sva  mikill,  at  |>eim  J^ötti  undr  at,  ok  af 
J>eim  fengu  f>eir  mikit  afall.  Oddr  maßlti:  <mü  munu  vit  röa 
üt   til   eyjar»,   ok   sva   g0ra  f>eir,   finna  menn  sina  ok  vanu 
bradara   sa   £eir,   at   konan   kom  af  landi;  hon  var  i  skinn-  15 
kyrtli   ok   mikil   vexti,   illilig  syndiz   hon  f»eim  sva,  at  £eir 
hofdu   ekki  kvikvendi  slikt  set.   Jarnstaf  mikinn  hafdi  hon  i 
hendi.  Oddr  gengr  nü  fram  a  bergit ,  f»ar  sem  dyrit  stöd,  hann 
tendradi   £>a  eld  i  munni  dyrinu,  en  sidan  skaut  hann  Qru  i 
gegnum   dyrsbelginn  ok    at   henni  flagdkonunni.  Hon  heyrdi  20 
hvininn  ok  sa  J>ä  Qrina  ok  bra  vid  lofa  sinum,  ok  beit  eigi  a 


9  bili]  bil  S.  14— 15  gora — var]  Der  obere  teil  der  zeile  ist  abgeschnitten , 
g0ra  ist  gar  nicht,  f)eir  kaum  zu  lesen ,  finna  nicht  ganz  sicher,  vänu  bradara 
ist  fast  ganz  fortgeschnitten ,  der  räum  und  die  form  des  unteren  teils  der 
buchstaben  gestatten  aber  diese  lesart;  statt  af  landi  ivürde  man  eher  lesen 
ä  landu  (oder  a  landum),  wenn  dies  einen  sinn  gäbe ;  s  und  danach  Rask  er- 
gänzt :  Joar  nsest  kemr  Gneip  |)ar,  t  nimmt  die  lesart  von  A  auf.  lö  dyrit]  byrit  S. 

kom]  om  ABE.  17ok  ferr — adr]  hon  gengr  ]pö  leid  sina  (leidar  sinnar  B)  ABE. 
18  annarrij  Jmdju  ABE.  upp]  vid  ABE.  lofa]  ok  hrsekti  1  hann  ädr  add  A. 
ferr]  om  A.  19  it  sama]  sem  it  samaM,  sü  jafnt  ok  (sem  E)  hin  fyrri  (at  1  augat 
kom  ok  üt  um  hnakkann  add  A)  ABE.  leidinni]  om  E.  20  smar]  raunir  add  E. 
23  um  kyrt]  om  E.  eyjunni]  nqkkura  (um  E)  stund  add  ABE.  er  vor  einn]  var 
enn  AB. 


44  (182~9)  Qrvar-Odds  saga. 


JH.  fjeir  eru  üti  staddir  hjä  skäla  sinum,  at  J>eir  sjä  fölk  saman 
safnaz  med  einum  haetti  ok  fyrr.  r ä  fara  JDeir  Oddr  ok  Asmundr, 
ok  J)ä  er  |)eir  koma  til  lands,  halda  ])eir  upp  ärum.  rä  tekr 
sä  til  orda,  er  uppi  var  ä  nesinu,  flokksforingi :  «{)etta  eru 
5  undr  mikil»,  segir  hann  «er  ver  komum  eigi  bQrnum  J)essum 
i  hei;  ek  senda  J)angat  ina  gq>fgustu  konu,  en  |)eir  hafa  J)ar 
dyr  {>at ,  er  blaoss  Qrum ,  ok  eldar  brenna  ör  munni  |)vi ,  ok 
J)at  fylgir,  at  sü  nättüra  er  yfir  f>eim,  at  ek  faer  ekki  til  set, 
hverir  J>ä  hafa  senda  bingat,  ok  £>at  fylgir  med,  at  miksyfjar, 

10  svä  at  ek  verd  heim  at  fara».  Ok  svä  g0rdi  hann;  f»eir  röa 
ok  heim ,  Oddr  ok  Asmundr.  rat  var  inn  |>ridja  aptan ,  at 
{)eir  väru  enn  mJQk  üti  staddir  sid.  rä  sjä  J^eir  inn  sama 
atburd  inn  ä  meginland,  ok  nü  röa  |>eir  Oddr  enn  skjötliga 
inn  til   meginlands   ok   halda  upp  ärum.  Ok  sä  tekr  enn  til 

15  orda,  er  uppi  er  ä  nesinu  fyrir:  «|>at  er  nü  svä  komit,  sem 
})er  vitid,  at  ver  riQfum  doemt  um  bQrn  {)essi  fyrr,  ok  hefir 
J)at  fyrir  ekki  komit.  En  nü  gefr  syn  J)ä  mer  fyrir  augu,  er 
eigi  er  odru  visi  en  svä,  at  ydr  mun  skjött  gamans  afla,  ef  £>er 
vitid».  Pä  mseltu  J>eir  inir  svQrtu  ok  inir  svipljötu  jc^tnar,  er 

20  [>ar  stödu  uppi  ä  bjarginu  hjä  honum:  «hvat  ser  J>ü  nü  til 
tidindal»  segja  peir.  «Fat  se  ek»,  segir  hann  «at  her  eru 
komnir  tveir  menn  a  bati  at  hlyda  til  orda  varra,  ok  nü 
mun  ek  senda  peim  sending».  «Nü  skulu  vit  vikja  undan 
sem    skjötast»   segir   Oddr;   kemr   steinninn    ]mr   er   batrinn 

25  hafdi  verit;  f>eir  röa  aptr.  Pa  ma3lti  inn  sami  jgtunn,  hQfdingi 
joeira:  «|;etta  eru  endimi  mikil,  enn  er  heill  batr  ok  sva  peir 
sjalfir.  Kasta  mun  ek  steini  gdrum  ok  inum  f>ridja».  G0rir 
hann  nü  eptir  |>vi,  sem  hann  segir,  en  |>eir  bregda  undan  i 
hvert  sinn.  Sva  var  hm  f)ridi  steinn  mikill ,  at  J>eir  fengu  af 

30  afoll  stör,  ok  nü  röa  ]>eir  undan  landi;  jotunninn  tekr  sidan 

1  üti]  omtt.  hjd— sfnum]  om  E.  at  peirJokE.  1~3  fölk— safnaz]  at  lid 
safnaz  saman  frara  a  nesit  AB,  a  landi  lid  safnazE.  2  med:— ok]  sem  E.  einum] 
hinum  sama  AB.  ~~;5  Pä— drum]  \)(i  ferr  Oddr  ok  Asmundr  undir  hamar  inn 
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heldr  en  steini.  Hon  maelti :  «meira  mun  vid  Jurfa»  segir  hon.  S. 
Oddr  leitar  nü  at  Gusisnautum  ok  skytr  Jeiri  sem  inni  fyrri, 
hon  bregdr  vid  hendinni ,  en  Qrin  flö  i  gegnum  lofann  ok  aptr 
i  augat   ok  üt  um  hnakkann  ok  aptr  a  streng.    Hon  maelti: 
«Jetta  var  mer  ügreidi ,  en  ei  skal  afram  at  sidr».  Oddr  skytr  5 
nü  i  annat  sinn  Gusisnaut,  ok  ferr  a  SQmu  leid.  Gneip  maelti: 
«nü  mun  verda  aptr  at  snüa,  ok  vaeri  fyrr  soemra».  Nü  snyr 
hon   aptr,   ok   {)ykkir   Jeim   hon   eigi   vanum   ügreidara  fara 
ok  er  hon  nü  blind  badum  augum.  Oddr  maelti:  «nü  vil  ek, 
Asmundr,    at   vit  röim   til  lands,  ok  vil  ek  forvitnaz,  hvar  10 
Gneip  eigi  heima».  Asmundr  bad  hann  rada;  r0ru  Jeir  nü  til 
lands.  Sa  Jeir  at  Gneip  helt  undan  til  fjallz.  Oddr  hafdi  boga 
sinn  ok  Qrvamaeli  en  Asmundr  vapn  sin;  Jeir  föru  mikit  ok 
söttu  fast  i  fjallit  upp.  Sa  Jeir  Ja,  hvar  eldr  brann  i  helli, 

sama  sem  fyrr  E.  2  fara]  roa  A.  3  ok — koma]  om  A.  ok — er]  unz  B.  til 
lands]  at  landi  B  ,  ok  add  AB.  halda]  hlada  B.  Jeir  hafa]  om  B.  J)eir]  om  A. 
Jar]  Jat  ABE.  7  Jat]  om  ABE.  er]  at  J)at  AB.  ör  —  |)vi]  6r  nQsum  (augum  E) 
Jess  ok  munni  ABE.  7_9  ok  Jat— hingat]  om  ABE.  10— n  Ok  svä  —Asmundr]  ok 
svä  g0ra  {)eir  Oddr  A,  ok  nü  fara  Jeir  Oddr  heim  BE.  n  tat  var]  om  A,  enn  til 
tffiindaacWAE.  n-12  at— fälowA.  12sid]  om  BE.  13~uOddr— ärum]  Oddr  ok 
Asmundr  Jangat  ok  hlydaz  um  A,  undir  hamarsküta  sinn  Oddr  ok  Asmundr 
1  Jridja  sinnE.  13  inn  skjötliga]  om  B.  u  Ok  sä]  hinn  sami  A.  15  er  uppi  er] 
uppi  AB.  fyrir]  om  ABE.  Jat  er]  enn  add  E.  nü— komit]  om  ABE.  17  fyrir 
ekki]  til  h'tils  ABE.  Ja]  om  ABE.  17~20  fyrir  augu— honuni]  owABE.  21  Jeir] 
felagar  hans  ABE.  22  tveir  menn]  tvau  bqrn  A.  menn]  om  E.  at]  ok  ABE. 
orda  värra]  hvat  ver  tQlum  ABE.  23  Jeim]  litla  add  E.  vi'kja]  bregcta  (okkr 
add  E)  ABE.  24  sem  skjötast]  so  ABE,  om  M,  vgl  4310-11.  kemr  steinninn] 
ok  jafnskjött  (JegnrB,  i  JviE)  flö  steinn  af  nesinu  ok  kom  ABE.  J)ar]  nidr 
add  ABE.  25~26  inn— Jeira]  hofdinginn  ABE.  26endimi]  firn  B.  bäfcr]  Jeira 
add  ABE.  sva]  om  E.  27  ek]enn  add  AB.  ~7— 2<J  Gorir— sinn]  en  ef  Jeir  bregcta 
undan  i  hvert  sinn,  Ja  mun  ek  (kyrt  add  E)  lata  Ja  (sva  B,  om  E)  kyrra  (vera 
BE,  ok  svä  g0rcti  hann  add  E)  ABE. 29  Jeir]  Oddr  add  BE.  af  ]  om  AB.  ™  stör] 
mikil  A.  nü]  sidan  ABE.  undan  landi]  so  AB,  (inn  add  M)  undir  (landit  add 
mE)  ME ;  der  Zusammenhang  fordert,  dass  Oddr  fortrudert,  nicht  aber  nach 
dem  lande  zu.     sidan]  om  ABE. 
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M.  til  orda:  «enn  eru  |)eir  heilir  ok  batr  J>eira,  en  nü  syfjarmik 
mJQk,  sva  at  ek  ma  eigi  vaka».  Nü  fara  trQllin  heim,  ra 
maßlti  Oddr:  «nü  munu  vit  fara  a  land  ok  draga  upp  bat 
okkarn».  «Hvat  viltu  nü?»  kvad  Äsmundr.  «Nü  vil  ek  vita, 
5  hvar  ])etta  lict  eigi  heima»  segir  Oddr.  ra  ganga  |>eir  a  land 
upp  ok  |>eir  sja  hvar  eldr  brennr  i  fjalli  ok  ganga  J)eir  |)angat 
ok  koma  at  helli  ok  nema  J>ar  stadar.  rat  sja  {>eir  til  tidinda , 
at  ltqII  sitja  a  bada  bekki.  rar  sat  dölgr  i  Qndugi,  sa  var 
mikill  ok  illiligr,   hann  var  haerdr  mJQk,  svart  var  f>at  sem 

10  tälknfanar  vaeri,  hann  var  nefljotr  ok  eygdr  illa.  Kona  sat  a 
adra  hcmd  honum ,  sagt  er  fra  badum  er  fra  Qdru  er.  ra  tekr 
hQfdingi  |)eira  til  orda:  «nü  gefr  mer  syn,  nü  se  ek  til  eyjar 
ok  nü  veit  ek,  hverir  her  eru  komnir,  f>at  eru  f>eir  fra3ndr 
Oddr   ok   Gudmundr,   synir  Grims   lodinkinna.  rat  se  ek,  at 

15  ]Deir  Finnar  hafa  f>a  hingat  sent,  ok  setla  |>eir,  at  ver  skylim 
bana  |)eim ,  en  engar  lyktir  megum  ver  a  |>vi  g0ra ,  |)viat  Oddi 
er  a3tladr  aldr  miklu  meiri  en  pdrum  mQnnum ;  nü  mun  ek 
gefa  |)eim  byr  i  braut  hedan  rett  f>vilikan  sem  Finnar  gafu 
f>eim   hingat».   Pä  maelti  Oddr  fyrir  munni  ser:  «gef{)u  allra 

20  karla  armastr  byr!»  «rat  se  ek  ok,  at  Oddr  hefir  Qrvar  {>rjar, 
Joser  kalla  f>eir  Gusisnauta,  ok  mun  ek  gefa  honum  nafh  ok 
kalla  hann  Qrvar-Odd».  ra  leitar  Oddr  at  Gusisnautum  ok 
tekr  eina  af  |:>eim  ok  launar  honum  byrinn.  ra  er  hann  heyrir 

1  ok]  svä  add  ABE.  2  mJQkjomABE.  eigi]  lengr  add  E.  trQllin]  JQtnarABE. 
:5  fara]  ganga  ABE.  a  land]  omA. 4  viltu]  skaltu  B.  vil  ek]  skal  ek  AB,  skulu  vit 
E.  5  eigi]  a  E.  5~6  segir — ok  f>eir]  ok  B.  6  ok  feir — fangat]  om  A.  7ok  vor  koma] 
at  B.  helli]  einum  (ok  brann  {)ar  eldr  add  B)  add  ABE.  f*at— tidinda]  ok  sja 
ABE.  8  trQÜ  sitja]  troBum  er  skipat  ABE.  tar— Qndugi]  om  E.  Qndugi]  hasaBti 
A.  8  var]  bscdi  add  ABE.  9  illiligr]  sem  i  häsa3ti  sat  add  E.  hann— mJQk]  hann 
hafdi  har  mikit  A.  svart— fat]  ok  svart  A,  ok  svartr  BE.  10  tälknfanar]  kol  E. 
Vfflri]omABE.  illa]  allillaE. 10-"  a— hQnd]  hit  najsta  ABE.  nbadum]  umyfirlit 
add\  B. ]  -'  hQfdingi  ]>eira]  hQfdinginn  ABE. 13  her— ])at]  {)eir  E.  her]  f)ar  ABE. 
16  [>eir  |  om  ABE.  ],i  engar]  eigi  ABE.  J)viat]  ek  se  at  add  A.  18 1  braut]  om  E. 
rett]  jafnt  AE,  omB.     J)vilikan]  slikan  AB,  eins  E.   sem]  ok  E.  18~19  giifu  Ijeim] 
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ok   Jmngat  sottu  {)eir  ok  komu  |>ar.    rat  sa  J)eir,  at  |>ar  var  S. 
ketill   yfir   eldi   mikill;  ljöst  var  i  hellinum  af  eldinum,   en 
myrkt  üt  at  sja.    Par   satu  mQrg  ÜQgd  a  bada  bekki,  dolgr 
ekki  litill  sat  |>ar  i  Qndugi ,  JDat  var  hundviss  JQturm ,  ok  |)ar 
trQllkerling  hja  honum.   Engar  vsettir  |)öttuz  |>eir  slikar  set  5 
hafa.    HaDn   var  svartr   allr   nema  augu   ok   tennr,  |)at  var 
hvitt,  nef  hans  var  mikit  ok  krokr  ä,  sa  er  beygdiz  alt  nidr 
fyrir   munninn;  varrar  hans  varu  letorfur  ok  hekk  in  nedri 
ofan  a  bringuna,  en  hin  efri  flettiz  upp  undir  nefit ;  här  hans 
stört  sem  tälknfanar  ok  hekk  ofan  of  alla  hans  bringu ,  augu  10 
hans  väru  sem  tjarnir  tvsor.  Sagt  er  fra  |)eim  bädum  hjönum, 
er  frä  Qdru  er.  Jotunninn  tök  {>a  til  orda :  «hvar  er  Hardhauss, 
Jyjönustumadr  varH  hvi  kemr  ei  matr  fyrir  oss  ?>>  «Nu  em  ek» 
segir    hann    «her  kominn   ok    a  at   segja   {>er  hQrd  tidindi». 
«Hver  eru  f>au^»  segir  hann.  «rau»,  segir  Hardhauss  «at  Gneip,  15 
döttir  {rin,  er  aptr  komin  ok  er  nü  blind  bädum  augum  ok 
er  hon  skotin  tveim  grum».  «rat  var  henni  at  vänum»,  segir 
jotunn  «hon  setladiz  ügort  fyrir  at  bana  Oddi  ok  hans  felQgum, 
en    ]pat    faor   hon   at   sidr  g0rt   at  tortima  Oddi,  at  ver  fam 
eigi ,    J^viat   honum    er   aetladr   aldr  miklu   meiri   en  Qdrum  20 
mo-nnum.  Ek  veit  ok,  at  Finnar  hafa  sent  |)ä  hingat  ok  vildu, 
at  ver  tortimdim  f>eim  ,  en  med  ]dv!  at  ver  megum  eigi  Fat, 
Fä   mun   ek   gefa   J)eim   byr   ä   braut  hedan  engu  minna  en 
Finnar  gafu  hingat;  en  fyrir  Jmt  er  Oddr  hefir  skotit  Gneip, 
döttur  mina,  med  Gusisnautum ,  |)a  mun  ek  honum  nafh  gefa  25 
ok   kalla    hann    Qrvar-Odd».    r*a    maelti   Oddr:  «gef  f>ü  allra 
manna  armastr  byr \»  Tekr  nü  eina  af  Gusisnautum  ok  skytr 

1  komu  |>ar]  {>ar  kömuS.9  briguna]{)anguniS,  hokuna  Rask. 13  hvf]  ertu  folgte 
zuerst  in  S,  ist  aber  durchgestrichen.  u  ä  Rask]  om  S.  23  J)eim]  J)er  S. 

om  B.  20  karla]  (manna  ok  add  AB)  trolla  ABE.  byr]  om  ABE.  20~21  l)rjcir— 
feirj  J)ser  er  kalladar  eru  ABE.  21  ok  vor  mun]  £vi  add  AE. 22_23  &ä— J)eim]f)ä 
tok  Oddr  eina  af  feim  Gusisnautum  AE,  ok  leggr  a  streng  add  ABE.  23  launar] 
vill  launa  A.     hann]  jotunninn  E. 
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n.  hvininn ,  er  Qrin  ferr  at ,  |m  bregdr  hann  vid  ok  rekr  sik  upp 

a  bjargit,    en   Qrin   flygr  leidar   sinnar  ok  kemr  undir  hQnd 

konunni   ok   üt  undan  annarri ,  en  hon  hleypr  upp  ok  flygr 

a  byrlann    ok    reytir    hann,   ok  trQllin  hlaupa   upp   a  bada 

5  bekki.  ok  veita  sumir  honum  en  sumir  henni. 

12.  Nu  fara  |>eir  Oddr  leidar  sinnar  üt  til  eyjar;  velfagna 
]>eir  Oddi ,  er  fyrir  varu.  «Hvert  förtu  it  lengsta  ?»  sagdi  Gud- 
mundr.    ra  kvad  Oddr:  {vgl.  s.  49). 

«Pess  var  van ,  at  fm  mundir  nQkkut  afreka ,  er  |)ü  vart 
10  sva  lengi  i  brautu ;  var  nQkkut  fleira  til  tidinda  i  fQr  |)inni  %» 
«Nafh  var  mer  gefit»  sagdi  Oddr  ok  kvad  visu:  (vgl.  s.  49). 
«Nu  er  oss  byrr  heitinn  hedan  ä  braut,  ok  er  mer  sagt,  at 
{)essi  mun  eigi  minni  ne  hcegri  en  sä,  er  Finnar  gafu  oss 
hingat».  Nu  büa  f>eir  ferd  sina  hvergi  üvarligar  en  it  fyrra 
15  sinn  ok  fara  sidan ,  ok  {Degar  er  {Deir  eru  undan  komnir  landinu , 

1  er  Qrin]  Qrvarinnar  er  E.  at]  honum  add  ABE.  rekr]  so  ABE,  tekr  M. 
upp]  om  E.  2  flygr — kemr]koraA,  flygr  B.  flygr]  förE.  ok  kemr]  sva  hon 
flö  E.  3  konunni]  omE.  hon]  so  AB,  hann  ME.  3— 6  hleypr — eyjar]  bregdr  ögur- 
liga  vid" ;  hleypr  a  trQllin  ok  trQllabornin  ok  drepr  mart  af  J^eim,  ok  verdr 
Jmt  nü  mart  uppa  sem  adr  var  nidr  ä ,  ok  skiljaz  feir  J)a  Jar  vid ;  {)eir  fara 
sva  aptr  til  eyjarinnar  E. 3  upp]  vid  add  AB.  4  byrlann]  JQtuninn  AB.  ok  reytir 
hann]  so  AB,  om  M,  vgl.  494.  hann]  mJQk  add  B.  trQllin]  so  AB,  menn  M,  vgl. 
494.  5  veita]  so  AB,  duga  M,  vgl.  49 \  henni]  so  AB,  hinum  M,  was  keinen  sinn 
hat.  6  Nü — eyjar]  Oddr  skaut  annarri  af  G-usisnautum  i  auga  JQtninum  ok 
for  eptir  {)at  til  skipa  A.  Oddr]  til  B.  vel]  om  E.  7  feir]  (broedr  add  A)  feim 
add  XE.  Oddi]omE.  er — varu]  om  AE.  Hvert — Oudmundr]  ok  spurdi  Gud- 
mundr  tidinda,  hvat  borit  hafdi  til  i  ferdum  feiraE.  Hvert]  eda hvert  AB. 
förtu  so  AB,  vartu  M,  vgl  497-8.  lengsta]  Oddr  add  AB.  8  Oddr]  visu  add  ABE. 
<J  nQkkut]  mikit  A.  10  brautu]  eda  add  ABE.  var]  vard  AB.  fleira]  annat  E. 
11  sagdi— visu]  so  AB,  owM,  vgl.  4914.  ok — visu]  ok  var  ek  kalladr  Qrvar- 
Oddr  E.  I2  Nu— heitinn]  Byr  var  oss  heitit  ABE.  13_13  ok  er— sa  er]  hverki 
hoßgri  n6  betri  enE.  12  er  m^r— at]  so  AB,  om  M,  vgl.  4919-30.  13  pessi]  om  AB. 
ne  hcegri]  so  AB,  om  M,  vgl.  49~°.  u  hvergi]  eigi  E.  üvarligar]  üvsenligar  AB, 
üramligraE.  u~15  it— sinn]  fyrr  ABE.  15ok  fara  sidan]  omE,  J)egar]omE. 
eru — landinu]  koma  undan  landi  ABE. 


Qrvar-Odds  saga.  (51919)  49 


at  honum ,  en  hann  heyrir  hvininn  ok  bregdz  vid  sem  hardast,  S. 
en  Qrin  flö  i  auga  honum,  leid  sidan  undir  hond  flagdkon- 
unni  ok  üt  undir  adra,  en  hon  hljöp  upp  vid  ok  flö  ä  byrlann 
ok  reytti  hann.  ra  hljöpu  upp  üvaottir  a  bada  bekki  ok  veittu 
hvarutveggja;  |>at  mätti  segja,  at  £ar  var  skratta  atgangr.  5 
reir  Oddr  fara  nü  ä  brott  leid  sina  til  forunauta  sinna,  ok 
fagna  |)eir  Gudmundr  f)eim  vel  ok  spyrr,  hvert  |)eir  hefdi  farit 
it  lengsta.  ra  kvad  Oddr: 

3.  «Re|)k  at  ganga      med  Gusisnauta 

beggja  ä  mille      bjargs  ok  eiso;  10 

laustk  i  auga      eino  flagge 

ok  i  brjöst  framan       bjarga  Freyjo». 

«ress  var  van tidinda  i  ferd 

l^inni  ?»  «Nafn  var  mer  gefit»  segir  Oddr  ok  |)ä  kvad  hann : 

4.  «ra  fekk  heite       |>az  [ek]  hafa  vildak,  15 
es  mik  ör  fjollom '     flog|)  kollojx); 

kv0|)osk  Odde       Qrvar  vilja 

byr  bra£)lega  i  braut  gefa. 
Byrr  er  oss  heitinn»  segir  Oddr  «i  braut  hedan,  ok  er  mer 
sagt,  at  sja  muni  at  engu  minni  ne  hoegri  en  sa,  er  Finnar  20 
gafu  hingat,  ok  ])6  skal  nü  a  braut  büaz».  Ok  svä  g0ra  ]3eir 
ok  büaz  um  sem  varligast  megu  ]3eir,  ok  sidan  halda  jjeir 
undan  landi,  ok  JDegar  kemr  byrr  a  slikr  eda  meiri  en  fyrr. 
Svä  var  äkafi  vedrsins  mikill ,  at  baedi  fylgdi  storminum  fjük 

31  red:  ek  hss.  Gusismföi  M.  2  1  millum  A.  eiso]  risu  M,  esju  B.  3  laust  ek 
hss.     flagge]  trolli  M.     ok]  en  SABE. 

13  van]  Die  folgende  zeile  ist  ganz  abgeschnitten,  die  beiden  letzten  buch- 
staben  waren  gewiss  ti  zu  ctinda,  womit  die  nächste  zeile  anfängt,  t  schliesst 
sich  an  A  an,  Rask  ergänzt :  Ghictmundr  spyrr :  hvat  bar  meira  til. 

4  Die  Strophe  fehlt  iriE.  l  rä]  {mrAB.  fekk  ek  hss.  f>atz  S,  J>at  er  M,  JiatAB. 
hafa]  om  M.  vilda  SMB.  2  6r  fjoüom]  1  bJQrgum  M.  s  Qrvar-Oddi  MB.  vilja] 
skyldu  A.  4  lautet  in  M:  byr  gefa  mjok  bräctliga  1  braut  hectan  M. 

23  meiri]  meira  S.  u  mikill]  ursprünglich  stand  in  S  :  meiri  mikill,  meiri  ist 
aber  durchgestrichen. 

7 
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w.  Ja  kemr  a  vedr  slikt  eda  verra  en  fyrr ;  Ja  rekr  i  haf  ä  braut , 
ok  standa  Jeir  einart  i  austri;  eigi  lettir  Jessu  vedri,  fyrr 
en  {)eir  koma  til  Finnmerkr  i  Ja  ina  sQmu  hofn,  sem  Ja  rak 
undan  landi.  Eytt  var  Jar  Ja  QÜum  gQmmum  a  land  upp , 
5  ok  Jegar  er  Jeim  gaf  byr,  Ja  sigla  Jeir  Oddr  ok  koma  svä 
til  Hrafnistu,  er  mikit  var  af  vetri.  Grimr  vard  Jeim  feginn 
ok  baud  Jeim  heim  med  ollu  lidi  sinu;  Jat  Jiggja  Jeir.  Allan 
fjarhlut  lata  Jeir  fraendr  koma  i  hendr  Grimi  ok  sitja  Jar 
um  vetrinn.  Svä  vard  Qrvar-Oddr  fraegr  af  |)essi  for,  at  engi 
10  Jykkir  slik  farin  hafa  verit  ör  Noregi.  [Mä  nü  kalla,  at  üti 
se  fyrsti  f>ättr  Jessarar  SQgu. 

Nü  hefr  upp  annarr  Jättr  Qrvar-Odds  sogu.] 
13.  Drykkjur  miklar  ok  Jar  med  gledi  mikil  varu  Jar  um 
vetrinn.  En  er  vära  tök,  Ja  spyrr  Oddr  frsßndr  sina,  hvat  Jeir  vilja 
15  räda  sinna.  «rü  skalt  sjä  räd  fyrir  oss»  segja  Jeir.  «I  viking 
vil  ek  fara»  segir  Oddr,  ok  nü  segir  hann  Grimi,  at  hann 
vill  lata  skip  büa  Jrjü  ör  landi,  ok  Jegar  er  Grimr  vissi  Jat , 
Ja  hefir  hann  einn  strit  fyrir  ok  segir  Jeim  Ja  er  skipin  eru 
büin.  «Nü  vil  ek»,  segir  Oddr  «at  Jü  visir  oss  til  Jess  vikings, 

1  kemr]  rekr  ABE.  eda  verra]  om  ABE.  en]  so  geändert  nach  S,  sem  MABE, 
was  wohl  zu  der  construction  von  ABE,  aber  nicht  zu  der  von  M  passt.  fyrr]  so 
ABE,  ädr  M,  vgl.  4923.  Ja  vor  rekr]  sva  Ja  AB,  okE.  rekr]  keyrir  ABE.  ä 
braut]  om  ABE.  2  standa]  so  ABE,  eru  M,  vgl.511.  Jeir]  om  ABE.  3  til  Finn- 
merkr] om  ABE.  Ja  ina]  ina  B,  omAE.  3_4  sem— landi]  a  Finna  landiE.  3  rak] 
fyrr  add  AB.  5~6  Jegar — vetri]  gaf  Jeim  svä  byr  Jadan  ok  til  Hrafnistu  E. 
5  Oddr]  om  AB.  sva]  om  AB.  6  vetri]  so  AB,  nött  M,  vgl.  5 18.  7_9  baud— vetr- 
inn] ok  sitja  Jar  med  gledi  ok  gaman  Jat  sem  eptir  var  vetrarins  E.  7  qIIu] 
so  AB ,  om  M ,  vgl.  5110.  8  fra3ndr]  om  AB.  9  vard]  var  ABE.  Qrvar-Oddr]  Oddr 
ABE.  for]  so  ABE,  ferd  M,  vgl.  51n.  10  Jykkir]  onnur  add  AB.  Noregi]  vegna 
Jess  mikla  f  jar  er  hann  fekk  a  Bjarmalandi  ok  annarra  afreksverka  add  E. 
10—12  Ma— sQgu]  om  ABE.  12  die  Überschrift  in  M  ist  nur  teilweise  lesbar. 
13  Drykkjur— vetrinn]  om  E.  Drykkjur— med]  om  AB.  mikil]  so  AB  ,  om  M  , 
vgl.  51  1j.  varu]  var  AB.  Jar— vetrinn]  so  AB,  Jenna  vetr  i  Hrafnistu  M,  vgl. 
51H.      vetrinn]  ok  drykkjur  miklar  add  AB.  14fra3ndr  sina]  Ja  frsendr  ABE. 
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ok  frost ,  svä  at  hvert  afall  stöd  |mr  sem  kom  ,  en  {)eir  vordu  S. 
sik   med  miklum   hraustleika   ok   sina  farskosti,  svä  at  |)eir 
stödu    i  austri    enn  xx   doegr,   bsedi  nsetr   ok   daga.    En   vid 
hraustleika  jDeira  ok  audnu  Odds,  er  honum  var  setladr  aldr 
meiri,  f»a  bar  |)ä  ör  hafi,  ok  kömu  aptr  undir  FinnmQrk  ok  5 
töku  far  h^fn  ok  hvild. 

Eptir  f)at  er  ekki  sagt  frä  ferd  J)eira,  fyrr  en  |>eir  kömu 
heim  i  Hrafnistu ,  ok  var  ]}ä  mikit  af  vetri.  Grimr  vard  {)eim 
störliga  feginn  ok  Jiöttiz  f>a  ör  helju  heimta  hafa  ok  baud 
Oddi  til  sin  med  qIIu  lidi  sinu  um  vetrinn,  ok  Oddr  ]m  J)at.  10 
Satu  f>eir  f>ar  J)ann  vetr.  Oddr  vard  svä  frsegr  af  f$r  J)essi, 
at  engi  f>ötti  slik  farin  vera  i  f)eira  manna  minnum ,  er  |>ä 
varu  uppi.  Allan  fjarhlut,  f)ann  er  fjeir  fengu  i  ferd  ]3essi,  gäfu 
{)eir  Grimi,  fedr  sinum.  Par  väru  drykkjur  miklar  um  vetrinn 
ok  gledi  mikil;  veitti  Grimr  {3eim  med  mikilli  störmennzku.  15 
En  er  ä  leid  vetrinn,  spurdi  Oddr  J)ä  Gudmund ,  frsenda  sinn, 
hvat  f>eir  vildu  athafaz.  Gudmundr  segir:  «Jm  skalt  sja  rad 
fyrir  oss».  Oddr  mselti :  «i  viking  vil  ek  |>a  rädaz».  Peir  köduz 
|>ess  bünir.  Nokkuru  sidar  tojuduz  f>eir  fedgar  vid ;  sagdi  Oddr 
fedr  sinum,  at  hann  vill  büaz  i  hernad:  «vil  ek  at  J)ü  fair  20 
mer  j^rjü  skip».  Grimr  kvad  ^at  J>egar  skyldu  til  reidu.  Sidan 
bjugguz  |)eir  fraendr  ok  vgldu  ser  menn  af  Halogalandi  ok 
Naumudal  alla  f>a  er  roskvastir  varu,  f>viat  allir  vildu  |)eim 
gjarna  fylgja ,  er  |)eir  nefndu.  Ok  er  f>eir  varu  bünir,  maelti 
Oddr :  «nü  vil  ek ,  fadir,  at  ])u  visir  oss  til  vikings  l^ess  nQkk-  25 
urs  ,  er  ]ier  [jykkir  vid  vart  hoefi  vera».  Grimr  maelti :  «Halfdan 
heitir    vikingr,   son    Hröa    Upplendingakonungs ,   hann    liggr 

J  hvat — sinna]  hvert  halda  skyldiB. 16  sja]  hafa  A.    oss]  soABE,  okkr  M,vgl. 

5118.  15—16 1 — fara-|  SQ  ABEj  j^  yi]  ek  ftt  y^r  farim  {  vfking  M)  vglm  5118,    l6Q.rfmiJ 

fQttur  sinum  E.  17  I^rjü]  fjugur  AB,  sin  E.  ör]  so  ABE  m,  ok  M.  f)egar]  om  AB. 
18  hann]  Jmr  add  ABE.  strit]  starf  ABE.  feim]  Oddi  (til  add  A)  ABE.  f>ä  er] 
at  E.  skipin]  om  A.  18~ 19  eru  büin]  so  m,  om  M,  19  visir]  segir  E.  Jjess]  om 
AB.     vikings]  Jpess  nQkkurs  add  AB. 


52  (1879)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  er  J>er  J>ykkir  vid  värt  hoefi  vera».  Halfdan  heitir  vikingr  sä, 
er  haun  visar  J>eim  til:  hann  liggr  austr  vid  Elfarsker,  hann 
hefir  xxx  skipa  ä  vatni.  Ok  J>egar  er  |)eir  väru  bunir,  halda 
J>eir  sudr  fyrir  Noreg,  ok  {)egar  er  J>eir  koma  vid  Elfarsker, 
ß  J)ä  leggja  f>eir  i  la3gi  skip  sin,  en  Hälfdan  er  skamt  i  braut , 
ok  J>egar  er  f>eir  Oddr  hQfdu  tjaldat,  |)ä  roer  Oddr  ä  braut 
med  fä  menn  ok  fmngat  til,  er  vikingarnir  liggja  fyrir,  ok 
Oddr  ser  dreka  mikinn  i  skipalidinu.  Yikingar  hQfdu  tjaldat 
yfir  skip   sin.    rä   kallar  Oddr  ä  skipin  ok  spyrr,  hverr  fyrir 

10  lidinu  rädi.  ra  spretta  {3eir  skQrum  yfir  ser:  «Halfdan  heitir 
sä,  er  fyrir  lidinu  rsodr,  eda  hverr  spyrr  at  |>vi?»  segirhann. 
«Sa  heitir  Oddr».  «Ertu  sa  Oddr,  er  för  til  Bjarmalands  ?» 
«Komit  hefi  ek  Jmr»  segir  hann.  «Hvert  er  0rindi  {)itt  hingat  h> 
segir  Halfdan.  «Ek  setla  at  vita ,  hvarr  okkar  meiri  madr  se». 

15  «Hve  rnQrg  hefir  J)ü  skip?»  segir  Halfdan.  «Ver  hQfum  |)rjü 
skip»,  segir  Oddr  «ok  q11  stör  ok  hundrad  manna  ä  hverju, 
ok  her  mun  ek  koma  ä  morgin  til  möz  vid  ydr».  «Sofa  mun 
ek»  segir  hann  «fullan  svefh  fyrir  ])vi».  Braut  roer  Oddr  ok 
kemr  aptr  til  sinna  manna  ok  segir  f)eim  svä  büit.  «Nu  skulum 

20  ver  hafaz  i  starfi»,  segir  Oddr  «ok  hefi  ek  aßtlat  rad  fyrir  oss ;  ver 
skulum  bera  ä  land  fjärhlut  er  ver  eigum  ok  g0ra  sem  lett- 
hl^dnust  skipin ,  en  ver  skulum  liQggva  tre  tvau  ä  hvert  skipit, 
J)au  er  ver   fäm  stoerst   ok  limmest».  Nu  g0ra  j^eir  svä,  ok 

1  ])er]  om  E.  vera]  Grimr  mselti  Aß,  om  E.  1— 2  sja — til]  om  AB.  3  ä  vatni] 
om  ABE.  I^egar]  om  ABE.  B  sin]  om  B.  er]  {)adan  add  A,  kominn  add  B. 
0  Oddr  vor  hofthi]  so  ABE,  om  M,  vgl.  538.  f)a]  J)ar  M,  om  AB.  roer]  ferr  ABE. 
~7  a  braut— menn  ok]  omB.  7  med]  vidAE.  liggja]  varu  E.  fyrir]  om  B.  8  skip- 
alidinu] skipafloknum  E.  8"9  Vikingar— sfn]  om  ABE.  9  skipin]  üt  add  ABE. 
10  lidinu]  ])eim  A  ,  skipunum  BE.  radi]  ra3dr  A,  redi  B.  n  er— rsedr]  om  E. 
lidinu]  skipunum  AB.  l3  hingat]  om  B.  u  aitla  at]  vil  A,  15  Hve]  hvat  E.  J)rjü] 
fJQgur  E.  1G  ok— stör]  om  B.  manna]  so  B,  om  M,  lids  AE ,  vgl  53ly.  17  ydr] 
|)ik  ABE. 17-18  mun  ek]  munu  vor  AB.  18  \)\i]  J)6r  E.  roer]  so  ABE,  ferr  M,  vgl 
5321.  19  til— manna]  so  ABE,  omM,vgl  5321.  sva  büit]  til  svä  büins  ABE.  ~°  veY| 
om  M.      hafaz]  vera  ABE.     ok— oss]  om  E.    aitlat]  eitt  add  AB.  21  er— eigum] 


Qrvar-Odds  saga.  (5216)  53 


optast  austr  vid  Elfarsker,  hann  hefir  xxx  skipa  ok  er  själfr  inn  S. 
hraustasti  madr».  Oddr  bad  fQdur  sinn  hafa  J)okk  fyrir  «J>viat 
ek  se  nü»,  segir  hann  «at  J>ü  J)ykkiz  mannfang  eiga  i  sonum ,  er 
£>ü  visar  okkr  til  xxx  skipa  med  J>rjü  skip».  Eptir  |)at  skiljaz 
feir  fedgar ;  halda  |>eir  broedr  austr  med  landi.  Er  nü  ekki  sagt  5 
fra  ferdum  f>eira ,  fyrr  en  |)eir  koma  austr  vid  Elfarsker,  ok  logdu 
{mr  til  laegis ;  |>ar  eru  margar  eyjar  ok  litt  bygdar.  Pa  er  |)eir 
Oddr  hQfdu  tjaldat  ok  um  büiz,  r0ri  Oddr  i  brott  vid  fa  menn ;  sä 
|>eir  J>ä  bratt ,  hvar  vikingarnir  lägu.  Ok  i  midjum  flotanum  var 
dreki  mikill  ok  glaesiligr  med  gyltum  hofdum  ok  allr  lyrbyrdr  10 
fyrir  ofan   sjä.    Pa  kallar  Oddr  ok  spyrr,  hverr  fyrir  lidi  f»vi 
radi.  Madr  sprettir  tjaldskQrunum  ä  drekanum  ok  svarar :  «sä 
heitir  Hälfdan,   eda  hverr   spyrr   at?»  Oddr  sagdi  nafn  sitt. 
«Förtu  til  Bjarmalands  fyrra  sumar?»  segir  Hälfdan.  «Korn 
ek   f>ar»  segir  Oddr.  «En  hvert  er  {)itt  orindi  hingat?»  segir  15 
hann.    Oddr   segir:   «Häleygir,  fraendr  minir,  f)eim  J>ykkir  J)ü 
rsena  sik  vid,   nü   aetla  ek,  annarrhvärr  okkar  skal  ei  segja 
frä  tidindum».  Hälfdan  mselti:  «hve  mQrg  skip  hafi  Jjer?»  Oddr 
segir:   «ver   hofum   {>rjü   skip  ok  hundrad  manna  ä  hverju». 
Hälfdan  mselti :  «vist  setlaz  f»ü  mikla  dul ,  ok  munu  ver  sofa  20 
fyrir    J)etta».    Oddr  roer   nü   aptr   til   manna  sinna  ok  sagdi 

J)eim sem  var.  Hann  mselti  nü :  «enn  skulu  ver  nü 

leggja  at  f)eim  i  nött,  skulu  ver  nü  rydja  fe  a  land  upp  af 
skipum  varum  en  bera  ä  grjöt,  sidan  skulu  ver  hQggva  fjugur 
tre   med  kvistum  a  skip  var,  skal  J)at  vera  stigar  varir  vid  25 


21-23  manna — sku(lu)]  Die  zeile  ist  fast  ganz  abgeschnitten  und  nur  müh- 
sam zu  lesen]  manna — J)eim  steht  fest.  Die  folgenden  8  bis  9  buchstaben sind 
unlesbar,  die  drei  ersten  scheinen  vik,  die  drei  letzten  afri  gewesen  zu  sein\  das 
übrige  steht  fest,  wwrHann  mselti  nü  ist  nicht  ganz  sicher, 

varn  ABE.  21~~~  ok— skipin]  om  E.  22  skipin]  skip  var  AB.  22-2:J  tre— liramest] 
stör  tre  ör  morkinni  ok  bera  ä  skip  var  E.  2:i  limmest]  limamest  A.  ~A — 54~  svä — 
leggja]  alt  sem  Oddr  segir  fyrir,  «en  ek  aetla  Gnctmund  ok  SigurdE. 


54  (1888)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  er  ^eir  varu  bunir,  mselti  Oddr:  «ek  eetla,  at  {)it  Gudmundr 
ok  Sigurdr  skulud  leggja  a  annat  bord  drekanum ,  en  vit 
Asmundr  ä  annat».  Nu  g0ra  J)eir  sva  sem  Oddr  maelti  fyrir, 
jbeir  röa  hljödliga;  skipin  lägu  rümliga  fyrir  ä  vaginum.  Oddr 
5  roer  fram  hjä  drekanum,  ok  J)ä  er  f>eir  väru  komnir  ä  baedi 
bord,  |>a  finna  vikingar  eigi  fyrr,  en  J>eir  velta  vidum  ä  bsedi 
bord,  ok  fylgir  madr  upp  hverjum  kvisti,  ok  berja  f)eim  tjald- 
külur.  Svä  rydja  {:>eir  Oddr  ok  Asmundr,  at  fyrr  hafa  |>eir 
ruddan   drekann   alt   aptr   at   lyptingu,   en   Hälfdan  kemz  ä 

10  foetr.  Par  drepa  J)eir  Hälfdan  jafnt  i  lyptingunni,  ok  sidan 
gordi  Oddr  J)eim  tvä  kosti,  er  eptir  lifdu,  hvart  f>eir  vildi 
heldr  halda  upp  bardaga  eda  ganga  til  handa,  en  f>eir  kjosa 
skjott  ok  vilja  ganga  til  handa  Oddi.  Hann  velr  af  qIIu  lidinu 
J>at,   er  honum   f»6tti  skjotligast;  drekann  hefir  Oddr  ser  til 

15  eignar  ok  annat  skip  med,  en  Qnnur  skip  gefr  hann  vikingum ; 
fe  tok  hann  alt  til  sin.  Nafn  gaf  hann  drekanum  ok  kalladi 
Hälfdanarnaut ;  ])ä  sigla  J>eir  heim  til  Hrafnistu  ok  hafa  fengit 
mikinn  sigr  ok  sitja  heima  um  vetrinn. 

14.0k  er  vära  tok,  f)ä  byr  Oddr  ferd  sina  6r  landi ,  ok  |)ä  er 

20  |:>eir  väru  bünir,  spyrr  Oddr  fydur  sinn:  «hvar  visar  |m  oss 
nü  til  vikings  n^kkurs  f>ess ,  er  nQkkur  veig  se  i  ?»  «Soti  heitir 
vikingr  sä,  er  ek  mun  visa  ydr  til;  hann  liggr  sudr  fyrir 
Skidu ,  hann  hefir  xxx  skipa».  l>ä  halda  |)eir  fraendr  fimm  skipum 
6r  Hrafnistu.    En  er  ä  leid  ä  sumarit,  }m  spyrr  Soti  til  fara 

1  mselti— J)it]  so  AB,  segir  Oddr  at  |>eir  M,  vgl.  552.  2  leggja]  ganga  AB. 
drekanum]  so  ABE,  om  M.,vgl.bb'\  2~'s  en  —  annat]  so  E,  om  MAB,  vgl.  553. 
— '"Nu— röa]  nü  röa  J)eir  E.  3sem— fyrir]  om  A.  4  J>eir]  ok  AB.  röa]  nü  at 
add  AB.  rümliga  fyrir]  fyrir  framA,  rümtE.  vaginum]  sjönumE.  4_50ddr— 
drekanum]  om  E.  6  vidum]  vidjunum  A,  störvidum  E. 6_7  a— bord]  a  drekanum 
add  E.  7  berja  ])eim]  veita  ])eim  J)ar  ekki  gödar  E.  8  Sva  rydja]  ok  rydjaz  ABE. 
at]fast  um  ok  ABE.  9  ruddan]  rutt  E.  alt]  om  E.  aptr]  so  ABE,om  M,  vgl  559. 
en]  adrE.10  Kr— |jeir]j)vi  Jjeir  drepaE.  jafnt]  om  ABE.  i  lyptingunni]  i 
Jjvf  hann  rotladi  at  hefjaz  handa  E.  sidan]  ])a  ABE.  "  g0rdi]  baud  E,  er— 
lifdu]  om  ABE.   l~  heldr]  om  ABE.      upp]  om  E.      til  handa]  a  hQnd  (hendr  E) 
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drekann».  Svä  gordu  |>eir,  sem  Oddr  maelti,  ok  er  |)eir  varu  S. 
bünir,  maelti  Oddr:  «]3it  Gudmundr  ok  Sigurdr  skulud  leggja 
skip  ykkat  ä  annat  bord  drekans ,  en  vit  Asmundr  ä  annat». 
reir  roa  nü  hljödliga;  skipin  lagu  rürat  i  hofninni,  roa  |>eir 
Oddr  nü  a  b^edi  bord  drekanum,  ok  |>egar  fylgdi  madr  upp  5 
hverjum  kvisti;  hleypdu  {:>eir  J>a  a  |)ä  tjoldunum,  bordu  |>eir  |>a 
tjaldkülur  ekki   hagliga,   fviat   J)eir  bQrdu  ok  drapu  alt  |)at 
er  kvikt  var.  Par  urctu  skjöt  umskipti ,  |>viat  ä  skammri  stundu 
hofdu    ]>eir    ruddan    drekann   aptan  at  lyptingunni.  Halfdan 
hafdi  hlaupit  i  klaedi  sin,  er  hann  heyrdi  harkit,  ok  |>vina3st  10 
greip  hann  väpn;  hljop  hann  |)ä  fram  ä  lyptingina  ok  kallar 
ä   onnur    skipin ,    bad   |)ä   leggja  at  sem  tidast.  Oddr  heyrir 
J>etta  ok  sä  Halfdan,  hann  kroekdi  J)ä  0xi  ä  lyptingina  ok  fleygdi 
ser  upp  i  lyptingu.    Halfdan  hjö  i  moti  honum,  kom  hoggit 
ä  hjälminn,  en  hann  biladi  eigi;  brast  £a  sverdit  undir  hjaltinu.  15 
Oddr    hjo   f)ä  Hälfdan   banahogg.    Oddr  gorir  |>ä   kosti  £>eim 
monnuni  hans,  hvärt  {Deir  vilja  halda  vid  hann  bardaga  eda 
g0raz   hans   menn,  en   J>eir   k0ru  skjott,  koduz  vilja  honum 
til   handa   ganga.    Oddr  tekr   J)ä  af  lidi  J>vi  |>at,  er  honum 
t>ötti    froeknligast ;    drekann  tekr   Oddr   ok   ser  til  handa  ok  20 
annat  skip,   {mt    er   honum  |)6tti  bezt;  fe  ok  alt  tekr  hann 
til  sin.  Sidan  gefr  haim  vikingum  onnur  skipin.  Dreka  |)eim 
styrir   Oddr   nü   ok  gefr  nafn  ok  kallar  Hälfdanarnaut.  Oddr 
dvaldiz  J>etta  sumar  alt  üti  ä  skipum  fyrir  Noregi  ok  fridadi 
fyrir  kaupmQnnum ,  en  um  haustit  sigla  £eir  nordr  til  Hrafnistu  25 

honum  ABE.  1~~13  kjosa  skjott]  gora  (J)at  add  A)  skjötkorit  ABE.  13  vilja]  om 
ABE.  qIIu  lidinu]  vikinga  lidinu  BE,  {)eim  A.  14  skjötligast]  knaligast  ABE. 
14-15  ser— eignar]  sjalfr  E.  15  skip]  om  E.  med]  til  ABE.  en]  q11  add  ABE. 
10  f<6]  göda  gripiB.  17_18  fengit-  sigr]  framaz  mikitE.  18sitja  heima]  eru  (satu 
E)  jDar  ABE.  19  ferd]  iqr  ABE.  19-'20  ok— bünir]  omE.  21  nü  til]  om  B.  vikings 
nQkkurs]  vikinga  nQkkur  M,  vikings  ABE.  nQkkur  veig]  nQkkurr  veigr  B, 
n.Qkkurr  vegr  AE,  slcegr  M,  vgl.  57  K  23  hann — skipa]  med"  xxx  skipum  E,  ok 
QU  stör  add  ABE.  fimm]  sex  E.  24  ör  Hrafnistu]  sudr  fyrir  Ski'du  (ok  1  brott  fra 
Hrafnistu  add  AB)  ABE.     a]  om  ABE.     fara]  ferdar  ABE. 


56  (1899)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  Odds  ok  ferr  hann  i  mot  honum  dagfari  ok  nättfari,  til  {)ess 
er  hvärir  sja  actra.  Pä  hefir  Soti  andvidri,  {m  tekr  Soti  til 
orda:  «nu  munu  ver  leggja  skip  vär  hvert  at  enda  annars,  ok 
mim   ek  leggja  drekann  i  mitt  lidit,  f)viat  ek  hefi  spurt,  at 

5  Oddr  er  kappsmadr  mikill ,  ok  setla  ek ,  at  hann  muni  sigla 
at  skipum  värum.  En  Jm  er  |3eir  hafa  lsegt  segl  sin,  {)ä  skuln 
ver  hring  at  slä  at  skipum  |}eira  ok  lata  aldri  mannzbarn  i 
brott  koroaz».  Nu  er  at  segja  frä  fyriraetlan  Odds :  «ek  se 
räd   |)eira    Sota,    ]beir   aotla   at  ver   munim   sigla   at  skipum 

10  J)eira».  «Mun  eigi  J)at  heldr  üradligt?»  sagdi  Gudmundr. 
«Eigi  skal  ünyta  räd  Sota.  Svä  setla  ek»,  segir  hann  «at  sigla 
fyrst  dreka  minum  |3ar,  er  Soti  liggr  fyrir.  Ver  skulum  alt 
bera  aptr  um  siglu».  Ok  sva  g0ra  |>eir,  en  drekinn  gengr  geystr 
Halfdanarnautr,   hann   var  jarnadr   alt    framan    um    bardit. 

15  Drekinn  gengr  ä  kjalarhaelinn  ok  svä  vedr  hann  uppi.  Oddr 
ma3lti:  «sigla  setla  ek  ä  drekann  Sota,  en  J>er  skulud  sigla 
eptir,  verda  j)oetti  mer  svä  mega,  at  tengslin  gengi  i  sundr 
milli  skipanna».  pä  siglir  Oddr,  sem  drekinn  ma  mestganga; 
eigi  finnr  Soti  fyrr,  en  siglt  var  ä  hann  upp  ok  ganga  tengslin, 

1  hann]  om  ABE.  nättfari]  so  ABE,  fari  M.  2  sja]  finnaA.  3  skip  vär]  so  ABE, 
skipin  M,  vgl.57n,  at— annars]  af  (üt  af  A,  at  E)  Qdru  ABE.  4  drekann]  mi'nu 
skipi  ABE.  f — lidit]  f  midju  (liftimLadd  B)  AB,  at  landi  midju  E.  spurt]  so 
ABE,  spurdaga  til  M,  vgl.  5712.  6  J)eir]  koma  ok  add  A.  7  at  vor  slä]  om  ABE. 
})eira]  Odds  add  E.  aldri]  ei  E.  7_8  i  brott]  undan  ABE.  8  fyrirsetlan]  setlan 
AE,  om  B.  Odds]  Oddi,  at  hann  mselti  B.  9  räd]  setlan  E.  Sota]  om  E,  sagdi 
hann,  hvert  J^at  er  add  AB.  10— u  Mun — skal]  so  AB,  en  mer  liz  J)at  ürädligt. 
Ver  skulum  M>0-Z.57l8-19, 10heldr]owE.  ürädligt]rädligtE.  n  Söta]sagdi  Oddr, 
en  räd  skal  i  moti  (rädi  add  E)  koma  add  ABE.  Svä]  om  ABE.  1S  fyrst]  ä  add 
E.  ]jar]  at  add  AE,  ä  add  B.  13  gengr  geystr]  geystiz  mJQk  E.  u  järnadr]  järni 
vardr  (vafdr  E)  ABE.  alt]  allr  ABE.  um]  yfir  B.  15  Drekinn]  en  hann  A. 
kjalarhaelinn]  kjalarhaelnum  ABE.  ok — uppi]  om  A.  16  sigla  vor  aetla]  om  E. 
Sota]  om  B.  sigla  vor  eptir]  ä  add  E.  17  svä]  om  ABE.  tengslin]  tengsl  peira 
ABE.  1H  milli  skipanna]  sem  ä  millum  skipa  eru  E,  om  AB.  18_19  &ä— tengsl- 
in] om  E,  lü  ok]  sundr  add  AB.      tengslin]  i  millum  skipanna  add  AB. 
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ok  hafa   fengit  ägaßtan  sigr   ok   0r6f  fjär.    Grimr  byctr  j^eim  S. 
Qllum  til  sin ,  sitja  J)eir  J)ar  um  vetrinn.  Um  värit  büaz  |)eir 
i  hernact ,  ok  er  |)eir  väru  bimir,  spyrr  Oddr  fQchir  sinn ,  hvar 
hann   visi   honum   til   nokkurs    vikings   |3ess  er  nQkkur  veig 
se  i.  Grimr  meelti:  «Söti  heitir  vikingr,  hann  liggr  sudr  fyrir  b 
Skidu,  hann  er  mikill  fyrir  ser,  hann  hefir  xl  skipa  ok  and 
fjär».  Eptir  £>at  skilja  |)eir;  halda  JDeir  fraendr  sudr  med  landi 
fimm  skipum.  Ok  er  ä  leid  sumarit ,  |)ä  spyrr  Soti  til  ferda  J>eira 
Odds   ok  ferr  J)egar  i  möti  J>eim.  Söti  fa3r  ]m  andvidri,  fekk 
hann   J)ä  njosn   af  sigling  j^eira.    Hann  maelti  J)ä:  «nü  skulu  10 
ver  leggja  skip  vär  hvert  af  stafni  annars,  skal  dreki  minn 
liggja  i  midjüm  flotanum.  Ek  hefi  spurt,  at  Oddr  er  kappsmadr 
mikill ,   mun    hann    sigla  at  skipum  värum.  En  er  f^eir  hafa 
feit   seglin,   \A  skulu  ver  sla  hring  utan  at  skipum  J)eira  ok 
lata  ekki  mannzbarn  a  braut  komaz».  15 

Nu  er  at  segja  fra  tiltekjum  Odds.  Er  |)eir  sä  flota  Sota, 
\n\  maalti  Oddr:  «se  ek  fyriraetlan  Sota,  at  ver  skylim  sigla 
at  skipum  JDeira».  Gudmundr  segir:  «mun  ]mt  eigi  heldr 
ürädligt  vid  lidsmun  fmnn  sem  er?»  Oddr  maelti:  «eigi  skal 
ünyta  räd  Sota,  ek  mun  sigla  fyrir  dreka  minum».  Oddr  het  20 
8  menn  sina ,  bad  bera  aptr  fra  siglu  allan  |)unga ,  Jmnn  er 
|»('ir  msetti.  Sidan  bad  hann  alla  menn  herklasdda  vera  fyrir 
aptan  siglu ,  en  er  f>etta  var  gort ,  bad  hann  sla  vid  qIIu  segli. 
Byrr  var  at  inn  bezti,  geisadi  drekinn  uppi  fast  Halfdanarnautr, 
hann  var  jarnadr  allr  framan  um  bardit ,  en  {>essa  tiltoekis  25 
vardi  engan  mann.  Soti  verdr  nü  eigi  fyrr  varr  vid ,  en  drekinn 
rendi  upp  a  drekann  Sota  flatan  ,  varu  J)eir  J)ä  at  at  herklaedaz, 
hljopu  |)eir  Oddr  ]ni  a  drekann  Sota  ok  ruddu  |)eir  hann  a 
skammri  stunclu  ok  drapu  Sota.  Oddr  gorir  |oä  kosti  vikingum, 

lü  njosn]  aniosn  oder  amosn  S,  a  und  der  folgende  buchstabe  sind  aneinan- 
der geschrieben.  19-~°  skal  ünyta  Jtask]  skaltu  yta  S,  vgl.  56n.  ~6  varr]  durch 
einen  flecken  unlesbar.  2G—28  drekinn— Sota]  die  obere  hälfte  der  zeile  ist  abge- 
schnitten, das  ganze  aber  zu  lesen. 

8 
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n.  en  |)eir  Oddr  lüaupa  fram  um  siglu  herkleeddir  ok  f>egar  upp 
ä  d rekann ,  ok  fyrr  hafa  J>eir  ruddan  drekann  ok  drepit  Sota, 
en  f>eir  Guctmundr  kosmi  at.  Pa  g0rir  Oddr  J)eim  kosti  vikingum, 
hvärt  |)eir  vilja  grid  taka  eda  halda  upp  bardaga  vid  hann, 
5  en  Jjeir  k0ru  frid.  Drekann  tekr  hann  af  skipuni  en  gefr  J)eim 
upp  onnur.  Nu  sigla  f>eir  heim  i  Hrafnistu  med  mikinn  fjarhlut, 
ok  vard  Grimr  J)eim  feginn.  rar  eru  |)eir  Oddr  um  vetrinn 
i  mikilli  kasti  ok  virdingu. 

15.  Nu.  sem  ä  misserin  lidr,  Jm  büa  f>eir  Oddr  skip  sin  fimm 

io  6r  landi.  Oddr  vandar  nü  lict  mjok  med  ser  til  herferdar; 
])eim  Gudmundi  ok  Sigurdi  gefr  Oddr  drekann  Sötanaut.  Allan 
let  Oddr  steina  drekann  Hälfdanarnaut  ok  gulli  laetr  hann 
büa  drekahofudin  bsedi  ok  sva  vedrvitann ,  en  {m  er  büin  var 
ferd  ]:>eira,    \m  gengr  Oddr  til  fundar  vid  Grim.  «Nu  skaltu 

15  visa  oss  til  |)ess  vikings ,  er  |)ü  veizt  mestan  fyrir  ser».  «Fat 
er  nü  baedi»,  kvad  Grimr  «at  f»er  erud  miklir  fyrir  ydr,  ok  ekki 
oegir  ydr  ok  fyykkir  ydr  svä.  Visa  mä  ek  ydr  til  vikinga  feira, 
er  ek  veit  mesta  ok  bezt  at  ser;  sä  heitir  einn  Hjälmarr,  er 
kalladr   er   inn   hugumstori,    en   annarr   rordr  ok  er  kalladr 

20  stafnglaina».  «Hvar  eru  |)eir»  segir  Oddr  «eda  hve  margir 
eda  hve  mart  hafa  peir  skipa?»  «xv  skipa  hafa  p>eir»  segir 
Grimr  «ok  hundrad  manna  ä  hverju».  «Hvar  hafa  |)eir  frid- 
land?»  segir  Oddr.  «I  Svi])jodu»,  segir  Grimr  «Hlodver  heitir 
konungr,  sä  er  raedr  fyrir  Svifyjodu ,  f)ar  eru  [)eir  um  vetrum 

25  en  liggja  ä  herskipum  um  sumrum».  Ok  Jjegar  er  J^eir  Oddr 

1  |x  ir  hlaupa]  Oddr  hleypr  ABE,  herklsüddir]  herklseddr  AE,  om  B.  okj 
Asmundr.  Beir  koma  f  opna  skjoldu  J^eim  Sota  ok  hlaupa  add  ABE.  ])ogar] 
om  E.  1-2  upp  n  |  ofan  f  A  B.  2  ruddan]  rutt  BE.  'A  en]  heldr  en  E.  kccroi]  koma 
ABE.  |>eim  |  om  AB.  kosti J  kost  A,  tva  kosti  BE.  vikingum]  om  E.  •  taka] 
[)iggja  E;  af  honum  add  ABE.  upp]  om  BE.  vid  hann]  om  AliE.  5  frid:]  vi«$ 
(  «Id  add  A  BE.  af  skipum  |  om  E.  (i  upp |  om  ABE.  Qnnur]  skip  add  ABE.  i— 
fjärhlut]  om  E.  i|  til  AB.  7  eru]  satu  E.  Oddr]om  ABE.  *  f— virdingu]  om  E. 
kaeti  6k]om  AB.    virdingu]  rirfringM.  ''misserin]  om  E.    fimmJomA.  1()landi] 
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hvart  peir  vilja  halcla  virt  hann  bardaga  ecta  taka  grid,  en  S. 
peir  gafuz  ])egar  upp.  Oddr  tök  par  drekann  Sötanaut  ok 
pvjü  Qnnur  ok  ügrycmi  fjär;  valdi  hann  ok  af  lidinu  pat,  er 
honum  pötti  bazt  büit  ok  vigligast.  Sidan  sn0rn  peir  nordr 
aptr  ok  lettu  eigi  fyrr  en  peir  kömn  nordr  i  Hrafnistu;  tök  5 
Grimr  vid  peim  bädutn  liQndum  ok  bydr  peim  til  sin ,  ok  pat 
pagu  peir.  Satu  peir  par  nü  of  vetrinn  med  mikinn  pris. 

En  er  ä  leid  misserin ,  pä  büa  peir  Oddr  skip  sin  ör  landi : 
|)eir   hafa   nü  fimm  skip.  Oddr  vandar  nü  lidit  mJQk ,  ok  er 
])eir  Vciru   bünir,  gengr  Oddr  at  fgdur  sinum  ok  maolti:  «nü  10 
skaltu  visa  oss  til  vikings  pess  ,  er  pü  veizt  verstan  ok  mestan». 
Grimr  segir:  «pat  er  nü  baßdi,  at  per  erud  miklir  fyrir  ydr, 
enda    pykkir    ydr    pat.    Visa   mun    ek   ydr  til  peira  tveggja 
vikinga,    er    ek    veit    mesta   ok  bezt   at   ser;    annarr  heitir 
Hjälmarr  inn  hugumstori  en  annarr  rordr  stafnglama».  Oddr  15 
maelti:  «hvar  hafa  peir  fridland  eda  hve  mart  lict  hafa  peir?» 
Grimr  segir :  «peir  hafa  xv  skip  ok  hundrad  manna  ä  hverjn 
skipi,  en  peir  hafa  fridland  ä  Svipjödu;  par  raodr  fyrir  konungr 
sa ,    er  heitir  Ingjaldr  inn  illradi.    Peir  hafa  par  vetrsetu  ok 
landvQrn    ok   eru   üti   hvert  sumar  a  herskipum».  J^eir  Oddr  20 
bidja  nü  fQdur  sinn  vel  lifa;  sigla  peir  nü  austr  med  landi; 
er  nü  ekki  sagt  frä  ferd  peira ,  fyrr  en  peir  komu  vid  Svipjod 

ok  drekann  at  auki  add  E.  Oddr — herferdar]  om  E.  mJQk]  so  AB,  om  M,  vgl. 
59-.).  herferdar]  ferdar  AB,  13  sva]  om  ABE.  u  ferd:  peira]  petta  E.  Grim] 
fodur  sinn  add  AB.  15  oss]  mer  ABE.  fyrir  ser]  om  AB,  ok  fraagstan  E.  16— 1<3 
ok— ok]  enda  ABE.  17  svä]  at  ekki  reisir  remd  vid  ydr  add  ABE.  ma] 
mun  ABE.  peira]  tveggja  add  AB.  lwek — ser]  so  ABE,  mestir  eru  ok  bezt  at 
ser  gorvir  M,  vgl.  59u.  ser]  um  alla  hluti  add  A.  sa—einn]  annarr  heitir 
A  BE. lb— 10  er  kalladr  er]  owAB. 19  hugumstori]  hugstori  E.  ok — kalladr]  owB. 
er  nach  ok]  om  AE.  ~°  stafnglama]  so  AB  und  sonst  auch  M,  stafnglamma  M 
hier,  stafnglamr  E  stets.  20_21  hve  -  hve]  hversu  ABE.  21  peir  vor  segir]  so  ABE 
m,  om  M.  ~2  hverju]  skipi  addBE.  2'3 1— Grimr]  om  ABE.  2I  sa— Svipjödu]  a  Svi- 
|»jod  ABE.  par]  med  honum  AB.  um]  ji.  26  herskipum]  skipum  B.  um]  a  ABE. 
sumrum  |  sumar  B.     peir]  so  ABE  m,  om  M.     Oddr]  om  ABE. 
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M.    varu   bünir,    J)a   fylgir   Grimr  peim  til  skipa,  ok  skiljaz  peir 
Oddr  ok  kumpanar  hans  vid  Grim. 

16.  Peir  sigla  6r  Hrafnistu  ()egar  er  peim  gaf  byr;  ekki  segir 
fra  ferct  peira,  fyrr  en  peir  koma  til  Svipjödar  ok  koma  a 
5  nes  eitt ,  er  gekk  af  meginlancli  til  hafs ;  par  tjalda  peir  yfir 
skipum  sinum.  Nu  ganga  peir  a  land  ok  upp  ä  nesit  at  sjä 
til  tidinda,  en  par  liggja  peir  Qctru  megin  undir  nesinu  xv 
skipum,  en  herbiidir  eru  a  landi.  Oddr  ser,  at  hermenn  eru 
ä  leiki  hja  tJQldunum  üti ,  par  räda  peir  Hjalmarr  fyrir  skipum 

io  ok  Pördr  stafngläma.  Ok  nri  ganga  peir  Oddr  til  skipa  sinna 
ok  segja  pessi  tidindi.  pä  spyrr  Gudmundr,  hvat  til  rada  skal 
taka.  «Nu  munu  ver  skipta  licti  varu»  kvad  Oddr  «i  helminga ; 
skulu  per  halda  licti  ydru  fram  fyrir  nesit  ok  oepa  herop  a 
pä  er  a  landi  eru,  en  ek  mun  ganga  ä  land  upp  vid  helmingi 

15  lids  ok  fram  it  efra  med  skogi;  munu  ver  pa  oepa  annat 
herop.  Nu  mä  pat  verda,  at  peim  bregdi  vid  nQkkut,  ok 
mer  kemr  {)at  i  hug,  at  peir  muni  hlaupa  a  sköga  ok  munu 
ver  eigi  meira  vid  purfa».  En  pat  er  sagt  frä  tiltekju  J)eira 
Hjalmars ,  ])ä  er  peir  heyrdu  herop  peira  Gudmundar,  at  peir 

20  bregda  ser  ekki  vid ,  er  a  leikinum  varu ,  ok  pä  er  peir  heyra 
annat  herop  a  land  upp,  pa  nema  peir  stadar  a  medan ,  en 
|>egar  er  [mt  lidr  af,  taka  peir  til  leiks  ok  leku  sem  adr. 
Nu  snüa  peir  aptr  undir  nesit  hvärirtveggju,  ok  finnaz  peir 
Oddr  ok  Gudmundr.  «Eigi  er  vist,  hvart  peir  eru  sva  skelfir», 

25  segir  Oddr  «er  ver  hQfum  her  fyrir  fundit».  «Hvat  viltu  nü  räda 
taka?»  segir  Gudmundr.  «Skjöt  eru  min  rad»,  segir  Oddr  «her 
skal  ekki  stelaz  ä  pessa  menn;  munu  ver  liggja  i  nott  undir 
nesinu  ok  bicta  her  morgins».  Pä  ganga  peir  a  land  med  Ret 

1  |)j'i— skipa]  stfga  peir  a  skipE.  pa— peim]  gengu  peir  ok  leidir  Grimr 
|>;i  Ali.  '■  Odtlr—  Peir]  fedgar  me<t  miklura  ka3rleikum.  Pat  er  at  segja  fra 
[)eim  Oddi  at  |)eir  ABE.  '  til  Svi'pjöitar]  vkt  Svi'pjod  ARE-  *~5  ok— gekk]  par 
sem  eitt  nes  gekk  A  B,  par  var  eitt  nes  er  gekk  E.  6  Nü— peir]  Oddr  gengrABE. 
;'i  land— nesit]  a  nositM,  a  land  upp  ABE,^/.612-3. 7  til  tidinda]  tidindi  ABE. 
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ok  lQgdu   viel  nes   eitt,   {mt   er  gekk  til  hafs.  Peir  tjedcludu  S. 
{)ar  yfir  skipum  sinum,  ok  sicTan  gengu  f)eir  a  land  ok  upp 
a    nesit.    En    f)ar  lägu  |)eir  Qctrumegin  undir  nesinu  med  xv 
skipum,  Hjalmarr  ok  Pördr,  ok  hQfitu  herbüctir  ä  landi  ok  varu 
at  leiki  {jar  hjä  tjeddunum.  reir  Oddr  snüa  nü  til  skipa  sinna  ok  5 
sogdu  pessi  tictindi.  Gudmundr  spyrr,  hvat  nü  skal  at  hafaz.  Oddr 
maelti :  «nü  skal  skipta  lieft  väru  i  helminga ;  skulu  J>er  halda 
helmingi  licts  fram  fyrir  nesit  ok  cepa  herop,  en  ek  mun  ganga  a 
land  upp  med  helming  liets  ok  fram  it  efra  med  sköginum ;  munu 
ver  |)ci  cepa  6p  annat.  Nü  ma  |3at  vera ,  at  |)eir  bregdi  vid  ok  10 
hyggi  lid  vart  meira.  Kann  vera,  at  jjeir  hlaupi  a  merkrä  braut». 
Peir  g*0ra  nü  svä.  En  er  })eir  heyra  heröp  |)eira  Gudmundar,  |dü 
bregda  J>eir  ekki  vid,  er  at  leikinum  väru.  Pvinoest  heyra  jf»eir 
annat  heröp  koma  upp.  Pa  namu  |)eir  stad,  er  üti  varu,  ok  ]3egar 
])at  leict  af,  fm  taka  J>eir  til  leiks  sem  adr.  teir  Oddr  snüa  |)a  aptr  15 
hvärirtveggju,  ok  maelti  Oddr:  «meiri  vän  jrykki  m er,  at  meira 
fmrfim    ver    vid,    ok  ekki  muni  Jassir  skelfaz  vid  üfridinn». 
Gudmundr  spurcü ,  hvat  |)ä  skyldi  til  räcts  taka.  Oddr  mselt! : 
«ä  ])essa  menn  skal  ekki  stelaz,  skulu  ver  liggja  her  i  nött». 

1  ness  eitt]  nesteit  S.  4~ 5  väru — leiki]  om  S,  väru  at  leikum  Bask, 

en]  hann  ser  (at  add  B)  add  BE.  liggja — megin]  om  E.  J^eir]  om  AB.  8  skip- 
um] skip  ABE.  eru]  standa  ABE.  ser]  so  ABE,  segir  J)eim  M.  8_9  at — leiki  | 
at  [)ar  eru  leikir  üti  AB,  far  er  leikr  fram  E.  8  eru]  se  M.  9  tJQldunum]  so  AB, 
hudumM.yvgl.  615.  räda  feir]  .so ABE,  omM.  10  stafngläma]  omABE.  ganga— 
Oddr]  gengr  Oddr  aptr  ABE.  n  ok  segja]  ok  segir  ABE,  svä  sem  l>eir  hafa  set 
M,  vgl.  615-6.  ])essi]  {)eim  E.  13  J)6r]  J)eir  M.  lidi  ydru]  lidi  si'nu  M,  skipum 
ydrum  ABE.  1;,~u  ä  J^ä]  ])eim  ABE.  14a  land  upp]  omE.  upp]  omAB.  vid]  med: 
A  BE.  ]5  med"  skögi]  eptir  sköginum  ABE.  oepa]  ])eim  add  AB.  1GJ)at  verda]  ])ä 
vera  AB  17  muni  hlaupa]flyi  1  brott  ABE.  17— 18  munu  ver]  J)urfi  vor  AE,  Jiurf- 
11m  B. lft  [)urfa]omABE.  tiltekju]  tiltekja  M.  ~°  ekki  |  hvergiA.  er— väru]o?»A. 
N  er]  I>egar  B.  n  upp]  om  E.  stadar]  stad:  ABE.  ~2  fegar]  om  ABE.  taka  — 
leku]  leika  J)eir  (jafnt  addE)  ABE. 23  J)eir  vorOdär]  aptra^E.  24  er]  veit  ekABE. 
eru— skelfir]  munu  skiljaz  vid"  lititE.  ])eir]  ])essir  AB,  26  eru — räd]  er  til  räeta 
E.  '2l  menn]  her  add  ABE.  ~8  her]  svä  E.      rä]um  morgininn  E. 
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JW.  sitt  alt  ok  til  fundar  viel  Hja!  mar,  ok  J>egar  er  {:>eir  sjä  vikinga 
a  land  ganga,  herklaßdaz  f)eir  Hjalmarr  ok  lid  J>eira  ok  ganga 
i  moti  })eim  Oddi,  ok  spyrr  Hjalmarr,  er  {>eir  fiunaz,  hverr 
fyrir  licti  redi,  en  Oddr  segir:  «her  eru  fleiri  hpfdingjar  fyrir 

5  en  einn».  «Hvat  heitir  \mh>  segir  Hjalmarr.  «Ek  heiti  Oddr, 
sonr  Grims  lodinkinna  ör  Hrafnistu».  «Ertu  sa  Oddr,  er  för 
til  Bjarmalands  fyrir  nQkkurum  vetrum ,  eda  hvert  er  0rendi 
])itt  hingat*?»  «Ek  vil  vita,  hvarr  okkar  meiri  madr  skal 
vera».    «Hve    mart    hefir    |)ü   skipa?»   segir   Hjalmarr.    «Ver 

10  hofum  fimm  skip»,  segir  Oddr  «eda  hversu  mart  lid  hafi  J)er  %» 
segir  Oddr.  «Ver  hofum  xv  skip»  segir  Hjalmarr.  «Pa  er  munr 
lids  mikill»  segir  Oddr.  «Her  skulu  sitja  hja  tiu  skipshafnir», 
segir  Hjalmarr  «ok  madr  manni  i  möt  koma». 

17.  Nu  büaz  peir  til  bardaga  hvarirtveggju  ok  fylkja  lidi  sinu 

]5  ok  berjaz,  medan  dagrinn  endiz.  Pa  er  brugdit  upp  fridskildi, 
er  kveld  kom ,  ok  spyrr  Hjalmarr,  hversu  Oddi  {)oetti  at  hafa 
farit  um  daginn ,  en  hann  let  vel  yfir.  «Viltu  eiga  J3ann  leik 
optar?»  segir  Hjalmarr.  «Ekki  eetla  ek  annat»,  segir  Oddr 
«fyrir  ])vi  at  ek  hefi  aldri  betri  drengi  fyrir  hitta  ne  hardfengri. 

20  Nu  munu  vor  til  bardaga  taka  at  ljösum  degi».  Nu  er  sva 
gort,  sem  Oddr  maelti,  ok  binda  menn  sar  sin  um  kveldit, 
ok  fara  menn  til  herbüda,  en  um  morgininn  fylkja  menn 
licti  sinu  hvarirtveggju  til  bardaga  ok  berjaz  f)ann  dag  allan. 
Ok  er  a  leid  daginn  ,  \)k  var  brugdit  upp  fridskildi.  Oddr  spyrr, 

25  hversu  Hjalmari  hafi  |)6tt  ganga  orrostan,  en  hann  let  vel 
yfir.  «Hvart  viltu,  at  vit  eigim  leik  |)enna  inn  |>ridja  dag?» 
segir  Hjalmarr.  Pa  mpelti  Oddr:  «nü  skal  til  stals  sverfa  med 


1  £>egar |  |»;i  E.  vikinga]  YiÜaddB.  ~  Hjalmarr— feira]  omAB.  *  litti]  hernumE. 
segir]  BvararABE.  fyrir  vor  en]  omAE,  lid:i  addB.  7  nQkkurum  vetrum]  sk^mmu 
ABE.  9  skipa|  skip  E.  ,J  l0  Vrr  hofum]  ek  hefi  ABE.  10fimmskip]  sjauE.  eeta] 
Oddr  spyrr  E.  mart  lid  |  mikit  (lid  add  A)  AB,  morg  skip  ed"a  lid:  E.  n-13  munr 
lids]  lidsmunr  ABK.  J~  mikill  |  om  E.  H6r— tfu|  \vd  skal  setja  hja  attaE. 13  koma] 
vera  A,  ganga  E.  '  '  |>eir]  om  ABE. 16  brugdit]  haldit  AB,  lü  kveld  komjkveldar 
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Nu  gora   J>eir   svä,    ok  |)egar  er  vigljöst  var,  herklaoctaz  j^eir  s- 
Oddr  ok  ganga  a  land  til  fundar  viel:  Hjälmar.  Ok  {:>egar  ]oeir 
Hjälmarr  sjä  vikinga  ä  landi  mect  herklaectum ,  herklsectaz  f)eir 
ok  ganga  a  land  ok  lid  {Deira  ok  i  möt  £>eim  Oddi,  ok  [)egar 
nemr    kall,    spyrr  Hjälmarr,   hverr   fyrir  lidi  f>vi  recti.  Oddr  5 
sagdi  til  sin.  Hjälmarr  maelti:  «ertu  sa  er  for  til  Bjarmalands 
fyrir  nokkurum   vetrum ,   eeta  hvert  er  0rendi  jjitt  hingat  ?» 
Oddr  segir:  «ek  vil  reyna,  hvarr  okkar  er  meiri  mactr».  Hjälm- 
arr  segir:    «hve    morg    skip    hefir    ]mh>   Oddr   maelti:    «ver 
hofum   fimm   skip   ok   hundract  manna  ä  hverju,  eda  hversu  10 
hafi    J)er^>>    «Ver   hofum   xv   skip»   segir   hann   «ok  hundract 
manna  ä  hverju,  en  engu  skal  ])ik  {mt  skipta;  her  skulu  sitja 
hja  tiu  skipshafnir  ok  skal  mactr  manni  i  mot».  Oddr  segir: 
«drengiliga   er   £>at  maelt».    Ok    eptir  ]Dat  büaz  hvarirtveggju 
til   bardaga  ok  fylkja  licti  sinu  ok  berjaz  sidan,  medan  dagr  is 
endiz.    Pa  er  brugetit  upp  fridskildi,  ok  spyrr  Hjälmarr  Odd, 
hversu    honum    ])ykki  hafa  at  farit  um  daginn.  Oddr  let  vel 
yfir.   «Viltu   leik   fenna   optar*?»   segir  Hjälmarr.  «Ekki  aßtla 
ek  annat» ,  segir  Oddr  «Jrviat  ek  fann  aldri  betri  drengi  fyrri 
ne  hardfengri».  Nu  binda  menn  sär  sin  of  kveldit  ok  fara  til  20 
herbücta  hvärirtveggju.  En  um  morguninn  fylkja  hvarirtveggju 
licti  sinu  ok  büaz  til  orrostu  ok  berjaz  dag  annan.  Um  kveldit 
var  brugetit  upp  fridskildi,  ok  J)ä  spyrr  Oddr,  hversu  honum 
f)ykki  at  hafa  farit.  Hann  let  vel  yfir,  «ok  muntu  vilja  leik 

10-10 -skildi — Viltu]  der  obere  teil  der  zeile  ist  abgeschnitten,  das  ganze 
aber  zu  lesen. 

AB.  Hjälmarr]  Odd  addABE.  Oddi]  honumABE,  lyaldri]  eigi  ABE.  fyrir]  o»t 
ABE.  hardfengri]  hardfengari  menn  ABE. 20  munu  ver]  skal  E. 21  g0rt]  giorM. 
maelti]  fyrir  add  ABE.  binda — sm]  so  ABE,  eru  bundin  sar  manna  M,  vgl.GS20. 
um  kveldit]  mABEwac/*(~~)herbüda.  22  menn  vor  til]  owABE.  morgininn]  eptir 
add  AB.  menn  vor  Mi]  om  ABE.  2i  sinu]  sinni  M.  til  bardaga]  so  ABE,  om  M, 
vgl.  6322,  at  Ijösum  degiadtfE.  24  brugdit]  haldit  E.  25hafi  JxStt]  pötti  ABB. 
orrostan]  um  daginn  add  ABE.  26  viltu]  Hjälmarr,  segir  Oddr  add  ABE. 
27  segir— sverfa]  ok  sverfi  J)a  til  stäla  B.     til]  om  E.     sverfa]  hverfa  E. 
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M.  okkr».  Pä  tekr  rördr  til  orcta :  «er  Jmr  fjärvän  mikil  ä  skipum 
ySrum?»  «rat  ferr  fjarri»,  segir  Oddr  «ver  ngfum  enskis  fjar 
aflat  i  sumar».  «&at  setla  ek»,  segir  Pördr  «at  ek  hafa  f^ess 
livergi  komit,  at  üvitrari  menn  hafi  saman  komit  en  her ;  ver 

5  berjumz  um  ekki  neraa  kapp  ok  metnud».  «Hversu  viltu  at 
snüa  nü?»  segir  Oddr.  «Syniz  ydr  eigi  ract»,  segir  Pördr  «at 
ver  g0rim  felag?»  «rat  likar  mer  vel»,  segir  Oddr  «en  eigi 
veit  ek  hversu  Hjalmari  er  um  |>at  gefit».  «Ek  vil»  segir 
Hjalmarr   «|)au   ein  vikingalog,   er  ek    hefi    aar  hofd».    «Pä 

io  veit  ek  J)at,  er  ek  heyri,  hve  skapfeld  mer  eru  {)au»  segir 
Oddr.  Pä  segir  Hjalmarr:  «|)at  er  fyrst  frä  at  segja,  at  ek 
vil  eigi  hratt  eta  ne  lict  mitt.  rat  er  margra  man  na  sidr,  at 
vinda  vodva  i  klsedum  ok  kalla  J>at  soctit,  en  mer  Jiykkir 
pat  vera  [jeira  manna  sidr,  er  likari  eru  vorgum  en  mc-nnum. 

15  Ek  vil  aldri  raena  kaupmenn  ne  bükarla  meira,  en  ek  jmrf 
at  hafa  strandhQgg  a  skip  min  i  naudsyn,  ok  vil  ek  aldri 
konur  raena,  ]3Öat  ver  hittim  f)aer  ä  land  uppi  med  miklum 
fjärhlut.  Eigi  skal  ok  konur  til  skipa  leida  nauctgar,  ok  ef 
hon    kann    [mt    segja,   at   hon   fari    naucTig,  f>a  skal  sä  engu 

20  fyrir  tyna  nema  lifinu  ,  hvart  er  hann  er  rikr  eda  üi  ikr».  «Göcf 
])ykki  mer  f^essi  log»,  segir  Oddr  «ok  mun  ekki  J)at  nema  vid 
felagi  va.ru».  Nu  g0ra  f)eir  felag  sitt,  ok  er  svä  sagt,  at  nü 
hafa  [>eir  jafnmikit  lict  alt  saman,  sem  ])eir  Hjalmarr  hofdu, 
aar   |>eir   funduz.    Nü  spyrr  Oddr,  hvar  J>eir  vissi  f)a  fengjar 

25  van  heizt,  en  Hjalmarr  segir:  «a  Sjalcndum  veit  ek  berserki 

1  tnikilj  v...ok  mikit  A,  mikit  B.  ä]  so  ABE  ra,  om  M.  2  ydrum]  so  ABE, 
ydar  m,  om  M,  vgl.  65*.  Oddr]  \wiaddE.  fjar]  so  ABE,  om  M,  vgl.  654.  3  Jiess] 
|>ar  E.  4at|  et  M,  ek  hafi  fundit  add  E.  hafi— her]  om  E.  saman  komit]  fundiz 
AB.  her]  |)vv  add  AB.  5~6  at  snüa]  tilhatta  A,  tilhsetta  B,  athatta  E.  6  Syniz] 
|>ykkir  ABK.  ydr]ykkrB.  eigi]  {mt  (gott  add  E)  add  ABE.  8  er— gefit]  so 
ABE,  likar  M,  vgl.  65H.  9  hQfct]  haftABE.9-10lYi— heyri]  Jmt  veit  ek  f)ä  ek  heyri 
|>au  AB.  9  H]  |>at  E.  l0  |>at|  |)au  E.  skapfeld— eru]  skapfelt  mer  er  um  A.  n  frä] 
om  ABE.  l2  eigi]  aldri  ABK.     ne— mitt]  .so  ABE,  med  minum  mQnnum  M,  vgl. 
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j)enna  inn  {^rictja  dag?»  «Ja»,  segir  Oddr  «nü  skal  sverfa  til  S. 
stäls  med  oss».  ra  maolti  rördr:  «er  {Dar  fjarvan  mikil  ä  skipum 
f>inum?»   «Eigi   er  J>at»,  segir  Oddr  «f)viat  ver  hQfum  enskis 
fjar   aflat   i   sumar».    «Her  heyrda  ek  sagt»  kvad  rördr  «fra 
üvitrastum  raonnum ,  J)viat  ver  berjumz  fyrir  ofrkapp  eitt  ok  5 
metnad».   «Hvat  viltu  nü  at  hafaz  at  frvi?»  segir  Oddr.  «Ek 
vil»,  segir  Pördr  «at   ver  gorim  felag».  «Yel  likar  mer  |>at», 
segir  Oddr  «en  ei  veit  ek,  hversu  Hjälmari  er  um  gefit».  Hjalmarr 
maelti :  «ek  vil  J>an  ein  vikingalQg  hafa ,  er  ek  hefi  adr  haft». 
Oddr  segir:  «heyra  vil  ek  |mu,  adr  ek  jata».  Hjalmarr  ma3lti :  10 
«ek  vil  aldri  hratt  eta  ne  lict  mitt  ok  ei  blöd  drekka.   rat  er 
ok   margra   manna   sidr,   at  vinda  VQdva  i  klaßctum  ok  kalla 
]mt   |)a   sodit,    en    mer   Jrykkir  {oat  vera  varga  matr.  Ek  vil 
aldri  kaupmenn  raena  ne  bükarla  meira,  en  sva  sein  ek  JDarf 
til  strandhoggva,  ok  leggja  "|)ö  verd  eptir  fult.  Ek  vil  ok  aldri  15 
konur  lata  raena,  hvargi  sem  f)aer  finnaz  med  miklum  fjarhlut. 
Tekr  ok  nokkurr  minna  manna  konu  naudga  eda  leidir  naudga 
til  skipa ,   sa  skal   engu   fyrir  tyna  nema  lifi  sinu ,  hvart  er 
hann  er  rikr  eda  ürikr».  Oddr  maelti :  «vel  f)ykki  mer  lgg  J)in 
ok  undir  q!1  ]iau  vil  ek  ganga».  20 

Drap  berserkja. 
Nü  gora   J>eir   felag   sitt   ok  hafa  {>eir  nü  jafnmikit  lid  allir 


13 


vera]  vara  S. 


6511,  'pviaddAB'E.  13  vinda]  vindvaM.  {)at]omE.  ]1  vera]  om  ABE.  manna] 
om  ABE.  la  meira]  meir  ABE.  en]  svä  sem  add  ABE.  16  strandhQgg]  50  ABE, 
om  M,  vgl.6515.  17  hittim]  finnum  A,  nittum  BE.  land]  landi  ABE. 18  fjarhlut] 
fjarhlutum  A.  skipa]  skips  ABE.  19  hon  vor  kann]  nQkkur  E.  J>at]  at  addA.BE. 
■°  lffinu]  Hfl  sinu  ABE.  Göd]  göda  B.  21  {jessi]  f)in  AB.  21~22  ok- varu]  om  E. 
n  nema]  meina  A,  spilla  m.  vid:]  .90  B,owMA.  2~  felagi]soAB  m,omM.  23  alt  sam- 
an]  allir  AB,  omE.  23~ u  sem — funduz]  J)ä|)eir  funduz,  sem  Hjalmarr  ok  roru^r 
hatdi,  en  sva  margr  madr  hefir  fallit  af  hvarutveggjum,  sem  J^eir  hQiitu  J)anj»- 
at,  Oddr  ok  GudmundrE.  2;i  Jteir  Hjalmarr  hQfdu]  so  m.  J)eir  hQfdu  Jjeir 
Hjalmarr  M.  2ANü]  eptir  fetta  ABE.  Oddr]  ataddAB.  ^  heizt]  om  ABE. 
Sjalondum]  Saslund  AB,  Sjaland  E.     ek]  liggja  add  ABE. 
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w.  ])a  fimm,  er  hardfengri  eru  en  flestir  menn  actrir,  £>eir  er 
ver  h()fum  spurdaga  til;  Brandr  heitir  einn  en  annarr  Agnarr, 
Asmundr  inn  jridi,  Ingjaldr  fjördi,  Alfr  fimti;  eru  feir  ok 
broectr  allir  ok  hafa  sex  skip  ok  q11  stör».  H  spyrr  Hjälmarr, 

5  hversu  Oddr  vill  haga  fgrum  sinum.  H  kyss  Oddr  £ar  til  at 
leggja ,  er  berserkirnir  väru  fyrir,  ok  sva  sem  J>eir  koma  viel 
Sselgnd  xv  skipum,  |>a  spyrja  |>eir  £au  tidindi,  at  berserkir 
varu  gengnir  ä  land  upp  at  hitta  frillur  sinar.  H  gengr  Oddr 
ä  land  upp  einn  saman  til  fundar  vid  berserki  alla ,  ok  J^egar 

10  er  |>eir  finnaz ;  J>a  lystr  £ar  i  bardaga  med  ]3eim  ok  lykr  svä, 
at  Oddr  fellir  £ä  einn  alla;  vard  hann  ekki  särr.  Ok  nü  sem 
Oddr  var  ä  land  genginn ,  |)ä  saknar  Asmundr  hans  af  skipum , 
ok  segir  Asmundr  nü  Hjalmari  sva  büit.  «tat  mun  bregdaz 
eigi ,  at  Oddr  mun  a  land  genginn  at  finna  berserki ,  ok  skulu 

15  ver  nü  eigi  vera  syslulausir  medan».  Heldr  Hjälmarr  f>ar  til  sex 
skipum ,  sem  vikingarnir  eru ,  ok  büaz  vid  hvärirtveggju ,  ok 
lystr  f>ar  i  bardaga  med  £eim.  tat  var  alt  jafnskjött,  at  Oddr 
kom  ofan,  ok  Hjälmarr  hafdi  rudd  skip  berserkjanna ;  nü  segir 
hvarr    Qctrum   tidindi.    tar   hafa   £eir   ba3di  aflat  ser  fjär  ok 

20  virdingar.   fra  bydr  Hjälmarr  Oddi  med  ser  til  Sviftjödar,  ok 

[>at  piggr  Oddr,  en  Haleygir  fara  nordr  til  Hrafnistu ,  Gudmundr 

ok  Sigurär,  med  licti  sinu  ok  mBBla  möt  med  ser  austr  vid  Elfi. 

18.  Fra  {dv!  er  nü  at  segja ,  at  |>eir  Hjälmarr  ok  Oddr  koma  til 

1  fceir]  om  E.  2  spurdaga  til]  spurn  af  ABE.  3  inn]  om  ABE.  4~5  fa— vill] 
eeta  hversu  viltu  nü,  Oddr A.  5  haga  fgrum]  hätta  (til  add  AB)  ferdura  ABE. 
sinum]  varum  A.  5-6J?a— leggja]  «Jmr  vil  ek  at  halda»  sagdi  Oddr  A.  a  til] 
at  B.  °  leggja]  halda  E.  berserkirnir]  so  AE,  vikingarnir  M,  vgl.  67°,  J)eir  ber- 
serkir B.  fyrir]om  B.  ok— koma]  ok(om  A)  J)ar  (l>eir  A)  koma  feir  (nü  A)ABE. 
7  xv]  so  ABE,  x  M,w//.G2n  und  643:}.  f>a— feir]  ok  spyrja  ABE.  8  upp]  oroA.BE. 
9  berserki]  ]>a  AB.  alla]  om  ABE.  pegar]  om  AB.  10  med  fteim]  om  AB,  gefa 
f>a  hvärir  (»drum  stör  hogg  E.  lykr]  honum  add  ABE.  n  einn]  om  ABE.  vard 
hannjen  varJABE.  'af  skipum]  om  ABE.  ia-L1  Asmundr— eigi]  HjalmariE. 
1  ■  Asmundr— büit]  til  Hjalmars  AB.  bregdaz]  rjüfaz  AB.  u  mun]  sc  E.  at— 
berserki]  om  ABE.  ' '  vera]  om  ABE.      Heldr  Hjälmarr]  ok  forum  E.      I)ar  til] 
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saman,  sem  f)eir  Hjälmarr,  adr  |)eir  funduz.  Pa  spyrr  Oddr,  *• 
hvat  {)eir  vili   athafaz,   eda  hvar  ]3eir  viti  fjärvan  nokkura. 
Hjälmarr  segir :  «a  Selund  veit  ek  beserki  |)ä  flmm ,  er  hard- 
fengri  eru  en  flestir  adrir ;  heitir  Brandr  ok  Agnarr ,  Äsmundr 
ok  Ingjaldr  ok  Älfr.  ^essir  eru  broedr  ok  hafa  sex  skip».  Oddr  lez  5 
vilja  at  f>eir  heidi  til  möz  vid  berserkina.    Ok  jjvinsest  koma 
f)eir  vid    Selund  ok  finna  |>ar  a  ]Dessi  skip.    En  {mt  var  J>ar 
til  tidinda  at  berserkir  väru  gengnir  a  land  upp-fimm  saman. 
Peir  Oddr  tjalda  yfir  skipum  sinum ,  ok  um  kveldit  fara  menn 
at   sofa.   Um   nöttina  tekr  Oddr  vapn  sin  hljodliga  ok  gengr  10 
a  land  einn  saman ;  hann  stefhir  fmngat,  sem  hann  vissi  van 
berserkjanna.  En  um  morgininn ,  er  ljöst  var,  gengu  berserkir 
til  skipa  ok  {m  moeta  f>eir  Oddi ,  ok  slser  J>ar  J^egar  i  bardaga 
hardan;  veita  f)eir  Oddi  grimmliga  atsökn,  en  hann  verz  ^eim 
hardfengliga.  Ok  sva  lykr  {oeira  leik ,  at  hann  drepr  J>ä  alla ,  15 
en  hann  var  litt  särr.  Snemma  um  morgin  saknar  Asmundr 
Odds  ok  segir  Hjalmari,  at  Oddr  er  af  skipum  genginn.    Pa 
segir  Hjälmarr:  «{3at  mun  eigi  bregdaz,  at  hann  mun  farinn 
til   fundar   vid  berserkina.  Nu  skulu  ver  ok  eigi  vera  syslu- 
lausir».  Hjälmarr  heldr  nü  f:>ar  til  sex  skipum ,  er  vi kingarnir  20 
varu ,  ok  bjugguz  vid  hvarirtveggju ,  ok  [sidan  lystr  ]3ar  saman 
bardaga.  Var  |:>at  alt  jafnskjott ,  er  Oddr  kom  ofan ,  ok  jm  hafdi 
Hjälmarr  hrodit  skip  }:>eira  oll;  hofdu  joeir  f)ar  aflat  ügrynni  fjar. 

2  hvar — viti]  so  s,  om  S,  viti  Bask,  vgl.  6424. 

Jiangat  ABE.  15~ 16  sex  skipum]  so  AB,  om  ME,  vgl.6720.  16  ok — hvarirtveggju] 
om  A,  ok  sva  gora  {)eir  E.  17  med:  J)eim]  om  ABE.  jafnskjott]  jafnsnemma  AE. 
b  kom]  af  landi  addA^t  addB.  rudd]  hrodit  BE,  unnit  A.  skip  berserkjanna] 
so  BE,  skip  berserks  M,  skipin  A.  18~ly  segir  hvarr]  segja  hvarir  ABE.  1()  far]  ok 
ABE.  hafa]A/er  fängt  das  erste  fragment  von  C  an.  aflat]  unnitE.  ~°  virttingar] 
metnattar  A,  freegctar  CE.  Oddi^eim  Oddi  AB,|>eim  C,{)äE.  2°-21  ok— Oddr]m 
C  unlesbar. 21 — 681  til — tekr]  in  C  fast  ganz  unlesbar.  ~~  med: — sin u]  so  ABE,om 
M,  vgl.  691.  -:i  Fra — koma]  en  er  J)eir  Hjälmarr  koma  A,  nü  koma  J)eir  (Hjäl- 
marr add  B)  BE.  2:]— 681  til  Sviftöfor]  1  Svi'Jijod:  ABE. 
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w.  Svijrjödar  um  haustit,  ok  tekr  Hlodver  konungr  med  ]oeim 
badum  hondum  9  ok  sitja  ])ar  um  vetrinn  i  kyrdum.  rar  leggz 
sva  mikil  virding  a  rad  Odds,  at  engi  madr  J>ykkir  konungi 
honum  likr  fyrir  afls  sakir.  Skamma  hrid  hefir  Oddr  J)ar  verit, 
s  adr  Hjälmarr  gaf  honum  fimm  bü  i  3vi}ojödu.  Konungr  a 
döttur  eina,  |d4  er  Ingibjorg  er  nefnd.  Sva  er  fra  henni  sagt, 
at  hon  var  hverri  konu  vsenni  ok  betr  at  ser  gor  um  alla 
hluti,  f>a  er  kvennmann  megu  frida.  Jafnan  spyrr  Oddr  Hjälmar, 
}oä  er  J>eir  eru  tveir  saman:  «hvi  ssetir,  Hjälmarr,  er  |dü  bidr 

i°  eigi  Ingibjargar»  segir  Oddr  «fyrir  {>vi  at  ek  se ,  at  hugir  ykkrir 
standa  saman?»  «Ek  hefi  bedit  hennar»,  segir  Hjälmarr  «en 
konungr  vill  ei  gipta  f^eim  manni  döttur  sina ,  er  [hann]  berr 
eigi  konungs  nafn».  «rä  skulu  vit  draga  saman  lid  okkat» 
segir  Oddr  «|)egar  at  sumri  ok  g0ra  konungi  tva  kosti,  hvarn 

is  hann  vill  heldr,  at  hann  vill  berjaz  vid  okkr  eda  [vill  hann] 
gefa  f)er  Ingibjgrgu,  döttur  sina».  «Eigi  vil  ek  |)at»,  segir 
Hjälmarr  «ek  hefi  lengi  haft  her  fridland».  JSTü  sitja  J>eir  {Dar 
um  vetrinn  um  kyrt ,  en  um  värit  büa  f>eir  skip  sin  ok  halda 
i  hernad ,  er  f)eir  väru  bünir.  Nu  er  ekki  sagt  fra  ferd  joeira , 

20  fyrr  en  j)eir  finnaz  vid  Gautelfi,  ok  leggja  ]oeir  i  rcedu  med 
ser,  hvert  nü  skal  halda  um  sumarit ,  en  Oddr  var  füsastr  at 
halda  vestr  um  haf.  Peir  hafa  xx  skipa  6r  Noregi,  ok  styrir 

1  um— ok]  om  A.  med]  möt  AB,  vid:  E.  3  badum  hondum]  vel  C.  badum] 
so  ABE,  om  M.  sitja]  Jeir  add  ABCE.  i  kyrdum]  om  ACE.  rar  leggz]  kon- 
ungr lagdi  E.  ;j  räd  Odds]  Odd  ABE,  C  ist  undeutlich,  engi  madr]  enginn  AE. 
4 honum  likr]  hans  maki  A,  slikr  BCE.  afls  sakir]  so  BCE,  alt  M,  vgl.  69°,  allz 
sakir  Am.  hrid]  stund  ABCE.  f)ar]  i  Svi'J)jöduE.  4_5  verit — honum]  adr  verit, 
Hjälmarr  a  M  ,  vgl.  die  anmerhungen.  5  Hjälmarr]  konungr  ABCE.  gaf]  in  C 
undeutlich,  fimm]  ])rjü  E.  i  SvfJ)jödu]  om  A,  ok  störa  garda  tva  med  E.  G  er 
nefnd]  het  ABCE.  (i~7  Sva — at]  om  A.  7  vamni]  vsensti  C.  betr]betri  E,  bezt  AB. 
7~8  alla— fä]  allar  i[)röttir  |)aßi*  A.  s  frida]  pryda  CE.  9  J)a — saman]  om  ABCE. 
9-10  hvi— Oddr]  hverju  (hvi  C)  J^at  sa)tti,  at  (])at— at  om  C)  hann  ba)di  eigi  Ingi- 
bjargar ABCE.  ],,ek— at]owE.  n  standa]  falla  (vel  add  E)  ABCE.  segir] 
svarar  C.  12  döttur  sina]  hana  E.      hann]  om  ABCE.  J:5  lid]  her  AC.     okkat]  om 
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Oddr  ferr  til  Svi|)jödar.  s. 

Um  haustit  bydr  Hjälmarr  Oddi  til  Svi^jodar  med  ser,  ok 
|)at  f)ä  hann,  en  J)eir  Äsmundr  ok  Gudmundr  ok  Sigurdr 
med  sinu  lidi  fara  nordr  til  Hrafnistu  ok  maela  möt  med 
ser  um  varit  vid  Elfi,  j^eir  Hjälmarr  ok  Oddr  koma  nü  i  5 
Svif>jöd  ok  Jrvinsest  til  hirdar  Ingjalds  konungs  ok  fa  |:>ar 
vegsamligar  vidtokur  ok  dvolduz  nri  f>ar  um  vetrinn.  Par 
lagdiz  sva  mikil  virdiug  a  Odd ,  at  engi  madr  hafdi  £>ar  ütig- 
inn  fengit  {Mlika ,  baedi  sakir  viz  ok  atg^rvi.   Hjälmarr  gaf 

Oddi  J>rjü 10 

meyja  fridust  ok  vel  at  ser  of  flesta  hluti.  Einn  tima  talar 
Oddr  til  Hjalmars  {Dessum  ordum :  «hvi  bidr  ]iu  eigi  konungs 
dottur,  ek  se  at  hugr  ykkarr  ferr  saman?»  Hjälmarr  segir: 
«ek  hefi  bedit,  en  konungr  vill  eigi  gipta  hana  ütignum 
manni».  «ra  skulu  vit»  segir  Oddr  «draga  saman  lict  okkat  15 
at  sumri  ok  g0ra  konungi  tva  kosti ,  annathvart  at  hann 
beriz  vid  okkr,  eda  gipti  |)er  Ingibjorgu,  dottur  sina».  «Eigi 
vil  ek  ]mt»,  segir  Hjälmarr  «ek  hefi  her  lengi  fridland  haft». 
«Nü  sitja  {)eir  Jiar  um  vetrinn,  en  um  varit  büa  f)eir  skip 
sin  ok  halda  i  hernad,  finna  |)ä  Äsmund  vid  Elfi;  roeda  |)eir  20 
\yd  med  ser,  hvert  halda  skal  of  sumarit.  vOddr  kvez  vilja 
halda  i  vestrviking ,  en  Hjälmarr  bad  hann  rada.  Hafa  {)eir  xx 

10 f)rj ü]  Hier  ist  eine  zeile  ganz  weggeschnitten.  Bask  ergänzt:  (bü)  .... 
(konungr  atti  dottur  J)a,  er  IngibJQrg  het). 

ABCE  14  |)egar]  om  ABCE.  at  sumri]  om  B. lt— ' 15  hvärn — vill  vor  berjaz]  ann- 
athvart atA,  atE. 14  hvärn]  hvertBC. 1S  at  hann  vill]omBC.  vill  hann]owABCE. 
16  gefa]gipta  E.  Ingibjorgu]  om  ABCE.  vil]  veit  ABCE. 17  Hjälmarr]  J)vi  add 
ABE.  C  ist  undeutlich.  17~18  Nü— kyrt]omE. 18-19  büa— bünir]  bjuggu  J»eir  sik 
1  hernad  ok  hsettu  sva  J)eiri  roedu  E. 18  büa — halda]  halda  feir  A.  skip  sin]  ferd 
smaBC.  halda]faraC.  19  er  vor  J)eir]^egarA.  J)eir]so  ABC,owM.  sagt — {)eira] 
af  J)eim  at  segja  E.  ferd]  ferdum  AB.  20  vid  Gautelfi]  allir  E.  20~21  leggja- 
ser]  J)a  rceda  })eir  um  C.  ~°  roedu]  umrcedu  ABE.  21  nü— halda]  so  ABCE,  ])cir 
skulu  stefna  M,  vgl.  6921.  um  sumarit]  om  E.  var]  segir  A,  segir  at  hann  var 
(kvez  B)  BC.  22  halda]  so  ABCE,  fara  M,  vgl.  69~~.     6r  Noregi]  om  AE. 
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M.  Oddr  drekanum  Halfdanarnaut.  Nu  koma  £>eir  vid  Skotland, 

|)ar   veita   fieir  uppräs   ok   herja   ok    brenn  a   ok  baela,  hvar 

]jeir  fara;  ^ar  letta  |>eir  eigi  fyrr  vid,  en  |>eir  leggja  skatt  ä 

landit.    radan  halda  J>eir  til  Orkneyja,  |>aBr  leggja' |>eir  undir 

&  sik  ok  sitja  J>ar  um  vetrinn. 

19.  En  eptir  um  värit  fara  |>eir  til  Irlands  ok  herjudu  bsedi 
med  sjänum  ok  ä  landit.  r ess  ferr  Oddr  hvergi ,  at  eigi  fylgi 
Äsmundr  honum  i  hernadi  avalt;  ]3ar  flyr  undan  {Deim  allr 
landslydr  a  merkr  ok  sköga,  baedi  konur  ok  karlar,  ok  fela 

10  fjärhlut  i  leynum  ok  själfa  sik.  Pat  er  nü  einn  dag,  er  JDeir 
Oddr  eru  staddir  ä  landi  upp  tveir  saman;  Oddr  var  svä 
büinn ,  at  hann  hafdi  orvamseli  sinn  a  baki  ser  en  boga  sinn 
i  hendi,  ok  leita  J>eir  manna,  ef  |>eir  fyndi  nQkkura;  en  Oddr 
finnr   eigi   fyrr,   en   strengr  gellr  i  skogi,  ok  |>ar  med  at  qv 

15  flygr  ör  sköginum  ok  nemr  eigi  fyrr  stadar,  en  hon  kemr  a 
Äsmund  midjan,  en  er  Äsmundr  var  skotinn,  J)a  deyr  hann 
skjott.  tetta  J^ykkir  Oddi  svä  mikil  tidindi  ok  ill,  at  hann 
joykkiz  aldri  slikan  skada  bedit  hafa  a  sevi  sinni  fyrr.  rä  gengr 
Oddr  a   land   upp,   en   Äsmundr  la  {>ar  eptir.  Hann  er  nü  i 

20  svä  illum  hug,  at  hann  aetlar  ekki  annat,  en  g0ra  Irum  alt 
j)at  ilt  er  hann  mä  ok  honum  kemr  i  hug.  rar  kemr  hann 
ör  skögi  fram,  sem  rjödr  var  mikit  fyrir  honum,  ok  hann 
ser  manna  fJQlda  mikinn,  bsedi  konur  ok  karla.  rar  ser  hann 
l^au  tidindi,   at  madr  stod  upp  i  gudvefjarklaedum ,  sä  hafdi 

2  J)ar— J)eir]  ok  veita  (g0ra  A,  hafa  E)  |>ar  ABCE.  uppras]  upprasir  ABCE. 
herja]  om  E.  brenna]  J)ar  alt  add  E.  ok  bsela]  ok  brsela  E,  hvervetna  ABC. 
"5  hvar— fara]  J)ar  er  feir  koma  ABC,  om  E.  3  f)ar]  ok  ABCE.  letta]  so  ABC, 
LsBtja  M,  Unna  E.  vid]  om  ABCE.  \)eir  nach  en]om  M.  leggja— ä]  skattgilda  A. 
4  halda |  fara  A,  leggja  E,  om  B.  Jpser]  Jmt  M.  6  eptir]  om  ABCE.  til]  om  B. 
berjuä  u  |  |>ar  add  ABE.  6~7  bsedi— landit]  a  sa3  ok  landi  E.  7  ok]  upp  add  ABC, 
I  'ess— hvergi]  unlesbar  in  C. 8  f—  avalt]  en  ABE,  om  C.  flyr]  flydu  ABE,  flyi(?) 
C.  8  ''  |)(>im  —landslydr]  baedi  A,  om  BCE.  9  bsedi]  b(?rn  ok  A.  fela]  eignir  ok 
add  C.  l0  i  leynum  |  sinn  ABCE.  u  Oddr  vor  eru]  ok  Äsmundr  addATZE.  staddir] 
om  E.   saman]  samt  B. 12  sinn]  om  ABCE.  L8  leita  [) eir]  vildu  leita  A.     ef— fyndi] 
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skip  af  Noregi,  Oddr  hefir  dreka  sinn  Halfdanarnaut.  Nu  koma  S. 
f>eir   fyrst   vid   Orkneyjar   ok   herja    |)ar  ok  leggja  undir  sik 
eyjarnar.  reir  attu  Far  margar  orrostur  ok  hQfdu  sigr  i  QÜum. 
rvinsest  venda  {)eir  sudr  undir  Skotland  ok  herja  J)ar;  |>eir  leggja 
undir  sik  mikit  af  Skotlandi  ok  sätu  {mr  tvä  vetr.  5 

Liflat  Äsmundar. 
Eptir   ]mt    stefna   {)eir  hernactinum  undir  Irland   ok  hofctu 
{)ä  lx  skipa.  Sem  f^eir  koma  viel  Irland ,  veita  |ieir  uppräsir , 
brenna  bygctir   en  reena  fe   ok   drepa  menn  alla ,  f>a  er  fieir 
nadu.  En  folkit,  |)at  er  mätti,  dröz  a  merkr  ok  a  sköga  ok  10 
bäru  fjärhlut  sinn  i  leyni.  Äsmundr  fylgdi  Oddi  J>a  sein  jafnan 
fastast  allra  manna.  rat  var  einn  dag,  at  f)eir  Oddr  ok  Äs- 
mundr  sottu  a  landit  upp;  f>eir  föru  J>a  svä  mikit,  at  engir 
gätu  fylgt.  Oddr  var  svä  büinn,  at  hann  hafdi  Qrvamal  sinn 
ä  baki  en  boga  i  hendi ,  en  er  Odd  vardi  minnzt,  heyrir  hann  15 
at  strengr  gellr  i  sköginum,  ok  hann  ser,  hvar  qy  flygr.  Sü 
leitar   staetar  fyrir   brjost  Äsmundi ,    ok    fiegar  feil  hann  ok 
|)vina3st  daudr.   Oddi   |)ykkir    f)etta   sva  mikit,  at  aldri  beid 
hann  fyrr  Jmlikan  skada.  Oddr  hylr  Äsmund  med  skildi  hans 
ok  klöedum   en   hann   stefnir  f>angat  i  sköginn,  sein  Qrin  fl.6  20 
at;  J)vina3st  ser  hann  rjödr  mikit  i  sköginum  ok  J>ar  i  mann- 
fjolda   mikinn,   baedi   konur   ok   karla.  r'ar  stod  upp  madr  i 


1:; 


engir]  engum  S. 


omE.  14  i  skögi]  om  BCE,  vid  A.  Jiar— at]  om  ABE,  fat  varE.  15  6r]  af  ABE. 
15—ic  £— mietjan]  at  Äsmundi  A,  ok  1  gegnum  hann  addCE.  1G— 17  en— skjott] 
ok  feil  hann  vid:  ok  dö  skjott  A,  sva  hann  feil  fiegar  daudr  nidr  B,  ok  deyr 
hann  skjott  C.  16  skotinn  fä]  fallinn  E.  17  tidindi— ill]  skadi  C.  18  slikan  skada] 
slikan  C,  sh'k  E.  bedit]  so  ABCE,  boddit  M.  fyrr]  om  ABCE.  18-19  H— upp] 
unlesbar  in  A,  lengra  add  E.  19  f>ar]  daudr  E.  20  setlar]  ser  add  ABCE.  21  hann  — 
ok]  om  ABCE.  kemr]  unlesbar  inO.  2~  ör — honum]  at  rjödri  einu  A.  mikit] 
om  BC,  eitt  E.  22— 23  hann  ser]  ser  {iar  ABCE.  23  manna  fJQlda]  mannfjQlda  BCE, 
fjolda  A.  Par]  om  ABCE. 24  f)au  tidindi]  om  ABCE.  at— stod]  mann  standa  A. 
.kisedum]  -kyrtli  ABC,  -skyrtum  E. 
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w.  boga  i  hendi,  ok  stödu  orvar  i  velli  hja  honum.  Pötti  Oddi 
at  synu  ganga,  at  hann  muni  ]mr  eptir  hefndum  eiga  at 
sja;  hann  tekr  eina  af  Gusisnautum  ok  leggr  ä  streng  ok 
skytr  at  |>essum  manni,  ok  kemr  sü  a  hann  midjan ,  ok  sä 
5  fellr  skjott  daudr  nidr.  Nu  skytr  hann  hverri  at  annarri  ok 
drepr  hann  J>ar  fjora  menn  adra ,  en  |)ä  er  hann  hefir  J^etta 
unnit,  f)ä  var  lid  J>at  flyit  a  merkr  ok  sköga.  Oddr  er  nü  i 
svä  illum  hug  vid  £ä  Ira ,  at  hann  aetlar  alt  ilt  ä  |3eim  [Irum] 
at  vinna  f>at  er  hann  ma.  Hann  gengr  nü  a  land  upp  epth 

10  skogarbraut  einni  mikilli ,  en  allzstadar  {)ar ,  sem  rnnnar  van 
fyrir  honum ,  |>a  rifr  hann  upp  med  rötum.  rar  kemr  ham 
at  i   einum   stad ,   er  runnr  var  fyrir  honum ,  hann  }3rifr  til 
hans ,  en  hann  var  nokkuru  lausari  fyrir  en  adrir.  Hann  hugdi 
til  ok  sei* ,  at  fmr  var  hurd  undir ,  ok  kippir  hann  henni  up] 

15  ok  gengr  hann  fmr  i  jord  nidr.  Par  finnr  hann  |>rjar  konui 
i  jardhusinu,  ok  ein  var  miklu  vsenni  en  allar  adrar.  Hann 
l^rifr  |)egar  i  hond  henni  ok  vill  kippa  henni  6r  hüsinu,  f)ä 
tekr  hon  til  orda :  «Oddr !»  segir  hon  «lattu  mik  lausa  {)egar 
i  stad».  Hann  segir :  «hvat  troll  veiztu ,  in  illa  vaottr ,  hvat  el 

20  heiti?»  «Ek  vissa  ^at  J>egar,  er  \m  komt  her,  hverr  |)ü  vart, 

1 1  vor  velli]  om  M.  1~2  Oddi — muni]  in  C  ist  nur  ganga  lesbar.  l  Oddi]  st 
ABE,  om  M,  vgl.  732.  synu]  visu  raega  A,  smu  viti  E.  J)ar]  so  ABCE,  om  M, 
vgl.  733.  eiga  at]  megaE.  3  sjä]  leita  Jjar  sem  sä  madr  er  ABE.  hann  tekr] 
{)vi  tekr  hann  (qv  addkW)  ABE.  i  J)essum  manni]  so  ABCE,  honum  f)vi  qr  M, 
vgl.  734.  sä]  hann  ABCE.  5  skjott]  fegar  ABC,  om  E.  nidr]  om  E.  Nü- 
annarri]  so  ABCE,  en  f)egar  er  sa  var  fallinn,  Ja  Isetr  hann  skamt  Qrva  i  milli 
M,  vgl  735.  ok]  sva  ABE.  6  fjora]  J)rjä  ABCE.  ö~7  en— flyit]  ok  nü  flydi  lidit 
A,  en  hitt  flytti  E,  6  })etta]  c  C.  7  var— ok]  flyr  J>at  lid  i  bort  a  C.  merkr  ok] 
om  A  BE.  8  |)ä]  om  ABCE.  hann]  om  M.  a]  om  ABCE.  Irum]  om  ABCE. 
9ma]megi  orkaAB,  orkar  C.  nü]J)egarB.  ä— upp]  om  A,  lengra  addE. 
10  einni]  om  C.  l0- 13  en — lausari]  hann  kippir  nü  upp  hverjum  runni  med  röt- 
um, |)eim  sem  fyrir  honum  verdr,  hann  kippir  J>eim  runni  upp  einum  ei 
lausari  var  A.  I0  allzstadar]  alt  BE,  om  C.  {)ar  sem]  hvar  er  C,  far  til  er  E. 
?dru]urduBE.   "  |)ü— rötumj  om  10.       rifr]  kippir  BC.       hann]  I)eim  add BC. 
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gudvefjarklaedum ,  sä  hafdi  boga  i  hendi,  en  Qrvar  stödu  i  S. 
velliuum  hja  honum.  Pat  f>ykkir  Oddi  at  synu  ganga ,  at 
hann  muri  f>ar  eiga  eptir  hefndum  at  sjä.  Oddr  tekr  nü  eina 
af  Gusisnaulum  ok  skytr  at  f)essum  manni;  Qrin  kemrähann 
midjan,  ok  feil  sa  skjött.  Oddr  skytr  nü  hverri  at  annarri  b 
ok  drepr  |>ar  sex  menn;  |)ä  var  ok  braut  flyidr  a  sköga 
allr  sa  lydr  ok  fJQldi. 

Oddr  er  nü  med  sva  illu  skapi ,  at  hann  aßtlar  at  vinna  Irum 
nü  alt  ]3at  ilt  er  hann  mä.  Hann  kom  nü  a  skogarbraut  eina 
mikla,   gekk   eptir,  en  hvar  sem  runnar  urdu  fyrir  honum,  io 
|)ä  reif  hann  {)eim  upp  med  rötum.    Ein  hrisrudr  vard  fyrir 
honum   lausari  miklu   en   adrir.   Han   leit  til  ok  ser,  at  far 
var  hurd   undir.    Hann  kippir  henni  upp,  ok  J>a  gekk  hann 
]3ar  i  JQrd  nidr  ok  finnr  |>ar  a  konur  sjau ,  ok  var  ein  miklu 
fridari  en  adrar.  Oddr  tekr  f)egar  i  hcmd  henni  ok  vil  kippa  15 
henni  i  braut  ör  jardhüsinu.    Pä   mselti   hon:    «Oddr!»  segir 
hon  «lattu  mik  vera».  Hann  segir:  «hvat  muntu  vita,  at  ek 
heiti  Oddr?»  Hon  segir:  «ek  vissa  |>egar,  er  J)er komud hingat, 
hverr  f>ü  vart,  ok  sva,  at  Hjälmarr  er  med  f>er,  ok  mim  ek 
segja  honum,  ef  ek  ferr  naudig  til  skipa».    Oddr  maelti:  «ei  20 
skaltu   fara   at   sidr».    Nü  {>rifa  |)8er  til  hennar  konurnar  ok 
vilja  halda   a   henni;    hon  bidr  |>a3r  ha3tta.  «Ek  mun  kaupa 


11  t™;™i  k  ö   18 


Jeim]  ]5  S.  18  Hon]  h  S.      komud:]  om  S. 


12 1 — stad:]  om  E.  runnr]  einn  runnastakr  E.  var]  vard:  BCE.  honum]ok  und- 
arligri  en  adrir,  honum  vard  fat  fyrir  at  add  E.  frifr]  gri'pr  E.  13  hans]  runn- 
ans  E.  nQkkuru]  miklu  B,  omE.  ad:rir]  so  ABCE,  om  M,  vgl.  7312.  V3~u  Hann— 
til]  en  er  hann  hugcli  (hyggr  C)  at  CE,  om  AB.  u  ok — var]  |)ar  ser  hann  ABE, 
verctr  |)ar  C.  hann]  om  ABCE. 15  hann]  om  ABCE.  frjar]  fjorar  ABCE.  konur] 
nittra^E.  16ein  var]  eina  sva  C.  vsenni— ad:rar]  va3nst  A.  allar]omBE, 
17  henni  vor  ör]  üt  add  E.  18  Oddr]  om  E. 18-19  {)egar— stact]  om  ABCE.  19  hvat— 
vaettr]  hvad:a  trQÜa  matt  hefir  J)ü  til  Jiess,  at  {)u  veizt  E.  in — vsettr]  til  {)ess 
ABC.  hvat]  hvart  A,  hvar  C,  at  B.  ek]  om  B.  ~°  heiti]  Oddr  ed:a  (heldr  en  B) 
annan  veg  (eigi  C)  add  ABCE.     Iiegar]  om  E.     her]  om  ABE. 

10 


74  (19810)  Qrvar-Odds  saga. 

M.  ok  svä  veit  ek»,  segir  hon  «at  Hjälmarr  er  her  med  f>er,ok 
niun  ek  kunna  at  segja  honum ,  ef  ek  fer  nauctig  til  skipa». 
«tat  er  vel»,  segir  hann  «eigi  skaltu  fara  at  sidr».  Nu  |>rifa 
|)ger  til  hennar  konurnar  ok  vilja  halda  henni,  en  hon  bidr 

5  J)ger  hastta.  «Ek  mun  kaapa  at  J)6r»,  segir  hon  «at  {m  lätir 
mik  lausa  ok  i  fridi,  fviat  mik  skortir  eigi  fe».  «Fjarri  ferr 
£at»,  segir  hann  «at  ek  vilja  fe  J>itt ,  fyrir  |>vi  at  ek  ä  oerit 
gull  ok  silfr».  «tä  mun  ek  lata  g0ra  |>er  skyrtu»  segir  hon. 
«tat  er  enn»,  segir  hann  «at  ek  ä  fasr  nögar».  «Kost  muntu 

10  eiga  skyrtugordar»,  segir  hon  «ok  eigi  |>vilikrar ,  sem  ek  mun 
g0ra,  hon  mun  vera  gor  af  silki  ok  saumud  med  gulli;  ek 
mun  ok  lata  fylgja  |>ä  kosti  skyrtunni,  at  fni  munt  eigi  eiga 
sliks  kosti  äctr».  «Lättu  mik  heyra  |>at  ädr»,  segir  Oddr 
«hverir  kostir  fylgja  skulu».   «tik   skal  aldregi  kala  i  skyrt- 

15  unni ,  hvärki  a  sja  ne  a  landi ,  |>ik  skal  eigi  sund  mceda  ok 
eigi  skal  J>er  eldr  granda  ok  eigi  skal  f)ik  hungr  soekja  ok 
eigi  skulu  fik  jarn  bita,  vid  ollum  hlutum  mun  ek  hana 
g0ra  nema  einum».  «Hverr  er  sä  hinn  eini  h>  segir  Oddr.  «Sä 
einn   er    svä  hlutr,  at  ek   ma  eigi  vid  gora,  ef  |>u  kemr  a 

20  flotta».  «tat  aBtla  ek»,  segir  hann  «at  J>at  se  atkvsedi,  at 
|>essir  hlutir  verdi  ei  allir  sem  |>u  hefir  äkvedit ,  ef  ek  kern 
ä  flotta  J)ä  er  ek  kern  i  skyrtuna.  Hvenser  skal  skyrtan  büin 
vera?»  «tat  skal[at  Qdru  sumri»,  segir  hon  «jafnt  i  f)atmund 
dags ,  sem  nü  er,  ok  er  nü  söl  i  sudri.  tä  skulu  vit  her  finnaz 

25  i  f)essu  sama  rjodri».  «Hvat  kemr  |>er  i  hug»,  segir  Oddr  «ef 
]ni   efnir  eigi,  hverr  ek  muna  vera  ydr  Irum,  svä  sem  ek  ä 


1  her]ow  ABE,  fmr  C.  3  tat— vel]om  ABCE.  eigi— sfär]so  kB,  einnin  skaltu 
fara  ok  ;idr  M,  vgl.  7320-21.  at]  om  CE.  f>rifa]  taka  ABC,  hlaupa  E.  4  hennar] 
om  E.  konurnar]  om  C.  vilja]  om  E.  halda]  a  add  B.  hon]  hann  MBC.  6  lausa 
ok]  fara  AC;  lausa  ok  fara  BE.  fe]  til  add  B.  7  J)at]  om  ABCE.  fyrir— cerit] 
pvf  mik  skortir  eigi  ABCE.  B  ok]  ne  ABCE.  skyrtu]  eina  add  E.  9  enn]  enn 
sva  ABC,  sv;i  E.  f)a)r]  (skyrtur  ecTa  add  ABE)  skyrtugordar  ABCE.  10  skyrtu- 
goniar|  owABCE.    mun]  lata  addk.  u  g0ra]  fviat  add  ABCE.    vera]om  ABCE. 
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at  J>er,  Oddr»,  segir  hon  «at  f>ü  latir  mik  vera  i  fricti,  |)viat  S. 
mik  skortir  eigi  gorsimar».    «Ek  vil  eigi  fe  joitt»  segir  Oddr. 
«ra  skal  ek  lata  g0ra  J)er  skyrtu».  Oddr  mselti :  «gnogar  a  ek 
|)ser».  «Gnogar  muntu  eiga»,  segir  hon ,  «ok  ei  jDvilikar ,  sem 
sja  skal  vera;  hon  skal  g0r  vera  af  silki  ok  saumud  vidgull.  5 
reir  kostir   skulu   ok   fylgja,  at  far  munu  adrar  sva  g0ra». 
Oddr  mselti:  «lat  \>u  mik  heyra  J>at  fyrst».  Hon  msolti:  «J)ik 
skal    aldri   kala  i  skyrtunni ,  hvärki  a  sja  ne  landi;  f}ik  skal 
eigi  sund  moeda  ok  eigi  eldr  granda ,  f)ik  skal  eigi  hungr  saka 
ok  eigi  järn  bita ,  ok  vid  Qilum  hlutnm  mun  ek  skyrtu  g0ra  io 
nema  einum».  «Hverr  er  sa  inn  eini»,  segir  Oddr  «ef  J)ii  matt 
vid   J>essu  qIIu  g0ra?»  «Vid  |)vi  mä  ek  eigi  g0ra»,  segir  hon 
«at  jarn  mun  |>egar  bita,  er  |)ü  kemr  a  flotta».  «Ef  J>u  lsetr 
Kessar  nättürur  fylgja»,  segir  Oddr  «|)a  J)ykki  mer  ülikara ,  at 
ek   koma    a    flotta;    en   nser   skal    büin    vera?»    Hon   segir:  is 
«annat  sumar  i  |:>at  mund  ärs  ok  dags ,  sem  nü  er,  ennüer 
söl   i  sudri;    ok  her  i  ]3essu   sama  rjodri   skulu   vit  finnaz». 
Oddr  maelti:  «en  hvat  kemr  f)er  i  hug,  hverr  ek  muna  vera 
ydr   Irum,   ef  {ni   efnir   eigi  ord  {)in,  svä  ilt  sem  ek  hefi  af 

af  silki]  6r  (af  BE)  silfri  ABCE.  med]  af  E.  gulli]  gullABE.  n"12  ek— fylgja] 
unlesbar  in  C.  12  at]  erM.  12_13  eiga— ädr]  fä  f)ä  allzstadar  E  13— 761  sliks— 
J)er]  unlesbar  in  C.  13  sliks]  Jvilikrar  A.  Lättu]  lät  ABE.  f)at]  |)ä  AE.  ädr] 
om  ABE.  14  hverir — skulu]  om  AE.  i  skyrtunni]  so  E,  om  M,  vgl.  758  ,  i  henni 
AB.  17  skulu  Jrik]  om  E.  ls  hinn  eini]  so  AB,  om  ME,  vgl.  7511.  18_19  Sä— gora] 
])at  er  sä  sä  hlutr  B,  «]pik  munu  järn  bita»  sagdi  hon  A.  19  svä]  sä  E.  kemr] 
ertA.  ä]iM.  20  flotta]  J)öttu  se>t  i  skyrtunni  add  AB.  20~22  tat— skyrtuna] 
«annat  vilda  ek  optar  vinna  i  orrostum  en  flyja»  segir  OddrA.  20  rat — atkvsedi] 
])at  msela  ek  um  B.  atkvsedi]  atkveditE.  21  verdi — äkvedit]  fylgi  engir  skyrt- 
unni B,  allir  fylga  nema  sä  sem  ])ü  hefir  aftekit  E.  ei]  so  m,  om  M.  23  {)ä — 
skyrtuna]  i  henni  B,  i  skyrtunni  E,  eda  add  ABE.  skyrtan]  hon  AE.  büin] 
gor  A.  23  vera— skal]  om  ABE.  Qdru]  so  ABE,  om  M,  vgl.  7516.  26  dags]  so 
ABE,  om  M,  vgl.  75lß.  er  vor  ok]  so  ABE,  om  M,  vgl.1516.  ok— nü]omE. 
26  eigi]  J^etta  add  AB.  hverr — vera]  hvat  (hvern  kost  A,  hvern  B)  ek  mun 
gora  ABE.     Irum]  om  AB. 
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n.  ydr  ilt  at  launa,  er  f>er  hafid  feldan  Äsmund?»  «tykkiz  |>ü 
ekki  hafa  hefnt  hans  äctr»,  segir  hon  «er  J)ü  hefir  feldan 
fodur  minn  ok  broectr  mina  J>rjä?»  «Allz  ekki  ^ykkir  mer 
Äsmundar  hefnt  at  heldr»  segir  Oddr.  fcetta  verdr  J>eira  kaup, 

5  sem  hon  hafdi  bedit. 

20.  Nu  skiljaz  J)au;  J)adan  ferr  Oddr  til  skipa  ok  kemr  £ar  at 
gangandi,  sem  Äsmundr  lä,  ok  hefir  hann  til  skipa  med  ser, 
ok  Jm  er  Hjälmarr  kominn  ä  land  med  lidi  sinu  ok  setlar  at 
leita  Odds;  {)eir  finnaz  skamt  frä  skipum,  ok  spyrr  Hjälmarr 

io  tidinda,  en  Oddr  sagdi  honum.  «Hefir  J)ü  nQkkut  hefnt  Äs- 
mundar?» segir  Hjälmarr.  ra  verdr  Oddi  ljöct  amunni:  [vgl.  s. 
77).  «Hvat  skal  nu  til  rada  taka?»  segir  Hjälmarr;  «herja 
muntu  vilja  her  um  Irland  alt  ok  gora  hvervetna  ilt».  «Fjarri 
ferr   ]>at»,   segir  Oddr   «ek   vil  nü  a  braut  sem  skjötast  raa 

15  ek».  ^etta  undruduz  vikingarnir  mjok,  en  Hjälmarr  kvad 
svä  vera  skyldu,  sem  Oddr  vildi.  fcar  verpa  |>eir  hang  eptir 
Äsmund.  Svä  lata  vikingar  illa  yfir  J)essu,  {)ä  er  J>eir  firra 
Odd  augum,  at  J>eir  leggja  bleydiord  ä  bak  honum,  en  Oddr 
lsetr  sem  hann  viti  eigi.  ta  sigla  £eir  vestan,  J>ar  til  er  J^eir 

20  koma  vid  Hlesey;  ]>ar  liggr  fyrir  jarl  sä,  er  eigi  er  her 
nefndr,  sä  hefir  halfan  {)ridja  tug  skipa,  ok  er  |>eir finnaz,  |>a- 

1  ydr]  ykkr  IrumE,  ])eim  AB.  f)er]  |)eir  AB,  f)it  E.  hafid]  hafa  ABC. 
J)ü]  enn  add  ABCE.  2  aar]  om  ABCE.  er]  far  sem  A.  hefir  feldan]  hefir 
drepit  ABE,  drapt  C.  3  Allz]  om  B.  4  at  heldr]  vera  E.  5  sem— beult]  sem  fau 
hQfdu  (nü  var  C)  stofnat  ACE,  om  B.  6  Nü— fau]  ok  skiljaz  at  f)vi  (svä  ma3ltu 
E)  ABE,  ok  skilja  nü  far  C.  6~7  Jactan— sem]  för  Oddr  nü  {)ar  til  at  A,  kemr 
Oddr  J>ar  sem  E.  6  skipa]  sinna  add  B.  kemr]  Oddr  add  B.  7  gangandi]  om 
BC.  7~8  hefir— ser  ok]  tekr  hann  (nü  upp  add  AB)  ok  leggr  a  bak  ser  ok  gengr 
sva  büinn  (ofan  addBCJü)  til  sjt4var  (skipa  C)  ABCE-  8me(T— sinu]  ok  Hakans 
C.  sinu]  qIIu  addAB.  8~9  setlar— leita]  leitadi  E.  9  Odds]  at  Oddi  ABCE.  10  tict- 
inda]  at  tidindum  C.  en— honum]  so  ABCE  ,  om  M.  12  skal]  er  C.  taka]  om 
C.  i:iher— alt]  o*n  AE.  her]  om  B.  alt]  om  BC.  gora]  her  add  ABE,  feim 
add  C.  ] '  Oddr]  ])vi  add  AE.  14-Jr>  mä  ek]  om  ABCE.  17  f)essu]  f>essa  M.  J)ä  er] 
at  ])egar  ABCE.   firra]  firrazAC. l8  at— leggja]  Qm  add  ABE)  leggja  JDeirABCE. 
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ydr   hlotit,   er   f»er  liafict  feldan  Äsmund,  föstbrödur  minn?»  s. 
«Ja»,   segir    hon   «J>ykkiz   J)ü   ekki    hafa    hefnt   hans,  er  |)ü 
feldir  nü  fQdur  minn  ok  broedr  niina  J>rjä?»  «Eigi  f)ykki  mer 
hans  at  hefndra»;  segir  Oddr  «]dö  skal  |>etta  vera  kaup  okkat , 
sem  £>ü  hefir  bedit».  5 

Eptir  J^etta  ferr  Oddr  til  skipa ,  kemr  Hjälinarr  i  möt  hon- 
um,  hafdi  hann  Äsmund  ä  baki  ser.  Hjalmarr  spyrr  nü, 
hversu  at  ba3riz  um  liflat  Äsmundar,  eda  hvart  Oddr  hefdi 
nQkkut  hefnt  hans.  Oddr  kvad  J)ä: 

5     «Rannk  at  vi|)re       vagns  slö{3goto,  10 

a|>r  strengvQlom       stri{)om  m$ttak; 

mundak  Äsmund       au|>e  minom 

aptr  odäenn       QÜom  kaupa». 
«Herja   muntu   nü    vilja»   segir  Hjalmarr  «ok  brenna  alt  ok 
drepa  fölkit».    «Eigi  vil  ek  |)at»,  segir  Oddr  «ek  vil  halda  i  15 
brott  hedan,   sem  fyrst  gefr  byr».  retta  undra  vikingar,  en 
Hjalmarr    kvedr   sva    vera   skulu,  sem  Oddr  vill.  reir  verpa 
nü  haug   mikinn  eptir  Äsmund,  en  sidan  büaz  f>eir  i  braut. 
Sva    lata   vikingarnir  yfir    J)essu,   at  J>eir  leggja  bleydiord  a 
bak   Oddi,   er    hann   hefnir   eigi  Äsmundar.  Eigi  lsetr  hann,  20 
sem  hann  viti  J>at. 

Pvinaest  sigla  ]^eir  vestan,  ok  er  nü  ekki  sagt  fra  ferd 
{»eira,  fyrr  en  J>eir  komu  undir  Hlesey.  rar  la  fyrir  |)eim 
jarl  sä ,  er  Hergautr  het ;  hann  hafdi  halfan  J)ridja  tug  skipa. 
rar  leggr  Oddr  til  orrostu  vid  hann ,  ok  vard  f»ar  hinn  hard-  25 


ö^ann  ekMABCE,  fann  ek  S.  at]aaC.  vagnslod  (vegnslods  M,  vagn 
stodE)  g<?tu  MABCE.  2  ädr]  ek  add  S,  en  addAC,  unz  ek  M.  3_3  strengvQlom— 
Äsmund]  om  E.    2  stronghvelum  M.    3  munda  ek  hss. 

bleydiord]  ämselisordABE. 19  vestan]  so  ABCE  om  M,  w^.77  22.  19-2°I)ar— vid] 
iE.  19  far  til]  til  I)essABe.  ~°-21  eigi— nefndr]  Vandrädr  heitir  E. 20  sa  er]  einn 
sä  B.  her]om  ABC.  21  sä]  ok  ABCE.  halfan  fcrictja  tug]xxxABCE.  n-18l  ok— 
mrelt]  \)e\r  maela  (maolaz  E,  ftegar  add  AB)  til  bardaga  (med  ser  add  C)  ABCE. 
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w.  er  J>ar  {)egar  meelt  til  bardaga  ok  f>ar  vard  hQrd  atlaga;  far 
rekr  Oddr  af  hQndum  bleydiordit,  f>at  er  vikingar  logdu  a 
hann  vestr  a  Irlandi.  Pä  fa  f>eir  Oddr  ok  Hjalmarr  sigr  i 
]3essum   bardaga.    radan   halda   |>eir  til  Danmerkr  ok  spyrja 

5  J)eir  |>ar  |)au  tidindi,  at  lid  er  g0rt  i  moti  J)eim,  at  hefna 
f>eira  fimm  berserkja,  er  {)eir  feldu  adr  |>eir  foeri  vestr  til 
Irlands.  Jarlar  tveir  hafa  fyrir  rädit  herlidinu,  ok  lykr  svä 
fundi  J)eira,  at  J>eir  drapu  jarlana  bada  en  skattgilda  landit. 
Skilja   f»eir  lid  sitt  nü,  ok  sigla  J)eir  Gudmundr  ok  Sigurdr 

10  nordr  til  Hrafnistu  ok  setjaz  J)eir  J>ar  ok  vilja  haetta  hernadi. 

21.  J>enna  vetr  sat  Oddr  eptir  i  DanmQrku ,  en  Hjalmarr  ferr 

austr  til  SviJ)jödar  med  lidi  sinu,  ok  maala  möt  med  serum 

varit  ä  Skaneyju.  Nü  sitja  J>eir  um  kyrt  J)ann  vetr ,  en  sidan 

koma  J>eir  Hjalmarr  austan  um  varit  ok  Pördr  stafnglama ,  mJQk 

15  i  |)at  mund  sem  maelt  var.  ^ar  kom  Oddr  til  möz  vid  |)ä, 
ok  J>egar  er  jf>eir  finnaz ,  f»a  spyrr  Hjalmarr,  hvert  Oddr  vili 
halda  um  sumarit,  en  hann  segir,  at  hann  vill  nü  vestr  til 
Irlands.  «Leitt  var  ]ber  J)at  i  fyrra  sumar»  sagdi  Hjalmarr. 
«Hvernin  sem  J>at  var»,  sagdi  Oddr  «J)a  skal  nü  J)angat  fara». 

20  Ok  nü  sigla  |>eir  J)egar  J>adan,  ok  gefr  f>eim  vel  byr,  ok  er 
ekki  frä  sagt,  fyrr  en  f>eir  koma  vestr  til  Irlands,  ra  segir 
Oddr  sva:  «nü  skulu  £>er  tjalda  her  hja  skipum  värum ,  en 
ek  mun  ganga  a  land  einn  saman».  «Ek  mun  fylgja  ])er» 
segir  Hjalmarr.   «Einn   skal   ek   fara»,  segir   Oddr  «ek  a  her 

1  ok— atlaga]  soBC,omM,^Z.7725-791.  vard]  var  (fegar  add  A)  AE.  atlaga] 
sokn  A.  2  hQndum]  ser  ABC,  3  hann]  hQnd  honum  A.  vestr]  om  ABCE.  4  feir] 
vestr  addE.  5  J)eir]omABCE.  i  moti  {>eim]fyrir  J)aABCE.  5~6  at  hefna— feldu] 
so  ABCE,  |)eir  vilja  hafa  fseri  hervirkja  er  J)eir  hQfdu  gort  M,  vgl.  799.  6— 7  feir 
fceri — Irlands]  om  E.  7  Irlands]  Englands  BC.  hafa — radit]  redu  fyrir  E.  her- 
lidinu] lidinu  ABCE.  8  drapu]  fella  ABCE.  jarlana]  f)a  ABCE.  9  lid]  so  ABCE, 
lag  M,  vgl.  793.  ok  Sigurdr]  om  C.  10  setjaz]  sitja  C.  J>ar]  at  kyrdum  add  A. 
ha3tta]  letta  ABCE.  hernadi]  so  ABCE,  herforumM,  vgl.  795.  u  fenna  vetr] 
um   vetrinn  nach  DanmQrku  ABCE.  1~  austr]  om  ABCE.      med— sinu]  om  E. 


Qrvar-Odds  saga.  (530u)  79 


asti   bardagi,   ok   rekr   nu   af  ser  bleydiordit.  Sva  lykr  |)eiri  S. 
orrostu ,   at  jarlina  feil  ok   mestr   hluti   licts  hans ,  en   |)eir 
fengu   |)ar  ügrynni   fjär.  Eptir  |)at  skilja  |)eir  lict  sitt;  siglir 
fra  Gudmundr   ok  Sigurdr  med  siim  lidi,  ok  vüja  nü  haetta 
hernadi;   sigla   |>eir  nordr  til   Hrafnistu   ok  setjaz  um  kyrt.  5 
Oddr   ok    Hjalmarr   sigla  nü  austr  med  DanmQrku  ok  herja 
a   vikinga.   Pä  redu  fyrir   Sjalandi  jarlar   tveir,   het  armarr 
Holmgeirr  en  annarr  Hardvigr;  J)eir  hQfdu  fengit  landit  med 
hernadi;  J>eir  varu  broedr  |>eira  fimm  berserkja,  erOddrfeldi. 
Pessir  broedr  fä   njösn   af  um  ferd  |)eira  Odds  ok  leggja  til  10 
moz  vid  |>a  med  xx  skip,  en  {)eir  Oddr  hafa  |)ä  x  skip;  |)ar 
tökz   mikil    orrosta   ok   lauk  enn   med  sama   möti,   at    f)eir 
Ocldr  ok  Hjalmarr  hQfdu  sigr.  rat  taka  |>eir  nü  rads ,  at  |>eir 
setjaz   |>ar  um   vetrinn ;    en  um  varit  büa  ]3eir  her  sinn ,  ok 
spyrr  Hjalmarr,  hvert  nü  skal  halda  herinum.  Oddr  segir,  at  15 
halda   skal   til  Irlands.  «Yard  J>er  eigi  ]:>at  leitt  i  fyrra  sum- 
ar$»   «Po  skal   f>angat  halda»  segir  Oddr.   Svä  g0ra  |>eir  nü; 
er  nü   ekki  sagt  fra  ferdum   |)eira,   fyrr  en    |>eir  komu  til 
Irlands,   ok   er  f>eir  hQfdu  um  büiz,  ]Da  segir  Oddr,  at  hann 
vill  ganga   einn   saman   a  land.   Hjalmarr  band  at  fara  med  20 
honum,    en  Oddr  kvad   ei   J)at  vera  skulu.  Eptir  |>at  gengr 


12 


orrosta]  om  S. 


ser]  austr  add  A.  1~~~13  um  varit]owE,  13  Skaneyju]  SkaneyABCE.  f>eir]  hvär- 
irtveggjuABC.  s Man]  er  var  komABE,  er  vararC.  14  koma]  halda  ABCE. 
austan]  austr  B.  um  värit]  om  ABCE.  stafngläma]  stafnglamr  AC,  om  B. 
mjok]  om  ABCE.  15  Kr— J)a]  om  E.  tar-Oddr]  om  ABC.  fa]  Odd  C.  16  fegar] 
om  AB.  17  segir — vill]  sagdiz  viljaE.  nu  vestr]  om  ABCE.  18  Leitt— Jmt]  eigi 
vildir  |)ü  {)ar  herja  ABCE.  19  Hvernin— fara]  fangat  vil  ek  J)ö  halda  E.  Hvern- 
in  sem]  so  A,  om  M,  hversu  sem  B,  hvar  sem  C.  var]  ferr  B.  fara]  1  sumar 
add  ABC.  20  fegar]  om  AB.  fadan]  6r  landi  ABCE.  byr]  byri  AB.  20~21  ok 
er— en]  |>ar  til  at  (er  C)ABC,  J)angat  til  E.  21  vestr]  om  ABCE.  til  Irlands]  vid 
Irland  ABE.  22  sva]  om  ABCE.  nü— f)er]  nü  munu  ver  A,  at  feir  skulu  C. 
hja— varum]  om  A.  hja]  yfir  BCE.  varum]  om  C,  23  ä  land]  so  ABCE,  om  M, 
vgl.  79~°.  2i  Oddr]  pvi  add  A. 


80  (20 118)  Qrvar-Odds  saga. 


in.  möt  mselt  vid  konur  i  skogi».  ra  gengr  Oddr  upp  ok  kemr 
i  sama  rjödr,  ok  {3au  Qlvor  attu  skilit ,  ok  er  hon  eigi  komin. 
ra  fylliz  hann  upp  svä  mikillar  illzku  vid  J>ä  Ira,  at  |>a  setlar 
hann  J>egar  ä  land  upp,  at  herja  slikt  alt,  er  hann  ma, 
5  ok  er  hann  hefir  gengit  nokkura  hrid,  |>a  heyrir  hann,  at 
vagnar  ganga  i  möt  honum ,  ok  finnaz  {>au  Qlvor ;  hon  kvedr 
hann  fyrri:  «nü  vil  ek  eigi  at  f)ü  ser  mer  reidr,  |)ött  ek  hafa 
ordit  seinni,  en  ek  kvad  a».  «Er  nü  Min  skyrtan?»  segir 
Oddr.  «Eigi  hrseddr  um  J>at»,  segir  hon  «ok  nü  skaltu  setjaz 

10  nidr  i  vagninn  hja  mer,  ok  vil  ek  sja,  hversu  J>er  samir 
skyrtan»,  ok  sva  g0rir  hann  ok  tekr  vid  skyrtunni  ok  rekr 
i  sundr  ok  ferr  i  sidan;  honum  er  hoefiliga  mikil  at  ollum 
hlutum.  «Hvernig  er  nü»,  segir  Oddr  «hvärt  fylgja  nü  allir 
kostir,  J)eir  er  a  kvednir  väru?»  «Sva  er  |>at»  segir  hon.  «Hvart 

15  hefir  J)ü  ein  gort  skyrtuna,  J)enna  inn  göda  grip?»  ra  verdr 
henni  ljöd  a  munni:  {vgl.  s.  81). 

«Hversu  likar  |>er  skyrtugordin  h>  segir   hon ,  en  hann  laetr 
vel  yfir.  «Nü  skaltu  kjösa  J>er  laun  fyrir  skyrtugordina»  segir 

1  vid]  med:  B.  konur]  nQkkurar  add  A,  i  skögi]  unlesbar  in  C.  rä — ok] 
Oddr  för  nu  far  til  at  (er  C)  hann  ABCE.  3  i]  pat  add  ABCE.  ok]  sem  ABCE. 
QlvQr]  so  ABCE,  om  M,  vgl.  812.  ättu  skilit]  hQfdu  mselt  (möt  add  E)  med  ser 
BCE,  hofdu  sammselz  A.  3  hann]  fegar  add  ABC.  sva]  om  ABCE.  illzku] 
reidiABCE.  vid]  med  M.  atfa]  okABCE.  4  hann]  om  ABCE.  a— upp]owBE, 
at]  ok  A.  herja]  ok  brenna  add  E.  alt]  om  E.  5  gengit]  farit  A.  noJkkura]um  A. 
hrid]  stund  C.  G  ok]  {mrABCE.  kvedr]  heilsar  ABCE.  7  mer]  so  ABCE,om  M,vgl 
816. 9Eigi— um]  eigi  traudar  ACE,er  B.  hrseddr]  r§dr  M.  setjaz]sitjaE.  10nidr] 
so  ABC,  om  ME,  vgl.  818.  i  vagninn]  omABCE.  hversu]  hvernin  ABE,  hvern- 
vegC.  samir]  sami  AB,  ferrC.  u  hann]  hon  B.  tekr — skyrtunni]  tekr  upp 
skyrtuna  en  hann  tekr  vid  B.  skyrtunni]  om  AC.  rekr]  so  ABCE,  tekr  M. 
12  er]  hon  add  ABCE.  hoefiliga]  so  ABCE,  höfliga  TA,  vgl.  8111.  12~13  ollum 
hlutum]  qIIuC.  13  Hvernig— nü]  omABCE.  u  kostir]  hlutirE,  skyrtunni  add 
A BCE.  akvednir]  a  nefndir  C,  akvedit  B.  varu]  var  B.  f)at]  om  C.  segir 
honjsegja  Jja)r  BCE,  «hvernin  er  (nü  add  C)»  segir  Oddr  add  ACE.  16  skyrt- 
una] om  AC.  J)enna— grip]  gödgrip  J>enna  A,  eda  fleiri  ok  ]penna  göda  grip 
med  E,  om  B.  17  skyrtugordin]  skyrtan  ABCE.  18  Nü— kjösa]  ok  kjös  C. 


Qrvar-Odds  saga.  (5313)  81 


hann   ok    lettir   eigi  fyrri,   en  hann   kemr  i  rjodr  J>at,  sem  S. 
J)au  Qlvor,  konungs  döttir,  hofdu  fundiz  it  fyrra  sumar ,  ok 
er  Qlvor  eigi  komin.  Oddr  verdr  nü  storliga  reidr  ok  bidr  |)ö 
um   stund,   ok  fingest   heyrir   hann,   at  vagnar   ganga,  ok 
f)ar  ferr  Qlvor  ok  mart  folk  med  henni.  Hon  kvedr  Odd  fyrri  5 
ok  maßlti :  «nü  vil  ek  ei ,  at  J)ü  ser  mer  reidr ,  |)öat  ek  hafa  ordit 
nokkuru  seinni  en  ek  kvad  a».  «Er  nü  büin  skyrtan?»  segir 
Oddr.  «Ei  hraeddr  um  f»at»,  segir  hon  «ok  skaltu  nü  setjaz  nidr 
i  vagninn  hja  mer  ok  lita  a  skyrtuna».  Hon  tekr  nü  skyrtu 
ok  synir  hon  um ,  hann  litr  nü  a  ok  ferr  i  sidan ,  ok  var  hon  10 
honum  at  ollu  hoefilig.  Oddr  mselti  £ä:  «hvart  fylgja  nü  allir  |>eir 
kostir ,  sem  akvednir  eru  h>  «Sva  er  vist»  segir  hon.  «En  hvart 
hefir  |)ü  ein  g0rt  |>enna  grip^»  Pa  vard  henni  ljod  a  munni: 

6.  «Serk  of  frak  6r  silke 

i  sex  stoforn  görvan:  15 

ermr  a  Iralande, 
onnor  nor|>r  me|)  Finnom , 
slögo  Saxa  meyjar, 
en  suf>reyskar  spunno, 

v<^fo  Valskar  dröser,  20 

varp  0])jöj)ans  möj)er». 
3a  vard  Oddi  ok  ljod  ä  munni: 

7.  «Vasa  sem  brynja       ej>a  blaer  hringar 
iskold  of  mik       a^an  feile, 

|>as  of  si{)or       silkeskyrta  25 

golle  saumo|)      gekk  fast  ofan». 


8  hrseddr]  r§dr  S. 

61  serkinn  ABE.  of]  om  MABCE.  frä  ek  SABCE,  hefi  ek  her  M.  ör  silke] 
6r  silfriMBC,  1  Sogni  A,  6r  silfri  1  SogniE.  2f]  ok  i'MAB,  okE.  sex]  sjau 
SABCE.  stQ|)om]  hlutum  E.  3  ermr]  var  add  SMBE.  7  dröser]  brüdir  AB. 
8  öfrjödins  B,  l.  öfröfar  ?  (CPB  II  355). 

71  varat  ABC,  varE.  2  fskqld]  verdr  k^ld  M.  of]  um  hss.  a{)an]  ofan  A,  allan 
E.  :<  J)ä  er  SMABC,  fö  er  E.    of  ]  umMABC,  eiE.    4  gekk]  grimdar  E.    ofin  AE. 
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82  (2031)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  Oddr.  «Sva  er  her  herskatt  sidaD  fadir  minn  var  feldr,  at 
vid  f)vi  er  büit,  at  landit  muni  undan  mer  vera;  nü  kys  ek 
mer  foau  laun,  at  {)er  sitid  her  }orjä  vetr».  «rat  mun  vera 
eigi  kauplaust»,  segir  Oddr  «joat  skaltu  til  viuua ,  at  ]dü  skalt 
5  ganga  med  mer  ok  vera  miu  eiginkona».  «Manngjarnliga 
mun  JDer  ma3lt  }oykkja»,  segir  hon  «J)at  skal  jafnt  kjösa».  Nü 
litaz  Oddr  um  ok  ser  skamt  ä  braut  Jmdan  er  }oau  varu,  at 
f>ar  stendr  ridull  manna.  Hann  spyrr,  hvart  Joat  lid  skal  til 
hofuds  honum.  «Fjarri  ferr  }oat»,  segir  hon  «f>essir  menn  skulu 

10  fylla  flokk  joinn  til  skipa ,  ok  skaltu  nü  fara  med  meira  söma 
en  i  fyrra  sumar».  Nü  snyr  Oddr  leid  sinni  ok  lid  Joetta  med 
honum,  ok  hittaz  Joeir  Hjalmarr  at  skipum;  J)ä  bidr  Oddr 
Hjalmar,  at  hann  skyldi  sitja  J)ar  med  honum  Joessa  J>rja 
vetr,  ok  Jrvi  jatar  hann;  [er  nü  endadrannarr  f»attr  sogu  Joessarar. 

15        Nü  hefr  inn  Joridja  foätt  Qrvar-Odds  SQgu  6r  Hrafnistu.] 

22.  Nu  sitr  Oddr  ä  Irlandi  joessa  }orja  vetr;  hann  fser  Qlvarar , 

dottur   Irakonungs,  ser  til  konu.  reir  liggja  }oar  aherskipum 

fyrir  landi  ok  drepa  vikinga,  |)ä  er  Joangat  hofdu  herjat,  en 

}oa  er  |>eir  hQfdu  |>ar  verit  slika  stund,  sem  akvedit  var,  }oä 

20  er  eytt  vikingum  ollum,  bsßdi  na3r  ok  fjarri  ä  Irlandi,  sumir 
drepnir,  en  sumir  varu  stokknir  undan  annarsstadar.  rä 
för  enn  vid  sik,  at  J)a  var  Oddi  svä  leitt  |>ar  at  vera,  at 
ekki  tjair  at  letja  hann  ne  lid  hans.  Mey  hafa  {Dau  Oddr  ok 
Qlvor  getit  sin  i  millum,  ok  er  sü  nefnd  Ragnhildr.  rau  eiga 

25  f)ar  um  at  tala ,  at  Oddr  vildi  hafa  hana  i  braut  med  ser,  en 

1  herskatt]  skätt  A.  minn]  om  B.  var  feldr]  feil  C,  andadiz  B.  3  muni]  gangi 
ABE.  vera]  ganga  C,  om  ABE.  nü]  fvi  A,  unlesbar  in  C.  3  mer]  om  ABCE. 
]>or  sitid]  so  ABC,  f)ü  serM,t^835,  J>ii  sitirE.  vetr]  uppi  i  samt  add  E. 
3~4  tat— kauplaust]  f)ä  munu  vit  kaupa  fleira  A.  4  f)u  skalt]  om  ABCE.  6  fer] 
so  ABCE,  om  M,  vgl.  838.  fat— kjosa]  (ok  add  A)  skal  J)etta  kjosa  AC,  (af  J>vi 
add  E)  at  ek  mun  jmt  (af  add  B)  kjosa  BE.  7— 8  a  braut — stendr]  frä  ser  ABCE. 
8  ridull ]  ridulABC,  rodulE.  skal]se  setladBCE,  se  settA.  8~d  til  hQfuds]at  hofud 
C.  9  J>at]  J)vi  A.      skulu]  heldr  add  E.  10  fara]  hedan  add  E.     söma]  lid  ok  söma 


Qrvar-Odds  saga.  (53127)  83 


Hon  spyrr  £>ä,  hversu  honum  liki  skyrtug0rdin ;  hann  lsetr  ü. 
vel  yfir  «ok  skaltu  nü  kjösa  |>er  laun  fyrir».  Hon  maelti  ])k: 
«her  er  sva  herskatt»,  segir  hon  «at  sidan  fadir  minn  fellfra, 
J>ä  er   vid  J)vi  büit,  at   f>eir  hafi  undan  mer  landit.  Nü  kys 
ek   J>au  laun,   at    J)er    sitid  her   J)rjä  vetr».  «rat  verdr  eigi  5 
kauplaust»  segir  Oddr.  «Hvat  skal  J>ar  til  vinna  %»  segir  hon. 
«Pü   skalt  ganga  med  mer»  segir  Oddr  «ok  vera  min  eigin- 
kona».  QlvQr  maelti:  «manngjarnliga  mun  }jer  mselt  fykkja» 
segir  hon,  «}oenna  kost  mun  ek  taka»  segir  hon.  Eptir  J)etta 
taka   f>au   J>etta   med   fastmselum,  hon  faer  honum  J)a  mikit  10 
fölk ,  ok  ferr  hann  vid  sva  büit  til  skipa.  Ok  er  |>eir  Hjalmarr 
finnaz ,  segir  Oddr  honum  alt ,  sem  hättat  er,  ok  bidr  hann 
nü  vera   |>ar  J)essa  |)rja  vetr,  ok  {>vi  jatar  Hjalmarr  honum. 
rvinsest   drekkr   Oddr    bradlaup   sitt   ok   fser   Qlvarar.    Eptir 
|)at  liggja  f>eir  üti  ä  herskipum  ok  drepa  vikinga  ok  illgorda-  15 
menn ,  }>a  er  {Dar  hQfdu  herjat.  Lida  nü  {)essir  |>rir  vetr  -med 
J>eima  hsetti;    a  f)essi   stundu  gatu  f>au  Oddr  dottur  saman, 
sü  het  Ragnhildr.  At  lidnum  {)rim  vetrum  lysir  Oddr  braut- 
ferd  sinni  af  Irlandi  ok  vill  hafa  dottur  sina  med  ser.  QlvQr 

B,  heidri  E.  n  1]  hit  AB.  leid:  sinni]  til  skipa  ofan  ABCE.  12  at  skipum]  at 
(hja  E)  skipum  nidri  BE,  1  tJQldum  smum  A,  omC.  13  skyldi — honum]  siti  far 
ABCE.  u  ok  -hann]  so  A,  om  MBC.  ^.  8313,  ok  pat  gorir  hann  E.  14~15  er— 
Hrafnistu]  om  ABCE.  16Nü— vetr]  om  A.  Nü— fessa]  nü  (ok  C)  sitja  J)eir 
{)ar  BCE.  17  dottur — konu]  om  ABCE.  konu]  M  fügt  hier  an  falscher  stelle 
hinzu  :  ok  vid:  henni  atti  hann  eina  mey,  ])ä  er  Ragnhildr  er  nefnd,  vgl,  8314 
und  82~3.  f)ar]  ä  sumrum  ABCE.  a  herskipum]  1  hernaeti  E.  ly  fyrir  landi] 
o/wAE.  drepa]  hier  hört  das  erste  fragment  von  C  auf.  hQfdu  herjat]  herj- 
udu  ABE.  19verit]  setit  ABE.  19-20f)a  er]  hofdu  feir  A,  okE.  30  baBöTi— 
Irlandi]  kring  um  alt  Irland  E.  nser]  nserri  A.  20-21  sumir — at]  om  E.  20  sumir] 
varu  add  AB.  21~22  varu— at]  stukku  undan  AB.  22  leitt]  örEtit  add  ABE.  23  tjair] 
stoctar  A.  ne-hans]  om  ABE.  23~24  Mey— Ragnhildr]  so  AB,  om  N.yvgl.  8317~18 
und  oben  zu  17.  23  Oddr  ok]  om  E.  u  getit]  om  E.  Ragnhildr]  Rafnhildr  ABE 
fehlerhaft,  vo7.8318  und  oben  zu  17.  Wu]  so  ABE,  Oddr  ok  QlvQr  add  M.  eiga] 
varu  E.  25  tala]  rceda  ABE.  hana]  so  ABE,  om  M,  statt  dessen  :  meybarn  J)at  er 
pau  attu  nach  ser.     1  braut]  om  A. 


84  (20337)  Qrvar-Odds  saga. 


M.  hon  vill  f)at  eigi.  rar  kemr,  at  Hjalmarr  skal  J)essu  skipa, 
ok  vill  hann,  at  maerin  vaxi  upp  med  mödur  sirmi;  en  |>egar 
er  J)eir  varu  bünir ,  |)ä  sigla  £eir  a  braut  af  Irlandi  ok  koma 
nü  vid  England,  reir  hafa  spurt,  at  J)ar  liggr  vikingr  sä, 
5  er  Skolli  heitir;  hann  hafdi  xl  skipa  a  vatni,  ok  er  f>eir  hafa 
lagt  i  lsegi,  f>ä  stigr  Oddr  a  bat;  vill  hitta  Skolla  at  mäli. 

23.  Peir  finnaz  nü ,  Oddr  ok  Skolli.  rä  spyrr  Skolli :  «hvert  er 
0rendi  |)itt  hingat?»  «Ek  9ßtla  at  berjaz  vid  Jük»  segir  Oddr. 
«Hvat  attu  at  mer  at  soekja  h>  segir  Skolli.  «Ekki  annat»,  segir 

10  hann  »en  ek  vil  hafa  bsedi  fe  f>itt  ok  lif ,  fyrir  |>at  at  ]dü  herjar 
avalt  ä  konung  {mnn ,  er  her  rsedr  fyrir,  ok  lsetr  sem  hann  einn 
se» ;  en  sa  het  Jätmundr.  «Hverr  [Oddr]  ertu»,  segir  Skolli  «er 
}m  ferr  sva  geystr  at  mali  vid  mik^»  Hann  segir  honum  it 
sanna.  «Ertu  ei  sa  Oddr»,  segir  Skolli  «er  for  til  Bjarmalands 

15  fyrir  longu?»  «Sa  er  madr  inn  sami»  segir  Oddr.  «Ekki  em 
ek  sva  dulinn  at  mer ,  at  ek  setla  at  halda  til  jafns  vid  ydr. 
Nü  muntu  vilja  vita,  hvi  ek  herja  ä  Jatmund  konung». 
«Vel  ma  f>at»  kvad  Oddr.  «rvi  herja  ek  her,  at  hann  hefir 
drepit  fQdur  minn  ok  marga  adra  fra3ndr  mina,  en  sidan  sez 

20  sjalfr  i  rikit.  Ok  get  ek  stundum  fengit  halft  land  en  stundum 
JDridjung  af  landi.  roetti  mer  ydr  |>at  meiri  frami,  at  snüaz 
i  lid  med  mer  ok  drepa  Jätmund  konung,  ok  legdim  undir 
oss  landit,  fyrir  |)vi  at  ek  mun  binda  J>etta  med  vitnum». 
«rä  skaltu  fä  boendr  xn  af  landi  ofan  til  eidafulltings».  «Sva 

25  skal  vera»  segir  Skolli.  Nü  ferr  Oddr  til  skipa  sinna  ok  segir 
Hjalmari   f)etta.   Nü  sofa  f)eir  af  |>a  nott,  en  um  morgininn 

1  Par — skipa]  Hjalmarr  ver^r  at  skikka  a  millum  J)eira  E.  2  J)egar]  omABE. 
3  J>a  sigla]  halda  ABE.  af  Irlandi]  om  ABE.  4  vid]  so  ABE,  med:  M.  5  Skolli] 
Skolla  M,  nur  hier,    hann]  ok  ABE.    a  vatni]  om  ABE.  6  i  ]  a  B.   hitta]  finnaA. 

l*eir — hingat]  en  er  |)eir  finnaz,  spyrr  hann  (Odd  addB)  hvert  orendi  J)eira 
YJiri  [{mngat  til  lands  (Englands  B)  add  AB]  ABE.  lS  berjaz]  eiga  bardagaABE. 
9  at  mer— scekja]  mer  ilt  at  inna  A.  soßkja]  reka  BE.  annat]  om  ABE.  10  fyr- 
ir—at]  soABE,  ok  M,vglMl~.  u  ävalt]omABE.  fyrir]  Englandi  add  B.  n-12  ok 
-sd]omABE.  1~  sa]  sa  konungr  BE,  hann  A.   12"14  Hverr— sanna]  om  ABE. 
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segir,   at   hon  skal  vera  eptir  hjä  henni.  Par  til  f)reyta  J>au  S. 
J>etta,   at  Hjalmarr   hlytr  at  räda  ok  skipa  |)essu;  segir  |)at 
sitt  atkvaedi,  at   mser  vaxi    upp  med  mödur  sinni  henni  til 
yndis. 

Fra  Skolla.  5 

Eptir  f>at  sigla  Joeir  vestan  ok  halda  til  Nordymbralands ; 
{>ar  la  fyrir  vikingr  sä,  er  Skolli  het;  hann  hafdi  lx  skipa 
ä  vatni,  ok  er  J)eir  funduz,  spyrr  Skolli,  hverr  fyrir  lidi  redi. 
Oddr  sagdi  til  sin.  «Ertu  sä  Oddr,  er  fort  til  Bjarmalands  h> 
«Var  ek  J>ar»  segir  Oddr.  «Hvat  viltu  hingat?»  segir  Skolli.  10 
«Ek  vil  hafa  fe  Jritt  ok  fJQr»  segir  Oddr.  Skolli  maelti:  «Hvi 
viltu  herja  a  mik?»  Oddr  sagdi:  «J>viat  J>ü  herjar  ä  konung 
Jrinn».  Skolli  mselti:  «Veiztu  hverjar  sakir  ek  a  vid  konung 
Jjenna*?»  «Nei»,  segir  Oddr  «J>at  veit  ek  ei».  «Pä  skal  ek 
segja  |>er»  segir  Skolli;  «{:>essi  konungr  hefir  drepit  fQdur  minn  ,  15 
er  her  red  fyrir  ok  Hröi  jarl  het,  en  sidan  let  hann  gefa  ser 
konungsnam  ok  tök  mitt  riki  alt  undir  sik.  Nu  |)oetti  mer 
ydr  f)at  meiri  frami ,  at  radaz  i  lid  med  mer  ok  drepa  konung 
f>enna;  vil  ek  f>vi  heita,  at  eiga  sidan  alt  mitt  mal  undir 
ydr  föstbroedrum».  Oddr  segir:  «med  |)vi  at  J>etta  se  svä  20 
farit  sem  J)ü  segir,  |>a  skaltu  fä  £er  xii  bcendr  af  landi  ofan  ok 
eidafullting  til  SQnnunar  J)ins  mals  |>egar  i  morgin».  «Sva 
skal  vera»  segir  Skolli.  Vid  {)etta  skilja  {)eir. 

14  ei]  om  ABE.  16  setla]  mer  add  E.  ydr]  J)ik  ABE.  18  IM— hann]  Jessi  konungr 
A.  her]  ä  add  E.  18~19  hefir  drepit]  drap  ABE.  19  minn]  her  fra  landi  addABE. 
adra]  om  A.  19_2°  sez  själfr]  settiz  hann  ABE.  30rikit]  nü  herja  ek  her  af  |>vf 
add  B.  fengit]  unnit  ABE.  halft  land]  helming  af  landinu  ABE.  2l  af  landi] 
om  ABE.  ydr]  om  B,  fyrir  fikE.  J)at]  om  ABE.  2~  drepa]  drsepum  (ve>  add 
AB)  ABE.  legdim]  logdim  M,  tcekum  ABE.  33  landit]  rikit  ABE.  mun]  mä  E. 
u  fä]  ]per  add  ABE.  tölf]  ätta  A.  til  eidafulltings]  so  A,  om  M,  ^Z.8531"23,  til 
ordafullings  E,  ok  eids  fullting  af  feim  B.  25_26  ok— J)etta]  ok  finnaz  (finnr  A) 
J)eir  {om  A)  Hjalmarr  (Hjälmar  A)  ok  sagdi  honum,  (at  add  AB)  ef  ({)at  add  E) 
sva  gengr  sem  (eptir  [} vi  sem  B)  Skolli  (hann  B)  hefir  sagt  (talat  A),  J)ä  munu 
vor  (at  |)eir  mundu  A)  snüaz  1  lid  med  honum  ABE.   m  })ä  nött]  um  nottina  A. 
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I«.  |)a  ganga  |>eir  ä  land  med  qIIu  lidi  sinu,  ok  |>a  var  Skolli 
{mr  kominn  af  landi  ofan  med  xn  boendr  ok  vinna  f)eir  eida 
med  honum ;  snüaz  |)eir  nü  i  lid  med  honum,  Hjalmarr  ok  Oddr. 
24.  Let  herskildi  fara  um  landit  ok  bremia  ok  baela  alt, 
5  f)ar  sem  |>eir  koma,  en  landslydrinn  flyr  undan  til  fundar 
vid  konung ,  en  ä  sunnanverdu  landinu  |>ar  finnaz  £eir ;  lystr 
{>ar  |)egar  i  bardaga  med  |)eim,  berjaz  ^rjä  daga;  svä  lykr 
bardaga  {)eira,  at  par  feil  Jätmundr  konungr,  en  |>eir  Oddr 
leggja  undir  sik  alt  landit.  f>ar  sitja  J>eir  um  vetrinn,  en  um 

io  varit  |)ä  bydr  Skolli  Oddi  landit,  en  hann  vill  |>at  eigi  ok 
maelti:  «bjöd  ]>u  Hjälmari»,  en  hann  vill  £>at  ok  eigi.  «Pat 
ra3d  ek»,  segir  Oddr  «at  vit  gefim  Skolla  landit,  ok  hann 
Jnggr  })at  ok  mselti  svä ,  at  J)eir  skulu  |>ar  vera  ävalt  er  J)eir 
vildi.   Nu   bua   {)eir  xx  skip   af  Englandi,   ok  sigldu  J)adan 

15  sudr  til  Skidu,  en  J)ar  väru  fyrir  konungar  tveir,  annarr  het 
HlQdver,  en  annarr  er  ei  nefndr.  |>eir  hafa  xxx  skipa  ok 
väru  fyrir  i  lsegi.  En  er  |>eir  Oddr  fiQfdu  lagit  skip  sin  undir 
land,  r0ru  i  möti  feim  x  skip ,  ok  er  |)eir  finnaz ,  lystr  |>egar  i 
bardaga  med  f>eim.  rar  eiga  f»eir  svä  harda  atlQgu,  at  Oddr 

20  hefir  trautt  ordit  ]mr  staddr,  er  honum  hafi  hardfengra  fyrir 
J)6tt,  en  svä  lauk  feiri  sokn  at  f>eir  unnu  J>au  x  skip.  rä 
mselti    Oddr:    «allmJQk  hafa  f>essir  oegdir  verit  i  fräsQgnum». 

1  ä  land]  om  B,  upp  add  AE.  qIIu]  so  ABE,  om  M,  vgl.  871.  1—2  var — komin] 
hafdi  Skolli  {)at  atsyst  (athafz  E)  um  nottina  at  hann  var  kominn  ABE.  2  af— 
ofan]  so  ABE,  om  M,  vgl.  873.  med: — boendr]  med  boendrna  A,  om  BE.  yinna] 
vitna  M,  unnu  AB.  J)eir]  bcendr  allir  add  E.  3  med]  om  ABE.  snüaz — Oddr] 
eptir  |jat  sla  (snüa  B)  J)eir  saman  (far  B)  lidinu  (i  lid  B)  ok  ganga  a  land  upp 
AB,  ganga  sidan  allir  a  landE.  4 Let— landit]  ok  fara  (alt  med  addW)  her- 
skildi (yfir  add  AB)  ABE.  brenna]  {)ar  add  E.  bsela]  braela  E.  ß  far— koma] 
om  E.  6  landinu]  Englandi  B.  J)ar]  om  ABE.  finnaz]  so  ABE,  mcettuz  M,  vgl. 
87°.  7  ])egar]  so  ABE,  om  M,  vgl.  87°.  med  Jieim]  om  E.  8  bardaga  J)eira]  owAB, 
med  |icimE.  ,J  alt]  om  ABE.  far— J)eir]  ok  sitja  J)arABE.  10  Oddi]  at gefa 
Oddi  B,  at  gefa  peim  A,  ])eim  E.  hann  vill]  f)eir  vilja  E.  J)at  eigi]  eigi  Jriggja 
A  BE.  l°-13  ok— J)ii]  en  Jjat  ra)d  ek  (per  add  E)  at  \m  bjödir  ABE.  n  hann— ok] 
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Um  morgininn  gengr  Oddr  ok  Hjalmarr  ä  land  med  qIIu  S. 
licti  sinu.  ra  varu  Jar  komnir  xn  boendr  af  landi  ofan ;  Jessir 
soru  eida  med  Skolla  at  Jessum  mälum.  Eptir  Jat  snüaz 
Jeir  i  lid  Skolla ,  taka  nü  ok  herja  Nordymbraland  ok  leggja 
undir  sik.  En  er  Jetta  spyrr  konungr  Jeira ,  ferr  hann  i  moti  5 
med  her  sinn,  ok  slser  Jar  Jegar  i  bardaga,  er  Jeir  finnaz. 
ressi  orrosta  stod  Jrja  daga  med  inu  mesta  mannzspelli,  ok 
Ja  feil  konnngr  Jeira.  En  Jeir  Oddr  leggja  undir  sik  landit 
ok  sitja  Jar  um    vetrinn.  En  um  varit  letu  Jeir  taka  Skolla 

til  jarls med  hinum  mesta  kaerleik.  reir  Oddr  sigla  nü  austr  10 

til  Noregs ,  ok  koma  at  austr  vid  Elfina ;  Jar  lä  fyrir  herkon- 
ungr  sä,  er  HlQdver  het.  Hann  hafdi  xxx  skipa  ok  var 
sjalfr  inn  mesti  kappi.  Annarr  konungr  var  med  honum,  sä 
er  Ivarr  het.  regar  Jeir  Oddr  hQfdu  tjaldat  ok  umbuiz,  Ja 
roa  Jar  i  hQfnina  at  Jeim  tiu  skip ,  ok  Jegar  Jeir  funduz ,  15 
slaer  i  bardaga  med  Jeira.  ressir  menn  g0rdu  svä  harda  lotu, 
at  hverr  Jeira  hafcti  mann  fyrir  sik  eda  meirr,  en  med  Jvi 
lauk,    at   Jeir    Oddr   hrudu   Jessi  skip   x.  Oddr  meelti  Ja  til 

10 jarls]  Jedenfalls  ist  hier  etwas  ausgefallen,  Eask  ergänzt:  skildu  sfdan. 
16lotu]lautuS. 

Hjalmarr  vill  ABE.  u~12  tat— ek]  Ja  vil  ek  B.  13  Jat]  om  ABE.  er]  Ja  B,  nser 
semE.  14  vildi]  (hvärt  sem  Y&ri  add  AB)  vetr  eda  sumara^ABE.  xx  skip] 
skip  sfn  xx  E.  af  Englandi]  6r  landi  ABE.  14_15  sigldu—  Skidu]  er  nü  ekki 
sagt  fra  (af  A)  Jeira  ferd  fyrr  en  Jeir  koma  sudr  fyrir  (vid  B,  um  E)  Skidu  (ok 
töku  goda  hQfn  ok  lagu  Jar  um  hrid  addW)  ABE.  15  en — tveir]  konungar  tveir 
eru  nefndir  (til  sogunnar  add  E)  ABE.  16  er— nefndr]  Haki  ABE.  16-17  hafa— 
leegi]  liggja  Jar  fyrir  med  xxx  skipa  (skipum  E)  ABE.  17—18  En— land]  soABE, 
Jadan  M,  vgl.  8714.  18  skip]  so  ABE,  om  M,  vgl.  8715,  undan  Skydu  add  BE. 
finnaz]  eru  Jar  engin  orda  akost  Jvi'at  addABR.  I8-19  lystr— Jeim]  so  ABE,  wo 
nur  Jegar  vor  lystr  steht,  verdr  bardagiM,  vgl.8716,  Jeir  Oddr  hQfdu  xx  skip 
add  ABE.  ~°  trautt]  varla  B,  ekki  E.  ordit— staddr]  Jar  komit  AB,  komit  1  Ja 
Jraut  E.  21  Jott]  en  Jar  add  E.  en— skip]  50  AB,  Jö  vinna  Jeir  Jessi  q11  skip 
M,t;^.8717— 18.  en— Jeiri]  J6  lykr  svä  JessaE. 22  allmj^k— frasQgnum]  aldri  hefi 
ek  komit  1  hardari  söknE.   oegdir]  yktirB.   frasQgnum]  soAB,  fräsQgn  M.,vgl.S9l. 
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w.  «iEtlar  J)ü  |>at?»  segir  Hjalmarr;  «^etta  eru  hlaupamenn 
f>eira ,  er  J>eir  sendu  til  moz  vid  oss»,  ok  er  feir  hafa  hvilz , 
{dh.  röa  {>ar  at  ]:>eim  xx  skip  undan  landinu,  ok  |>egar  lystr 
J>ar  i  bardaga  svä  hardan  ok  äkafan ,  at  Oddr  hefir  |>ess  hvergi 
5  staddr  ordit ,  at  hann  hafi  slika  menn  fyrr  fundit ,  hvärgi  ä 
sja  ne  a  landi;  svä  lykr  |)eira  orrostu,  at  |)eir  drepakonunga 
bäda  ok  alt  lid  |)eira.  Er  nü  svä  sagt,  at  J>eir  Oddr  hafi  eigi 
meira  lid,  en  £>eir  sigla  einum  aski  ä  braut. 

25.  Koma  f»eir  nü  sidan  i  sker  ]oau,  er  heita  Elfarsker,  en  i 

10  skerin  ganga  vägar  J)eir,  er  kalladir  eru  TrQnuvägar.  reir  sja 
f>ar  tvau  skip  liggja  i  väginum,  J)ä  er  svQrtu  tjaldat  yfir 
f>eim  bädum ;  J)etta  hefir  Qndvert  sumar  verit.  «Nü  vil  ek, 
at  {)ü  g0rir  eigi  vart  vid  ferd  vära»,  segir  Hjalmarr  «]3viat 
|>eir  liggja   kyrrir   undir  tJQldunum».  «rat  mä  ek  eigi  nyta, 

15  at  hafa  eigi  ord  vid  menn ,  £>ä  er  ek  hitti  ä  leid  minni».  Nü 
kallar  Oddr  [ok  mselti]  ok  spyrr,  hverr  fyrir  skipum  rädi. 
Madr  sprettir  skQrum  yfir  ser  ok  ma3lti:  «Qgmundr  heitir 
sa,  er  fyrir  skipum  raedr».  «Hvat  Qgmundi  ertul»  «Hvar 
hefir  |)ü  J>ess  verit»,  segir  hann  «at  J)ü  hefir  eigi  heyrtgetit 

20  Qgmundar  Ey^jöfsbana?»  «Aldri  hefi  ek  |)in  heyrt  getit  ok 
aldri  hefi  ek  set  jafnilliligan  mann,  sem  ]dü  ert».  Svä  er 
sagt  frä  yfirlitum  hans,  at  hann  var  svartr  ä  härlit ,  ok  hekk 
flöki  mikill  ofan  fyrir  andlit  honum ,  J)at  er  topprinn  skyldi 

1  JEtlar — J)at]  om  E.  iEtlar]  hyggr  AB.  eru]  väru  f)ö  ekki  nema  E.  2  er— 
sendu]  er  sendir  väru  A,  sendir  E.  moz]  fundar  ABE.  hafa]  litla  stund  (hrid 
B)  add  ABE.  3{)ar— skip]  so  A,  ]peir  xx  skipum  M,  vgl.  893.  farJomE.  xx] 
x  B.  4  i]  om  A.  ok  akafan]  om  E.  4~ 5  Oddr— ordit]  J)eir  OddrhQfdu  far  hvergi 
komit  AB.  5  ordit]  verit  E.  hann  hafi]  feir  hefdi  AB.  slika— fundit]  komit  i 
hardari  hrid  E.  6  Jjeira  orrostu]  med  feim  E.  orrostu]  bardaga  AB.  6-7  feir — 
b;ida]  badir  konungar  fallaA.  7  Er— hafi]  enda  hafdi  OddrE.  Er  nü]  enda  erAB. 
at]  d  M.  Oddr]  ok  Hjalmarr  add  ABE.  8  meira  lid]  so  ABE  m,  om  M,  vgl.  auch 
898,  eptir  add  E.  aski]drekaE.  9  Koma— sidan]  ok  komaABE.  Elfarsker] 
so  ABE,  elkar  sker  M,  vgl.  8910.  9-10  en— skerin]  inn  i  J>au  sker  AB.  10  feir]  om 
ABE.    ]]i  vaginum]  om  ABE.  12  feim]  skipum  E.      hefir]  var  ABE.     Qndvert] 
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Hjälmars:  «allmJQk  hafa  {)essir  menn  mikladir  verit  i  fräsQgn-  S. 
um».  Hjälmarr  mselti:  »biSum  enn,  meiri  van  at  |)eira  lid 
se  meira».  Ok  i  J)vi  kömu  xx  skip  i  hofhina  at  J>eim;  J)eir 
oeptu  fegar  heröp  ok  iQgdu  f)egar  at  ]i)eim;  tokz  |)egar  äk(?f 
orrosta  ok  svä  hQrd,  at  Oddi  ^>ötti  eigi  ofsQgum  sagt  frä  5 
hraustleik  ]3essa  manna.  Svä  lykr  f)eira  leik,  at  £eir  drepa 
konungana  bäda  ok  alt  HS  J)eira;  ]beir  Oddr  hafa  nü  ok  eigi 
meira  lid  en  tvau  skip,  er  f)eir  sigla  JmSan. 

tessu   nasst   koma   f>eir   Oddr   ok  Hjälmarr  i  sker  £au,  er 
Elfarsker  heita,  en  i  skerin  ganga  vagar  J>eir,  er  Trgnuvägar  10 
heita;  |>ar  lägu  fyrir  tvau  skip  mikil,  ok  tjaldat  yfir  svQrtu. 
Nü  kallar   Oddr   ok    spyrr,   hverr  fyrir   skipum    rätfi.    Madr 
sprettir   skQrum   yfir  ser  ok    svarar:  «sä  heitir  Qgmundr,  er 
fyrir   skipum    J)essum   rsedr».    «Hvat   Qgmundr   ertu^»  segir 
Oddr.  «Hvar  landa  ertu  J^ess  foeddr»,  segir  hann  «at  J)ü  hefir  15 
eigi  heyrt  getit  Qgmundar  Ey|)jöfsbana?»  Oddr  svarar:  «ek 
hefi   f)in   vist  heyrt   getit,  ok  eptir  J>vi  sem  J>ü  ert  själfr  at 
sja,   f)viat   ek   sä  J)er  aldri  illmannligra  mann;  ganga  ok  frä 
f)er  illar  SQgur  margar».  Qgmundr  segir:  «hverr  er  f>essi  inn 
störordi?»    Oddr   sagdi   nafn    sitt.   Qgmundr  segir:  «förtu  til  20 
Bjarmalands  fyrir  nQkkuru?»  «Ja!»  segir  Oddr.  «fcä  hefir  vel 
til  borit»,  segir  Qgmundr  «f)viat  ek  hefi  J)in  leitat  um  hrid». 
Oddr  maelti:  «hvat  hefir  \m  mer  hugat?»  «Vit  skulum  berjaz, 

9  Pessu]  das  P  fehlt,  es  ist  räum  für  eine  überschr.und  eine  initiale  offengel. 


var  add  M,  der  strich  bedeutet,  dass  das  wori  zu  streichen  ist.  verit]  om  ABE. 
13  J)ü  g0rir]  ver  g0rim  A.  14  J)eir]  vi'kingar  ABE.  ny  ta]  vita  B.  16  Oddr]  a  skipin 
add  E.  ok  majlti]  om  ABE.  hverr]  sä  se  sem  add  E.  fyrir]  om  ABE.  rädi]  ätti 
(eigi  E)  at  räda  ABE.  17  Madr]  so  ABE,  en  sä  M,vgl.  8912.  skQrum]  tjaldskQr  B. 
mselti]  svarar  ABE.  18  er— rsedr]  omABE.  18-19  Hvar— verit]  soAB,  hvat  manna 
ertu  {)ess  M,  vgl.  8915,  hvada  Oddr  ertu  |>ess  E.  19  getit]  nefndan  E,  20  Eyjyöfs- 
bana]  sagdi  skipamadrinn  add  AB.  Aldri]  eigi  ABE.  getit]  at  heldr  add  B, 
ijrnadd  E.  22  sagt  frä]  frä  sagt  M.  yfirlitum]  -litu  M.  hans]  J)e8sa  mannz  A. 
svartr]  sem  bik  add  E.     härlit]  härslit  ABE.  23  mikill]  om  ABE.    J>at]  Jmr  ABE. 

12 
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M.  vera,  en  ekki  var  at  sja  hvitt  i  andlit  honum  neina  tenn 
ok  augu.  ta  hafdi  hann  atta  menn  med  ser ,  er  |)annig  varu 
yfirliz;  £ä  bitu  ekki  jarn,  likari  varu  £eir  JQtnum  en  m<?Dn- 
um  fyrir  vaxtar  sakir  ok  illzku.  rä  mselti  Qgmundr:  «hverr 

5  er  sa  madr,  er  mik  krefr  orda?»  «Sa  heitir  Oddr»  segir  hann. 
«Ertu  sä  Oddr,  er  for  til  Bjarmalands  fyrir  hmgu?»  «Sä  er 
madr  inn  sami»  sagdi  Oddr.  «tä  er  vsent  um»,  sagdi  Qg- 
mundr «ek  hefi  J)in  leitat  alla  mina  sevi».  «Hvat  hefir  £u 
mer  hugatl»    segir    Oddr.    «Hvart   viltu   berjaz   a   sjä  eda  ä 

10  landi  ?»  segir  Qgmundr.  «Ek  vil  berjaz  a  skipum»  segir  Oddr. 
i&  raku  J>eir  Qgmundr  tjald  af  ser ,  en  J>eir  Oddr  büaz  vid 
i  Qdrum  stad  ok  bera  grjöt  a  skip  sitt,  ok  er  hvärirtveggj  a 
varu  bünir,  |)ä  tekz  J)ar  bardagi,  ok  leggja  feir  bord  vid 
bord;   feir  eiga  orrostu  bsedi  harda  ok  langa,  en  |)ä  er  |>at 

15  hefir  gengit  [enn]  um  hrid,  J)ä  bregdr  Qgmundr  upp  frid- 
skildi  ok  spyrr  Odd ,  hversu  honum  f)cetti  atfara.  Oddr  sagdi , 
at  honum  ^oetti  illa  atfara.  «Hvi  saetir  £at?»  segir  Qgmundr. 
«Kiat  ek  hefi  ävalt  vid  menn  bariz  fyrr»,  segir  Oddr  «en  nü 
J>ykkjumz  ek  vid  fjändr  eiga:  ek  hjo  a  hals  f)er  med  sverdi, 

20  ok  beit  ekki  a  heldr  en  ek  hrokti  tag».  Qgmundr  sagdi:  «|>at 
mun  hvarr  okkar  mega  maela  vid  annan,  at  her  se  eigi  sidr 
vid  trQll  at  eiga  en  vid  menn;  ek  hjo  a  hals  f)er»  segir  Qg- 
mundr «med  J>yi  sverdi,  er  aldri  nam  fyrr  i  hQggvi  stad,  ok 
beit  med  engu  moti».  «Hvart  viltu  nü»  segir  Qgmundr  «at  vit 


1  en]  allz  add  A.  var— sja]  sa  E.  hvitt— honum]  til  andlizins  ABE.  tenn] 
tennr  ABE.  2  menn]  om  E.  3  yfirliz]  i  yfirbragdi  AB,  skapadir  E.  4  mselti]  tök  til 
ordaABE.  5  krefr  orda]lytir  sva  ABE.  6  fyrir  longu]omE.  7  madr— sami]  madr- 
inn  (er  J>ar  hefir  komit  add  AB)  ABE.  fä— um]  f>at  er  vel  E.  Qgmundr] 
j>vf  add  ABE.  H  [>ni  leitat]  so  ABE,  leitiz  M,  vgl.  8923.  alla— sevi]  mestan  hluta 
(mesta  hlut  E)  a)vi  minnar  ABE.  9  Oddr]  «at  hafa  lif  J)itt»  segir  Qgmundr  add 
B.  J0  Qgmundr]  Oddr  E.  skipam]  sja  ABE.  Oddr]  Qgmundr  E.  n  raku]  so  E, 
taka  MAB,  vgl  91".  Qgmundr]  om  E.  tjald]  tjoldin  ABE.  Oddr]  Hjalmarr 
(ok  Oddr  add  E)  ABE.  l2  Qdrum]  annan  E.    er]  feir  add  ABE.  13  far]  hardr  add 
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hvärt   er  ]dü  vilt  ä  sjä  eda  landi».  Oddr  mselti:  «vit  skulum  S. 
berjaz    a   skipum».   Pä  reka   Joeir   Qgmundr  tJQld   af  ser,  ok 
p>eir  Oddr  ok  Hjälmarr  briaz  ok  um  ok  bera  grjöt  a  skip  sin. 
Sva   er  sagt  frä    yfirlitum   Qgmundar,  at  hann  var  svartr  a 
härslit,   ok   hekk   flöki   svartr  mikill  ofan  fyrir  andlitit,  f>at  5 
er  topprinn   skyldi   heita.   Allr  var  hann  ok  svartr  i  andliti 
nema  augu   ok  tenn.  Hann  hafdi  ätta  menn  med  ser,  f»a  er 
väru   at  sja  sem  hann;  Joeir  värn  likari  trQllum  en  mQnnum 
fyrir  vaxtar  sakir  ok  allrar  illzku.  Pessa  menn  bitu  engi  jarn. 
En   er   hvarirtveggju   varu   bünir,    }oa   tökz   J)ar  bardagi,  ok  10 
leggja   bord   vid  bord.   reir  eiga  langa  orrostu  ok  harda,  ok 
er   £>vi   hafdi  gengit  um  hrid,  f>a  bregdr  Qgmundr  fridskildi 
upp   ok  spyrr  Odd  hversu  honum  |)ykki  atfara.  Oddr  maelti: 
«vel   laet   ek  yfir,  ])6  J)ykkjumz  ek  nü  vid  trQll  eiga  en  eigi 
vid  menn:  ek  hjö  ä  hals  f>er  um  hrid  med  sverdi  minu,  ok  15 
beit   eigi   heldr   ä  en    talknskidi  vaeri    hr0kt  um».  Qgmundr 
svarar :  «hvärrtveggi  okkar  kann  at  ma?la  slikt  vid  annan ;  ek 
hjö  ä  qxI  J>er  ok  hugdumz  ek  at  g0ra  {)ik  einhendan,  en  eigi 
beit  a   {)inni   skyrtu,  ok  hefi  ek  ^>at  sverd  er  hvergi  nemr  i 
hQggvi  stad ,  en  hvärt  viltu  eiga  bardaga  lengr  ?»  «Ja»,  segir  20 


Qgmundar  Bask]  om  S.     9  bitu  Rask]  bituz  S. 


A.  J)eir]  om  AB.  14  bsedi]  om  ABE.  15  enn]  om  ABE.  16  spyrr]  soABE  m,  om  M. 
16~17  sagdi— honum]  ser  E.  17  fo3tti]  fotti  ABE.  Hvi]hverjuE.  18  bariz]  alt 
(/.  titt)  bardaga  en  ekki  vid  fjandrE.  fyrr]  adr  ABE.  19  fjandr]  so  AB,  fjanda 
M,  dJQfla  E.  eiga]  so  ABE,  berjaz  M,  vgl.  91u.  ek  vor  hjö]  ok  M.  J)er]  adan 
sem  mer  var  hoegast  add  ABE.  sverdi]  f)vi  sem  ek  helt  ä  add  ABE.  20  beit] 
tok  ABE.  ekki— tag]  so  B,  allz  ekki  aM,  vgl$llß.  heldr— tag]  heldr  en  steinn 
va?riE,omA.  sagdi]  svarar  ABE.  22  at  eiga]  att  A.  vid  nach  en]  omABE.  f)er] 
(adan  add  E)  sem  mer  var  hoegast  add  ABE.  3:5  med — sverdi]  ok  hafdi  ek  |mt 
sverd  (|)ö  add  E)  AE.  nam]  hefi  numiz  (numit  B)  AB,  nemr  E.  fyrr]  adr  en 
{)atE.  33_24ok  —  möti]  omB.  24med— möti]  ekki  A,  eigi  meirr  en  ])6  ek  hefdi 
hoggvit  til  med  litlum  vendi  E.  Hvärt]  eda  hvart  A,  edaBE.  24— 921  at— 
bardaga]  (at  add  A)  ver  (vitE)  berjumz  AE,  berjaz  B. 
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w.  eigim  bardaga  lengr,  eda  viltu,  at  ver  skilim,  fyrir  J>vi  at 
ek  kann  segja  £>er  f>at,  hversu  fara  mun  bardagi  varr;  her 
mun  falla  Hjälmarr  ok  rördr,  alt  ok  annat  ykkat  lid»  segir 
hann.  «ra  munu  ok  fallnir  kappar  minir ,  ok  mnnu  vit  tveir 
5  einir  upp  standa,  en  ef  vit  berjumz  til  endimarka,  |>a  mun 
ek  falla  fyrir  |)er»  segir  Qgmundr.  «Eiga  skal  leik  |)enna 
|)angat  til»,  segir  Oddr  «er  fallit  er  alt  lid  värt ,  ok  sva  f>itt». 
^a  leggja  J>eir  saman  randir  i  annat  sinn ,  J>eir  berjaz  |)angat 
til,   er    f)eir   standa   f>rir   upp,   Oddr   ok  Hjälmarr  ok  rördr; 

10  f)eir  Qgmundr  standa  ok  J)ä  upp  niu.  pä  tekr  Qgmundr  til 
orda:  «viltu,  at  ver  skiljum  nü?»  segir  hann  «nü  er  jafn- 
vegit,  fyrir  J>vi  at  {mnnveg  mun  ganga,  sem  ek  sagda,  en 
j^er  er  aetladr  aldr  miklu  meiri  en  Qdrum  monnum;  |)ü  hefir 
ok   skyrtu   ]m,    at   |)er   ma   ekki   granda;  [ek  bjo  adan  fyrir 

15  skommu  ä  hals  |)er  ok  beit  ekki  ä».]  «Ja»,  segir  Oddr  «]) vi  betr 
J)ykki  mer»,  segir  hann  «sem  vit  skiljum  fyr  J)ess ,  ef  |)ü 
leggir  eigi  bleydiord  ä  bak  mer».  «Hvi  er  nü  eigi  gott  at 
skilja  vid  sva  büit ,  nü  mä  kalla  jafnvegit».  [«Sva  mä  kalla», 
segir  Hjälmarr  «at  jafnvegit  se».]  «Yil  ek  nü  ä  braut  hedan» 

20  segir  Oddr  «ör  vägum  |)essum  ok  liggja  eigi  her  lengr»,  ok 
sidan  röa  J>eir  ä  braut  at  svä  bünu  ok  koma  undir  holm 
nokkurn ,  ok  |>a  er  f)eir  hafa  land  tekit ,  J)a  maelti  Oddr :  «nü 
liggja  frenn  verk  fyrir  hondum»  segir  hann :  «|>at  eitt  at  fara 
ä  skog  ok  skjöta  dyr  til  matar  oss ,  en  annat  at  gaeta  skips». 


1  ver]  vit  ABE.  2  kann]  at  add  ABE.  hversu]  hve  A,  hvernin  E.  fara  mun] 
ferrB.  varr]ef  vit  berjumz  til  frautarE.  3  falla]  {)eir  (broedr  add  A)  add 
AB,  bsedi  add  E.  annat  ykkat]  Jntt  ABE.  4  fallnir]  falla  allir  ABE.  5  einir]  om 
ABE.  endimarka]  J)rautar  (allzhendis  add  E)  ABE.  6  Jienna]  lengr  add  E. 
7  fallit]  feit  AB.  vart— ]ritt]  om  E.  ok— Jritt]  om  B.  svä]  om  A.  8  randir]  omE. 
sinn  |  sinni  M.  Jieir]  ok  A.  berjaz]  berjat  M.  8~9  fangat  til]  {)ar  til  A.  9  er— 
uPPl  uigi  standa  upp  nema  fieir  J)rir  föstbroedr  E.  10  feir — niu]  so  AB,  en  peir 
lifa  niu  ]>eir  Qgmundr  ok  hans  menn  M,  vgl.  939-10,  {)ä  var  ok  fallit  alt  lid 
Ogmundar  noma  kappar  hans   ätta  E.   u  viltu]  Oddr  add  AB.     ver]  vit  ABE. 
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Ocldr  «reyna  skal  lengr».  «Ek  mun  nü  segja  ]3er»,  segir  Qg-  S. 
mundr  «hversu  ganga  mun  i  milli  var;  her  mnnu  falla  baedi 
Hjälmarr   ok  rordr  ok  menn  |)inir  allir;  J)ü  munu  ok  fallnir 
allir  kappar  minir,  ok  munu  vit  tveir  upp  standa ,  en  ef  vit 
skulum   vid   eigaz,   J)ä   muntu   drjügari   verda,   {)viat  £>er  er  5 
aetladr   alclr  raeiri    miklu  en  Qdrum;  f>ü  hefir  ok  skyrtu  f>ä, 
er  eigi   bita  järn,   ok   eigi   eldr».   Nü  herda  |)eir  at  i  annat 
sinn,   ok  berjaz  nü  hvarr  snarpara,  ok  ei  lykr  J>vi  fyrr,  en 
])eir  standa  J>rir  upp  föstbrcedr.  Pa  standa  reir  Qgmundr  upp 
niu.   Pa  maelti   Qgmundr:   «Viltu   nü,   at  ver  skilim,  Oddr?  10 
J>viat  nü  kalla  ek  jafnvegit».  «Ja»,  segir  Oddr  «|>vi  betr  J)ykki 
mer,   er  ver  skiljum  fyrri,  {Dviat  ek  a  her  vid  fjandr  en  eigi 
vid  tnenn».  reir  Oddr  halda  nü  a  braut  einni  skütu  ok  komu 
um  kveldit  undir  einn  hölma.  Oddr  maelti  f»a:  «nü  eru  f)renn 
verk  fyrir  hQndum,  f»at  er  eitt  at  skjöta  dyr  til  matar  i  skögi,  15 
annat   at  gaeta  skips,  f>ridja  at  drepa  eld  ok  fä  oss  eldivid». 
rordr    maelti:    «ek   mun   gaeta   skips»;  Hjälmarr   ma3lti:  «ek 
mun  sla  eld  ok  fa  eldivid».  rä  ferr  Oddr  i  skög  ok  skytr  dyr, 
en  er  JDeir  komu  aptr,  {m  er  fest  skütan  en  rordr  i  brottu. 
reir  fara  nü   ok   leita   hans,   ok  um  sidir  finna  f»eir  hann  i  20 
bergskor  einni,   ok  sitr  J>ar   ok  var   J>ä   0rendr.  Petta  J)ötti 
]oeim  sva  hardr  skadi,  at  ]Deir  {)öttuz  engan  slikan  hafafengit 
nema  lat  Asmundar.  reir  leita  ])ä,  hvat  honum  hafi  at  bana 

segir  hann]  ]ovi  AE,  sidan  B.  er]  kalla  ek  A.  12  fyrir — at]  ok  E.  Jmnnveg]  sva 
ABE.  ganga]  fara  ABE.  sagda]  J)er  add  ABE.  u~u  {m— ok]enda  hefir  J)ü 
E.  14at]  er  M.  14~15  ek— ä]  om  ABE.  Der  satz  ist  entlehnt  aus  9022-24.  15  Ja— 
Oddr]  so  BE,  f>ä  mselti  Oddr  M,  vgl.  93u,om  A.  16  fyr  fess]  fyrrABE.  17  Hvi] 
|)vi  ABE.  er]  mun  AB.  eigi]omE.  l8  vid— büit]  Jrvi  A,  at  E,  omB.  mä 
kalla]  kalla  ek  A.  18~19  Sva— se]  om  ABE.  19~21  Yil— undir]  Oddr  sagdiz 
vilja  brott  6r  vägunum,  ok  svä  gordu  feir:  lQgdu  undir  A.  19hedan]  omBE. 
21  at— koma]  ok  BE. 21— 22hölm  nokkurn]  so  AB,  annes  eda  ey  M,  vgLd3u,  holra 
raikinn  E.  22  ok  J)a— Oddr]  Oddr  sagdi  A.  22~23  nü  liggja]  at  ([niadd  AB)  laegi 
ABE.  2*  hgndum]  om  BE.  2*-2*  {>at— ok]  50  AB,  f>at  er  at  M,  vgl.  9315.  23  fara] 
scokjaE.  21til— oss]  om  ABE. 
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n.  «Ek  mun  slä  upp  eld»  segir  Hjalmarr  «ok  büa  til  büdarverdar». 
Nu  ferr  Oddr  i  skög,  en  |m  er  J^eir  kömu  aptr  til  skips,  |)ä 
var  rordr  horfinn.  Nu  fara  J>eir  at  leita  hans,  J>eir  finna 
bätinn ,  ok  er  hann  festr ,  ok  fara  J)eir  at  leita  hans  ok  finna 
5  hann  i  bjargskor  einni,  ok  sitr  hann  {Dar  ok  er  0rendr.  «i>etta 
er  svä  ill  tidindi»,  segir  Oddr  «at  vit  h.Qfum  aldri  slikan 
skada  bedit  sidan  Asmundr  lez»,  Ok  nü  leita  f>eir  um,  hvat 
honum  hefir  at  bana  ordit;  Jeir  finna  undir  hendinni,  at  J)ar 
st  öd  spjöt,   en  fJQdrin   tok   üt   undan   annarri.   «retta  mun 

10  inn  armi  (^gmundr  vitat  hafa»,  segir  Oddr  «ok  skal  |>egar  i 
vägana  at  leita  hans».  Nü  stiga  J)eir  £egar  ä  skip  ok  roa 
fram  i  sundin  ,  ok  |er  Qgmundr  allr  ä  brottu.  reir  leitudu  hans 
viku  fülla  ok  fasta  um  sker  ok  hölma  ok  finna  hann  hvergi 
ne   spyrja  til    hans.    Nü    röa  {)eir  J)angat  er  Pördr  var,  J>eir 

15  flytja  hann  heim  med  ser  i  Svi|)jöd,  JDar  verpa  |>eir  haug 
eptir  hann.  Nü  fara  |>eir  heim  til  Uppsala  ok  segja  konungi 
tidindi  £>au,  er  g0rz  hQfdu  i  f(?r  {)eira,  en  konungr  tekr 
vid  f)eim  bädum  tumdum,  ok  sitja  J)eir  {)ar  um  kyrt  i  gödu 
yfirla3ti. 

20  26.  Sidan  |)ä  er  sumra  tekr,  bidr  konungr,  at  |>eir  siti  ^>ar  «ok 
mun  ek  fa  ykkr  skip  ok  lid  at  sigla  fyrir  land  fram  til 
skemtunar»,  ok  nü  g0ra  {>eir  svä  ok  hafa  tvau  skip  ok  xl 
manna  ä  hvaru.  Peir  sigla  hafsiglingum  fyrir  land  fram.  Svä 
berr  at   eitt    sinn,  at  vedr  baegir  J>eim,  ok  til  eyjar  f>eirar, 

25  er  kgllud  er  Samsey,  i  väga  |)ä,  er  Munarvägar  heita;  {:>ar 
leggja  J)eir  skip  sin  i  lsegi  ok  tjalda  sid  aptans.   En  |>at  hefir 

1  sld  upp]  kveykja  A.  eldjeldiB.  ok— til]  so  ABE,  en  {)ü,  Oddrlskalt 
afla  M.  büdarverdar]  büdarvQrd  A.  2  i]  ä  AB.  skög]  at  (ok  B)  skjöta  dyr  til 
matar  [)eim  add  BE,  dann:  en  fördr  geymdi  (gsetti  E)  skips  add  AE.  er— 
kömu]  Oddr  kemrE.  til  skips]  om  ABE.  4-5  batinn— {)ar]  törd  i  bjargskor 
einni  en  batrinn  audr  ok  festr.  Hann  sitr  upp  B.  4  ok  er  hann]  f)ar  sem  hann 
var  A.  ok  fara— hans]  f)eir  leita  nü  Pördar  A,  feir  fara  enn  E.  5  hann]  WrdE. 
(;  ill  tfdindi]  illr  atburdr  ABE.    aldri]  eigi  ABE.  7  bedit]  fengit  B.  8  ordit]  om  B. 


Qrvar-Odds  saga.  (53527)  95 


ordit,   ok   finna   spjöt  undir   hendi  hans,   en   fJQctrin  tök  üt  *• 
odrumegin.    ra  mselti  Oddr:  «fetta  mun  inn  vändi  Qgmundr 
vitat  hafa,  ok  skal  nü  fegar  haldaaptr  ok  berjaz  til  |)rautar>>. 
reir  gora  im  svä :  röa  aptr  i  sundin ,  ok  er  Qgmundr  i  brautu 
ör  vägum.  reir  leita  hans  nü  viku  fulla  ok  fasta  um  sker  ok  5 
holma,  ok  eigi  finna  f)eir  hann  |)vi  heldr  ne  spyrja  til  hans. 

Haugsg0rd  eptir  Hjalmar. 
Nü   snüa  peir  |)angat,  sem  lik  Pördar  var,  ok  flytja  hann 
heim   med  ser  til  Svifjödar  ok  verpa  f>ar  eptir  hann  fagran 
haug.    Ingjaldr  konungr  tekr  vid  |>eim  föstbroedrum  afarvel,  10 
ok  dveljaz  J)eir  nü  far  hau  .... 


2  Oddr]  Qgmundr  S.  n  hau]  hier  fängt  die  Einl.  §  1  besprochene  lücke  in  S  an. 

f)eir]  ok  AB.  8— 9  undir-  stöct]  at  undir  annarri  hendi  stendr  AB.  8  undir]  ann- 
arri  add  E.  9  fJQdrin — üt]  so  ABE,  statt  dessen  steht  in  M  stod  fJQdrin  nach 
annarri  vgl.  951.     undan]  undir  AB.      annarri]    J)a  mselti  Hjalmarr  add  M,  vgl. 


95~.  lüinn — vitafc]  hinum  illa  Qgmundi  {)ött  A.  segir  Oddr]  so  ABE,  owM, 
vgl.  zu9,  at  eigi  hafi  (hefr  E)  jafnvegit  verit  (ordit  B)  med  (om  ß)  oss add 
ABE.  ok  skal]  skulu  vit  (skulumE)  nüABE.  J>egar]  leggja  üt  add  ABE. 
11  at]  ok  add  E.  hans]  J)eira  AB,  {Dar  E.  11— 12  Nü — sundin]  ok  sva  g0rdu  feirA. 
11  J)egar]  om  E.  skip]  batinn  E.  u  fram]  inn  BE.  13  fulla— fasta]  so  AE,  alla  MB, 
vgl.  955.  sker — holma]  sker  ok  holma  ok  eyjar  B,  holma  eyjar  ok  tindaE, 
skogar  eyjar  ok  annes  A.  14  ne— hans]  so  B,  om  M,  vgl.  956.  spyrja]  fretta 
A,  |>eir  add  E.  röa]  halda  ABE.  15  flytja — ser]  fcera  hann  A,  fara  (halda  E) 
med  hann  BE.  i  Svi'{)jöd]  til    Svif)jödar   ABE.    17  £au]  fessi  AB,  omE. 

er— feira]  omABE.  18  Sitja]  ok  settuz  A.  J)ar]  om  ABE.  18_19  i — yfirlseti]  om  A, 
das  u  von  gödu  und  das  y  von  yfirlseti  sind  mM  unlesbar.  20  Sidan — tekr]  en 
at  sumarmagni  (sumri  B)  ABE.  bidr]  baud  ABE.  21  at  sigla]  om  ABE.  21-22  til 
skemtunar]  at  (sva  fit  megid  A)  skemta  ykkr  ABE.  22  ok  nü — hafa]  f)at  er  nü 
af  (frä  E)  f)eim  (Oddi  add  AB)  at  segja,  at  feir  büa  ABE.  tvau]  om  E.  ok 
vor  xl]  hafa  add  A.BE.  23  hafsiglingum]  hafsiglingar  BE,  nü  A.  fyrir — fram]  om 
EL  s  (  at— sinn]  til  ABE.  ok]  sigla  add  BE,  halda  add  A.  til— feirar]  til  eyju 
f)eir  M,  til  eyjar  einnar  E,  at  ey  einni  AB,  25  kQÜud  er]  heitir  A.  i — J)ä]  {)ar 
eru  vagar  J)eir  A,  ok  koma  i  väga  J)a  BE.  Munarvägar]  minni  vagar  E. 
heita]  eru  kalladar  E.    J)ar]  om  AB,  {ja  E.  2G  sid  aptans]  yfir  ser  ABE. 
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IN.  orctit  ä  skipi  Odds,  at  hnisa  hefir  gengit  af,  en  er  morginn 
kom,  fara  f>eir  ä  land,  Oddr  ok  Hjalmarr,  i  solarrod  ok  hQggva 
ser  efhitre.  Hjalmarr  hafdi  herkla3di  sin  eptir  vanda ,  en  Oddr 
let  eptir  Qrvamseli  sinn  ok  boga ,  en  jafnan  hefir  hann  skyrtn 
5  sina  baßdi  dag  ok  nott,  ok  var  lid  J>eira  alt  i  svefni.  reir 
finna  eigi  fyrr,  er  ä  skipum  eru ,  en  J>ar  koma  vikingar ;  sä 
er  Angantyr  nefndr,  er  lidinu  styrdi.  reir  eru  tolf  broedr , 
aldri  hafa  |)eir  fleira  lid.  reir  hlaupa  a  J)ä,  J)egar  er  J>eir 
koma  at  Feim ;  |)ar  gengr  skjött  saga  fra  |>eim,  at  |>eir  drepa 

10  jDar  hvert  mannzbarn,  er  a  var  skipunum.  ra  taka  |>eir  til 
orda,  broedr  Angantys:  «])at  er  |>6  satt  at  segja,  at  eigi 
hefir  fadir  varr  i  annan  tima  meirr  logit  en  nü;  hann  sagdi 
oss  J>essa  menn  vikinga  svä,  at  engi  reisti  rQnd  vid,  en  ver 
hQfum  her  sva  komit,  at  ver  hQfum  alla  set  verst  duga,  ok 

15  fqru  ver  nü  heim,  ok  drepum  skitkarlinn,  fgdur  värn,  ok 
hafi  hann  }:>at  fyrir  lygi  sina».  «Fat  er  annathvärt»,  segir 
Angantyr  «at   |>essir  menn  hafa  mikit  verit  yktir  allir,  eda 

1  orctit]  atordit  (atgengit  A)  um  daginn  ABE,  hnisa — af ]  hüsasnotra 
hefir  i  sundr  gengit  ABE.  2  fara]  ganga  AE.  land]  tveir  add  BE,  upp  add  A. 
i  —  ok]  at  AB,  ok  E,  3  hafdi]  var  sva  vanr  at  ganga  at  hann  hafdi  (q11  add  AB) 
ABE,  eptir  vanda]  J>au  sem  hann  hafdi  (var  vanr  at  hafa  E)  i  bardQgum  ABE. 
4  let  eptir]  hafdi  eptirlätit  ABE.  ok  boga]  at  (a  E)  skipum  nidri  ABE.  jafnan] 
om  ABE.  6  er — eru]  om  ABE.  far  koma]  om  ABE.  vikingar]  koma  at  J>eim 
(tolf  saman  add  E)ABE.  7  er  Angantyr  nefndr]  het  Ang,  E.  lidinu  styrdi]  fyrir 
J)eim  var  ABE.  tolf]  saman  ok  varu  allir  add  ABE.  8  lid]  hird  B,  ok  hQfdu 
(föru  E)  f)a  (£>ö  E)  farit  (omE)  vida  um  (owB)  heim  ok  fengit  hvergi  vidnäm.  Nü 
koma  feir  at,  far  er  skip  feira  (Odds  ok  add  B)  Hjalmars  varu  add  ABE. 
8—9J)egar— atfeim]  med  bardagaA,  om  E. 9  feim  vor  at]  omABE. n  Angantys]  ok 
segja  sva  A,  om  BE.    J)at]  Jmr  E.    satt— segja]  um  at  rosda  ABE.   segja]  sec  M. 

13  hefir]  Arngrimr  add  ABE.  annan  tima]  annat  sinn  ABE.  logit]  at  oss  add 
AB.     nü]  J)a  A,  at  add  E.  13  menn]  harda  ok  mikla  add  ABE.     engi]  ekkiABE. 

14  at— duga]  at  allir  hafa  verst  at  borit  sik  ok  sfzt  dugat  A.  15  fQru— nü]  fQrum 
ABE  heim]  til  fydur  vars  add  E.  fQdur  värn]  hann  E.  16  hafi— fyrir]  launum 
honum  svaE.  16—17  segir  Angantyr]  SQgdu  sumir  A,  om  E.  17  fessir  menn]  {jeir 
(Oddr  ok  Hjalmarr  add  A)AE.    mikit]  mest  A,omBE.   yktir]  auknirBE,03gdirA. 
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hitt  ella ,  at   f>eir  munu  gengnir  ä  land  upp ,  f>viat  vectr  er  n. 
gott.  Ver  skulum  nu  ganga  ä  land  upp  ok  leita  f>eira ,  heldr 
en  ver  farim  hedan  at  üreyndu.  Nu  fara  f>eir  a  land  upp  xn 
saman,  £>ä  kemr  ä  }oä  berserksgangr  gQrvalla,  ok  ganga  grenj- 
andi,   er   {)eir  koma   a   landit.    rä  kemr  ok  berserksgangr  a  5 
Anganty,  ok  hafdi  honum  aldri  fyrr  ordit.    Nu  stenz  J>at  a, 
at  {m  ganga   {>eir  ofan    frä    niQrkinni  Hjälmarr  ok  Oddr;  J)ä 
nemr  Oddr  stad.    Hjälmarr  spyrr,  hvi  hann  foeri  eigi  leidar 
sinnar.  «Berr  fyrir  mik  laeti  kynlig»,  segir  hann  «mer  J)ykkir 
stundum,   sem    gridungar  gelli  eda  hundar  yli,  en  stundum  10 
er,    sem  grenjat  se,  eda  veiztu  nQkkura  menn  J>ä  er  f>annig 
er  nattüra  at  lata1?»    «Fat  veit  ek»,  segir  hann  «]mt  eru  xn 
broedr».    «Kantu  nQfn  f>eira?»   segir  Oddr.    Pa  vard  Hjälmari 
ljöit  ä  munni: 

8.    «HervarfDr,  HJQrvar{)r,       Hrane,  Angantyr,  15 

Bildr  ok  Büe,       Barre  ok  Töke, 

Tindr  ok  Tyrfingr,       tveir  Haddingjar, 

ioeir  i  Bolm  austr       borner  vgro, 

Arngrims  syner       ok  Eyfuro. 

1  hitt]  hin  E.  munu]  vera  add  AB.  1— 3  J)viat — gott]  om  E.  1  J)viat]  er  AB. 
2Ver]M  fängt  hier  ein  neues  kapitel  an.  3  ver  farim]  (at  add  Aß)  fara  ABE. 
hedan]  brott  BE,  aptr  A.  at]  om  E.  Nu — upp]  |)eir  g0ra  nu  sva  A.  fara] 
ganga  BE.  4  saman]  broedr  ABE.  berserksgangr]  berserkjagangr  E,  so  auch  5. 
gorvalla]  om  A.  ganga]  fara  ABE.  5  er — landit]  om  ABE.  6  Anganty]  allganty 
M.  honum]  Jmt  ABE.  stenz]  stendr  B.  7  at]  ok  A. 8  stad]  ok  stingr  vid  (nidr  E) 
fötum  add  AE. 8_9  hvi — sinnar]  hvat  honum  so  ABE.  9  Berr]  herr  M. 10  yli]  so 
ABE,  eyli  M.  n  er]  frri  likt  (likast  B)  add  ABE.  nokkura]  nokkut  J)ä  A.  f>ä] 
om  A.  11— 12{mnnig — nattüra]  J)annegen  van' M,  fannig  sc  til  nättüru  ABE. 
12  lata]  slik  IsetihafiABE.  f>at — eru]  «ja»  segir  Hjälmarr  (hann  E)  «veit  ek 
t>a  Qmt,  f)eir  eru  E)  ABE.  ^  nQfn]  nafn  M. 

81  Hervardr]  ok  add  hss.  Hrane]  ok  add  MB,  3  Büe]  so  Hyndl.  232  undHerv. 
s.  206n,  Bofi  M,  Bagi  AB,  Bragi  E.  Barre]  so  A,  Barr  M,  Berri  B,  Bolverkr  E. 
Töke]  Taki  M.  4{)eir]  er  add  M,  eru  add  E.  Bolm]  Bar  E.  borner]  foeddir  M, 
aldir  m.     voro]  vestir  E. 

13 
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w.  9.    J>ä  frak  manna       meinu|Dgasta , 

ögjarnasta      gott  at  vinna; 
f)eir  berserker       bQls  of  fylder 
tvau  skip  hruj)0       tryggra  manna». 
5  rYi   ser  Oddr,   hvar  |:>eir  ganga  berserkirnir ,  ok  vard  honum 
ljod  a  munni: 

10.  «Menn  sek  ganga       fra  MunarvQgom 
gunnar  gjarna       i  gr<>m  serkjom; 
£>eir  hafa  reifer       romo  ha|:>a, 

10  ero  okkor  skip       au|)  ä  strondo». 

^a  maelti  Oddr :  «])etta  kemr  eigi  allvel ,  |:>viat  Qrvama3lir  minn 
er  nidr  at  skipum  ok  bogi,  en  ek  hefi  bat0xi  eina  i  hendi», 
ok  ])ä  kvad  hann  stoku  J>essa: 

11.  «rä  vas  [mer]  ötte       eino  sinne, 

15  es  [J>eir]  grenjande      gengo  af  oskom, 

[(ok  emjande       i  ey  stigo). 

f>a  frak  fyr|)a      fläraj)asta 

(ok)  6trau|)asta      ilt  at  vinna»]. 
Nu  ganga   {Deir   upp  til    merkrinnar,    ok  hoggr   Oddr   ser 
20  kylfu;  sem  Oddr  kom  ofan,  J>a  kvad  Hjalmarr  |>etta: 

91  fra  ek  hss.  2  ok  ugjarnasta  AE.  3  J)eir]  eru  add  ABE.  berserks  ABE. 
bole  E.  uppfyldir  E. 

5  ganga]  fara  A. 

101  se  ek  hss.  minni  vagumE. 2  gumnar  B.  i  auJ)]om  E.   strQnduJiiictri  add  E. 

11  vel]  allvel  B,  vid:  add  ABE.  J)viat]  omB.  12  er]  lä  (liggr  B,  liggja  E)  eptir 
ABE.  ok]  sva  add  BE.  bogi]  minn  add  BE.  bat0xi]  bast0xi  AB,  barä>xi  E. 
stQku]  .so  ABE,  stuku  M.     })essa]  eina  AB. 

II1'-.  Diese  halbstrophe  findet  sich  auch  in  R  der  Herv.  s.  (s  302 — 3).  ]  Nu 
er  ABE.  mer]  om  A.  2  es]  ef  A,  ganga  ABE.  4  fra  ek  MAE,  tel  ek  B.  5  ötrau]> 
asta]  orvastaABE. 

J,J  Nu- merkrinnar]  Oddr  gengr  nü  aptr  i  mQrkina  ABE.  Oddr]  om  ABE. 
10  kylfu]  (einaatfdA)  en  Hjalmarr  bi'dr  Jmr  a  mejian  (eptir  A)  add  ABE. 
20 — 1001  ]);i — Hverirjkomu  hinir  oskrandi  ok  bosttu  J)eim  h'tit  fyrir  brjösti,  at 
])cir  sogdu  |>eim  fall  manna  ])eira.  «HverirE. 20 — 9910  J)a— nokkut]  fa  koma  {)eir 
at  ncdan  (berserkirnir  add  A).   IVi  vard  Anganty  ljod  ti  munni  AB.    2()  Hjälm- 
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12.    Hlifom  vit  fyrer      hjaldrvif>om  H. 

aldre,  |)öt  okr       atalt  fykke; 
[vit]  skolom  i  aptan       Ofen  gista 
tveir  föstbr^fr,       en  [{}eir]  tolf  lifa». 
Pa  segir  Oddr  enn  sva:  5 

13.    *«En  ek  fviat  einu       orfi  hnekti,* 
[feir]  skolo  i  aptan       Ofen  gista, 
tolf  berserker,        en  [vit]  tveir  lifa». 
27.  Angantyr,  sva  sem  hann  kemr,  verctr  honum  fegar  ljöct 
ä  munni,  ok  hefir  heyrt  hann  ok  fötti  kenna  eedra  nQkkut:   io 

14.  «It  erof  haier      harter  komner 

ör  hlynvife,       

fallner  'o  ykkrer       fQronautar». 

rä  kvact  Oddr: 

15.  «Her  'ro  rekkar      reifer  komner,  15 
tirarlauser,       ero  tolf  saman; 

einn  skal  vif)  einn       orrosto  heyja 
hvatra  drengja,       nema  hugr  bile». 

arr]  hann  M,  ivas  nicht  zum  folgenden  passt. 

122  aldri]  von  m  durchgestrichen  und  hinter  okr  geschrieben,  atalt  Bugge 
(Herv.  s.  30429)]  at  hallt  M,  l  atalt  of  ?.  ^^  finden  sich  auch  in  R  (s.  304). 
'A  skolom]  munum  R.  4  so  m,  om  M.    fostbr^f  r]  berserkir  R. 

131.  Statt  dieser  unverständlichen  zeile  hat  R  :  fvi  mun  ordi  ansvqr  veita; 
m  hat :  ansa  mun  ek  einu  f  vi  ordi.  hnekti]  sehr  undeutlich.  2> 3  auch  in  R 
(s.  305).    3  skolo]  munu  R. 

141  It]  om  B.  haier]  heilir  B.  harf  er]  reidir  M,  om  B.  Nach  reidir  hat  M. 
s.  h.  =  segir  hann,  A  hat  nach  komnir  :  seggir,  beides  fehlt  in  B,  die  lesart 
in  A  scheint  aus  segirhann  verderbt.  ~  hlunnvicti  AB.  seruhss.  nach  fQro- 
nautar fügen  AB  Ämsw  :  (ok  add  A)  farid  i  holl  Vidris. 

151  J)it  erud  B.  eru  MA.  rekkar]  halir  MB.  reifer]  hardirB.  komner]omM. 
2  tirarlauser]  af  treskipum  traustir  Arengir  add  A,  dies  ist  eine  verderbniss  des 
folgenden  verses  in  R  (s,  303):  fara  halir  hraustir  af  herskipum.  Hierauf  folgt 
in  R:  xn  menn  saman  tirarlausir,  dann  die  verse,  die  hier  str.  123,4  bilden. 
ero]  fara  M.  3j4 auch  in  R  (s.  306).  3  eiga  orrostu  M ,  vgl.  aber  Fas  I  258,  Helg. 
Hu.  I  45:5,  II  233,  eiga  nema  se  deigr  R.    4  nema]  eda  R. 
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M.  «Hverir  eru  menn  f)essir»,  segir  Oddr  «er  ver  hQfum  her  fyrir 
hitta  h>  «Sa  heitir  Angantyr,  er  licti  |)essu  rsedr,  ver  erum  xn 
broedr  saman ,  synir  Arngrims  ok  Eyfuru  austan  af  Flaem- 
ingjalandi ,  dottur  synir  Svafrlama  jarls ,  eda  hverr  spyrr  at 
5  ])\ih>  segir  Angantyr.  «Her  heitir  annarr  Oddr,  sonr  Grims 
lodinkinna,  en  annarr  Hjalmarr  inn  hugumstori».  «Pa  berr 
vel  at  möti»,  segir  Angantyr  «fyrir  {3 vi  at  ver  hofum  lengi 
leitat  ydar».  «Hafi  f)er  nQkkut  komit  til  skipa  värra?»  segir 
Oddr.  «Par  hofu  ver  komit»  segja  feir   «ok  unnit  oss  jDat  til 

10  handa».  «Hversu  aetlar  {du  nü  til»  segir  Hjalmarr  «um  bar- 
daga  varn  ?»  «Ek  setla  svä  til»,  segir  Angantyr  «sem  f>it  mselt- 
ud  til  adan ,  at  her  skal  einn  vid  einn  berjaz  senn ,  ok  aetla 
ek  mer  at  berjaz  vid  Odd,  fyrir  |>vi  at  {>er  er  fvi  heitit,  at 
J)ik  megu  eigi  järn  bita  i  skyrtu  {)inni ,  en  ek  hefi  sverd  |)at, 

15  er  Tyrfingr  heitir,  er  dvergar  hafa  smidat  ok  heitit  J^vi,  at 
hvergi  skal  stad  nema ,  hvart  sem  fyrir  yrdi  järn  eda  steinn». 
Nü  var  skipt  lidi  i  helminga,  ok  fara  sjau  i  annan  stad  en 
Angantyr  i  annan  stad  vid  inn  finita  mann;  Haddingjar  tveir 
väru  jafnir   latnir   ok    Angantyr   einn.   i>a  tekr  Hjalmarr  til 

_4Sä — jarls]  J)eir  sQgdu  til  sin  ok  um  setternisitt  ok  odalE.  2  SaJmadrAB. 
er]  fyrir  add  AB.      J>essu]  om  AB.  3  saman]  om  AB.      Arngrims]  jarls  add  AB. 

I  döttursynir — jarls]  om  AB.  5_6  sonr — lodinkinna]  om  E.  6  annarr]  heiiir  add 
AB.  berr]  er  A.  7  at]  a  AB.  ver  hQfum]  ek  hefi  B  lengi]  vida  A.  8  ydar] 
ykkar  AE,  J>in  B.  8~12  Hafi— her]  ok  E.  9  hofu— komit]  komu  verAB.  ok]  er 
|>ar  alt  add  AB.      ]mt]  om  AB.    10  setlar  f)ü]  setlid:  fit  A.     bardaga]  fund  AB. 

II  svä  til]  om  AB.  n-12  J>it — til  so  AB ,  £ü  mseltir  M ,  vgl.  aber  9914  und  die 
anm.  12  einn  vor  vid]  om  A.  vid  einn]  at  hverjum  ykkar  E.  berjaz]  eiga 
AB,  gangaE.  senn]  i  sennE,  om  AB.  13  at  berjaz  vid]  omA.  Jm'  at]  Jni 
hefir  skyrtu  Jm  at  add  ABE.  13~14  fer— finni]  engin  jarn  bita  a  E.  u\)\i  nach 
er]  fyrir  add  A  B.  J '  megu]  skuliAB.  eigi]  engi  AB.  1— finni]  om  AB.  15  hafa— 
|)vi'J  smidudu  ok  hetu  A.  smidat]  smidaz  M.  at]  so  ABE,  om  M.  1(i skal]  skyldi 
1  hoggi  ABE.      yrdi]  eru  ABE.   steinn]  steinar  ABE.    17  Nu  var]  he*r  er  ABE. 

H  Angantyr— stad]  ek  (er  själfr  addE)  ABE.  18~19  Haddingjar— einn]  pat  er 
Hkt  latit,  ek  einn  ok  Haddingar  tveir,  |>a  kemr  einn  1  möti  Tyrfingi  ABE. 
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orda :  «ek  vil  berjaz  vid  Anganty,  fyrir  J>vi  at  ek  hefi  brynju  M. 
|>a,  er  ferfQldum  hringum  er  g0r,  ok  hefi  ek  aldri  ordit  särr 
i  hemri».  «Pä  g0rir  f>ü  illa,  fviat  okkr  mun  hlyda,  ef  ek 
berjumz  vid  Anganty,  en  ella  eigi».  «Hvernig  sem  ferr,  {3a 
skal  ek  |)ö  räda»  segir  Hjälmarr.  Angantyr  ma3lti:  «ef  nokk-  5 
urr  vär  kemz  ä  braut,  J)a  skal  annan  eigi  rasna  at  vapnum; 
ek  vil  hafa  Tyrfing  i  jord  med  mer,  fott  ek  deyja;  svä  skal 
Oddr  hafa  skyrtu  sina  ok  skeyti  ok  Hjälmarr  brynju  sina, 
pött  hann  falli  fyrir  mer».  Svä  skilja  feir  fetta,  at  hverir 
skulu  verpa  haug  eptir  adra,  er  sigr  hafa.  10 

28.  Tveir  Haddingjar  ok  Oddr  ganga  nü  fyrst  fram ;  hann  lystr 
kylfuhoggi  hvärn  feira  til  bana.  rä  riss  upp  hverr  at  odrum, 
])eir  er  vid  hann  skulu  eiga,  ok  lykr  svä,  at  hann  drepr 
J)ä  alla,  er  honum  väru  eetladir.  f>ä  tekr  hann  hvild.  Pä 
stendr  upp  Hjälmarr  ok  einnhverr  |)eira  at  moti  honum ,  ok  15 
er  skamt  vidskipti  {^eira,  ädr  sä  fellr.  l3ä  riss  upp  annarr, 
ok  ferr  sa  slika  for,  ok  inn  f>ridi  ok  inn  fjördi,  ok  nü  eru 
drepnir  allir  nema  Angantyr  einn. 

29.  Pä  reis  upp  Angantyr  ok  gengr  til  bardaga  vid  Hjalmar. 
rar  var  atgangr  hardr  ok  langr,  ok  svä  lykr  bardaga  J>eira,  20 


2~"3  er  ferfQldum — henni]  er  (at  E)  ek  hefi  aldri  sär  1  fengit,  hon  er  sett  fer- 
foldum  hringumABE. 3— 4  J)viat — J)a]  ])\i  |)at  mä  ske,  at  jarn  biti  ä  brynju,  [)öat 
hon  se  göd  E.  4  en]  vist  add  AB.  °  ])6]om  ABE.  raselti]  l>at  vil  ek  arffZABE. G  vär] 
om  E.  kemz]  kemr  E.  a  braut]  hedan  add  ABE.  eigi]  engi  ABE-  7]Qrd] 
haug  A.  H  brynju  sina]  so  ABE,  om  M.  9  J)ött— mer]  om  ABE.  J)etta]  om  ABE. 
hverir]  feir  ABE.  10  sigr  hafa]  Ufa  ABE.  n  Tveir]  IivoirM.  Haddingjar]  Hadd- 
ingar  E.  ok  Oddr]  om  ABE.  fram]  om  E.  12  kylfuhQggi]  sitt-hogg  ABE. 
]~  til  bana]  ok  J)urfa  feir  ekki  fleiri  ABE.  riss]  risa  B.  at  Qdrum]  eptir  annan 
ABE.  13  ok]  f)ar  add  AB.  15  einhverr]  gengr  einn  E.  {)eira]  om  ABE.  at  moti] 
a  moti  ABE.  honum]  om  AB.  lfi  er]  vard  AB,  urdu  E.  skamt]  stutt  E.  feira] 
omE.  sä]  hann  AE.  17  ok  ferr— for  ok]omABE.  inn  vor  fjordi]  om  AB. 
fjordi]  ok  fara  allir  ä  eina  leid  add  E.  17_18  ok  nü— einn]omABE.  19— ~°gengr— 
langr]  eiga  I>eir  hardan  ok  langan  atgang  ABE.  20  bardaga  feira]  om  ABE. 
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M.  at  Anganty  r  hlytr  at  falla  fyrir  Hjalmari,  ok  sidan  gengr 
Hjalmarr  til  J)üfu  einnar  ok  sez  nidr  ok  hnigr  at  upp.  ra 
gengr  Oddr  at  honum  ok  kvad  visu: 

16.  «Hvat's  j^er,  Hjalmarr  $       hefr  [|>ü]  lit  brug|)et , 
5  J3ik  kve^k  m0f)a      miklar  under; 

hjalmr  es  Q:>inn]  hQggenn,       en  a  hli|)  brynja, 

nü  kvej)k  fjQrve      of  faret  |)ino; 
ok   er  fmt   nü   sannat,  er  ek  sagda  J)er,  at  okkr  mundi  eigi 
endaz,   ef  |)ü  berdiz  vid  Anganty».  «Deyja  verdr  hverr  um 
io  sinn  sakir»  segir  Hjalmarr.  Pa  vard  Hjalmari  ljöd  a  munni: 

17.  «Sc)r  hefk  sextän,       slitna  brynjo, 

svart's  [mer]  fyr  sjonom ,       sekat  [ek]  ganga; 

hneit  [mer]  vij:>  hjarta       hJQrr  Angantys, 

hvass  blof>refell  herjn*  i  eitre». 
15  «Nü  hefi  ek  fengit  |)ann  skada» ,  segir  Oddr  «er  ek  mun  aldri 
bcetr  bida,  medan  ek  lifi,  ok  hefir  ilt  getit  f)ra  |)itt;  mundu 
vit  unnit  hafa  mikinn  sigr,  ef  ek  hefda  rädit».  «Nü  skaltu 
setjaz  nidr»,  segir  Hjalmarr  «ok  vil  ek  kveda  n^kkur  ljöd 
ok  senda  heim  til  Svif)jödar».  Eptir  ]mt  kvedr  hann: 


1  hlytr— falla]  fellr  ABE.  ok  sidan]  ]>ä  ABE.  2  til— einnar]  at  püfu  einni 
ABE.  3  ok— visu]  so  ABE,  omM. 

16.  Die  Strophe  findet  sich  auch  in  R.  (s.  306).  Ich  habe  A  zu  gründe  gelegt; 
in  M  sind  z.  2_4  verloren.  2  lautet  in  Mi  «hvat  er  nü,  Hjalmarr!»  segir  Oddr  «hvi 
hefir  J)ü  Jn'num  lit  brugdit?»  Hvat  er  hss.  2  kved  ek  hss.  miklar]  margar  R. 
'3  en— hlid]  ok  in  sida  R.     4  kved  ek  ABR,  held  ek  E.     of  R]  um  AB,  om  E. 

ber  nach  ok]  hefir  ABE.  sannat]  sannaz  ABE.  9  endaz]  hly{)a  ABE, 
Anganty]  «eigi  er  undir  J)vi»  segir  Hjalmarr  add  AB,  J)a  segir  Hjalmarr  at 
add  E.  verdr]  skal  AB  10  sakir]  om  ABE.  10  segir — munni]  ok  kvad  {)etta  AB, 
\vd  kvad  Hjalmarr  E. 

17.  Die  Strophe  findet  sich  auch  in  R  (s.  307).  l  hefi  ek  hss.  ~  svart  er  hss. 
sökat  ek]  soB,  se  ek  ei  at  AE,  seka  se  ek  R,  svinkada  ek  M,  seinkada  ek  m. 

1  fengit]  bedit  AB.  16  ek  lifi]  lif  mitt  er  B,  lif  endiz  E.  hefir]  hafa  E.  ilt 
-f)itt]  illa  gefiz  rad  fin  ABE.  17  vit]  ver  AE,  her  add  AB,  elligar  add  E.  unnit] 
fengit  AE.  l9  Eptir  Jmt]  nü  AB,  f)ä  E. 
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18.  «Fregna  eige  J)at      ä  fold  konor ,  w. 
at  [ek]  fyr  liQggom         hlifask  latak; 

hla3rat  at  {dvI,       at  [ek]  hlijoa  g0r|>ak , 
snöt  svinnhugoj)       Sigtünom  i. 

19.  Hvarfk  frä  fogrom       fljojoa  songve, 
6trauJ)r  gamans,       üt  mep  Sota; 
for  sknndajjak       ok  fork  i  lijo 
hinnzta  sinne       frä  hollvinom. 

20.  Leiddomk  en  hvita      hilmes  dötter 

ä  Agnafit      ütanver|)a;  io 

saga  mon  sannask ,       süs  [hon]  sagj^e  mer  , 
at  aptr  koma       eige  mundak. 

21.  Hvarfk  frä  ungre       Ingebjorgo 

—  skjött  ref>om  |>at  —       ä  skapa  d#gre; 

sä  mon  fljo[)e       fastnsemr  trege,  15 

es  vit  si£>an      seomk  aldrege. 

22.  Ber  []du]  til  synes       —  sä's  minn  vile  — 
hjalm  ok  brynjo       i  holl  konungs; 

hugr  mon  gangask       hilmes  döttor, 

es  [hon]  hoggna  ser       hilf  fyr  brjoste.  20 

18.  Hier  fängt  M  ein  neues  kapitel  an.  1fregniB.  felld  M.  konr  E. 
~ek]i'B.  lata  M  (7.  letak  ?),  goröa  B,  gordiAE.  3  hlser  eigi  MAB,  hlse  eigi  E. 
klida  M.  gordi  AE,  vilda  B.  4snot]  svä  at  M,  J)ö  at  m.  siötunum  i  B,  sigradan 
(spyrie  add  m)  M. 

19.  Die  strophe  findet  sich  auch  inR  (s.  310).  l  hvarf  ek  hss.  2  üt]  at  M,  austr 
R.  med]  vid:  R.  3  skundadek  M,  skundada  ek  R,  snudgad  ek  AB,  snuduga  E. 
for  B,  fekk  AE.  4  hinnzta]  seinsta  M,  fyrsta  A,  mestaE.  sinne]  lidsinni  E.  hug- 
svinnura  E. 

20.  Die  strophe  findet  sich  auch  inR,  (s.  308 — 309).  :  iautet  in  R :  Hvarf  ek 
fra  hvitri  hlactbedsgu  nni.  leiddi  mik  AB,  beiddi  mik  E,  heidi  M.  2  agdna  fit  M. 
ütanverdri  ABE.  3sü  er  hon  R,  er  hon  MBE,  sü  er  A.  4at]  ek  addMABE. 
munda  ek  M,  mundi  AE. 

2 11  hvarf  ek  ABE,  hvarf  M.    2  re|)om]  red  ek  uraBE.    skapa]  skara  E.  4  lautet 
in  ABE  :  at  hon  sidan  mik  ser  aldregi.    vit]  mit  M.   siaumst  M. 
221  J)ü]  {)ä  B.     sa  er  hss.    2  hjalm  ok]  Hjalmars  M. 
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n.  23.    Ättak  ä  foldo       fimm  bü  saman, 

en  {)vi  undak       aldre  ra|)e; 
nü  verj)k  liggja       lifs  andvane, 
sverf)e  unda^r       Sämseyjo  i. 

5  24.    Drag  [J)ü]  mer  af  hende       hring  enn  raujja, 

Uy  enne  ungo       IngebJQrgo; 
sä  mon  henne       hugfastr  trege, 
es  vit  sif)an      seomk  aldrege. 

25.    Sek  hvar  sitja       Sigtünom  a 
io  nj6J>  ]pans  iQtto       farar  mik  Jjajoan; 

glejorat  Hjalmar      i  hQÜ  konungs 
q1  ne  rekkar      of  aldr  sijoan». 
[Si{:>an  mselti  hann :  «nü  vil  ek  at  f)ü  berir  kvedju  mina  q11- 
um   bekkjunautum   varum,  ok  muri  ek  nefna  }oä  ä  nafn  alla 
15  lxx  manna: 

(1.)    Drukkom  ok  d?)m{iom      d#gr  mart  saman 
Alfr  ok  Atle,       Eyvindr,  Trane, 
Gizorr,  Glama,       Gopvarjn',  Starre, 
Steinkell,  Stikell,       Storolfr,  Well. 

23.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  R  (s.  307).  l  ätta  ek  MABE.  a  foldo]  at 
fullu  R.  bü]  böl  AB,  tun  R.  3  lautet  in  M :  en  |)vi  unda  ek  allvel  läd~i,  R  hat :  en 
ek  fvi  aldri  unda  racti ,  ABE  haben :  en  ek  unda  Jdvi  (J)ö  E)  eigi  (ei  a  E)  ladi. 

3  verd"  ek  hss.     lifs  andvane  R]  litt  megandi  MABE,  vgl.  Bugge  zur  stelle, 

4  unda{)r]  undudr  B,  sundactr  R.   i  Samseyju  R, 

24.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  R  (s.  309).  2  foer  {)ü  MR,ok  foer  AB.  enne 
ungo]  hann  ungri  E.  3  hugfastr]  hjartnsemr  AB,  fastnsemr  E.  4  lautet  in  ABE : 
at  (ef  A)  hon  sittan  mik  ser  aldregi,  in  R:  er  ek  eigi  kern  til  Uppsala. 

251  Se  ek  hss.  a]iE.  2J)au  er  hss.  lQtto]lituE.  faraM.  {mnnigAB, 
JjarvegE.  :}  gledr  eigi  hss.  Hjalmar]  mik  M.  4  rekka  B,  riki  M.  um  aldr  M, 
aldri  ABE,  vgl.  u.  a.  Gutfrkv.  II  335. 

13  Sidan— hann]  om  ABE.  14~15  alla— manna]  om  ABE.  Die  fünf  folgenden 
atrophen  fehlen  in  M. 

(I)1  drukku  ver  hss.  3  eymundr  A.  In  E  steht z. 4  vor  3.  4  Storolfr]  steinölfr  E.  j 


Qrvar-Odds  saga.  (2209)  10*5 


(2.)    Hrafn  ok  Helge,       Hlojrver,  l'goll,  M, 

Steinn  ok  Kare,       Styrr  ok  Ale, 

Qssorr,  Qgorr,       Ormr  ok  Trandell, 

Gylfre  ok  Gaute,       Gjafarr  ok  Raknarr. 
(3.)    Fjolmundr,  Fjalarr,       Froste  ok  Beiner,  5 

Tindr  ok  Tyrfingr,       tveir  Haddingjar, 

Valbjorn,  Vikarr,       Vemundr,  Flose, 

Geirbrandr,  Gote  ,       Gottormr,  Snerell. 
(4.)    Styrr  ok  Are ,       Steinn  ok  Kare  , 

VQttr,  Vesete,       Vemundr,  Hnefe,  10 

ver  a  einn  bekk       aller  SQtom , 

teiter  ok  reifer,       (J»vi)  emk  traupr  flugar. 
(5.)    Svarfrafte,  Sigvaldr,       SaebJQrn  ok  Kolr, 

Praenn  ok  rjostolfr,       rorolfr  ok  Svalr, 

Hrappe  ok  Haddingr,       Hünfastr,  Knüe,  15 

Ottarr,  Egell       me]>  Ingvare».] 

Nu  vil  ek  {>ess  bidja  |)ik,  Oddr!»  sagdl  hann  «at  |>u  latir 
mik  eigi  verda  staddan  hja  svä  illum  vaettum ,  sem  berserkir 
hafa  verit,  fyrir  J>vi  at  ek  J)6ttumz  miklu  betr  hafa  verit  at 
mer  en  ^eir».  «retta  skal  ek  veita  ])er  sem  |)ü  bidr,  ok  nü  20 
f>ykki  nier,  sem  at  ^>er  dragi  fast».  «Nu  skaltu  draga  hringinn 
af  hendi  mer  ok  foera  IngibJQrgu,  ok  seg  henni  at  ek  senda 
henni  hringinn  ä  deyjanda  degi».  Nu  verdr  honum  ljöd  ä 
munni : 

26.    «Drekr  me]3  JQfre      jarla  menge  25 

q1  gla|)lega       at  UppsQlom  ; 

(2)  3  Qgur]  Qgr  B,  agnarr  A.  4  Gaute]  gotvir  E. 

(3) l  fJQlvidr  B.    beini  B.    2  haddingar  E.  4  gauti  E. 

(4)  ~  Vesete]  vidsetr  B. 

(5) :  svarfandi  B,  snarfari  E.  Sigvaldi  hss.  3  Hrappe]  hrafn  E.  Knüe]  beini  B. 
17  J)ess]  {)essi  M.  Oddr]omABE.  sagdijom  E.  hann]  Hjälmarr  viS  Odd  ABE. 
lb  staddan]  lagitan  lhaug  ABE.  vsettum]  uvsettum  E.  berserkir]  f)essira^E. 
19  hafa  verit  das  erste]  eru  ABE.  miklu]  om  B.  hafa  verit  das  zweite]  at  mer 
ABE.  20  en  J)eir]  om  BE.  sem — bidr]  om  B.  bidr]  beidir  A.  ok]  J)vi  AB. 
21  sem]  om  M.  22  foera]  fcerE.     senda]  fceri  at  sending  E.  23  hringinn]  hann  E. 

26,  27.  Die  beiden  Strophen  finden  sich  auch  in  R  (s.  308,  310);  261, 2  lauten 
dort:  Drekka  1  hQllu  hüskarlar  mJQd  menjum  gQfgir  at  mins  fQdur.  2at]  af  A. 

14 
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M.  m6{)er  marga       mungat  fira, 

en  mik  eggja  spor      i  eyjo  J)jä. 
27.    Hrafn  flygr  sunnan       af  h<>m  meife, 
flygr  honom  epter       Qrn  i  sinne; 
5  f>eim  gefk  erne      efstom  bräper, 

sä  mon  a  blöf)e       bergja  mino». 
Ok  nü  deyr  hann  eptir  J>etta. 

30.  Nü  dregr  Oddr  £>a  saman  berserkina  i  eina  kQS  alla  ok 

sveigir  J>ar  at  utan  vidu.  Petta  er  skamt  frä  sjä;  hann  leggr 

io  ]mr  i  hja   feim  väpn   ok   klaodi   |)eira   ok    rsenti    |)ä    at   allz 

engum  hlut.    Sidan   berr  hann  at  utan  torf  ok  eyss  ä  sandi. 

Sidan  tekr  hann  Hjälmar,  hann  lagdi  hann  ä  bak  ser  ok  bar 

til  strandar  ofan  en  hann  gengr  üt  ä  skip  ok  berr  |)ä  af,  er 

fallnir  väru,   ok  verpr   J>ar   haug  annan,  ok  er  J>at  sagt  af 

J5  |)eim  mcmnum,   er   |)ar  hafa  komit,  at  muni  sja  merki  enn 

i  dag.  Nü  laotr  Oddr  Hjälmar  ä  skip  üt  ok  flyz  undan  landi, 

ok   nü  tekr  hann  til  ifröttar  |>eirar,   er   honum  var  led,  at 

hann  dregr   segl   upp   i  logni,   ok   siglir  til    SviJ)jodar    med 

Hjalmar  daudan,  hann  tök  f>ar  land  sem  hann  kaus  a.  Dregr 

20  hann  upp  skip  sitt  ok  leggr  sidan  Hjälmar  ä  bak  ser  ok  berr 

26*  eggjar  AB.     ey  hss.      fjä]  fessari  E. 

27.  Die  strophe  fehlt  in  M.  a  austan  E.  haheidiA,  häm  heidi  E.  2  flygr — 
epter  R]  ok  er  eptir  far  ABE.      Qrn]  or  E.    3  gef  ek  hss.   4  bjargaz  E. 

8  alla]  om  ABE.  9  utan]  mikla  add  E.  10  f]  om  ABE.  ok  rsenti]  ra3nandiABE. 
10-11  at — hlut]  engu  E.  10  at]  om  A.  allz]  om  AB.  n  utan]  om  E.  a]  eptir  {)at 
ABE.  sandi]  at  utanaddB.  12— 13ok — ofan]  gengr  til  sjavar  ofan  ok  lsetr 
(leggr  E)  hann  nidr  ä  strcmdinni  ABE.  13  en]  eptir  |>at  E.  13~~ 14  af— varu]  a  land 
hvern  mann  er  fallit  hafdi  ABE.  u  annan]  eptir  lid  sitt  add  ABE.  14- 16  J>at— 
mojmum  ]  so  ABE,  kallat  M.  15  muni  sja]  sjai  fess  ABE.  16  da^]  er  Oddr  gordi 
J)ar  add  ABE.  Nü  laetr]  eptir  fetta  leggr  ABE.  üt]  om  E.  17  ok— hann]  J)ä 
verdr  Oddr  at  taka  ABE.  l'fröttar]  sinnar  add  ABE.  led]  len  B.  at]  om 
AB.  lnhannJomA.  dregr]  fser  B,  fo3rir  E.  siglir]  heim  add  ABE.  20  sidan] 
om  ABE.  ~°— 1071  berr— Uppsala]  gengr  (heim  addA)  til  Uppsala  med 
hann  ABE. 
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hann  heim   til  Uppsala  ok  leggr  hann  nidr  üti  fyrir  hallar-  W. 
dyrum   ok   gengr   inn  i   hollina    ok   hefir   brynju  Hjalmars  i 
hendi  ser  ok  hjalm.  ok  leggr  nidr  a  hallargolfit  fyrir  konungi 
ok   segir  honum   sidan  tidindi ,  J>au  er  gorz  hofdu ;  en  sidan 
gengr   hann   f>angat,   er  Ingibjorg   sat  a  stöli,   hon  saumadi  5 
Hjälmari   skyrtu.    «Her   er  hringr»,  segir  hann  «er  Hjalmarr 
sendi  |>er   a   deyjanda  degi ,  ok  kvedju  sina  med».  Hon  tekr 
vid   hringinum    ok   litr  a  ok  svarar  allz  engu  ok  hnigr  aptr 
at  stölsbrüdum  ok  deyr  |>egar.  Pa  skellir  Oddr  upp  ok  hlser: 
«eigi    hefir   {mt  fleira  verit  um  hrid,  at  vel  hafi  at  farit;  nü  10 
skulu  J>au  njotaz  daud,  er  J>au  mattu  eigi  lifandi!»  Pa  tekr 
Oddr  hana  upp  ok  berr  rit  i  fangi  ser  ok  leggr  hana  i  fadm 
Hjälmari  fyrir  hallardyrum.  Nü  g0rir  Oddr  menn  eptir  kon- 
ungi ok  vill  at  hann  se ,  hversu  hann  hafdi  um  büit.  Konungr 
kom  ok  ser  f>at;  varu  Joau.  grafin  ok  btßdi  saman,  ok  fagnar  15 
konungr    Oddi   vel  ok  setr  hann  i  hasseti  hja  ser;  var  sidan 
erfi    drukkit    eptir    £>au,   ok   |>a    er  fram   borinn   hjalmr   ok 

1  leggr]  lsetr  ABE.  üti]  om  ABE.  2  ok  vor  hefir]  sva  at  hann  E.  3  ok  nach 
ser]  sva  add  ABE.  hjalm]  hans  add  AB.  konungi]  konunginn  B.  4  suf  an]  om 
ABE.  5  hann]  omM.  Jiangat — IngibJQrg]  til  Ingibjargar  Jmr  sem  hon  E.  a]  i  B. 
saumadi]  var  at  saumaE.  7  ok — med:]  om  B.  8litr]serE.  allz]  om  ABE.  9  at 
stölsbrüdum]  i  (at  i  B)  stölbrüdunum  AB,  af  stolnum  E.  upp]  yfir  sik  add  E. 
hher]  ok  mselti  J)etta  (vidaddA,  med  add  B)  add  AB~E.  10  eigi — farit]  omE. 
hefir]  er  AB.  verit]  om  AB.  farit]  J)a  (nü  E)  skal  f)vi  (fessu  E)  fagnaaddABE. 
11  t>au]  Y1^  E.  er — eigi]  fyrst  ykkr  var  ei  audit  E.  lifandi]  lifs  A.  12  upp]  dauda 
addJZ.  berr]  hanaadd  ABE.  12— 13  üt — Hjälmari]  fmngat  sem  Hjalmarr  liggr 
ok  leggr  hana  i  fadm  hans  E.  l2  fangi]  fadmi  AB.  hana]  om  AB.  13menn]  inn 
(omB)  i  hQllina  add  ABJÜ.  13-14  eptir  konungi]  fyrir  HlQdver  konungE.  14  vill — 
Be]  bad  hann  sja  ABE.  u~ 15  Konungr — fagnar]  eptir  Jpetta  (alt  add  E)  fagnar 
ABE.  16  vel]  mJQk  E.  setr]  so  ABE  m,  om  M.  16_17  var— fau]  {)egar  hann  hafdi 
hvüd  tekit  (statt  f)egar — tekit :  J)a  Oddr  letti  af  harmi  smum  E)  pä  sagdi  hann 
(om  A)  konungi  (konungr  A)  at  hann  vill  lata  (leita  B)  at  (om  E,  fä  at  add  B) 
erfi  fä  (drekka  E,  om  B)  (eptir  J)au  Hjalmar  ok  Ingibjorgu  add  AB)  ok  verpa 
haug  eptir  f)au  (H.  ok  I.  add  E,  bsedi  add  B).  Konungr  lsetr  sva  alla  hluta  g0ra 
sem  Oddr  sagdi  fyrir  ABE.  17  hjalmr]  hans  add  M. 


108  (22328)  Qrvar-Odds  saga. 


w.  brynja,  er  Hjalmarr  hafdi  ätt,  ok  J>ykkir  mQnnum  mikils 
vert  um  afreksferd ,  hve  med  mikilli  vegsemd  var  um  büit 
leidi  {jeira  Hjalmars  ok  Ingibjargar  eptir  tilskipau  Odds,  ok 
er  nü  üti  at  segja  frä  Hjalmari. 
5  31.  Svä  er  sagt,  at  Oddr  sat  einn  vetr  i  Svifyjödu  eptir  bar- 
dagann  i  Sämseyju ,  en  um  varit  faer  konuugr  honum  x  skip, 
ok  nü  ferr  Oddr  ä  nyja  leik ,  at  leita  Qgmundar  Eyfyjöfsbana , 
en  frä  ]dvi  er  sagt ,  at  hann  kemr  austr  i  Gotland ,  ]mr  spyrr 
hann  til  vikings  {>ess ,  er  Saeundr  er  nefndr.  Hann  er  torsött- 

10  ari  ok  meiri  en  flestir  menn  adrir.  Hann  hafdi  hälfan  setta 
tug  skipa,  ok  er  £eir  Oddr  finnaz,  pä  tekz  bardagi  med 
f>eim  baedi  hardr  ok  langr,  en  lykr  sva  um  kveldit,  at  rudd 
eru  q11  skip  fyrir  Oddi,  ok  stendr  hann  einn  upp  manna. 
Pa   st0kkr   hann   fyrir  bord,  er  naliga  var  myrkt  ordit.  Fat 

15  ser  einn  madr,  er  hann  leggz  frä  skipum;  sä  |)rifr  upp  gaflak 
ok  skytr  eptir  honum,  ok  kemr  i  kalfann,  sva  at  i  beini 
stöd.  Nü  kemr  honum  i  hug,  at  hann  er  a  flott  a,  ok  leggz 
hann  aptr  at  skipum,  en  f)eir  taka  f>egar  i  möti  honum  ok 
kippa  honum  upp  i  skip.  Saeundr  mselti ,  at  lata  skyldi  fJQtur 

20  a  foetr  en  bogastreng  ä  hendr,  ok  svä  var  g0rt.  Nü  sitr  Oddr 

1  Hjalmarr]  so  ABE,  hann  M.  2  afreksferct]  afrek  hans  AB,  afreksverk  hans  E. 
2-4 hve — Hjalmari]  ok  (ecfaE)  hve  (hvatE)  mikit  honum  varct  (hafd:i  A)  til 
fjQrs  (verit  add  A,  bis  hieher  om  B)  ok  nü  eru  |>au  lagin  bseäi  i  einn  haug, 
gengu  allir  (margirE)  menn  at  sjä  (gora  E)  fetta  frekvirki,  ok  let  Oddr  J)etta 
gora  med  mikilli  virdingu  ABE.  5~6  Sva — Sämseyju]  nü  (ok  E)  sitr  Oddr  (svä 
add  E)  i  kyrdum  (um  kyrt  B)  ]pann  vetr  med  HlQd>eri  konungi  ABE.  ß  honum] 
om  A,  lid  ok  add  ABE.  7  Oddr]  um  sumarit  add  AB.  nyja]  nyra  A.  Eyjyjöfs- 
bana]  ok  fann  hann  hvergi  add  ABE.  8  en— sagt]  svä  bar  til  um  haustit  ABE. 
austr]  om  ABE.  i  Gotland]  til  Gautlands  AB,  vid:  Gautland  E.  9  SaBundr] 
Siemundr  AB  stets,  er  nefndr]  heitir.  Honum  var  svä  farit  (sagt  frä  A)  at  ABE. 
10  ok  meiri  |  om  ABE.  flestir]  om  ABE.  Hann  haföi]  om  AB.  10-n  hälfan  setta 
tug]  lv  B.  u  ok — Oddr]  Jjar  kömu  Joeir  (om  A)  Oddr  med:  tiu  skip  ok  Q)egar 
add  AB)  er  (J>ä  E)  fteir  ABE.  n_12  tekz— langr]  lystr  far  i  bardaga  svä  langan 
ok  hardan,  at  eigi  skorti  ABE.  12rudd]  hrodin  ABE.  13  manna]  om  B.  L1  naliga 
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Nu  dvelz  Oddr  nokkura  hrid  i  Gardariki,  ok  leggr  konungr  S. 
til  hans  mikil  metord ,  svä  at  hann  skyldi  ollu  rada  f)vi  med 
konunginum ,    sem   hann  vildi.    Oddr  hefir  nü  landvQrn  fyrir 
Gardariki.  Frä  ]dv1  er  nü  sagt  eitt  sumar,  at  Oddr  siglir  lidi 
sinu  til   Gotlancls   ok   hefir   x   skip.    Par  vard  fyrir    honum  5 
vikingr   sä,  er  Sa3vidr  het.  Hann  var  mikill  kappi  ok  hverj- 
um   manni   meiri  ok  sterkari  ok  hafdi  alla  sevi  sina  üti  legit 
ä  herskipum.  Hann  hafdi  hälfan  setta  tug  skipa ;  hann  leggr 
J>egar   til    orrostu   vid   Odd  med  qIIu  lidi  sinu,  en  af  |)vi  at 
lidsmunr  var  mikill ,  J>a  snyr  mannfalli  f>egar  i  lid  Odds ,  ok  10 
sva  lykr  um  kveldit,  at  rudd   eru  skip   oll  fyrir  Oddi,  {)ar 
til  er  hann  stendr  einn  upp  sinna  manna.  Ok  |)ä  st0kkr  hann 
fyrir  bord ,  en  näliga  var  myrkt ,  ok  leggz  J)egar  i  braut  frä 
skipunum.  Petta  getr  einn  madr  set  ok  J>rifr  gaflak  ok  skytr 
eptir   honum ,    ok    kemr  i   kalfa  honum    ok   bitr  sva ,    at  i  15 
beini    nam   stad.    Oddi  kom  nü  i  hug,  at  meiri  vän  vseri  at 
hann  se  nü  i  flotta  saerdr ;  snyr  nü  aptr  i  stad  ok  at  skipun- 
um. Jafnskjott  sem   J)eir   vikingarnir  geta  |>etta  at  lita ,  hafa 
J>eir  |>egar  hendr  ä  honum;  leggja  nü  fj^tur  a  foetr  Oddi,en 
bogastreng  at  hQndum.  Ssevidr  fasr  nü  til  {>rjär  tylftir  manna  20 
at  vaka  yfir  Oddi ,  en  alt  folk  annat  för  at  sofa ,  ok  flest  ä 
landi.  En  er  herrinn  var  sofhadr,  f)ä  maBlti  Oddr;  «{>er  erud 
vesalir  menn :    vakid  eptir   mer,   en   hafid   ekki   til  gamans. 


1  Hier  hört  die  lücke  in  S  auf.    10lidsmunr  S.  18  Jafnskjott]  oka^S. 

var]  f)a  mJQk  E.  15  er— leggz]  ok  leggr  E.  sa]  hann  AB,  ok  E.  gaflak]  eitt  add 
ABE.  16  skytr]  skutu  feir  A.  ok— kalfan]  om  E.  ok]  {>at  AB.  beini]  bein  M. 
17  at— flotta]  hvar  hann  var  staddr,  at  hann  mundi  a  flotta  kominn  vera  ABE. 
leggz]  leggr  E.  18  f)eir]  vikingarnir  ABE.  taka]  sau  A.  J)egar — honum]  Odd 
AB,  vid"  honum  E.  19  mselti — skyldi]  bad:  fa  Lata  koma  AB.  bad"  at  taka  Odd 
ok  lataE.  19_20fJQtur— en]  «nM  steht  en  fJQtur  a  fostr  nach  hendr,  in  ABE 
fehlt  en,  AB  haben  statt  dessen  honum ;  ich  habe  nur  die  Wortstellung  aus 
ABE  aufgenommen,  vgl.  10919— 20  20  gort]  sem  hann  (SsemundrB)  mselti  fyrir 
add  AB. 


110  (225  )  Qrvar-Odds  saga. 


w.  i  fjQtri,  ok  eru  fengnir  til  xn  menn  at  vaka  yfir  honum, 
en  Saßundr  lsetr  sik  flytja  til  lands ,  ok  er  tjaldat  yfir  honum. 
tVi  mselti  Oddr  vid  v^kumenn :  «hvärt  vili  f»er  heldr  skemta 
eda  ek?»  «Mer  fxetti,  sem  |>er  mundi  litt  til gamans hagat», 

5  segir  sa,  er  fyrir  J)eim  var  «{mr  sem  J>ü  ert  setladr  til  draps 
ä  morgin».  «Deyja  verdr  hverr  um  sinn»  sagdi  Oddr.  «rat 
kjösum  ver,  at  J3Ü  skemtir»  segja  |>eir.  Hann  kvad  J>eim 
kvaodi,  ok  unz  }oeir  sofa  allir,  ok  er  |>eir  varu  sofnadir,  ferr 
Oddr   Joangat,   sem   0x  la  ä  J)iljum,  ok  snyr  upp  egginni  ok 

io  skerr  af  ser  bogastrenginn,  sidan  kemr  hann  af  ser  fJQtrinum, 
ok  sem  hann  er  lauss,  gengr  hann  at,  joar  er  }oeir  liggja, 
ok  stingr  ä  J>eim  oxarskapti  ok  bad  fm  vaka ,  f)viat  band- 
inginn  er  lauss  ordinn.  Sidan  drepr  hann  J)ä  alla;  hann 
leitar    nu  Qrvameelis   sins,   ok   er   hann   fann,   stigr   hann  a 

15  bat  ok  roer  til  lands.  Sidan  gengr  hann  til  skögar  ok  dregr 
ör  gaflak  ör  foeti  sinum ,  ok  sidan  bindr  hann  sar  f)at  er  hann 
hafdi  fengit. 

32.  En  Saeundr  vaknar  i  tjaldinu  um  morgininn ;  g0rir  hann 
menn  til  skipa,  ]oar  er  vardmenn  eru,  ok  er  Oddr  a  brottu 

20  en  vardmenn  drepnir  allir,  ok  Jrykkjaz  {>eir  missa  vinar  i 
stad  ok  segja  Seeundi  f)essi  tidindi ,  ok  nü  ferr  Sseundr  hver- 
vetna  um  Gotland  at  leita  Odds ,  en  Oddr  leitar  Sseundar  i 
Qdrum  stad ,  ok  f>at  verdr  einn  morgin  snemma ,  at  Oddr  kemr 
ör    niQrkinni,    ok    ser  hann   at   tjgld  varu   a   landi   ok    skip 

1  eru]  so  ÄßE  m,  om  M.  2  flytja]  h  flyti  A.  er— honum]  lsetr  tjalda  yfir  ser 
ABE.  3  vQkumenn]  J)ä  er  til  varu  fengnir  at  vaka  yfir  honum  ABE.  3_4heldr — 
ek]  at  ek  skemta  (ykkr  add  E),  eda  vili  f)er  skemta  (mer  add~E,  er  sva  er  dauf- 
ligt  adc/AB)ABE.  4  Mer— hagat]  mer  J)ykki  {)ü  eigi  furfa  athugsa  um  skemtan 
E.  Mer]  oss  AB.  sem]  om  A.  mundi]  se  AB.  hagat]  hugt  B.  5  f)ar  sem]  Jdvi 
B,om  A.  ert]  i  fjotrum  en  add  ABE.  6  morgin]  ekki  kvidi  ek  fvi  add  ABE. 
verdr]  skal  AB.  7  ver]  {m  add  ABE.  8unz]lettir  eigi  fyrr  en  ABE.  sofa— 
sofnadir]  eru  sofnadir  allir ;  jm  ABE.  8~9  ferr— la]  velti  Oddr  ser  Jmngat  sem 
hann  ser  0xi  liggja  E.  9  sem]  sen  M.  ok  snyr]  hann  getr  snüit  A.  upp  egginni] 
henni  svd  at  eggin  horfir  upp  ABE.  9— 10  ok  skerr — bogastrenginn]  J)a  snyr 
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G0rid  nü   annathvart ,   at   einnhverr  ydar  skemti ,  ella  mun  ü. 
ek  skemta».   Peir  kvaduz  gjarna   vilja,  at  hann  skemti,  ok 
kvädu  hann  mikinn  agaetismann  vera.  Eptir  {3at  kvedr  Oddr 
)oeim    kvaedi   ok  hvert  at  Qdru,  }oar  til  er  Joeir  varu  sofhadir 
allir.   Pa  ekr  Oddr  ser  }jar  at,  er  0x  lä,  hann  gnyr  |>ar  vid  5 
bakinu,  }oar  til  er  bogastrengrinn  skarz ,  ok  er  Oddr  var  lauss 
ä  hQndum ,  }oa  6k  hann  af  ser  fjQtrinum.  Pvinaest  leitar  Oddr 
at   skeyti   sinu  ok  fann  Qrvamaelinn  ok  sva  boga  sinn.  Sidan 
snori    Oddr   i   skög.    Nü  leid   af  nöttin,   ok    um    morgininn 
aetlar  Saevidr  at  lata  drepa  Odd;  sendir  nü  menn  üt  a  skip,  io 
sväfu   {>ar  vardmenn,    en  Oddr    var  i   brautu.    Ssevidr  dvelz 
}oar  nQkkura  daga,  en  Oddr  hefir  njösn  af  athQfn  hans:  svaf 
hann   J>a   ä  landi   i  tjaldi.    Oddr  leitar  Jm  um  nött  til  tjalds 
Saevidar;   urdu    vardmenn   eigi  fyrr  varir  vid,  en  Oddr  feldi 
a   foä  tjaldit   ok  bardi   }oeim   tjaldkülur  ok   letti  ei  fyrr,  en  15 
Saevidr  var  drepinn,  ok  allir  }oeir,  er  Joar  varu  i  tjaldi  med 

hann  far  vid  herdunum  (bis  hieher  om  E)  en  gnyr  (vid:  add  AE)  h^ndunum 
tili  f)ess  (J)angat  til  E)  er  hann  vard  (er  E)  lauss  (ordinn  add  E)  ABE. 
10-13  sf  jan — a]]aj  siJan  snyr  hann  at  vardmQnnum  ok  drepr  f)a  alla  saman  ok 
vakti  f)a  adr  ok  syndi  feim  hvat  til  ti'dinda  var  E.  10  sidan — fjQtrinum]  ]oa 
hefir  hann  hendr  at  fjQtrinum  ok  fcerir  hann  af  ser  A.  n  ok — lauss]  so  AB,  nü 
M,  vgl.  lll6,  fykkir  honum  skQr  rymra.  Nü  add  A,  at  far]  fangat  A,  far  til 
B.  liggja]  sofa  AB.  vaka]  vakna  A.  fviat]  Jier  sofid  sem  snäpar  en 
add  A.  13  Sidan — hann]  f)at  er  sagt  at  hann  drepr  B.  alla]  vardmenn  add  B. 
14  leitar]  tekr  A.  nü]  sidan  ABE.  Qrvamselis  sins]  Qrvamseli  sinn  MA,  1 
myrkrinu  add  BE.  er — fann]  om  A.  fann]finnzB,  hefir  hann  funditE.  hann 
vor  &]  om  A.  15  rcer]  flyz  ABE.  lands]  lande  M.  gengr — dregr]  tekr  hann  E. 
16  sinum]  ser  A,omBE.  sidan]  om  ABE.  hann]  um  A,  om  BE.  16-17  fat— fengit] 
sitt  AE.  fengit]  om  B.  18En  Sseundr]  nü  er  at  segja  frä  Ssemundi  (SeeundiE) 
at  hann  ABE.  i  tjaldinu]  a  landi  E.  um — hann]  ok  g0rir  ABE.  19  menn]  üt 
add  AB.  20  vardmenn]  [i eir  BE.  allir]  om  E.  missa]  sakna  ABE.  21— ~~  Jiessi — 
Odds]  Jia  let  Sseundrleita  vi'da  um  Gautland  atOddiE.  -Gotland]  Grautland 
hier  auch  in  M.  leitar]  ferr  at  leita  ABE.  '23  snemma]  om  E.  kemr]  fram  add 
ABE.  ~4  at]  om  A.  tJQld]  Ssemundar  add  AB,  Saeundar  add  E.  varu]  om  A. 
skip]skipin  flutuABE. 


112  (2268)  Qrvar-Odds  saga. 

w.  üti  fyrir,  ok  kennir  hann  {)ar  tJQld  Saeundar,  ok  nü  snyr 
hann  at  mQrkinni  ok  hoggr  ser  kylfu  ok  ferr  sidan  fram 
til  tjaldsins,  fellir  nü  ofan  ä  hann  tj^ldin  ok  drepr  hann  f>ar 
SaBund  ok  med  honum  xn  menn.    Ok  sidan  g0rir  hann  J>eim 

5  kosti,  er  ä  skipnm  varu,  at  |)eir  gengi  ä  hcmd  honum,  ok 
{)at  kjosa  f)eir  af ,  ok  siglir  Oddr  heim  til  Svifrjödar  ok  hefir  |>6 
litit  lid,  ok  tekr  konungr  vel  vid  honum. 

33.  Oddr  gorir  nü  menn  nordr  til  Hrafnistn  ok  bidr  lids  frsendr 
sina,    ok    at    |)eir   koemi   nordan   sjalfir.   reir    Gudmundr  ok 

io  Signrdr  verda  vel  vid;  fara  til  fundar  Odds,  ok  vard  £>ar 
fagnafundr  mikill.  Nü  büa  |)eir  skip  x  6r  landi,  okhaldanü 
sudr  fyrir  land ,  f>viat  Oddr  hafdi  |>ar  sizt  komit.  Ok  herja 
J)eir  nü  sndr  um  Yalland  ok  Frakkland,  ok  nü  er  ekki  fra 
sagt,   fyrr    en   |>eir  koma  sudr   i   land,  |>ar   sem  grunnssevi 

15  var,  ok  svä  lykr  um  ,  at  |>eir  brjota  skipin  vid  eitthvert  land. 
tar  ganga  J>eir  upp  med  lid  sitt ,  ok  er  |)eir  koma  a  landit , 
J)ä  sjä  |)eir  £>ar  hüs  eitt  fyrir  ser,  |)at  var  nQkkut  med  Qdrum 
hsetti,  en  ^eir  hefdi  fyrr  set.  tangat  ganga  |>eir  til  hüssins, 
ok    var    £at  opit  ok   af  steini   gört,    rä  spyrr  Oddr  Sigurd, 

20  hvat  hüsi  |>at  mundi  vera.  «Eigi  veit  ek  ]>at»  segir  hann. 
«tat  veit  ek»,  segir  Oddr  «at  menn  munu  büa  i  hüsinu  ok 


i ,« 


üti  fyrir]  i  hQfninni  A.  ok  kennir— Sseundar]  om  ABE.  1_2  ok  nü— hann] 
hann  snyr  aptr  ABE.  3  at  mQrkinni]  i  niQrkina  A.  kylfu]  eina  add  ABE.  ferr] 
gengr  A.  fram]  ofan  AE,  aptr  B.  3  til  tjaldsins]  at  tjaldinu  ABE.  nü— tjQldin] 
flmt  ofan  add  AE)  a  Ssemund  (SseundE,  tjoldin  add  B)  ok  pa  er  i  (far  inni  E) 
varu  (statt  f)a— varu:  hans  menn  A)  ABE.  far]  om  B.  4 med— menn]  f)ä  xv 
saman  (sem  far  varu  inni  add  E)  ABE.  J)eim]  tva  add  ABE.  5  gengi]  skulu 
ganga  ABE.  honum]  ok  goriz  hann  hQfdingi  feira  (ed:a  deyja  alla  at  Qdrum 
kosti  add  E)  add  ABE.  G  J)at]  fann  AB.  af  ]  omA,  at  gangaz  undir  hann  E.  pö] 
faE.  7  tekr— honum]  sitr  far  J>ann  vetrABE.  8  menn]  sendimenn  ABE.  9  ok 
vor  at]  om  ABE.  sjalfir]  um  varit  Guctmundr  ok  Sigurdr  ABE.  9~ln  Gud- 
mundr  ok  Sigurdr]  om  ABE.  10  Odds]  vid  Odd  ABE.  ok]  er  feir  finnaz  add 
ABE.  n  fagnafundr]  fagnaitarfundrE.  mikill]  omAE.  tiujsin  ABE.  ok]  J)a 
msolti  Oddr:  «ve>  skulum  E. 12  fyrir]  i  A.  land]  ok  flm'E)  Jmr  sem  (er  E)  grunn- 
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honum.    Oddr   bydz   |)eim  vikingunum  til  formannz ,  ok  |)eir  S. 
jata  |)vi;  ferr  Oddr  nü  vida  um  lcrnd  ok  vinnr  stör  verk,  en 
sat  jafnan  i  Svifyjödu  a  vetrum. 

Skirn  Odds. 
Eitt    var    sendir    Oddr    menn    nordr    i   Hrafnistu,   at  f)eir  b 
fraendr  hans  Gudmundr  ok  Sigurdr  koemi  nordan.  reir  bjuggu 
ok    f>egar  sina   ferd  ok  maeltu  fund  sinn  i  Eikreyjum.  tetta 
vär  sagdi  Oddr  upp    J)jönustu   vid  Ingjald  Sviakonung,  helt 
Oddr   J)ä  til   Eikreyja,  ok  er  J)eir  funduz  fraendr,  segir  härm 
|)eim  skil  ä,  at  härm  vill  halda  i  ütlQnd  lidi  sinu.  reir  letu  10 
vel    yfir    |)vi;   foru   f>eir   nü  um   sumarit,  en  hvar  sem  J)eir 
kömu  i  ükunn  lQnd ,  |>a  budu  konungar  Oddi  at  hafa  i  J)eira 
riki    hvat    er   hann   vildi.    Penna   vetr   eptir  sötti  Oddr  med 
lidi   sinn   üt   a   Grikkland,    ok    {)ar  fekk   hann  ser    skip   ok 
sigldi  üt  undir  Sikiley,  f>ar  var  Ipk  kristit.  Sa  äböti  red  J>ar  15 
fyrir  einu  klaustri,  er  Hugi  het,  hann  var  inn  mesti  ägsßtis- 
madr ;  hann  fekk  spnrn  af ,  at  f)ar  väru  heidnir  menn  komnir 
nordan   6r  heimi;   för  J)essi  inn  godi  aboti  |)ä  til  fundar  vid 
J)ä  ok  tök  tal  vid  Odd,  sagdi  aboti  honum  marga  hluti  frä 
dyrd   guds;   let   Oddr  ser   J)at   alt  vel   skiljaz.  Äböti  bad  |)ä  20 


4  Skirn]  skrin  S.     7  eikryjum  S.     13  sotu  S. 


ssevi  var  (om  E)  mikit  add  ABE.  Oddr  hafcti]  vit  hQfum  E.  f)ar]  f)angat  ABE. 
komit]  haldit  ABE.  13  Frakkland]  ok  Helsingjaland  (FlsemingjalandB),  J)ar 
reka  |)eir  mikinn  hernad  add  ABE.  13— 14  frä  sagt]  sagt  af  ferd:  J)eira  ABE. 
14-15  J>eir— at]  om  ABE.  16  upp]  ä  land  ABE.  17nQkkut]  mikit  ok  E.  l  hsetti] 
so  ABE,  om  M,  g0rt  add  ABE.  en]  Jau  er  add  ABE.  fyrr]  ädr  AB.  set] 
adr.  rat  var  g0rt  af  steini  add  E.  ganga]  foru  E.  19  opit — gort]  gort  af  steini 
ok  opit  AB,  opitE.  19_20  rä — vera]  {)ä  mselti  Oddr  vidSigurd:  «hvada  hüs 
setlarjni  atfetta  se?»  E.  19ra — Sigurd]  Oddr  mselti:  «hvat  setlar  {)ü  Sigurdr 
AB.  20  hüsi]  hüs  A.  mundi]  muni  AB.  vera]  er  ver  erum  atkomnir  add  ABE. 
veit — ]>at]  raa  ek  J)at  vita  ABE.  hann]  en  hvat  setlar  J)u  Oddr  frsendi  ?  «Eigi 
veit  ek» ,  sagdi  hann  «en  add  AB.  21  tat— ek]  fess  get  ek  ABE.  21 — 1141  munni 
— hüssins]  byggi  (muni  byggjaE)  hüsit  ok  manu  hingat  vitja  ok  ABE. 

1B 
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M.  vitja  hüssiüs,  skulu  ver  J>vi  eigi  inn  ganga».  Ok  ^eir  setjaz 
nidr  uti  hjä  hüsinu,  en  vänu  bradara  drifa  menn  at  hüsinu, 
ok  {)at  fylgir ,  at  £>ar  koma  upp  £>au  la3ti ,  er  J>eir  hc-fdu  aldri 
fyrr  heyrt.  «rat  aetla  ek»,  segir  Oddr  «at  her  se  allkynligr 
5  hättr  ä  |>essu  landi,  en  her  skal  bida  til  J>ess,  er  menn  koma 
üt  6r  hüsinu».  rat  ferr  eptir  £>vi  sem  Oddr  gat,  at  menn 
drifa  braut  frä  hüsinu,  ok  J>angat  gengr  einn  af  lidi  JDeira 
landsmanna  ok  spyrr,  hverir  J)ar  va3ri  komnir,  en  Oddr  spyrr, 
hvat  landa  f>at  vseri.  Sa  segir,  at  |>at  heitir  Akvitanialand , 

10  en  Oddr  spyrr,  hvat  hüs  {mt  täknadi.  «retta  kollu  ver  kirkju». 
«En  hvat  lätum  er  ^>at ,  er  Fer  hafid  latit  her  h>  «rat  kQÜu 
ver  tidagord.  Hvernig  er  til  farit  um  rad  ydart»,  segir  f)essi 
madr  «eru  rer  heidnir  menn  til  lykta?»  «Ver  vitum  ekki 
til   annarrar  trüar»,   segir   Oddr   «en  ver  trüm  a  matt  varn 

15  ok  a  megin,  en  hverja  trü  hafi  f>er?»  segir  Oddr.  «Ver  trüm 
a  J>ann,  er  sol  hefir  skapat  ok  himin  ok  JQrd».  «Sä  mun 
mikill  vera,  er  |)at  hefir  skapat».  Nu  er  |>eim  Oddi  fylgt  til 
herbergis;  £>ar  eru  |>eir  viku  ok  eiga  mal  vid  landsfölkit; 
taka    peir   J>ar   vid   trü   Gudmundr  ok  Sigurdr.  Oddr  tök  ok 

20  vid  trü ,  ok  vildi  själfr  J)ö  räda  hQgum  sinum ,  sem  honum 
likadi.  Nu  eru  J>eir  |>ar  um  hrid.  r*at  er  eitt  sinn,  at  Oddr 
leitar  vid  Gudmund  ok  Sigurd,  ef  J>eir  vildi  fara  i  brottu. 
«rat  ferr  sva  fjarri»,  segja  |)eir  «|>viafc  her  ho-fu  vit  sväverit, 
at  okkr  hefir  bezt  |)6tt».   «rä  er  tveimr  tveggja  hugr»  segir 

25  Oddr  «her  hefi  ek  svä  verit,  at  mer  hefir  verst  pött».  Par 
kemr ,  at  Oddr  ferr  a  braut  einn  saman  ok  fa3r  ekki  af  {)eim 
fraendum  sinum.  Eru  peir  nü  eptir  ok  alt  lid  {)eira. 

1  J)vij  at  sva  bünu  ABE.  2  nidr]  i  einhverjum  stad  add  ABE.  vanu— 
hüsinu]  er  stund  leict  sja  f)eir  at  (om  E)  menn  drifa  til  hiissins  ABE.  3  fylgir — 
upp]  med:  at  J)ar  fylgja  ABE.  4  fyrr]  pvilik  AB,  sh'k  fyrr  E.  4~5  allkynligr  hättr] 
allkynligir  (kynligir  E)  menn  ABE.  5  til]  omB.  5—6  koma — 6r]  ganga  fra  ABE. 
8  optir  J)vi]  sva  ABE.  at]  J)etta  lidrr  af  ok  add  ABE.  G~7  menn  drifa]  J)eir  ganga 
E.  7  braut]  om  ABE.   {mngat]  sem  (J^eir  add  AB)  Oddr  sat  E  (satu  AB)add  ABE. 
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Odd  at  lata  skiraz,  en  hann  kvez  mandu  sja  fyrst  sidu  |)eira.  S. 
Oddr  ferr  nü  einn  dag  til  kirkju  medsmum  mQnnum;  heyrdu 
f>eir  f>ar  klukknahljod  ok  fagrau  SQng.  Äböti  för  J)ä  enn  til 
tals  vid  Odd  ok  spurdi,  hversu  £>eim  gaetiz  at  sid  |)eira.  Oddr 
let  vel  yfir :  «munu  ver  nü»  segir  hann  «sitja  her  i  vetr  med  5 
ydru  lofi».  Äböti  kvad  sva  vera  skyldu.  Sem  Oddr  hafdi  £ar 
setit  fram  um  jöl,  lagu  illgordamenn  üti  ok  herjudu  ä  Sikiley. 
Hugi    aboti   ätti    f>ä    tal    vid   Odd   ok   bad   hann  frelsa  land 

5  hann]  om  S. 

"8  lidri — landsmanna]  feim  -manna  (sie)  E.  8spyrr — komnir]  maelti  hverir  eru 
J)essirABE.  8~~9  Oddr — vseri]  Oddr  segir  honum  it  sanna,  eda  hvat  lander  J)at 
(statt  eda — {)at :  ok  spyrr  hvada  lqnd  |)etta  se  E)  er  ver  erum  (Jiteir  eru  E)  a komnir 
ABE.  9  Akvitanialand]  a  kvitania  landi  M.  -land]  om  ABE,  10en — taknadi]  en 
(Oddr  mselti  E)  hvat  täknar  hüs  |)etta,  er  {)er  hafid  at  stadit  um  stund  ABE. 
hüs]  om  M.  verjymist  musteri  eda  add  ABE.  n  hafid"—  her]  hQfdud  f)ar  E.  latit] 
haft  AB, 12  tidagord]  segir  landsmadrinn  add  ABE.  til — ydart]  ykkar  radi  farit 
E  til]  om  A.  13-13  segir — madr]  ok  hvärt  ABE.  13  |)er]  |>ar  i  M.  menn]  om  ABE. 
ekki]  allz  ekki  A,  litit  E.  u  en]  nema  E.  15  a]  om  ABE.  en]  ekki  trüm  ver  a  (tör 
eda  add  B)  Odin  eda  add  ABE.  segir  Oddr]  landsmadrinn  segir  ABE.  16  söl]  om 
ABE.  ok]  om  ABE.  JQrd]  sjainn,  söl  ok  tungl  add  ABE.  17  skapat]  alt  smidat,  fat 
|)ykkjumz  (hyggjumz  A)  ek  skiljaABE.  18  J)eir]  Oddr  add  ABE.  viku]  vikur 
nokkurar  ABE.  mal — landsfölkit]  mälstefnur  vid"  landsmenn  ABE.  19~ 21  taka 
—  Nü]  feir  leita  eptir  vid"  |)a  Odd ,  ef  f)eir  vildi  taka  vid"  trü  (ok  {)ar  kom  at 
])eir  Grudmundr  ok  Sigurdr  töku  trü,  var  J)a  leitat  eptir  vid"  Odd,  ef  hann 
vildi  vid:  trü  taka  add  AE),  hann  kvez  mundu  g0ra  |)eim  a  Jdvi  kost:  «ek  mun 
taka  sid:  yd"arn  en  hatta  mer  |)ö  at  SQmu  (sumu  B)  sem  adr,  ek  mun  hvärki 
blöta  rör  ne  Odin  eda  (ne  E)  onnur  skurdgod,  en  ek  a  ekki  skap  (skaptr  E, 
til  addB)  at  vera  a  J)essu  landi,  J)vi'  (okE)  mun  ek  flakka  land  af  landi  ok 
(mun  ek  add  E)  vera  stundum  med  heidnum  (mQnnum  add  AB)  en  stundum  med: 
kristnum»;  er  {»at  {)6  afradit  (afgort  E)  at  Oddr  er  ski'rdr  ABE.  21-22Pat— vid:] 
eitt  sinn  leitar  Oddr  (eptir  add  AB)  vid"  f)a  ABE.  23  tat— fm'at]  {)eir  segja 
ABE.  vit]  ver  ABE.  24  okkr]  oss  ABE.  fa— hugr]  J)at  er  mikill  munr  E. 
er]  her  add  AB.  25  Oddr]  at  add  AB,  J)vi  add  E.  verst]  leidast  AB.  J)ött] 
ordit  A.  25~26  Kr— ok]  sem  hann  ABE.  26  ekki]  leyfi  add  A.  27  si'num]  (at  feir 
fara  Jmdan  add  E)  leyniz  hann  i  brott  einn  saman  add  ABE.  ok — |>eira]  med 
QÜu  lidinu  A. 
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n.  34.  Svä  sem  Oddr  kemr  i  braut  fra  borginni,  ser  hann  fara  möti 
ser  mikinn  flokk  manna;  f)ar  ridr  einn  madr,  en  adrir  ganga. 
r*eira  lid  var  skrautliga  büit ,  J)ess  er  ei  var  väpnabünadr.  Hann 
stendr  hja  gQtunni,  en  lid  |)eira  ferr  um,  ok  msela  hvarigir 
5  vid  adra.  Hann  ser,  at  eptir  lidinu  hlaupa  fjörir  menn,  f>eir 
hQfdu  allir  skalmir  i  h^ndum ,  J>eir  hlaupa  at  J)eim  manni  er 
reid  ok  reka  hann  af  baki  ok  snida  af  honum  hQfud,  en  lid  hans 
let  slota  hendr  nidr  med  sidu  ok  hQfduz  ekki  at.  En  ]Deir  menn 
hlaupa  hjä  honum  ok  hafa  hQfudit  i  hendi  ser.  rat  |)ykkiz  hann 

io  vita,  at  |>etta  mun  vera  allilt  verk,  ok  hleypr  eptir  J>eim,  en 
{)eir  taka  undan  til  skogar  ok  i  jardhüs  eitt  nidr,  er  ]beir  ättu 
frnr,  en  hann  eptir,  ok  svä  kemr  at  hann  drepr  |>a  alla; 
hQggr  sidan  af  f^eim  hQfud  Qllum  ok  knytir  saman  härin 
ok   gengr  nü   heim  til  borgarinnar  med  fimm  hQfud.  Ok  nü 

15  eru  J)eir  komnir  til  kirkju  med  likit  |>ess,  er  daudr  var.  f>ä 
kastar  hann  at  |)eim  hQfdinu ,  ok  ma3lti :  «{)ar  er  nü  liQfud 
af  JDeim ,  er  veginn  var  fyrir  ydr ,  ok  hefi  ek  nü  hans  hefnt». 
reim   l^ykkir  allmikils   um    J)etta  vert.   Pa  spyrr  Oddr,  hvat 

1  Svä]  ok  ABE.  i  braut]  om  E.  fara]  ä  add  ÄßE.  2  ser  om  M.  flokk 
manna]  so  AB,  om  M,  fJQlcti  m.  manna]  om  E.  3  Peira]  fetta  ABE.  skrautliga] 
skorugligaE.  J)ess— bunadr]  ok  var  engi  madr  väpnadr  ABE.  4  lid:  feira]  lidrit 
ABE.  ferr]  dreif  E.  um]  hjä  honum  ABE.  5  at— lid:inu]hvar  ABE.  hlaapa]  ä  add 
M.  6  hlaupa]  hlupa  M.  7  reka— snula]  hQggva  ABE.  honum]  {)eim  E.  7~8  en — 
at]  om  ABE.  8_9  En — hlaupa]  siclan  hlaupa  f)eir  ABE.  9  honum]  Oddi  hina 
sQmu  leid:  ABE.  hafa]  hefir  einn  (feira  add  E)  ABE.  ser]  af  J)eim  manni  er 
drepinn  var  AB,  om  E.  10  allilt]  hardla  ilt  AB.  verk]  er  f>essir  menn  hafa 
unnit  add  AB.  J)eim]  ok  eltir  fä  add  ABE.  n  taka]  hlaupa  ABE.  ok]  J)ar  l 
jorö  add  ABE.  eitt]  nokkut  AB,  mikit  E.  n-12  er— J)ar]  om  ABE.  12  eptir— at] 
hleypr  eptir  J)eim  ijard:hüsit,  J)ar  veita  J)eir  vid:näm,  en  Oddr  soekir  at  J)eim,  eigi 
lettir  hann  fyrr  en  ABE.  13  hQggr]  tekr  ABE.  QÜum]  om  ABE.  knytir]  hnyt- 
ir  A.  u  nu— hQfud:]  üt  sidan  ok  hefir  ({)au  add  E)  med:  ser  hQfudin  (om  E)  ok 
svä  ])at  (om  E)  hQfud:,  er  J>eir  hQfdu  Jmngat  haft  (statt  er— haft :  fess  mannz 
er  ])oir  dräpu  E)  Oddr  ferr  nü  aptrtil  borgarinnar  ABE.  14~15  Ok— komnir]  J)ä  er 
allr  lyclr  kominn  E.    15  daudr]  drepinn  ABE.   1(i  at  J)eim]  inn  f  musterit  ABE. 
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feira  af  illf)ydi.  Oddr  jätar  |)vi ,  byr  hann  nü  her  sinn.  Penna  S 
vetr  for  hann  vida  um  Grikklands  eyjar  ok  herjadi  ok  vann 
stör  verk  ok  fekk  aud  fjär.    rar  kom  hann  frernst,  er  heitir 
Akvitanaland;    {Dar   redu   fyrir  fjörir   hQfdingjar,   ok  ]mr  ätti 
Oddr  orrostu  mikla  ok  feldi  far  alla  |)essa  hQfdingja  ok  mikit  5 
fölk  annat  ok  fekk  J>ar  0röf  fjär.  Par  um  kvad  hann  J^essa  visu : 

8.  «rar  kvamk  ütarst,       es  Akvitana 
bragna  kinder      borgom  rejx>; 

f)ar  letk  fjöra      fallna  liggja 

hrausta  drenge,       nü  'mk  her  komenn».  10 

Eptir  £>at  heldr  Oddr  aptr  til  Sikileyjar  ok  dvaldiz  £ar  um 
hrid.  Var  Oddr  |)ä  skirdr  af  Huga  aböta  ok  allr  herr  hans. 
Eptir  ]3at  siglir  Oddr  üt  til  Jorsalalands ,  ok  J)ä  fekk  hann 
storm  svä  mikinn  ok  grunnsaevi,  at  J>ar  braut  skip  hans  q11. 
rar  tynduz  ok  menn  hansallir,  svä  at  einn  komz  hann  ä  iß 
land  med  Fvi  möti,  at  hann  rak  med  skipflaki  ngkkuru  til 
lands.  Hann  hafdi  orvamal  sinn  med  ser.  Her  um  kvad  Oddr 
{>essa  visu: 

9.  «Sigldom  siFan       suj>r  langt  i  haf, 

afr  [ek]  grunnsaove       grimmo  m#ttak,  20 

svät  einn  saman      en  quo  firf>r 
gumna  sinne      gekk  annan  veg». 
Oddr  er  nü  kominn  ä  Jorsalaland ;  hann  snyr  nü  leid  sinni 

8.  Die  Strophe  findet  sich  auch  in  der  8evidräpa(53).  J  rar — es]  enn  kom  ek 
f)ar,at(erB)ABE.   kom  ek  S.   3  let  ek  hss.  fallaA.  4  'mk]  er  ek  S,  em  ek  ABE. 

9.  Die  strophe  findet  sich  auch  in  der  sevidrapa  (52),  aber  sehr  verderbt. 
1  lautet  dort :  let  ek  sudr  1  haf  langt  um  farit,  vgl.  aber  sevidr.  251.  2  af)r]  at 
ABE.  grimmo]  gildu  ABE.  moetti  B.  :j>  *  lauten  in  der  sevidrapa  :  vard  ek 
einn  saman,  en  annan  veg  gumna  mengi  gekk  helvegu.  3  svä  at  S.  4  gekk  ek  S. 

23  Oddr]  Hier  fängt  ein  neues  kapitel  an  ,  das  0  ist  roth. 

h^fdinu  E]  hufttinu  M,  hofdunum  AB.  17  veginn]  drepina  ABE.  nü]  drepit  J>a  ok 
actaE.  18allmikils]mikilsABE.  vert]er  Oddr  hafdi  unnita^ABE.  ls— 118]hvat 
manna]  hvada  manni  E. 
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w.  manna  ]:>etta  hafi  verit.  «Sa  var  biskup  värr»  segja  |)eir.  «Pä 
var  betr,  at  ek  hefndi  hans»  segir  Oddr.  Bcmnudu  |)eir  nü 
Oddi,  at  hann  foeri  a  braut,  en  hann  i  Qdrum  stact  sitr  um  J>at, 
ef  Kann  msetti  a  brott  komaz ;  leyniz  hann  ok  um  nott  ä  braut. 
5  35.  Hann  ferr  nü  land  af  landi  ok  kemr  um  sidir  üt  um 
haf;  ei  nemr  hann  fyrr  stadar,  en  hann  kemr  üt  til  Jör- 
danar.  r^ar  ferr  Oddr  af  skyrtu  sinni  ok  klaedum  ok  ferr  i 
ana ,  ok  er  hann  kemr  ör  anni ,  J)ä  ferr  hann  i  skyrtu  sina  ok 
klaedi ,  ok  helt  hon  Qilum  kostum  sinum  sem  ädr.  Nü  ferr  hann 
io  ä  braut  f)adan,  ok  hefir  Qrvamseli  sinn  ä  baki.  Skytr  hann 
dyr  ok  fugla  til   matar  ser,  naefrum  spennir  hann  sik  uppi 

1—3  Sä — stact]  er  hann  hafdi  hefnt.  reir  sQgdu  (at  add  AB)  J)essi  (sä  E)  mactr 
(om  E)  var  (haut i  verit  E)  biskup  f)eira,  Oddr  mselti :  «|)ä  mun  J)etta  betr  unnit 
en  eigi».  Svä  hafa  feir  (nü  add  A)  a  Oddi  mikla  vqrdu,  at  J)eir  vilja  at  (med  E) 

15  engum  kosti  at  hann  fari  a  brott.  En  svä  sem  honum  hafdi  ädr  leitt  ordit  (|)6tt 
E)  at  vera  J)ar,  {)ä  jök  nü  storu  vid,  er  hann  fann,  at  feir  heldu  vordu  ä  honum 
ok  {statt  |)ä  jök — ok  :  fä  var  honum  nü  enn  leidara  E)  ABE.  3— n  sitr — ser] 
ok  linti  Oddr  ekki  fyrr,  en  hann  leyndiz  i  brott  ä  nättar  tima  ok  til  manna 
sinna  ok  sigldi  svä  i  brott  sudr  i  landinu  lengra  ok  för  hann  svä  land  af  landi, 

20  at  hann  kunni  engin  deili  ä  J)eim.  Ok  alt  komz  hann  üt  i  Jörsalaheim  ok 
sä  J)ar  margar  nyjungar,  |)8er  hann  hafdi  aldri  hvärki  set  ne  heyrt.  Svä  kom 
hann  at  änni  Jordan  ok  fvödi  sik  6r  henni  eptir  feira  sid,  sem  {)ar  väru.  Ekki 
undi  Oddr  J)ar  lengi  ädr  en  hann  drö  sik  nordr  i  land  E.  4  ef — ma3tti]  eitt  at 
AB.   leyniz — nott]  {>ar  kom  enn  at  hann  leyniz  ä  einni  nott  AB.  5  sidir]  sidr  M. 

25  5~6  um  haf — üt]  om  AB.  7  skyrtu — ferr]Qllum  klsedum  ok  skyrtu  sinni.  Sidan 
ferr  hann  AB.  8— 9  ok  er — klsedi]  ok  J)vser  ser  sem  honum  likar.  rä  ferr  hann 
af  änni  ok  i  skyrtu  sma  AB.  9  oHum]  so  AB,  om  M,  vgl.  1192.  10  baki]  ser.  rä  ferr 
hann  enn  land  af  landi.  tar  kemr  nü  rädi  hans ,  at  hann  verdr  svä  staddr  ä 
mQrkum  üti,   at  hann  hefir  ekki  annat  (ser  add  B)  til  atvinnu,  en  (at  B)  hann 

30  add  AB.  n  ok]  eda  AB.  ser]  ok  ferr  svä  fram  um  hrid  add  AB.  Hier  beginnt  in 
ABE  die  folgende  interpolation:  Svä1  er  sagt  at  Oddr  gekk  einn  dag  fram  ä  bJQrg 
n^kkur  ok  gljüfr  stör,  J)ar  sem  moda  mikil  feil  i  straumum  med  miklum  hävada, 

1  E  weicht  im  anfang  bedeutend  ab  und  hat  statt  3]Sva  bis  12220  Pa  ma3lti  das  fol- 
gende:  Einn  dag  i  fQgru  vedri  sigldi  Oddr  at  storu  landi  ok  miklu  at  sjä ,  pat  var 
med  undarliga  miklum  skögum,  svä  Oddr  pottiz  enga  stoerri  set  hafa;  I>ar 
gengr    hann    ä    land    u|»j)    ok    um    sköginn,  en  pä  hann  hafdi  gengit   um   stund 
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üt  til  Jordanar,  JDar  ferr  hann  ör  klaectum  Qllum  ok  ör  skyrtu 
sinni,  ok  helt  hon  Qllum  kostum  sinum.  Hann  snyr  nü  austr 
med  hafinu  til  Syrlands  ok  hefir  Qrvamal  sinn  ä  baki.  Oddr 
ferr  nü  land  af  landi ;  er  ekki  sagt  af  ferd  hans  fyrr  en  hann 


S. 


fyrr]  ferr  fyrr  S. 


Hann  hugdi  at,  ef  nQkkur  maatti  yfirkomaz,  ok  sä  hann  p)at  hvergi.  Hann 
sez  nü  nidr,  ok  sem  hann  hafdi  eigi  lengi  J)ar  verit,  er  hann  gripinn  upp 
vaveifliga;  var  far  kominn  gammr  atfljügandi,  ok  hremdi  Odd  med  klom 
sinum  svä  hart,  at  hann  gat  engri  (enga  B)  vQrn  1  möti  komit  (haft  B).  Petta 

med     gljüfrinu,    heyrdi   hann  dunur  miklar  ok  ogurligan  nid;    pä   ser    Oddr,    at 

einn  flugdreki  flygr  mikill  ok  storkostligr.  Aldri    skildi  Oddr  vid  sik   skyrtu   sina 

ne  orvar;   hann    leggr  boga  a  streng,  ok  skaut  til  drekans,  en  eigi  tok  a  heldr 

en   steinn    vaeri;  parf  pat    ei    ordum    at   lengja,    at  drekinn  sviptir  Oddi  upp  ok 

flygr    med    hann    baedi    yfir    sja    ok   land ,   en  skyrta  hans  hlifdi  honum  vid  eitri 

drekans,  ok  alt  upp  undir  einn  (eina.E)  hamar,  par  upp  i  flo  drekinn  med  Odd; 

vard    Oddr   J»a  lauss   ok   hafdi    sik    upp  i  eina  bjargskoru  ok  |>ar  var  Oddr  fjör- 

ar   ncetr  ok  treysti  ser  hvergi  i  burtu  at  komaz  ok  gekk  |)ö  hvern  dag  a  sjonar- 

berg,    pä  drekinn  var  eigi  vid.  Einn  dag  i  fQgru  vedri  ser  hann,  hvar  mikill  risi 

ok    storkostligr   er   nidri    undir   homrunum,  risinn   ser   hvar   Oddr    er   ok   hvggr 

barn    muni    vera    ok    gengr   upp   hamarinn    ok    J>rifr  Odd  upp  undir  bjalba  sinn 

ok  hefir  heim  med  ser,  en  pegar  peir  eru  nQkkut  a  leid  komnir,  kemr  |>ar  dreki 

ok  soakir  at  risanum;  er  Jjeira  atgangr  inn  hardasti,  en  svä  lykr,  at  risinn  drepr 

drekann    ok    er  pa    ok   yfirkominn.    Hann    hoggr  kloernar   af  drekanum  ok  nefit 

ok    hafdi    heim    med    ser    ok    svä   Odd.  Risinn  ätti  döttur,  sü  er  Hildigerdr  het, 

henni    gaf  hann    Odd    til   leiksveins    ok   vard   hardla   kaart  med  f>eim ,  var  hann 

:  {>ar   xn   mänudi    ok    lä  hjä  risadottur  ävalt.  Hvern  dag  för  hann  med  boga  sinn 

at    veida   dyr   ok   fugla,   ok   hafdi  heim  at  kveldi ;  einn  dag  gat  hann  näd  leöni 

lifanda,  ok  hondladi  pat  svä  med  brogdum  sinum,  at  hann  let  J»at  i  einn  belli  ok 

berr  grjot   at    dyrum    ok  hafdi  glugga  ä  hellinum  ok  kastadi  par  inn  peim  dyr- 

um,    sem   honum    pötti    eigi    at  kveda,  ok  hann  veiddi  pvi  til  matar,  en  pat  ät 

hvert    eptir.    Vaent   potti  risa  um  Odd ,  ok  mJQk  litt  undi  Oddr  ser  par,  en  aldri 

gat  bann    svä    ä   bort   komaz,  at  Hildigerdr  vissi  eigi.  Tvä  broedr  ätti  Hildir  risi 

[ar    i    nänd    ser    lika,    ok    var    ävalt  standanda  strid  ä  millum  peira  priggja,  at 

allir   vildu   hafa   par   konungsnafn   yfir,   en   sä    ätti    konungr  at  vera,  sem  afrek 

gaeti  fy  . . . .  t  (l.  framit?),  eda  grimmastan  hund  a2tti,  pä  peim  vaari  saman  sigat. 

Oddr   undi   ser  nü  mjgk  litt  ok  bad  Hildigerdi ,  at  leyfa  ser  padan ,  hon  var  lengi 

treg  ä  pat,  en  po  körn  par,  at  hon  leyfdi  honum  pat. 
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W.  ok   nictri.    Sva   liggr  hann  üti  lengi,  unz  hann  kemr  fram  6r 

A.  kvikvendi  flö  med  Odd  yfir  niQrg  lQnd  ok  hQf,  en  um  sidir  flygr  gammrinn  at 
flugabJQrgum  ok  settiz  1  eina  tö,  er  var  i  bJQrgunum.  Väru  |>ar  fyrir  ungar 
J>essa  kvikvendis.  Hann  let  nü  Odd  lausan,  ok  var  hann  heill  ok  üsakadr, 
5  Jm'at  honum  hh'fdi  skyrta  hans,  bsedi  vid  klöm  J)essa  gamms  ok  qIIu  ])vi  sem 
ädr  hefir  sagt  verit.  Nü  er  Oddr  hjä  ungum  garamsins  1  bo3linu,  var  ])ar 
hätt  bjarg  fyrir  ofan,  en  flugsser  var  undir  nidr,  mätti  Oddr  med:  engum 
heetti  ä  brott  komaz  nema  lata  fallaz  ofan  ä  sjäinn  ok  haetta  sva  li'fi  smu ; 
landtaka  var  ok  hvergi  nser,  J)viat  hann  sä  fyrir  hverngan  enda  ä  bJQrgunum. 

10  Ungarnir  väru  litt  stälpadir.  Gammrinn  var  sjaldan  heima  i  boelinu  ok  leitadi 
hann  jafnan  majfanga.  Oddr  mülbindr  nü  ungana  en  felr  sik  i  bjargskorunni 
hja  boelinu.  Gammrinn  berr  at  fess  fleiri  fiska  ok  fugla  ok  mannahold,  ok 
af  allzkonar  dyrum  ok  fenadi.  rar  kemr  um  sidir,  at  hann  berr  fangat 
sodit  kJQt.  En  pegar  gammrinn  ferr  i  burtu,  tekr  Oddr  til  matar  en  felr 

15  sik  |>ess  a  milli.  Einn  dag  ser  Oddr,  at  JQtunn  mikill  rcer  a  steinnQkkva  Jangat 
at  boelinu,  hann  er  hätaladr,  ok  mselti ;  «illr  fugl  er  fat,  sem  her  a  boeli , 
fviat  hann  venz  ä,  dag  eptir  dag,  at  stela  brott  kjQti  mmu  nysodnu ;  skal  ek 
nü  leita  vid"  at  hefna  honum  nojkkuru ;  setlada  ek  J)ä  annat,  er  ek  tök  yxnin 
frä  konungi,  en  fugl  fessi  skyldi  hafa  fau» .  Oddr  stendr  |)ä  upp  ok  drepr 

20  ungana  en  kallar  ä  JQtninn :  «her  er  alt  J)at,  er  {)ü  leitar  at,  ok  hefi  ek 
vardveitt  j)at».  JQtunninn  gengr  upp  i  boelit  ok  tekrkJQtsitt  ok  berr  a  nQkkv- 
ann.  JQtunninn  mselti :  «hvar  er  kQgurbarn,  er  ek  sä  her,  gangi  J)at  fram 
ühraett  ok  fari  med  mer».  Oddr  synir  sik  nü,  ok  tök  JQtunninn  hann  oklet  üt 
i  nQkkvann.  Hann  mselti  f)ä:  «hversu  skulu  vit  drepa  fessa  meinvsetti  ?»  Oddr 

25  svarar:  «tak  J)ü  eld  ok  legg  i  boelit,  ok  er  gammrinn  kemr  aptr,  p)oetti  mer 
vera  mega,  at  hann  flygi  svä  neer,  at  eidrinn  hlypi  i  fidrit,  ok  munu  vit  J)ä  fä 
sigrat  hann».  retta  for  eptir  J)vi  sem  Oddr  gat,  ok  unnu  Jjeir  gamminn.  Oddr 
hjo  af  honum  nef  ok  klcer  ok  hafdi  med  ser  ok  sti'gr  üt  ä  nQkkvann,  ok  roer 
JQtunninn  ä  burtu.  Oddr  spyrr  hann  at  nafni,  en  hann  kvez  Hildir  heita  ok 

3  flugabJQrgum]  einum  add  B.  4  Hann — lausan]  var  Oddr  J)ä  lauss  lätinn  B.  5  bsedi] 
om  B.  o  hefir — verit]  var  talt  B.  par]  svä  B.  7  flugsaer]  saer  B.  nidri  B.  8  hsetti] 
kosti  B.  9  hann — hverngan]  til  beggja  handa  sä  eigi  fyrir  B.  n  at  matfQngum 
B.  Oddr]  tekr  ok  add  B.  ™  fugla]  hvali  add  B.  13  Ijangat]  at  B.  14~15  ferr  -sik] 
flygr  bort,  ferr  Oddr  ok  snaedir,  en  liggr  i  felum  B. 16  hätaladr]dimnihljödrB. 17  stela— 
nysodnu]  taka  kjot  mitt  sodit  frä  mer,  ok  berr  brott  B.  18  hefnaz  B.  19  frä]  Ermun- 
rek  addB.  21  nQkkva  sinn  B.  23  mer]  ok  skal  ek  vel  vid  pik  g0ra».  Sidan  gengr  Oddr 
fram  ok  add  B.  ^-~'Het  fara  üt  ä  nokkvann  med  serB.  27&etta  för]  ok  sem  petta 
var  g0rt,  for  pat  B.      ok — gamminn]  om  B. 


Qrvar-Odds  saga.  (5397)  121 


keinr    austr  a   Ungaraland.    Par   redu   fyrir  landi  konungar  s. 
tveir  ungir ,  hetu  Yilhjälmr  ok  Knütr ;  £>eir  hQfdu  fyrir  skQmmu 
«tekit  vid  fQdurleifd  sinni.    Yilhjälmr  var  |:>eira  ellri  ok  vildi 
hann  einn   hafa  forrad  fyrir  J)eim,  en  Knütr  undi  J>vi  eigi; 

vera  risi  einn  af  Risalandi  ok  eiga  konu  fä,   er  Hildiridr  heitir  ok  med    5  A. 
henni  eina  döttur ,  er  Hildigunnr  heitir ;  «sva  a  ek  son,  er  G-udmundr  heitir 
ok  var  fo?ddr  1  gser.  Yer  erum  Jm'r  broedr,  heitir  einn  Ulfr,  en  annarr  Ylfingr, 
hQfu  ver  sett  fing  at  sumri,  ok  skal  sä  vera  konungr  af  oss  yfir  Risalandi,  er 
niest  frekvirki  hefir  unnit  ok  ölmastan  hund  ä,  ok  skal  J)ar  etja  a  Jringinu». 
Oddr  mselti:  «hvathyggr  {)ü,  hverr  ydar  |>at  muni  hljota  at  verda  konungr?»    10 
Hildir  svarar:   «vist  fykki  mer,  at  f)eir  muni  J>at  hljota,  fviat  ek  hefi  alla  sevi 
siztr  verit  af  oss,  ok  sva  mun  enn  vera».  Oddr  mselti:  «hvartmundir  Jmkjösa, 
hvat  {)inn  hagr  yrdi  um  fetta  mal  ?»  Hildir  svarar:  «Pat  kora  ek,  at  verda 
konungr,  en  fat  er  f)ö  hardla  ülikligt,  J)viat  Ulfr  a  fann  varg,  at  hvervetna 
er  grimmari,  ok  enginn  hundr  J)olir  vid  hann  at  bitaz;  Ulfr  hefir  drepit  {)at    15 
dyr,   er  Tigris  heitir,  ok  hefir  |)ar  til  vitnisburdar  hofud  dyrsins,  en  Ylfingr, 
brodir   minn,  er  f)ö  torveldari,   fviat  hann  hefir  fann  hvitabj^rn,  at  engu 
eirir,   Ylfingr  hefir  ok  drepit  dyr  J)at,  er  Unikornius  heitir,  en  ek  hefi  eigi 
|mlik  verk  at  syna  her  l'möt,  ok  engan  hund  {)ann,  at  vid  Jieim  megi».  «Yel 
f)ykki  mer  J)ü  segja» ,  sagdi  Oddr  «en  fäz  mundi  her  mega  nokkur  räd  til,  J)au   20 
at  dygdi,  ef  madr  vseri  velviljadr».  Hildir  mselti:  «ekki  barn  jafnlitit  hefik 
fundit  hortigra  en  frik  ne  rädugra,  ])vi  mer  fykkir  sva  mega  at  kveda,  at 
Jm  ser  ekki  nema  vitit  eitt,   ok  Jykki  mer  1  jDer  in  mesta  g0rsimi,  hversu 
kofrmalugr  fü  ert,  ok  skal   ek  fcera  fik  Hildigunni,  dottar  minni,  ok  skal 
hon  hafa  J)ik  fyrir  leiku  ok  fostra  {)ik  ok  fceda  {)ik  upp  jafnfram  Godmundi,    25 
syni  mmum».  Eptir  fat  settiz  Hildir  til  ara  ok  r0ri  heim  til  Risalands,  ok 
J)6tti  Oddi  fado3mi,  hversu  nokkvinn  gekk.  En  er  hann  kom  heim,  syndihann 
barn  ]pat,  er  hann  hafdi  fundit,  ok  bidr  döttur  sma  gseta  sem  sins  barns,  ok 
eigi  verr.  En  er  Hildigunnr  tok  vid  Oddi,  ok  er  hann  stödhja  henni,  tökhann 
henni  tsept  f  mitt  leer,  en  J)ö  hafdi  Hildir  allan  VQxt  yfir  hana,  eptir  Jjvi  sem    30 
karlmanni  heyrdi.  En  er  Hildigunn  tök  Odd  upp  ok  setti  hann  i  kne  ser,  \nx 
snori  hon  honum  fyrir  ser  ok  mselti : 

«Tuttr  litle         [ok]  toppr  fyr  nefe , 

meire  vas  Godmundr         i  gaar  borenn». 

13  hvat]  hverr  B.  14  Ulfr]  Ylfingr  B.  hvervetna]  hverju  dyri  B.  15  hann — bitaz]  at 
reynaz  B.  u  kopurmalugr  B.  27  hversu  — gekk]  hvat  hann  gat  röit  B.  2ö  gfcta]  geyma 
B.  29  er  nach  ok]  om  hss.  31  kne]  hne  A.  33  topp  B.  u  meire]  mei  B. 

IG 
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w.  morkirmi  ok  i  herad  eitt.  rar  ser  hann  mikinn  boe  ok  annan 

A.  Hon  leggr  hann  J)ä  1  vQggu  hja,  risabarninu  ok  kvad  yfir  |)eim  barngoelur  (23 
ok  gordi  vel  vid  hann,  en  er  henni  |)6tti  hann  üspakr  1  vQggunni,  lagdi  hon 
hann  1  sseng  hja  ser  ok  vafdiz  ntan  at  honum,  ok  kom  |)a  sva,  at  Oddr  lek 
5  alt  J)at  er  lysti;  gordiz  J)a  hardla  vel  med  Joeim,  sagdi  Oddr  henni  J)a,  at 
hann  vseri  ekki  barn,  J)ött  hann  se  minni  en  J)eir  menn,  er  |)ar  eru  foeddir. 
En  ])vi  fölki  er  svä  hättat,  at  {)at  er  miklu  stoerra  ok  sterkara  en  nQkkur 
kind  Qnnur ;  vsenni  eru  |)eir  ok  en  flestir  menn  adrir,  ok  ekki  vitrari.  Par 
er  Oddr  um  vetrinn,  en  um  värit  spurdi  hann  Hildi,  hversu  godr  hann 

10  mundi  J)eim  manni,  er  honum  visadi  til  hunds  J>ess,  er  af  bseri  hundum  broedra 
hans.  Hildir  svarar:  «allgödr  skylda  ek  feim,  eda  kantu  nokkut  til  fess  at 
Visa?»  Oddr  mselti:  «Visa  ma  ek  {)er  J)ar  til,  en  J)u  skalt  sjalfr  taka  hann». 
Hildir  svarar:  «ek  skal  na  honum,  en  J)u  kom  honum  i  augsyn  mer».  Oddr 
mselti:    «|>at  dyr  liggr  i   Vargeyjum,  er  kalladr  er  hidbJQrn;  sü  er  nättüra  ä 

15  honum,  at  hann  liggr  allan  vetr  i  dai,  en  at  sumri  stendr  hann  upp,  ok  er  {)a 
sva  grädugr  ok  grimmr,  at  hann  eirir  hvärki  fe  ne  mQnnum  ok  engt»  fvi 
sem  fyrir  honum  verdr.  Nu.  Jcetti  mer  van,  at  fetta  dyr  mundi  sigra  hunda 
broedra  J)inna».  Hildir  mselti:  «fylgdu  mer  til  hunds  J)essa,  ok  ef  hann  reyniz 
sva,   sem  J)ü  segir,  J)a  skal  J)6r  |)at  gödu  launa,  J)ä  er  ek  kern  i  riki  mitt». 

20  Sidan  büaz  J)eir  til  ferdar,  Pä  mselti  Hildigunnr  vid  Odd:  «aptr  muntu  setla 
6r  for  |)essari».  Hann  kvez  J)at  eigi  vist  vita.  «Um  {)at  vseri  mer  ]pö  meira», 
sagdi  hon  «J)viat  ek  ann  j>er  mikit,  |)öat  |)ü  ser  litill ;  farf  ok  eigi  vid  {)at  at 
dyljaz,  at  ek  em  med  barni,  J)ö  {»at  msetti  üh'kligra  |>ykkja,  at  J)ü  vserir  til 
Jjeira  hluta  foerr,  sva  litill  ok  auvirdiligr  sem  |)ü  ert  at  sjä ;  er  J)ar  J)ö  enginn 

25  i  tigi  til  nema  Jni,  at  vera  fadir  at  barni  J)vi  er  ek  geng  med.  En  J)6at  ek 
J)03ttumz  ekki  mega  af  |>er  sja  sakir  astrikis,  J)a  vil  ek  |)ö  ekki  meina  |)er  at 
fara  hvert  J)u  vilt,  {)ar  ek  se?  at  |)ü  ätt  ekki  odli  til  at  vera  her  älengdar 
hja  oss,  en  efaz  \m  ekki  i  {)vi,  at  f)ü  koamiz  hedan  aldri  nema  ek  vildi.  Nu 
vil  ek  heldr  bera  härm  ok  ahyggju  ok  morna  her  ok  |)orna,  J)annig  sem 

30  audnar,  heldr  en  J)ü  ser  eigi  i  J)eim  stQdum,  sem  |>er  J)ykkir  gott ;  en  hvernig 
viltu,  at  ek  breyta  vid  barn  okkat  ?»  «rü  skalt»  segir  Oddr  «senda  mer,  ef 
]>at  er  sveinn,  J) egar  hann  er  tiu  vetra  gamall,  jDviat  ek  vsenti,  at  mannskapr 

2  fteim]  om  B.  3  til  hans  B.  10  bseri]  afadd  B.  broedrum  A.  12—13  Oddr— mer]  om  B. 
1 '■'  svä  |  eptir  {) vi  ß.  ~°  ra]  von  hier  an  stimmt  E  wieder  zu  A.B.  21  fqr  Rafn]  fehlt  inallen 
//.sn.  [»essari  |  h'mgatadd.  E.  vita]  om  E.  £6  meira]  mikit  vinz  E.  22  {»arftu  E.  23  dveljaz 
E.  lilikligt  BE.  21  litill  |  smabeinottr  E.  er  -po]  utan  par  er  E.  2Ö  tigi]  tye  E.  er— 
med  1  om  V>.   27  &  BE]  til  A.  2«  hja  ]  med  B.    hedan]  a  brott  B.  »°  f>ykkir  gott]  likar  B. 
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urdu  ]3eir  af  {)vi  missattir  ok  heldu  üfrid.  En  af  {jvi  at  Vil-  S. 
hjalmr  var  feira  reyndr  meir  i  orrostum ,  f>a  vard  hann  lid- 
fleiri    ok    drjügari,    koni   Knütr   ä   flötta   ok   let    lid    mikit. 
Stgkk  hann  |oa  ör  riki  sinu;  afladi  hann  J)ä  lids  hvargi  sem 

)   muni  1  vercta,  en  ef  |)at  er  stülka,  f)ä  fcectiz  hon  her  upp,  ok  sja  f»ü  ract  fyrir   5  A. 
henni,  Jrviat  ek  mun  {Dar  engan  gaum  at  gefa».  «Pü  skalt  enn  Qllu{)essu  ratta, 
sem  qIIu  Qctru»    sagdi  hon  «okkar  i  milli,  enda  far  {m  nü  heill  ok  vel!»  Hon 
snyr  nü  aptr  ok  grsetr  säran,  en  Oddr  ferr  a  skip.  Hildir  sez  til  ära,  Oddi 
J>ykkir  {)at  seinligt,  at  soekja  med:  arum,  fviat  leidin  var  lQng.  Tekr  hann  J)a 
til  fftröttar  {>eirar,  sem  feim  HrafnistumQnnum  var  gefin,  hann  dregr  segl    10 
upp,  ok  kom  fegar  byr  ä  ok  sigla  |)a  fram  med:  landinu  ok  eigi  lengi,  äctr 
Hildir  hleypr  upp  falmandi  a  nQkkvanum  ok  at  Oddi,  JDrffr  til  hans  ok  rekr 
hann  undir  sik  ok  mselti :    «drepa  mun  ek  J)ik,  ef  {)ü  löetr  eigi  af  g0rningum 
J)essum,  sem  {)ü  ferr  fram,  {m'at  qII  lQnd  ok  fjQll  hlaupa,  sem  f»au  se  cer,  en 
skipit  mun  s0kkva  undir  okkr».  Oddr  maelti:  «eigi  skaltu  |>etta  hugsa,  {)viat   15 
{ük  sundlar,  er  {m  ert  ekki  vanr  at  sigla ;  nü  lattu  mik  upp  standa,  ok  muntu 
reyna  {)ä,  at  ek  segi  satt».  Hann  gorcti,  sem  Oddr  beiddi.  Oddr  fellir  nü  seglit, 
väru  fa  fegar  kyrr  lQnd  ok  fJQll.  Oddr  bact  hann  eigi  undraz7  J)öat  honum 
syndiz  sva  optar,   ef  feir  sigldi,  ok  kvact  |)egar  mega  stQdva,  er  hann  vildi. 
Hildir  let  ser  nü  segjaz,  hvat  Oddr  mselti,  ok  skilcti  nü,  at  {)essi  ferd:  var   20 
fljötari  en  at  röa ;  dregr  Oddr  f)a  segl  upp  ok  siglir,  ok  er  Hildir  nü  kyrr.  Er 
nü  ekki  af  sagt  feira  ferd",  fyrr  en  |>eir  koma  i  Yargeyjar,  ok  ganga  ]par  a 
land.  rar  var  urct  stör,  bact  Oddr  Hildi  seilaz  inn  i  urctina  ok  vita,  ef  hann 
fengi  nqkkut.  Hann  g0rcli  sva,  at  hann  seiliz  i  urctina  upp  alt  til  axlar,  ok 
maelti :    «se  er  her  nQkkut  afkärt  inni,  ok  mun  ek  taka  a  mik  röctrarhanzka   25 
minn»,  ok  sva  gorcti   hann  ok  drö  sictan  üt  bjQrninn  at  hlustunum.  Oddr 
maelti :    «nü  skaltu  fara  mect  hund  {>enna,  sva  sem  ek  maelti,  haf  hann  heim 
med:  J)er  ok  lät  aldri  lausan  fyrr  en  a  Jnnginu,  |)ä  er  fer  etict  hundunum,  {jü 


5  vera  B.  5— 6  pa— pviat]  pa  se  pü  sjalfr  fyrir,  pviE.  7  heill  ok  vel]  vel  ok  hapa 
audigr  E.  ?— 8  fjon  —  graetr]  so  BE  ;  graatr  paA.  8  sez— ara]  risi  s(=son?)  hennar 
rccr  E,  tekr  ok  rcer  B.  n  lengi]  hofilu  peir  lengi  siglt  B.  ]2  rekr]  hnepir  E.  14ferr 
fram]  so  BE,  hefir  i  frammi  A.  15hugaE.  I7  stendr  upp]  ok  tekr  ofan  seglit  E.  In  B 
fehlen  nach  Oddr  5  buchstaben,  dann:  upp  fellit  seglit.  18  pegar]  om  E.  kyrr  sem 
i'idr  B.  lond  ok]  om  E.  fjQll]  ok  halsar  add  E.  19  optar— ok]  eptir  {»at  sigldu  peir,  pvi 
Oddr  E.  21  fljötari]  so  BE,  skjötari  A.  en]  om  E.  roa]  en  at  sigla  add  E.  21—22  dregr— i] 
ok  sigla  peir  nü  til  E.  22  i]  om  A.  23  sva  stör  A ,  stör  ok  smahellrar  E.  24  fengi]  fyndi  B. 
at  hann]  ok  B.    25  ^j  om  £.      afkart]  kvikt  E.      taka]  lata  E.  26  bjominn]  leonit  E. 
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M.  minna,     ok     |)at     kemr    honum    i    hug,    at    hann  mundi 

A.  skalt  ekki  gefa  honum  fyrir  sumar  ok  lat  hann  vera  einn  1  hüsi  ok  seg  engum  ( 
til,  at  f)ü  hafir  fengit  hann,  en  sumardaginn  fyrsta  skaltu  etja  honum  vid 
hundana  broedra  Jinna,  en  ef  hann  dugir  ekki,  Ja  kom  Jü  at  Qdru  sumri  1 
5  Jenna  stad:  mun  ek  Ja  gefa  til  annat  rad,  ef  eigi  dugir  Jetta».  Vida  hafdi 
Hildir  fengit  benjar  a  hQndunum  ;  hann  mselti:  «Jat  skil  ek  til  vid  |)ik,  Oddr! 
at  |)u  komir  1  Jenna  stad  annat  var  i  Jetta  mund».  Oddr  jatadi  Jvi.  Hildir 
ferr  nü  heim  med  dyrit  ok  hattar  sva  qIIu,  sem  Oddr  mselti  fyrir,  en  Oddr 
snyr  annan  veg,  ok  er  ekki  sagt  af  hans  ferdum  eda  athQfnum  ne  afreksverk- 

10  um,  fyrr  en  annat  vär  kemr  hann  i  Jann  stad,  sem  f)eir  sammseltuz  a,  ok  kemr 
Oddr  fyrri  ok  ferr  i  skög  Jadan  skamt  i  frä,  ok  vill  eigi  lata  Hildi  sjasik,  Jviat 
hann  vill  nü  ekki  hsetta  til  fundar  vid  hann:  Jykkiz  vita,  at  hann  mun  hefna 
leita,  ef  eigi  hefir  alt'eptir  J>vi  farit,  sem  hann  hafdi  sagt  honum,  ok  eigi  miklu 
sidar  heyrir  hann  araglamm  ok  ser,  at  J)ar  ferr  Hildir  ok  gengr  a  land  upp  ok 

15  hefir  i  hendi  ketil  af  silfri  fullan  en  i  annarri  kistur  tvser  mjo.k  Jmngar.  Ok 
sem  hann  kom  i  {)ann  stad,  sem  Jeir  h^fdu  akvedit,  |)a  beid  hann  {)ar  n^kk- 
ura  stund  ok  kom  Oddr  eigi.  rä  mselti  risi:  «illa  er  nii,  Oddr  fostri !  at  Jdü 
kemr  eigi,  en  fyrir  Jvf  at  ek  a  eigi  tom  til  at  dveljaz  her  lengi,  fyrir  J)vi  at 
riki  mitt  er  geymslulaust,  medan  ek  em  fra,  |)a  vil  ek  her  lata  kistur  Jessar, 

20  {}8er  eru  fullar  af  gulli,  ok  ketil  fullan  af  silfri :  skaltu  eiga  Jetta  fe,  Jöat  J)ü 
komir  seinna  til ;  mun  ek  leggja  yfir  hellustein,  at  eigi  feyki  vindr,  en  ef 
{)ü  ser  eigi  Jat,  legg  ek  ofan  Jessa  gripi,  Jat  er  sverd,  hjälmr  ok  skJQldr; 
en  ef  ])ü  ert  nQkkur  neer,  sva  Jü  megir  heyra  ord  min,  J)ä  vil  ek  segja  Jer, 
at  ek  vard  konungr  yfir  brcedrum  minum  ok  ek  atta  hund  miklu  olmastan, 

25  Jviat  hann  beit  til  dauds  hvärntveggja  hund  broedra  minna  ok  marga  menn 
Jeira,  er  duga  vildu  hundunum.  Ek  bar  fram  nef  ok  kloer  af  gammin  um, 
ok  Jötti  Jat  miklu  meira  Jrekvirki ,  en  J)at  er  broedr  minir  hQfdu  unnit ;  em 
ek  nü  einn  konungr  yfir  landi  J)vi ,  er  ver  broedr  attum.  Nü  mun  ek  i  burt 
fara  ok  heim  til  rikis  mins  ;  komir  Jü  a  minn  fund,  J>a  skal  ek  ekki  forverk- 

;itil]  manni  B.  skaltu]  med  hann  fara  ok  add  E.  5  gefa— annat]  leggja  per  E. 
c  maelti]  £ä  hann  seildiz  inn  add  E.  7  J>vi]  ok  skiljaz  at  sva  moeltu  add  E.  9  ferdum  — 
athofnum  B]  athofnum  A,  ferdum  E.  10]  sem  —  a]  er  a  var  skilit  E.  n  vill]  J>orrii  E. 
12  fundar]  fleira  funda  E.  hefna]  a  hefndir  E.  13 leita  BE]  viljaB.  hann]  om  A.  15  af— 
annarri]  ok  E.  mjok  {»ungar]  fullar  af  silfri  E. 16  sem  hann—  J>d]  omE.  !7  fostri]  vinr  E. 
]*  ])vi]  sakir^essB.  W-«o  kistur— fe]  petta  fe  eptir;  skaltu  eiga  I>at  E.  20  fe]omB.  2iyfir] 
lltinn  add  E.  ~'~J  hv;irntveggja]  om  B.  29— 1255  skal — er]  munda  ek  ei  veraper  verri  en 
eipi  E. 
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hann  fekk.  Pä  er  sva  er  komit,  kemr  Oddr  til  moz  vid  Knut  S. 
konung  ok  bauet  honum  lict  sitt.  Knütr  spurdi,  hverr  hann 
vaeri,  en  Oddr  sagdi.  Knütr  konungr  maBlti:  «hefir  Jni  farit  til 
Bjarmalands    fyrir   longu?»    «Ja»,  sagdi   Oddr  «var  ek  J>ar». 

5)  um  vid  Jük  gora,  |>at  sem  vel  er ;  vil  ek  ok  ])at  segja  fer,  at  Hildigunnr  5  A.. 
dottir  mm,  hefir  foett  svein  f)ann ,  er  Vignir  heitir,  er  hon  segir  at  Jdü  eigir 
med  henni ;  skal  ek  hann  uppfeeda  med:  allri  virkt :  ffröttir  skal  ek  honum 
kenna,  ok  alt  vid:  hann  gora,  sem  ek  eigi  sjalfr,  ok  uppfoeda  til  fess  at 
hann  er  ti'u  vetra  ok  J)ä  fer  senda,  eptir  Jdvi  sem  Jdü  hefir  vid:  hana  själfa 
räct  fyrir  gort* .  Sidan  roer  hann  a  burt  a  nqkkva  sinum,  ok  Jjegar  hann  var  10 
ä  burtu,  stendr  Oddr  upp  ok  gengr  J)ar  til,  sem  feit  var  undir  hellunni ,  ok 
var  J)at  sva  mikit  bjarg,  at  margir  menn  mattu  hvergi  hrcera;  näir  Oddr 
Jrvi  einu  fe,  sem  ofan  liggr  a  hellunni,  var  Jmt  J)ö  mikit  fe.  At  Jtessu  fengnu, 
sem  nü  var  fräsagt,  gengr  Oddr  a  merkr  ok  sköga. 

Pat  var  einn  dag,   at  Oddr  gekk  fram  6r  m^rkum,   hann   var   f)a   mödr   15 
mJQk  ok  settiz  nidr  undir  eina  eik.  Hann  sa  J)a,  hvar  madr  gekk,  hann 
var  1  bläflekkottri  heklu  ,  upphäva  skö  ,  ok  reyrssprota  1  hendi ;  hann  hafdi 
gullfjallada  glöfa,  medalmadr  ä  voxt  ok  kurteisligr  at  sja ;  hann  let  siga 
hQttinn  fyrir  andlitit.  Hann  hafdi  störa  kampa  ok  sitt  skegg ,  rautt  hvärt- 
tveggja,  hann  snyr  fram  at  Oddi,  Jjar  er  hann  sitr,  ok  heilsar  honum  med:   20 
nafni.  Oddr  tök  honum  vel  ok  spyrr ,  hverr  hann  vseri.  Hann  kvez  Grani 
heita  okkalladr  Raudgrani ;  «J)ekki  ek  J)ik  gorla,  Qrvar-Oddr!»  sagdi  hann  ; 
«fykkir  mer  gott  til  Jun  at  spyrja,  far  sem  {)ü  ert  inn  mesti   garpr  ok 
afreksmadr,  en  ])6  hefir  fü  nü  mannfatt  ok  ferr  J>ii  nü  heldr  ün'kmannliga 
ok  er  J)at  J)ö  illa  um  slikan  mann,  at  f)er  skal  sva  harka».  «Lengi  hefir  nü   25 
f)ö  sva,  gengit» ,  sagdi  Oddr   «at  ek  hefi  ekki  ätt  fyrir  mQnnum  at  räda» . 
«Viltu  nü  binda  föstbroedralag  vid  mik  r»  sagdi  Raudgrani.  «Vant  er  {)vi 
at  neita,  sem  vel  er  bodit»,  sagdi  Oddr  «ok  mun  ek  Jiann  upp  taka».  «Eigi 
muntu  enn  audnulauss  til  frautar»   sagdi  Raudgrani:  «nü  vil  ek  segja  [x'r, 
at  her  liggja  kappar  tveir  vid  land  ok  hafa  tölf  skip ;  {)eir  eru  föstbroedr    30 
minir,  annarr  ]ieira  er  kynjadr  6r  Danmork  ok  heitir  Gardarr,  en  annarr 

fi  1-ann]  gott  med  efni  addE.  7  virkt]  sem  ek  kann  add  E.  12gätu hvergi hroert  E. 
13—14  var—  frasagt]  om  E.  a?  reyrsprotaB.  18—19 hann—  andlitit]  hann  hafdi  sidan  hott, 
sva  i'igloggt  sa  i  andlit  honum  E.  22  kalladr  veraB.  23  spyrja]  fretta  B.  f>ü]  om  A. 
25  per— harka]  sva  slorkuliga  skuli  ganga  E.  26  gengit]  verit  E.  29  muntu]  ertu  E. 
til  Jtrautar]  om  E.  30  viel]  om  A.  31  Jieira]  om  B.  er— heitir]  om  E.  ok  heitir— 4  26? 
Oautlandi]  en  annarr  6r  Gautlandi:  annarr  feirra  het  Gardarr  en  annarr Sirnir  B. 
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w.  snüa    a    inn    minna    boeinn;     J>at    hafcft    hann    aldri    fyrr 

A.  Sirnir  ok  kynjadr  ör  Grautlandi;  enga  veit  ek  nü  meiri  garpa  fyrir  hedan  hafit  (2j 
ok  betr  at  ser  um  flesta  hluti,  ok  J)ar  skal  ek  koma  J)er  1  föstbroedralag  vid  |)a, 
ok  f)6  skaltu  mestu  räda  af  oss  Qllum,  en  mm  räd  raunu  oss  {)ö  hallkveemust 
5  vera,  en  hvert  mundir  ]du  halda  vilja,  ef  J>etta  gengi  sva,  til,  sem  ek  hefi  nü 
talat?»  «rat  er  mer  jafnan  1  hug,  at  ek  vilda  finna  Qgmund  Ey|)jöfsbana,  er 
Floki  er  kalladr  Qdru  nafni» .  «Hsettu !  hsettu !»  sagdi  Raudgrani  «ok  msel  |)at 
eigi,  Jpviat  Jar  er  ekki  vid  mann  um  at  eiga,  sem  Qgmundr  er,  ok  ef  {du  finnr 
Qgmund  1  annan  tima,  famuntu  fa  af  honum  miklu  verra  en  fyrr,  ok  settu  aldri 

10  hug  Jrinn  til  {)ess,  at  finna  hann  lengr».Oddr  svarar:  «b.itt  vilda  ek,  at  ek  gseta 
hefnt  ]?ördar,  fostbrödur  mms,  ok  aldri  skal  ek  upp  gefa,  fyrr  en  ek  get  hann 
fundit ,  ef  mer  verdr  J)ess  audit» .  «Yiltu ,  at  ek  segi  J)er» ,  kvad  Raudgrani 
«hversu  Qgmundr  er  til  kominn  ?  ok  get  ek,  at  J)er  Jykki  J)a  engi  vän,  at  hann 
verdi  unninn  af  mennzkum  monnum,  ef  |)ü  veizt  allan  hans  uppruna;  en  J)at  er 

15  Jmr  fyrst  af  at  segja,  at  Harekr  het  konungr,  er  red  fyrir  Bjarmalandi,  |)ä 
er  J)ü  fort  Jmngat  herferd,  eptir  |>vi  sem  J)ü  veizt,  hvern  skada  er  |)ü  gordir 
J)a  BJQrmum.  En  er  |m  vart  i  burtu  farinn ,  J)6ttuz  Bjarmar  hafa  raunilt 
af  fengit  ok  vildu  gjarna  hefna,  ef  J)eir  gseti.  Var  |)at  Ja  tiltekja  J)eira,  at 
])eir  fengu  eina  gygi  undan  fossi  störum,  galdra  fulla  ok  gorninga,  ok  lQgdu 

20  i  sseng  hja  Hareki  konungi,  ok  vid  henni  atti  hann  son:  sa  var  vatni  ausinn 
ok  nafn  gefit  ok  kalladr  Qgmundr.  Flestum  mennzkum  mQnnum  var  hann 
üli'kr  Jegar  a  unga  aldri,  sem  van  var  sakir  mödernis  hans,  en  fadir  hans 
var  |)ö  inn  mesti  blotmadr.  regar  er  Qgmundr  var  Jrevetr,  var  hann 
sendr  a  FinnmQrk  ok  nam  hann  |)ar  allzkyns  galdra  ok  gorninga ,  ok  Jm  er 

25  hann  var  f  |>vi  fullnuma,  för  hann  heim  til  Bjarmalands:  var  hann  J)ä  sjau 
vetra  ok  sva  störr  sem  fullrosknir  menn ,  rammr  at  afli  ok  illr  vidskiptis. 
Ekki  hafdi  hann  batnat  yfirlits  hja  Finnunum,  fviat  hann  var  {)a  bsedi 
svartr  ok  blär,  en  harit  siit  ok  svart,  ok  hekk  floki  ofan  fyrir  augun,  Jiat 
er  topprinn  skyldi  heita,  var  hann  J>a  kalladr  Qgmundr  floki,  öetluduBjarm- 

30  ar  |>a  at  senda  hann  til  möz  vid  J>ik  ok  at  drepa  J>ik;  f)6  pottuz  Jieir  vita,  at 
mikils  mundi  vid  Jurfa,  adr  en  ])er  yrdi  i  hei  komit ;  var  J)at  J)d  enn  tiltoeki 
])cira,  at  reir  letu  seida  at  Qgmundi,  sva  at  hann  skyldi  engijarnbi'taatkvseda- 
laus.   Pvma)st  blötudu  J) eir  hann  ok  tryldu  hann  sva,  at  hann  var  engum 

8umat|omB.  10  svarar]  om  B.  ek  |  heldr  add  E.  12  segja  B.  u  mQnnum]  om  B. 
10  herferd]  om  E.  *7  raun-]  allraun  E.  18  tiltoeki  B.  20—21  Son  — Qgmundr]  penna 
Qgmund  f!6ka  E.  20—21  Sa  -  ok]  peim  var  B.  26  fullrosknir]  fullvaxnir  B,  om  E.  menn] 
troll  E.  28-29  J,at— lieita]  om  E.  32  atkvaxlalaus]  om  E.  ™  ok-at]  sva  B.  33-1276 
engum  — manni]  engri  skepnum  E. 
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Konungr   maelti  £ä:  «velkominn  skaltu  med  oss  vera,  skaltu  ». 
g^raz  forstjori  fyrir  lidi  minu». 

Orrosta  Odds  vid     Yilhjalm  konung. 
Nu  dröz  lid  mikit  til  Knüz  konungs ,  ok  eptir  fmt  snyz  hann 
aptr  med  herinn  til  sins  lands.  Oddr  maBlti  f>a  til  Knüz:  «nii  5 

mennzkum  raanni  likr.  Eyftjöfr  het  vikingr  einn,  hann  var  inn  mesti  berserkr   A 
ok  hofudhetja,  svä  at  eigi  J>ötti  nokkurr  garpr  meiri  en  hann,  ok  hafdi  hann 
aldri  fserri   skip  1  hernadi  en   ätjän  ;  hann   sat  hvergi  at  landi  ok  lä  üti  ä 
ssetrjäm  vetr  ok  varmt  sumar,   alt  var  viel  hann  hrastt,  hvar  sem  hann  för. 
Hann  vann  Bjarmaland  ok  skattgildi ;  |>ä  hafdi  Qgmundr  fengit  ser  ätta   10 
fylgdarmenn,  feir   väru  allir  1  flökastokkum,  ok  beit  ä  engan  järn.  l>eir  hetu 
svä:  Häkr  ok  Haki,  Tindr  ok  Töki,  Finnr  ok  Fjosni,  Tjosni  ok  Torfi.  Sidan 
leggr  Qgmundr  felag  sitt  vid:  Eyjjöf,  ok  heldu  feir  bädir  samt  i  hernad.  f>ä 
var  Qgmundr  tiu  vetra.  Hann  var  med  Eyjyöfi  fimm  vetr,  lagdi  Eyf)jöfr  vid: 
hann   astfostr  svä  mikit,  at  hann  mätti  ekki  1  moti  honum  lata,  ok  fyrir  hans    15 
skuld  gaf  hann  upp  Häreki  konungi  alla  skatta  af  Bjarmalandi.  Eigi  launadi 
Qgmundr  Ey{)jöfi  betr  en  svä,  at  hann  drap  hann  sofanda  1  sseng  sinni  ok 
myrdi  hann  sidan ;  var  honum  fetta  f)vi  hoegt  at  g0ra,  at  Eyftjöfr  hafdi  lagt 
hann  i  somu  sseng  hjä  ser  ok  engan  hlut  1  moti  honum  lätit,  ok  setladi  hann 
gora  ser  hann  at  öskasyni.  Sidan  skilcti  hann  vid"  menn  Eyfjöfs,  ok  föru  J)eir   20 
fangat  sem  f>eim  h'kadi,  en  Qgmundr  hafdi  tvau  skip  alskipud.  Var  hann 
Imdan  af  kalladr  Qgmundr  Eyf)jöfsbani.  Ok  {mt  sama  sumar  borduz  f>er  1 
Tronuvägum,  ok  var  Qgmundr  f)ä  xv  vetra,  undi  hann  illa  vid,  at  hann  hafdi 
engri  hefnd  framkomit  vid^ik,  ok  fvi  myrdihann  f>örd  stafngläm,  föstbrödur 
J)inn.  Sidan  för  hann  at  hitta  gygina,  mödur  si'na,  er  (Mmhildr  var  kollud,    25 
medan  hon  var  hjä  monnum,  en  J)ä  var  hon  ordin  at  finngälkni :  er  hon  madr 
at  sjä  upp  til  hofudsins,  en  dyr  nidr,  ok  hefir  furduliga  storar  kloer  ok  geysi- 
storan  hala,   svä  at  J>ar  med  drepr  hon  böedi  menn  ok  fenad,  dyr  ok  dreka. 
Qgmundr  herti  J)ä  ä  hana,  at  hon  skyldi  fyrirkoma  f>er,  ok  nü  hefir  hon  lagz 
ä  sköga  med  dyrum  ok  er  komin  nordan  ä  England  ok  leitar  at  J> er.  Nü   30 

6mestiJ  vikingr  ok  versti  acld  E.  7  nQkkurr]  om  B.  9  saetrjäm]  herskipum  E. 
varmt]  om  BE.  u  beit  ä]  bitu  B.  12  Hakr]  Harkr  E.  Fjosni]  Fjolnir  E.  Torfi] 
TjorfiE.  i30k~hernad]omE.  15  astfostr]  J>vi  hvat  elskar  ser  likt  acld  E.  18  sidan]  om 
E.  I>vi]  om  B.  w  somu]  om  E.  ok  engan-lätit]  om  E.  22  j)a(tan  afj  sWan  E>  j)6rj  jlit 
BE.  23xv]soBE)XIlA .24^q^Bt  25  gygju  E ,  gydu  B.  5ß  pä  var]  nü  er  E.  finn- 
gälkni] ffgalpni  E.  27  upp— hofudsins]  half  E.  nidr]  üarga  half  E.  storar]  sterkar 
BE.     geysistöran  BE]  geysiligan  A.  29  herti]  beiddi  E.  30  nordr  i  England  B. 


128  (25820)  Qrvar-Odds  saga. 


1WE-  g0rt.     rar    er    madr     üti     ok     klyfr    skid,    litill    ok    hvitr 

A..  hefik  sagt  J)er  it  ljösasta  af  Qgmundi».  ta  mselti  Oddr:  «J)at  f)ykki  mer  van,  (24J 
at  flestum  niQnnum  veiti  jDungt  vid  hann,  ef  hann  er  slfkr  sem  ]dü.  segir,  en 
J)ö  fysir  mik  at  finna  hann» .  «Yerri  er  hann  |)ö» ,  sagdi  Raudgrani  «en  ek 
5  hefi  sagt  hann,  Jm'at  hann  ma  heldr  kallaz  andi  en  madr,  svä  at  ek  hygg,  at 
hann  verdi  eigi  af  monnum  drepinn,  en  fQr  u  vit  til  skipa  fyrst» ;  ok  svä  gordu 
J>eir,  ok  er  ])eir  koma  til  sjavar,  sä  Oddr  J)ar  morg  skip  fljota;  gengu  |>eir  nü 
üt  a  skipin,  sa  Oddr  j)ar  tvä  menn,  J)ä  er  af  baru  Qdrum.  reir  stödu  upp  a 
möti  Raudgrana  ok  heilsudu  {)ar  föstbrödur  smum.  Hann  settiz  nidr  ä  millum 

10  ]peira  ok  bad  Odd  sitja.  Raudgrani  mselti:  «her  er  kominn  madr  sä,  er  J)it 
föstbrcedr  hafid  heyrt  getit,  er  Oddr  heitir,  ok  er  kalladr  Qrvar-Oddr,  ok  vilik, 
at  hann  verdi  föstbrödir  värr ;  skal  hann  ok  einn  mestu  racta  af  oss,  Jjvi'at 
hann  er  vanastr  hernadi» .  Sirnir  svarar:  «er  J)etta  Oddr  sa,  sem  för  til  Bjarma- 
lands?»     «Satt  er  J)at»    sagdi  Raudgrani.     «Mer  |)ykkir  J)ä»    sagdi  Sirnir 

15  «oss  i  veitt,  at  hann  se  värr  föstbrödir».  «Fullvel  h'kar  mer  |)at»  sagdi  Gard- 
arr; binda  J)eir  Jetta  med:  fastmselum.  rä  spyrr  Raudgrani,  hvert  Oddr  setli 
at  halda.  »FQrum  fyrst»  sagdi  Oddr  «vestr  ä  vid  til  Englands».  Svä  gordu 
feir,  at  Joeir  sigla  {)ar  til,  at  |>eir  koma  vid:  land ;  tJQldudu  J)eir  J)ä  yfir  skipum 
si'num  ok  lägu  J)ar  nQkkura  stund. 

20  Fat  var  einn  vedrdag  gödan,  at  J)eir  Sirnir  ok  Gardarr  föru  ä  land  at 
skemta  sei*  ok  margir  menn  med  J)eim,  en  Oddr  var  vid  skip  nidri.  Raud- 
grani  säz  ekki.  Yedr  var  furdu  heitt,  ok  föru  J)eir  föstbrcedr  af  klasdum  ok  ä 
sund  vid  vatn  eitt.  rar  var  skögr  nserri.  Flestir  väru  menn  feira  at  nQkkurri 
skemtan.   En  er  ä  leid  daginn,  säu  J)eir,  at  dyr  eitt  furdu  stört  kom  fram  ör 

25  sköginum ;  J)at  hafdi  mannzhQfud  ok  geysistörar  vigtenn,  hali  J)ess  var  bsedi 
langr  ok  digr,  klcernar  furduliga  storar ,  sitt  sverd  hafdi  {mt  i  hvärri  klö,  J)au 
väru  bsedi  bJQrt  ok  stör,  regar  er  J)etta  finngälkn  kemr  fram  at  mQnnum,  J)ä 
emjar  J)at  ögurliga  hätt  ok  drap  fegar  fimm  menn  i  fyrsta  atvigi.  Sinn  hjö 
hon  med  hväru  sverdi,  en  inn  [>ridja  beit  hon  med  tonnunum,  tvä  slö  hon 

30   med  halanum,  ok  alla  til  dauds.  Innan  litils  tfma  hafdi  hon  drepit  lx  manna. 

2  ljosasta]  sanna  E.  3  vid  hann]  ateigaaddE.  7  ok— sjavar]  om  E.  fljota]  ok  vaen  E. 
8  odrum]  soBE,  afollum  A.  10  ok]  Sirnir  B.  bad— Raudgrani]  omE.  er  vor  I>it]  sem  ek 
veit  at  E.  n  hafid]  so  BE ,  munud  hafa  A.  12  oss]  föstbrcedrum  add  B.  15  Fullvel]  vel  B. 
se]inknach  föstbrödir.  lfl  med]  om  B.  lß— ^ajtli  at]  vill  til  QgmundarE.  ^avid] 
omB.  18  atpeir sigla — land]  ok  E.  19  ok— stund]  om  E.  21  menn] omB,  23  skögr]  mikill 
add  B.  25  vigtennr  A.  26  klcernar — storar]  om  E.  27  J»etta  skrimsl  E.  28  hätt]  om  E. 
atvigi]  athlaupi E.      Sinn  BE]  ]»ä  A.  30  ok — dauds]  omE.     hun]fatE.    lx]  xl  B. 
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vil    ek,  at  f)ü    sendir  menn   til   konungs,   brödur   |)ins,  ok  S. 
bjodir   honum    frid    ok  jafhsaetti    ok  helmingaskipti  a  riki». 
Knütr   segir:   «|>essa  fQr   vil   ek  at  |m  farir».  Oddr  hefir  nü 
med   ser  C   manna   ok  finnr  Vilhjälm  konuDg  ok  segir  hon- 
um  bod  brödur  sins.    Vilhjälmr  konungr  segir,  at  härm  vill  5 

Pä  var  Gardarr  klseddr  ok  snarar  Jegar  fram  1  möti  finngälkninu  ok  hQggr   A. 
pegar  med  sverdi  til  J)ess  svä  hart,  at  sverdit  hrytr  ör  annarri  klönni  ok  üt  ä 
vatnit;  en  hon  hQggr  annarri  til  Gardars  med  sverdinu,  svä  at  hann  feil 
J)egar  til  jardar;  hljop  hon  Ja  ofan  ä  hann ;  1  ]dvi  kom  Sirnir  at  med  sverd 
J)at  brugdit,  er  Snidill  her,  allra  bezt,  svä  hvergi  nam  1  hQggi  stad.  Hann   10 
hjo  til  dyrsins  ok  af  J)vi  annat  sverdit  ok  üt  ä  vatnit.  I  {)vi  slö  finngälknit 
hann  undir  sik,  sva  at  hann  var  Jegar  i  üviti.  Menn  Jeir,  sem  undan  kömuz, 
hlupu  til  skipa  ok  segja  Oddi  fall  Joeira  fostbroedra  ok  margra  manna  annarra, 
segja  ok,  at  engi  msetti  vid  |)ä  üvaetti  eiga,  «ok  skaltu,  Oddr !»  segja  Jeir 
«halda  f>egar  i  stad  frä  landi,  ok  fordum  oss  sem  skjötast».  «SkQmm  mikil   15 
er  J)at»,  sagdi  Oddr   «ef  ver  skulum  svä  i  burt  fara,  at  ek  hefna  ekki  feira 
fostbroedra,  svä  vaskir  menn  sem  Joeir  väru,  ok  skal  |>at  aldri» .  Tekr  hann 
J)ä  Qrvamaeli  sinn  ok  gengr  ä  land,  ok  er  hann  var  skamt  kominn,  heyrdu 
J)eir  ögurlig  lseti.  Litlu  sidar  ser  Oddr,  hvar  finngälknit  ferr.  Hann  leggr  J)ä 
eina  af  Gusisnautum  ä  streng  ok  skytr  i  augat  ä  dyrinu  ok  üt  um  hnakkann.   20 
Finngälknit  gekk  J)ä  svä  hart  at  honum,  at  Oddr  kom  eigi  boganum  vid ; 
foerdi  J)at  {)ä  bädar  kloernar  i  bringu  honum  svä  hart,  at  honum  var  büit  vid 
at  falla  ä  bak  aptr,  en  skyrtan  dugdi  J)ä  sem  optar,  svä  at  kloernar  grondudu 
ekki  Oddi.  Hann  brä  |)ä  sverdinu,  er  hann  var  gyrdr  med,  bsedi  skjott  ok 
hart,  ok  hjö  6r  dyrinu  halann,  er  f>at  setladi  at  slä  hann  med,  en  annarri   25 
hendi  helt  hann  Jdvi  frä  ser,  svä  J)at  nädi  ekki  at  bita  hann,  en  er  {)at  hafdi 
mist  halann,  rann  {)at  til  skögar  grenjanda.  rä  skaut  Oddr  annarri  Gusisnaut, 
hon  kom  aptan  ä  bak  dyrinu  ok  smö  fram  i  hjartat  ok  üt  um  brjöstit :  feil 
{)ä  finngälknit  til  jardar,  hlaupa  {)ä  {mr  menn  margir  at  dyrinu  ok  lomdu  ok 
hjuggu,  er  hvergi  hQfdu  ädr  forat  nser  at  koma;  var  dyrit  Ja  med  qIIu  dautt.   30 

6  snaraz  E.  ftegar]  om  B.  dyrinu  E.  7  j)ess]  dyrsins  B.  ör — klonni]  ä  jord  annat  E. 
11  dyrit  E.  14  engi  E]  eigi  A,  madraddB.  standaz  at  eiga  vid  penna  üva3ttE. 
15  i  stad]  om  BE.  a7  menn]  om  B.  aldri]  verda  add  B.  18— 19  heyrdi  hann  B.  19  ser  Oddr 
finngälknit  E.  ~°  um  hnakkinn  ä  dyrinu  B.  21  dyrit  E.  23  a— aptr]  om  E.  25  er— med] 
om  B.  26— 37  er— halann]  om  E.  27  af  Gusisnautum  B.  28  aptan — bak]  i  endann  a  E. 
smo]  svä  BE.  29  f)ingälprinn  E.  menn]  om B.  29~ 30  at— hjuggu]  om  B.  so  hjuggu] 
bQrdu  ok  slogu  add  E.     koma]  ok  lgmdu  ok  hjuggu  dyrit  add  B.    var— dautt]  om  E. 

17 
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n.  fyrir     haerum.     Sa     heilsar     honum     ok    spyrr    at    nafni. 

A.  Sidan  let  Oddr  brenna  dyrit  en  fcera  Ja  fostbrcedr  til  skipa  ok  groeda.  Sidan 
heldu  Jeir  ä  burt  Jadan  ok  satu  i  DanmQrk  um  vetrinn.  Lagu  Jeir  Ja  mqrg 
sumur  i  hernadi  ok  herjudu  um  Svi'Jjöd,  Saxland,  Frakkland  ok  Flaemingja- 

5  land,  Jar  til  at  |)eim  Sirni  ok  Glardar  leiddiz  hernadr,  ok  settuz  at  rikjum 
smum.  Raudgrani  fylgir  Jeim,  Jviat  bann  hafdi  komit  af  landi  ofan,  Ja  Jeir 
varu  bünir  at  sigla,  eptir  er  Oddr  hafdi  unnit  finngalknit,  ok  sjaldan  var 
Raudgrani  Ja  vid  staddr,  er  nokkurar  mannraunir  varu  i,  en  inn  radugasti 
var  hann,  Ja  er  Jess  Jurfti  vid,  ok  latti  sjaldan  störvirkja. 

10  Nu  leggr  Oddr  f  hernad  ok  hafdi  Jrjü  skip  vel  skipud ;  för  hann  enn  af 
nyju  at  leita  Qgmundar  Eyjjöfsbaua;  varu  nü  lidnir  tiu  vetr,  sidan  at  Oddr 
för  af  Risalandi.  tat  var  eitt  kveld,  at  Oddr  lä  vid  annes  nokkut  ok  hafdi 
tJQld  a  landi.  Hann  ser,  hvar  madr  roer  einn  a  skütu,  sä  sötti  knaliga  rodrinn, 
enda  var  hann  furdu  störr  at  sja.  Hann  ro3r  sva  hart  at  skipuin  Odds,  athver- 

15  vetna  brotnadi  Jat  er  fyrir  vard.  Sidan  gengr  hann  a  land  ok  Jangat  sem 
tJQldin  varu  ok  spyrr,  hverr  fyrir  skipunum  redi.  Oddr  sagdi  til  sin,  «eda 
hverr  ertu?»  Hann  kvez  Vignir  heita,  «eda  ertu  Oddr  sa,  er  for  til  Bjarma- 
lands  ?»  «Satt  er  Jat»  sagdi  Oddr.  «Her  kann  ek  ekki  um  at  tala»  sagdi 
Vignir.    «tvi  sva?»    sagdi  Oddr.    «tvi»,  sagdi  Vignir  «at  ek  kann  varla  at 

20  setla,  at  Jü  ser  fadir  at  mer,  sva  Htill  ok  smäskitligr  sem  mer  syniz  Jüvera». 
«Hver  er  mödir  at  Jer»,  sagdi  Oddr  «eda  hversu  gamall  ertu  ?»  «Hildigunnr 
heitir  mödir  min»,  sagdi  Vignir  «var  ek  fceddr  upp  a  Risalandi,  ok  Jarhefik 
upp  vaxit,  en  nü  em  ek  tiu  vetra  gamall;  sagdi  hon  mer,  at  Qrvar-Oddr  vseri 
fadir  at  mer,  ok  hugda  ek,  at  vera  mundi  hinn  rQskvasti  madr,  en  nü  se  ek, 

25  at  Jü  ert  it  mesta  vesalmenni  at  sja,  ok  sva  muntu  at  reyna».  Oddr  sagdi: 
«setlar  Jü,  at  Jü  munir  miklu  fleiri  eda  meiri  afreksverk  vinna  en  ek  hefi 
unnit?  en  vid  mun  ek  ganga  frsendsemi  vid  Jik,  ok  ver  velkominn  med 
mer».  «tat  mun  ek  ok  Jiggja»,  sagdi  Vignir  «ok  Jykki  mer  Jö  in  mesta 
lftilmennzka  at  vera  i  bland  vid  Jik  ok  menn  Jina,  Jviat  mer  Jykkja  Jeir 

30   naliga  likari  mgdkum  en  mQnnum,  enda  Jykkir  mer  allikligt,  at  ek  muni 


2  gro3da]  ok  pa  fleira  sem  farir  väru  ok  lift  var  add  E.  Sidan]  om  E.  3  f>eir — Danmork] 
sidan  til  Danmerkr  ok  satu  £ar  E.  Jadan]  om  B.  3~4  mQrg-  Svif>j6d]  marga  vetr,  en 
herjudu  a  sumrum  iE.  4  hernadi]  herjadi  B.  6-7  peir— finngalknit]  Oddr  var  biiinn 
at  vinna  JgälpitE.  8  inn  radugasti  B]  hinn  0ruggasti  A,  radugrE.  9  Ja— vid]omE. 
10  för]  ser  E.  ll  lidnir]  om  E.  12  nokkut  BE]  eitt  A.  "  tjoldBE]  tjald  A.  14atsja]omE. 
15  Jiangatjpar  at  B.  20  vera]  ok  audverdr  at  vexti  add  E.  23  vaxit]  aliz  E.  gamall] 
om  E.  24  mundi]  om  B.  roskvasti]  vaskasti  E.  2G  miklu]  om  E.  eda  meiri]  om  BE. 
30  naliga]  om  B.  muni]  om  BE, 
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enskis    skiptis   Kniiti  konungi  unna  a  riki  meira  en  hann  se  s. 
innan  hirdar.    Oddr  kvad   hann   eflaust   mega    fat  vita,    at 
Knütr  konungr  mun  eptir  leita  sinum  hluta.  Feir  skildu  at 
sva  maeltu.  Oddr  ferr  nü  ok  segir  Knüti  konungi  sva  skapat 
ok  at   f  eim   var   allra   ssetta   varnat.    Eptir   fat  stefna  feir  5 

,9J    vinna  meiri  f  rekvirki  en  f  ü,  ef  ek  lifi  lengi» .  Oddr  bad  hann  ekki  forsmä    A. 
menn  sina.  Um  morguninn  bjugguz  feir  til  at  sigla  1  burtu.  Pä  spyrr  Vignir, 
hvert  Oddr  vildi  halda.  Hann  kvez  vildu  leita  at  Qgmundi  Eyfjofsbana.  «Af 
honum  fser  f  ü  ekki  gott,  f  öttu  finnir  hann» ,  sagdi  Vignir  «f  viat  hann  er  it 
mesta  trQÜ  ok  üvsettr,  er  skapaz  hefir  1   nordrhalfu  heimsins».  «Eigi  mun    10 
J)at  satt»,  sagdi  Oddr  «far  er  f  ü  frydir  mer  um  VQxt  okafl  ok  mQnnum mmum, 
at  {du  sedriz  nü  sva,   at  f  ü  f  orir  eigi  at  sja  ne  finna  Qgmund  flöka» .  «Eigi 
f  arftu»  sagdi  Vignir  «at  fryja  mer  sva  hugar,  en  f  essi  f  m  ord  skal  ek  launa 
fer  nokkurn  tima,  sva  {)ykki  {)ä  eigi  betr  en  mer  nü;  en  segja  mun  ek  ])er 
til,  hvar  Qgmundr  er;  hann  er  kominn  i  fJQrd  f)ann,  er  Skuggi  heitir,  hann    15 
er  i  Hellulands  übygdum  ok  feir  niu  saman,  hann  ok  flökadrengir  hans ;  er 
hann  fvi  far  kominn,  at  hann  hirdir  ekki  fik  at  finna;  nü  mattu  soekja  hann 
heim,  ef  fü  vilt,  ok  vita  hversu  er  gengr».  Oddr  sagdi  sva  skyldu  vera.  Sidan 
sigla  feir  f ar  til  er  feir  kömu  i  Groenlands  haf,  snüa  f a  sudr  ok  vestr  fyrir 
landit.   rä  mailti  Vignir:    «nü  skal  ek  sigla  fyrir  skipi  minu  i  dag,  en  f  er   20 
haldid  far  eptir».  Oddr  bad  hann  rada,  Vignir  var  fa  skipstjornarmadr.  feir 
sja  um  daginn,  hvar  klettar  tveir  koma  upp  ör  hafinu.  Oddr  undraz  f  at  mJQk, 
far  sigldi  Vignir  a  millum  klettanna.  En  er  a  leid  daginn,  sau  feir  ey  mikla. 
Oddr  bad  far  at  leggja.  Vignir  spurdi,  hvat  f vi  skyldi.  Oddr  bad  fimm  menn 
ganga  a  land  ok  leita  at  vatni.  Vignir  kvad  f  ess  enga  f  Qrf  ok  sagdi  enga  af   25 
smu  skipi  fara  skyldu.  En  er  menn  Odds  kömu  a  eyna,  hQfdu  feir  litla  stund 
far  verit,   ädr  eyin  sokk,  ok  druknudu  feir  allir.  Lyngi  var  vaxin  ey  sja 
ofan,  Ekki  sau  feir  hana  sidan  upp  koma,  Horfnir  varu  ok  klettarnir,  f egar 
feir  litu  til.   Oddr  undraz  f  etta  mj^k  ok  spurdi  Vigni,  hverju  f  etta  seotti. 
Vignir  sagdi:  «rett  f  ykki  mer  fer  fara  vit  eptir  vexti;  nü  mun  ek  segja  fer,   30 

7  sigldu  feir  i  burtu  |»adan  E.  i  burtu]  om  A.  9  pottu — hann]  om  E.  10  nordr  alfu 
AE.  11  par  er  -  minum]  in  B  nach l2  floka.  l2  sja  ne]  om  B.  u  nokkurn]  einnhvern 
E.  i6  niu  —  hans]  fylgdarmenn  hans  E.  drengir  B.  18  er]  per  E,  om  B.  19  f  artil  —  kömu  | 
omB.  22  klettar]  klakkar  E.  23  sigldi  Vignir  BE|  sigldu  {>eirA.  klettanna]  om  BE. 
24  fimm]  om  B,  tili  E.  27  actr]  om  BE.  ok— allir]  en  fceir  foru  i  kaf  B.  27-28  ^  0fan]  om 
E.    28  klakkarnir  E.    2ü  iitu  BE]  sau  A. 
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M.  Nasframadr    spyrr   hann   at    nafni    i    möti,    en    hann  nefniz 

A.  at  |)etta  eru  sjäskrimsl  tvau,  heitir  annat  hafgufa  en  annat  lyngbakr ;  er  (2 
hann  mestr  allra  hvala  1  heiminum,  en  hafgufa  er  mest  skn'msl  skapat  1 
sjänum ;  er  J>at  hennar  nättüra,  at  hon  gleypir  bsedi  menn  ok  skip  ok  hvali 
5  ok  alt  J)at  hon  näir ;  hon  er  f  kafi,  svä  at  doegrum  skiptir,  ok  |>ä  hon  skytr 
uppho.fdi  sinu  ok  nQsum,  J)a  er  Jmt  aldri  skemmr  en  sjavarfall,  at  hon  er  uppi. 
Nu  var  |)at  leidarsundit,  er  ver  forum  ä  millum  kjapta  hennar,  en  nasir  henn- 
ar ok  hinn  nedri  kjaptrinn  väru  klettar  feir  er  ydr  syndiz  i  hafinu,  en  lyng- 
bakr var  ey  sjä  er  nidr  SQkk,  en  Qgmundr  floki  hefir  sent  |>essi  kvikvendi  i 

10  moti  |>er  med  fjQlkyngi  sinni,  til  J)ess  at  bana  |)er  ok  Qllum  monnum  Jn'num  ; 
hugdi  hann,  at  sva  skyldi  hafa  farit  fleiri  sem  jDeir  at  nü  druknudu,  en  hann 
setladi  at  hafgufan  skyldi  hafa  gleypt  oss  alla.  Nü  siglda  ek  Jdvi  i  gin  hennar, 
at  ek  vissa,  at  hon  var  nykomin  upp.  Nü  hcjfu  ver  getat  set  vid  {^essum  velum 
hans,  en  {)6  er  J)at  mm  hyggja,  at  af  honum  hljötir  ]dü  verst  allra  manna». 

15  «A  |)at  mun  nü  verda  at  hsetta»  sagdi  Oddr.  Sidan  draga  feir  upp  segl  ok 
sigla  {}ar  til,  at  feir  koma  til  Hellulands,  ok  leggja  inn  a  fJQrdinn  Skugga.  En 
er  J)eir  eru  landfastir  ordnir,  ganga  {)eir  fedgar  ä  land  ok  [)ar  til  sem  f>eir  sjä, 
hvar  virki  stendr,  ok  syniz  feim  Jjat  hardla  rammgort.  Floki  gekk  J)ä  üt  ä 
virkisarminn  ok  hans  felagar.  Qgmundr  heilsar  J)a  Oddi  blidliga  ok  spurdi, 

20  hvat  at  orendum  vseri.  «Eigi  J>arftuat|)viatspyrja»,  sagdi  Oddr  «|>viat  ek  vil 
hafa  lif  Jntt» .  «Hitt  er  räd»,  sagdi  Qgmundr  «at  vit  ssettumz  heilumsättum». 
«Nei !»  sagdi  Oddr  «J)at  skal  verda  aldri,  Jmat  hitt  var  mer  i  hug,  |)ä  er  })ü 
drapt  ok  myrdir  rord  stafngläm,  föstbrödur  minn,  ok  niddiz  a  honum».  «f>vf 
gorda  ek  J)at»,  sagdi  Qgmundr  «at  mer  J)6tti  eigi  ädr  jafnvegit,  en  nü  J^ottu 

25  hafir  mik  fundit,  getr  Jdü  aldri  mik  unnit,  medan  ek  em  i  virkinu,  en  nü  byd 
ek  {Der,  at  {)it  fedgar  beriz  tveir  vid  oss  kumpäna,  ella  munu  ver  i  virkinu 
fyrirmaelaz»,  «Patskai  vera»,  sagdi  Oddr  «ok  skal  ekberjaz  vidjrik,  Qgmundr, 
en  Vignir  skal  berjaz  vid  kumpana  J)fna».  «rat  skal  eigi  vera»,  sagdi  Vignir 
«skal  ek  nü  launa  J)e*r  fryjuordit  J)at  er  j)ü  lagdir  mer  i  fyrsta  ti'ma,  at  vit 

30   fundumz,   at  ek  munda  eigi  |>ora  at  finna  Qgmund».  «ressa  skiptis  munu  vit 

2— 3  eru  Jau  mest  E.  3  i  hafinu  E.  4  nättüra]  näd  E.  5  i  kafi]  uppiE.  6  liQfdi]  kjapti 
E.  pä  er — uppijomE.  8  klettar  feir]  patE.  9  sent]  seidt  E.  9~ 10  i  moti  per]omE. 10  ollum] 
om  E.  12  hafa  gleypt]  gleypa  E.  14  hans  BE]  Qgmundar  A.  hyggja]  hugr  E. 
15— i ß  Sidan— sigla  BE]  sigla  J>eir  nü  A.  18~ 19  upp  a  virkis  barminn  ok  |>eir  allir 
felagar  E.  19— 20  spurdi  hvat  BE]  fretti  A.  30  at]  i  B.  vaeri]  om  A.  pviat]  om 
B.  21  er]  heldr  add  E.  22  hitt]  annat  en  at  stettaz  E.  23  drapt  ok]  om  E.  26  tveir] 
om  B.   28  skal  berjaz  BE]  om  A.     pina]  atta  add  E.    29  i  fyrstunni  E. 
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herinum  i  möt  Yilhjalmi  konungi ,  ok  |)egar  £>eir  finnaz ,  slaer  8. 
{>ar  i  mikinn   bardaga.   Oddr   gekk   sva  hart   fram   at   hann 
brauz   a   skjaldborg    Vilhjalms    konungs,   ok   um   sictir  lagcti 
hann  sverdi  i  gegnum  hann ;  feil  konungr  J)ä  undir  merkjum 

')   idraz  sfdar» ,  sagdi  Oddr  «]oöat  f)ü  rädir  nü  at  sinni» .  Taka  J)eir  sidan  at  berjaz,    5    A. 
var  {)at  nser  sjä,  var  J)ar  hardr  atgangr,  sem  J)eir  Qgmundr  ok  Vignir  genguz 
at,  Jm'at  hvärrtveggja  f)eira  var  rammr  at  afli  ok  hinn  väpnfimasti.  En  svä 
gekk  Vignir  hart  at  Qgmundi,   at  Flöki  stqkk  nordr  med  sjävarliQmrunum, 
en  Vignir  hljop  eptir,  alt  J)ar  til  er  Qgmundr  hljop  ofan  fyrir  hamrana  1  tö 
eina,  en  Vignir  J)egar  eptir ;  |)ä  var  fertugt  ofan.  Fä  töku  {)eir  til  ok  glimdu ;    10 
var  {}eira  atgangr  heldr  ümannligr,  Jm'at  |)eir  ruddu  upp  jordu  ok  grjoti  sem 
lausri  moldu.  Nu  er  J)ar  til  at  taka  sem  Oddr  er;  hann  hafdi  kylfu  stora  f 
hendi,  fviat  engan  Flöka  drengja  bitujärn;  lamdi  hann  |)a  hart  med  kylf- 
unni,  svä  at  a  h'tilli  stundu  hafdi  hann  drepit  f)a  alla,  sem  hann  atti  vid,  ok 
var  hann  litt  mödr  en  ekki  särr,  olli  J)vi  skyrta  hans.  Fa  fysir  Odd  at  leita  at   15 
Vigni  ok  vita  hvat  af  honum  mun  ordit ;  gengr  hann  {)a  fram  med  hQmrunum, 
J)ar  til  at  hann  kemr  |)ar  at  uppi  yfir,  sem  {>eir  Vignir  ok  Qgmundr  hQfdu  at 
gengiz,  ok  i  J)vi  bra  Qgmundr  Vigni,  svä  at  hann  feil,  ok  fegar  jafnskjött 
greyfdiz  hann  nitr  at  honum  ok  beit  sundr  i  honum  barkann ;  let  Vignir  svä 
lif  sitt.  rä  syn  sagdiz  Oddr  svä  set  hafa,  at  honum  hafi  verst  {)6tt  ok  mest   20 
vid  brugdit.  Qgmundr  mselti  {)ä:  «nu  J)03tti  mer  {>er,  Oddr,  betra  hafa  verit, 
at  vit  hefdum  ssez  sem  ek  baud,  {mat  nü  hefir  {)ü  fengit  Jmnn  mannskada  af 
mer,  at  J)ü  munt  aldri  boetr  bida,  f)ar  sem  Vignir  er  daudr.  sonr  J)inn,  sä 
madr  at  ek  hygg  frceknastan  ok  sterkastan  ordit  hafa  ä  Nordrlcmdum,  |)viat 
hann  var  nü  tm  vetra  gamall,  ok  hefdi  hann  mik  yfirunnit,  ef  ek  va3ri  al{)yd-   25 
ligr  madr,  en  nü  em  ek  eigi  sidr  andi  en  madr,  en  svä  hefir  hann  hart  kreist 
buk  minn,  at  hann  hefir  näliga  brotit  1  mer  hvert  bein,  svä  at  ]jau  skrapa  q11 
innan  i  skinninu,  svä  ek  vsera  daudr  ef  ek  hefdi  odli  til  J)ess;  en  engan  mann 
hrsedumz  ek  i  verQldunni  nema  J)ik,  ok  af  [)er  mun  ek  nQkkut  ilt  hljota, 

5  sidar]  om  E.  6  ok]  jjeir  add  E.  7  Jiviat  peir  varu  badir  rammir  E.  vard  B.  hinir  väpn- 
fimustu  A.  8  Floki  BE]  hann  A.  9  alt]  ok  B.  er— hljop]  om  E.  10  en — eptir]  om  E. 
11  var — ümannligr  BE]  med  miklum  atgangi  ok  ümannligum  A.  peira]  |>ar  E.  upp] 
baedi  add  E.  12  moldu  BE]  mjollu  A,  gaf  hverr  odrum  gödar  hnefaskarur,  kjapta- 
tok  ok  harryskingar,  svä  at  blöd  feil  nidr  um  bäda  {)ä;  var  Qgmundr  I»ä  eigi 
alldrengligr  yfirliz  add  E.  kylfu]  klumbu  E.  13  engan]  {>eira  add  E.  klumbunni  E. 
usem — vid]  om  B,  Floka  sträkaE.  17— 18  genguz  at  B.  ~4  froaknastan]  stastan  E. 
29  nema]  utan  B.      nQkkut]  om  E. 
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M.  Jolfr.     «Her    muntu    vilja    vera    i    nott»    segir    karl.     «Pat 

hvärt  |>at  verdr  fyrr  eda  sidar,  enda  attu  nü  Jnn  1  at  hefna».  Oddr  vard  fm  (2 
ögurliga  reidr  ok  stqkk  hann  fegar  nidr  fyrir  hamrana  ok  kom  standandi 
nidr  1  töna.  Qgmundr  brä  J)a  skjött  vid  ok  steypti  ser  ofan  fyrir  hamrana  i 
5  sjainn  at  hQfdinu,  sva  hvitfysti  upp  a  möti.  Ekki  kom  Qgmundr  upp  sidan, 
sva  Oddr  gseti  J)at  set.  Sidan  skildu  f>eir  Qgmundr  i  fvi  sinni,  ok  undi  Oddr 
vid  hit  versta,  ok  for  hann  sidan  til  skipa  sinna  ok  sigldi  a  burt  ok  helt  hann 
fyrst  til  Danmerkr  ok  fann  |)ar  Gardar,  föstbrödur  sinn,  ok  tök  hann  vid 
honum  hardla  vel.  Oddr  sat  i  DanmQrk  Jjann  vetr,  en  at  väri  lQgdu  J)eir 

10  Gardarr  f  hernad  ok  gordu  ord  Sirni  til  Gautlands ;  kom  hann  til  möz  vid 
|)a,  ok  var  Raudgrani  |>ar  i  ferd.  Raudgrani  spurdi  Odd,  hvert  hann  vildi  a 
halda.  Hann  kvez  vilja  leita  Qgmundar  EyjDJöfsbana  ok  vita  ef  hann  gseti 
fundit  hann.  «Rett  Jykki  mer  {Der  faia  semklärnum»,  sagdi  Raudgrani  «hann 
scekir  fangat  mest,  sem  hann  er  kvaldastr,  enda  soekir  {m  eptir  Q^mundi  en 

15  fser  af  honum  i  hvert  sinn,  er  |)it  finniz,  bsedi  skomm  ok  skada,  ok  ekkifarftu 
fat  at  setla,  at  Qgmundr  hafi  batnat  sidan  J)it  skildud,  en  segja  mä  ek  J>er,  hvar 
hann  er  nidr  kominn,  ef  fer  er  forvitni  äfvi:  austr  er  hann  kominn  til  Geirrod- 
ar  jo.tuns  i  Geirrodargarda  ok  hefir  fengit  Geirridar,  döttur  hans,  ok  eru 
J)au  bsedi  hin  mestu  trojl,  ok  let  ek  fik  atfarajmngat».  Oddr  kvez  fara  skyldu 

20  einn  veg  sem  ädr.  Sidan  bjugguz  feir  allir  föstbroedr  i  Austrveg,  ok  er  J)eir 
kömu  austr  at  GeirrodargQrdum,  |)ä  sau  |>eir,  hvar  madr  var  a  bati  ok  sat  til 
fiskjar.  rat  var  Qgmundr  Eypjöfsbani  reyndar,  hann  hafdi  ynr  ser  lodkapu. 
En  {>a  er  {)eir  Oddr  skildu,  for  Qgmundr  i  Austrveg  ok  g0rdiz  magr  Geirrod- 
ar    jotuns    ok  skattgildi  alla  konunga  i  Austrvegi  a  |>ann  mäta ,    at  |)eir 

25  skyldu  allir  senda  honum  a  tölf  mänudum  hverjum  kampinn  0fra  ok  nedra 
af  sjalfum  ser.  rar  af  hafdi  Qgmundr  lätit  g0ra  ser  |)ä  squiu  kapu}  er  J)a  hafdi 
hann.  reir  Oddr  logdu  J)ä  at  bätinum,  en  Qgmundr  helt  undan,  rori  hann  J)a 
heldr  sterkliga.  reir  föstbroedr  hlupu  J)a  allir  a  eitt  skip  ok  r0ru  eptir  honum 
heldr  rammliga  ok  töku  tveir  hverja  ar,  en  sva  rori  Flöki  sterkliga,  athvarki 

30   drö  med  |)eim  sundr  ne  saman,  ok  alt  |)ar  til  at  {)eir  kömu  at  landi.  Pa  hljop 

2  pin]  nü  addk.  3  pegarjornE  stokk]  steyptizE.  nidr  BEJofanA.  7~ 8  hannfyrst]omA. 
10komBE]  forA.  12—13  0k  —fundit  hann]  hvatsem  kostai'E. 14  mest]  heizt  E,omB.  eptir] 
til  B.  15  i  —  er]  hvensersemE.  baedi -skada jeiginemailt eitt E.  17  er  nach  per]  allmikil 
addE.  a  pvi]  at  vita  patB.  19  J)ik]  felagi add  E.  20einn— ädrE]  sem  adrB,  eigi 
at  sidr  A.  21  austr]  om  E.  23  käpu  B.  23  skildu]  ok  Qgmundr  eptir  dauda  Vignis 
addE.  25  innan  xn  mdnada  E.  hverjum]  om  BE.  36  ser]  med  skinninu  add  E. 
26—27  hafdi  Qgmundr  —  hann]  var  g0rd  bükdpa,  sem  Qgmundr  var  i  E.  38  allir]  om  E. 
29  töku  tveir]  varu  par  tveir  um  E. 


Qrvar-Odds  saga.  (5406)  135 


sinum.   Var  f>ä  oept  sigröp  um  allan  herinn.  Knütr  konungr  S. 
let    J>a  stodva  bardagann   ok  bjoda  ollum  monnum  grid;  tok 
|>at   J>a  oll  alfryda,  jättu   honum   allir   menn  |m   hlydni   ok 
gafu   ]mr  til  tru  sina.  Eptir  |:>at  settiz  Knütr  konungr  i  riki 
sitt;   baud  hann   Jd4   Oddi  alla  kosti  med  ser.  Her  um  kvad  5 

6)  Qgmundr  a  land  ok  skildi  vid  bat  sinn  i  flcedarmali.  Oddr  var  skjötastr  a 
land  af  sinum  mgnnum  ok  J)ar  nsest  Sirnir,  ok  hlaupa  bädir  eptir  Qgmundi. 
En  er  Qgmundr  ser,  at  J)eir  muni  finnaz,  |>ä  mselti  hann  ok  kvad  visu: 

«Beif)  ek  Geirro|)        med  göf)a  hylle, 

kappa  enn  st^rsta,        koma  mer  at  bjarga,  10 

ok  befjo  mina       beint  sem  a{)ra, 

J)arfk  nü  ailra       feira  genges». 
Pä  sannaz  hit  fornkvedna ,  at  {)ar  var  Qrg  va3ttr,  sem  hon  var  nefnd.  Kom 
Geirrodr  |)ar  med  alt  sittfölk,  väru  ]pau  fimmtigi  saman  at  toju.  Pa  kom  Gard- 
arr ok  eptir  menn  Jteira  Odds,  slser  J)a  i  inn  hardasta  bardaga.  Var  Geirrodr    15 
heldr    störhQggr,    sva  at  hann  hafdi  a   litilli   stundu   drepit   fimtan    menn 
fyrir  Oddi.  Oddr  leitadi  ]pa  at  Gusisnautum;  tök  hann  {Da  Hremsu  ok  lagdi 
hana  ä  streng  ok  skaut.  Hon  kom  fyrir  brjöst  Geirrodi  ok  üt  um  herdar- 
nar;  äfram  gekk  Geirr0dr  vid  skotit  ok  vard  friggja  manna  bani,  adr  en 
hann  feil  daudr  at  JQrdu.    Geirridr  var  ok  mannskoed,  Jviat  hon   drap   a,   20 
litilli  stundu  ätjän  menn.   Pa  snori  Gardarr  a  möti  henni  ok  ätti  vid  hana 
hQggvavidskipti ,   en  sva.  lauk  med  |)eim ,   at  Gardarr  hne  daudr  at  velli. 
En  er  Oddr  sa  |mt,   vard  hann  reidr  akafliga,   lagdi  hann  f)a  Gusisnaut 
a   streng    ok    skaut    henni    undir  hQndina  hoegri  a  Geirridi  ok  üt  um  hina 
vinstri.  Ekki  sau  Jjeir  hana  gefa  sik  vid  J)at ;  od  hon  {)a  fram  1  fylkinguna   25 
ok    drap  fimm  menn.  Pa  skaut  Oddr  annarri  Gusisnaut;  hon  kom  1  sma- 
Jmrmana  a  Geirridi  ok  üt  um  lendarnar  a  henni;  dö  hon  J)a  litlu  sidar. 
Qgmundr  var  ok  eigi  rudulitill  1  bardaganum,  |)viat  hann  hafdi  drepit  ä 
litilli  stundu  xxx  manna,  adr  Sirnir  snyr  lmöti  honum,  ok  eigaz  {)eir  hqggva- 
vidskipti,  ok  bäruz   skjott  sar  a  Sirni.  Litlu  sidar  ser  Oddr,  at  Sirnir  hrokkr 
fyrir   Qgmundi,   snyr  hann  J)vi  Jiangat  til,   en  er  Qgmundr  na  J)at,  snyr 

6  vard  B.  9  beidi  ek  A,  bid  ek  BE.  10  st^rsta]  sterka  E.  n  ok — mina  ]  omE. 12  {»vi'at  nü 
parfek  AE, parf  eknüB.  14folk]lidE.  attQluJomE.  15 eptir]  omE.  17 tok — Hremsu] 
omE.  18hana]  einaE.  20fell— JQrdu]  vard  daudr  E.  21  ätjän]  xvB.  21—22  attu  ]>au  hardan 
atgang  E.  22  feil  daudr  til  jardar  med  godan  ordstir  E.  24  üt  um  BE]  undir  A.  26  Gusis- 
naut]oraE.  27  a  Geirridi] omE.  herdarnarB.  a henni] omBE.  28  rudulitill]  idjulaussE. 
29  Sirnir  BE]omA.  hQggvavidskipti  BE]  vid  hardan  atgang  A.  31  snyr  das  erste]\eii&rE. 
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n.  skal    |)iggja»    segir    naBframadr.    Nu    fylgir    karl    honum    i 

A.    hann   ä   flötta    ok    hleypr    heldr  rqskliga,  en  {)eir  Sirnir  ok   Oddr  eptir; 
fara  J)ä  hvärir  sem  mega.  Qgmundr  var  1  käpu  sinni  hinni  gödu,  en  er 
saman  drö  med  feim ,  kastar  Qgmundr  käpunni  ok  kvad  visu : 
5  «Monk  kasta  ver|)a         käpo   minne, 

jDeire's  g0r  var         af  grQn  j(?fra, 
en  hla{)büen         ä  hli{)ar  bäfar, 
monk  hennar  mofr         missa  verfa. 
feir  elta  mik         allsyslega, 
10  Oddr  ok  Sirner,         orrosto  i  frä». 

En  svä  sem  Qgmundr  var  lettbtinari,  drö  hann  undan.  Oddr  herti  sik  {)ä  ok 
vard  hann  fljötari  en  Sirnir,  ok  er  Qgmundr  sä  J)at,  snyr  hann  a  möti  honum, 
ok  rädaz  {)eir  ä;  var  feira  glima  ok  atgangr  bsedi  hardr  ok  langr,  |)viatOddr 
hafdi  ekki  afl  vid  Qgmund,  en  eigi  kom  hann  honum  af  fötunum.  t*a  kom 
15  Sirnir  at  med  brugdit  sverdit  Snidil  ok  a3tladi  J^egar  at  hQggva  til  Qg- 
mundar,  en  er  hann  sä  J)at,  brä  hann  Oddi  fyrir  hQggit.  t*ä  heftir  Sirnir  sik, 
för  sva  jafnan,  at  Qgmundr  hafdi  Odd  fyrir  skJQldinn,  ok  J)vi  vard  ekki  af 
tilrsedum  Sirnis,  en  J)6at  ä  Odd  koemi,  vard  hann  ekki  särr  sakir  skyrtu 
sinnar  hinnar  gödu.  tat  var  einn  tima,  at  Oddr  stakk  bädum  fötum  i  einn 
20  jardfastan  stein,  ok  gaf  svä  hart  ä,  at  Qgmundi  var  büit  vid  at  vikna.  I  J)vi 
hjö  Sirnir  til  Qgmundar,  |)ä  vard  honum  eigi  rädrüm  til,  at  skjota  Oddi  fyrir 
hQggit.  ]?at  hQgg  kemr  aptan  ä  Jjohnappana,  ok  tök  Snidill  J)a  slikt  er  hann 
nam ;  hjo  Sirnir  {)ä  svä  mikinn  hlut  ör  krikum  Qgmundar,  at  enginn  hestr 
dregr  meira.  Vid  J)at  bregdr  Qgmundi  svä,  at  hann  för  f)ar  {)ä  nidr  sem  hann 
25  var  kominn.  Oddr  greip  |)ä  bädum  hQndum  1  skegg  honum  med  svä  miklu 
afli,  at  hann  reif  af  alt  skeggit  ok  skeggstadinn  nidr  at  beini,  ok  far  med 
alla  äsjönuna  med  bädum  vangafillunum,  ok  svä  gekk  upp  um  ennit  ok  aptr 
ä  midjan  haus,  ok  J)ar  skildi  med  J)vi,  at  svQrdrinn  slitnadi,  en  Oddr  hafdi 
J)at  er  hann  helt.  jQrdin  luktiz  saman  fyrir  ofan  hofudit  ä  Qgmundi,  ok 
30   skildi  svä  med  f)eim.  Fara  feir  Oddr  ok  Sirnir  til  skipa  sinna  ok  hQfdu  fengit 

2  rQskliga  BE]  rammliga  A.  3  mega  BE]  mest  geta  A.  hinni  godu]  om  E.  drö] 
bar  E.  4  Monk — verpa]  om  B ,  (nü  add  A)  mun  ek  AE.  7  en]  ok  B.  8  mun  ek  hss. 
hennar]  om  E,  mjok  add  AE.  verpa]  hennar  E.  9  alltomliga  B.  13  glima  ok]  om  B, 
glimu  E.  pviat]  pess  at  A  19  hinnar  gödu]  om  BE.  bddum]  om  E.  einn  BE]  om  A. 
20  gaf  B]  gekk  A,  gaf  sik  E.  \id — vikna  BE]  at  kikna  vid  A.  21  f)ä  — skjöta]  I>a  gat  hann 
eigi  skotit  E.  2(i  af— skeggit  BE]  I>at  alt  af  honum  A.  27  vangafillunum]  fillunum  B. 
upp]  aptr B.  39  fyrir— liQfudit]  yfir  hofcli  B. 
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Oddr  J>essa  visu:  S. 

10.    «TJnJ)ak  eige,      a|>r  Ungara 
lof{)unga  tvä      Uta  knättak; 
rej)k  me{)  Q|>rom       arfs  at  kvejyja, 
veittak  JQfre      vilt  of sinne».  5 

10.  vgl.  sevidr.  64  und  EM.  §  24.  :  Ynda  ek  S.  3  red  ek  S.  4  veitta  ek  S. 

mikinn  mannskada;  var  Oddi  J)at  hinn  mesti  harmr,   at  hann  hafdi  mist  A. 
Gardar  fostbrödur  sinn.  Raudgrani  var  ok  horfinn,  svä  at  feir  Oddr  ok  Sirnir 
vissu  aldri,  hvat  af  honum  vard,  fegar  feir  fundu  Qgmund  a  bätinum;  var  Ja 
enn  sem  optar,  at  hann  hafdi  sik  sjaldan  f  mannhsettu  en  var  hinn  hardasti   10 
1  ollum  tillQgum.  Ekki  sau  J)eir  föstbroedr  Raudgrana  si'dan,  sva  at  getit  se, 
Jykkir  mQnnum  sem  Ödinn  muni  J) at  verit  hafa  reyndar.  Heldu  feir  fost- 
broedr ä  bortu  ok  Jykkir  mQnnum  Oddr  enn  eigi  gotthafafengit  af  Qgmundi, 
mist  Gardar,   fostbrödur  sinn,  hinn  rQskvasta  mann  er  verit  hefir;  hQfdu  Jeir 
nü  miklu  orkat  1  drapi  üvsetta  Jeira,  sem  verit  hQfdu  med  Qgmundi,  ba3di  nü  I5 
ok  fyrri.  Hafdi  Geirridr  ätt  son  eptir  vid  Qgmundi  Eyjxjöfsbana,  er  Svartr 
het,  hann  var  Ja,  Jrevetr,  er  her  var  komit  sogunni;   hann  var  mikill  ok 
likligr  til  J)ess  at  illr  madr  mundi  af  honum  skapaz. 

En  er  Oddr  kom  heim  til  Gautlands  med  fostbrödur  smum,  baud  Sirnir 
honum  {)ar  at  sitja  um  vetrinn.  Fat  Jektiz  Oddr,  ok  er  a  leid  vetrinn  ügladdiz  20 
hann  fast ,  kömu  honum  Ja  1  hug  harmar  smir,  Jeir  er  hann  haföi  fengit  af 
Qgmundi  flöka ;  Jö  hugsaz  honum  svä  til,  at  hann  mun  eigi  hsetta  lengr  fost- 
brödur smum  til  at  berjaz  vid  Qgmund,  Jviat  hann  Jöttiz  Jar  störa  skada 
hafa  af  fengit.  Verdr  Jat  Ja,  hans  räd  at  leynaz  1  bort  einn  a  nättarjeli,  ferr 
hann  Ja  at  flutningum,  |>ar  sem  Jeira  Jarf  vid,  en  stundum  ferr  hann  um  merkr  25 
ok  sköga  ok  ratar  hann  hardla  störa  fjallvegu,  hann  hefir  Ja,  orvamseli  sinn 
ä  baki  ser;  ferr  hann  nü  vida  um  lQnd,  ok  kemr  sva  rädi  hans,  at  hann  hafdi 
Jat  eitt  til  atvinnu  ser,  er  hann  skaut  fugla  fyrir  sik. 

8  sinn]  hinn  rQskvasta  mann  add  B.  9— n  fegar — se]  om  E.  10  at  om  A.  n  at]  om  B. 
13  eigi  hafa  radit  hit  bezta  E.  u  mist  Gardar]  om  B.  fostbrödur— hefir]  om  BE. 
11—15  h(k)fdu— nü  BE]  enda  hafdi  Oddr  ok  peir  A.  15  peira — Qgmundi]  om  E.  16  eptir] 
om  E.  Eyl>jöfsbana]  om  E.  Surtr  E.  18  likligr— skapaz]  allikligr  til  vändra  hluta  ok 
afskapliga  skapadr  E.  20  sitja]  vera  B.  pektiz]  fnggr  B.  22—24  ]engr— fengit]  Sirnir, 
fostbrödir  hans,  segir  ei  beriaz  vid  Qgmund  lengr E.  24af  hafa  fengit  B.  at  hann 
leynizBE.  a  einni  nött  B.  28  til— ser]  at  B.     fugla— sik]  afboganum  E. 

18 
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M.  stofu».  «Her  er  gestr»,  kvad  karl  «at  J)ü  skalt  vid  soema,  en 
ek  at  mart  a  annaz.  Hon  let  illa  ok  raaelti :  «|>at  gorir  ]m  opt, 
at  fni.  bydr  mQnnum  gisting  en  hefir  ekki  fram  at  bera».  Nu 
gengr  karl  i  braut ,  en  |)au  kerling  sätu  eptir ,  ok  um  kveldit, 
5  er  karl  kemr  hin,  er  sett  bord  fyrir  ])a,  ok  kemr  diskr  fram , 
ok  j^eim  megin  hja  diskinum,  er  naeframadr  sat,  leggr  hann 
fram  knif ;  holkr  var  annarr  af  gulli  en  annarr  af  silfri.  Karl  tekr 
knifinn  ok  litr  a ;  «hvernig  komtu  at  g0rsimi  f>essi^»  segir  hann. 
«ra  er  ver  varum  at  saltbrennu ,  ok  menn  brutu  £>ar  skip  sitt, 

10  en  ver  tökum  fe  jpeira ,  ok  fekk  ek  knif  J>enna  J>ar ;  en  ef  svä  vseri , 
at  f>er  J>oetti  nylr,  pa  mun  ek  J>er  gefa».  «GefJ)u  allra  manna 
heilastr»  segir  hann.  Hann  synir  kerlingu ,  «ok  er  sja  ei  verri 

1.  stofu]  Von  11811  nöefrum  bis  hieher  haben  ABE  wie  folgt:  Hann 
spennir  f)a  at  ser  um  bol  ok  foetr  nsefrum.  Sidan  gorir  hann  ser  nsefrahQtt 
mikinn  ä  hQfud  ser  {statt  mikinn — ser  :  störan  E),  er  hann  ekki  Qdrum  mQnn- 
um likr  [meiri  miklu  (um  sik  add  E)  en  (allir  add  A)  menn  actrir  add  AE]  er 
hann  er  (nüB)  allr  |)akinn  nsefrum  (statt :  er  hann — nsefrum:  sQkum  neefranna 
E).  Nu  er  ekki  (hier  fehlt  ein  blatt  in  B)  sagt  fra  honum  (ferdumhansE),  fyrr 
en  hann  kemr  ör  mQrkuin  fram,  ok  ser  hann,  at  herud  (stora^E)  hefjaz  upp 
fyrir  honum.  Hann  ser,  at  fmr  stendr  einn  boer  mikill,  en  ])ar  var  annarr 
(boer  add  A)  skamt  fra.  Fat  kom  honum  i  hug,  at  hann  mundi  snüa  ä  hinn 
minna  bceinn ;  J)at  hafdi  hann  aldri  fyrr  freistat.  Hann  gengr  far  at  dyrum. 
Far  var  madr  fyrir  dyrum  ok  klauf  skid ;  sä  var  Hüll  vexti  ok  hvitr  fyrir 
(af  E)  ha3rum.  Hann  heilsar  feim  vel,  er  kominn  var,  ok  spurdi  karl  hann  at 
nafni.  «Nseframadr  heiti  ek»,  sagdi  hann  «en  hvat  heitir{)u?»,enhannnefniz 
Jölfr.  «Her  muntu  vera  vilja  f  nött»  sagdi  karl.  «Fat  skal  Jnggja»  sagdi 
na)framadr.  Nu  fylgir  karl  honum  l  stofu,  oksitrpar  kerling  ein  ä  stöli.  1— 2Her 
— annaz]  so  A,  ok  segir  kerlingu  M,  vgl.  13916-17.  l  vid  soema]  vel  vid  gora 
E.  2  Hon — mselti]  kerling  veinadi  (neitadi  E)  mjQk  ok  kvad  AE.  2  f)at — at]  so 
E,  om  M,  vgl.  13917,  J)at  opt  at  A.  3  pii  bydr]  hann  bydi  A,  bjöda  E.  mQnnum 
gisting]  .so  A,  jafnan  gestum  M,  vgl.  13917.  mQnnum]  i  add  E.  hefir  ekki]  ekki 
er  til  A,  ])ü  fa3r  mer  eigi  E.  4  satu]  tvau  add  AE.  6  karl]  Jolfr  AE.  fyrir  Ja]  so 
A  E,  om  M,  vgl.  13918.  6  hja  diskinum]  om  AE.  sat]  so  AE,  om  M. G  knif]  gödan 
add  AE.  holkr  var]  hölkar  varu  tveir  a  knifnum  AE.  af  beide  male]  ör  A. 
7-8  Karl— aj  en  er  Jolfr  ser  Jmt,  J)a  seiliz  hann  til  knifsins  ok  h'tra.  «Fü  hefir 
gödan  knif,  felagi !»  sagdi  karl  «edaAE.  8  Jiessi]  {ivilikri  E.  8""ln  segir— Jieira] 
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Frä  Oddi.  g. 

Oddr  heflr  J>ar  nü  verit  svä,  at  nQkkurum  rnisserum  hefir 
skipt,   ok   f)ä  g0rir  honum   svä  leitt,   at  hann  ma  f)ar  med 
engu  möti  lengr  dveljaz.  Konungr  bydr  honum  lid  mikit,  en 
hann  kvez   |>at   med  engu  möti  vilja.  Oddr  snyr  nü  ä  braut  5 
af  üngaralandi   ok  ferr  nü  mq>rg  lcmd  ok  störar  merkr.  Hann 
kom  fram  um  sidir  ä  Hünalandi;  |>ar  fann  hann  i  mQrkeinni 
mikilli  litinn  boe ,  ok  {>ar  fysti  Odd  at  taka  hvild.  Hann  hafdi 
f)ä  väskuÜ  einn  mikinn  ok  sidan  yfir  klaedum  sinum  ok  Qrva- 
mseli   sinn   ä  baki   en   boga  i  hendi.  Sem  Oddr  sn0ri  at  J)eim  io 
litla  boe,   stöd  madr  üti   ok  klauf  skid;   sä   var  litill  vexti 
ok  grar  fyrir  ha3ru.    Sa  heilsar   hinum    komna   ok  spyrr  at 
nafni;  hann  kvez  heita  Vidforull ,  «eda  hvat  heitir  Jm,  karl?» 
«Ek  heiti  Jölfr»,  segir  karl  «f>ü  munt  vilja  vera  her  i  nött». 
«Ja»  segir  Oddr.  ^eir  gengu  J)ä  inn  ok  til  stofu.  Jölfr  mselti:  15 
«|)ü,    kerling,    skalt    scema  vid  gestinn,   en   ek   ä   mart   at 
annaz».  Kerling  maelti:  «f>at  er  mj^k  opt,  at  \m  bydrmcmn- 
um,  en  matr  er  litill».  Um  kveldit  kom  vist  fyrir  |m  bönda. 
VidfQrull  tekr  knif  undan  kofli  sinum ,  {Dar  väru  gyltir  hölkar 
ä,  f>at  var  gorsimi  mikil.  Karl  tök  upp  knifinn  ok  leit  a  ok  20 
maBlti:  «ätt  |>ti  gwsimi  f)essa  h>  «Ja»,  segir  VidfQrull  «eda  viltu 
f>iggja?»   «Gjarna»,   segir   karl   «ok   geffm   drengja  heilastr». 
Nu  sofa  joeir  af  nött  fm.  VidfQrull  vaknar  um  morgininn ,  ok 
er  Jölfr  karl  i  brottu.  Kerling  mselti:  «f)at  vildi  karl  minn, 

3  heilsa  S.  u  hiolfr  S ;  nur  hier,  sonst  iolfr.  16  at]  om  S,  vgl  auch  1383. 
Naeframadr  mselti :  «(f>at  var  add  E)  fä  ek  var  ä  unga  aldri,  brendu  ver  salt  eigi 
allfair  saman  {statt  brendu— saman:  at  ver  värum  at  brenna  salt  all ir  saman 
kumpänarE),  at  f)ar  rak  skip  at  landinu  sem  ve'r  varura.  fceir  brutu  skip 
sitt  1  spän  ok  rak  upp  mennina  ok  väru  mättlitlir  ok  gordu  ver  skjott  um 
vid  Jm  {statt  ok  väru— |)ä:  |)ä  gorüTu  ver  kaup  vid:  mennina  E)  AE.  10fekk| 
blaut  AE.  far]  1  mitt  hlutskipti  A.  svä]  vel  add  A.  "  nytr]  nokkuru  nytr 
A,  nokkut  betr  E.  gefa]  knifinn  add  A.  13kerlingu]  sinni  knifinn  («hör  er 
ä  at  sjä»  segir  hann  add  A)  add  AE.  12— 1401  er— mettir]  launa  |>ü  honum 
vel,  karl  minn»  sagdi  kerling.  Sidan  E. 
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M.  en  sä,  er  konungr  ä  heima».  Ok  er  Jeir  väru  mettir,  var 
nseframanni  fylgt  at  sofa  ok  sväfu  af  Ja  nott ,  ok  um  morg- 
ininn,  er  naeframadr  vaknar,  var  karl  i  burtu.  «Mun  ei  räd 
at  standa  upp  ok  leita  ser  at  dagverd?»  Kerling  sagdi,  at 
5  karl  vill  at  hann  bidi  hans  heima.  rä  var  na3r  midjum  degi, 
er  karl  kom  heim;  bord  er  {Da  sett,  ok  Jar  er  karl  sat,  Ja 
leggr  hann  fram  steingrvar  Jrjar  hja  diskinum.  rat  varu  svä 
stör  skeyti  ok  fQgr,  at  naeframadr  Jykkiz  engi  slik  set  hafa. 
Hann  tekr  ok  litr  a ;  «Jetta  skeyti  er  vel  smidat»  segir  hann. 

10  «Vaari  svä  vel»,  segir  karl  «at  Jer  Joetti  Jaer  vel  vera,  Ja 
vil  ek  gefa  Jer».  Hann  brosir  at  naeframadr  ok  maelti:  «eigi 
veit  ek»,  segir  hann  «at  ek  Jurfa  at  bera  Jser  eptir  mer, 
steinQrvarnar».  «tat  veiztu  aldri ,  Oddr !»  kvad  karl  «hvenaer 
Jer  verdr  gagn  at  Jeim.   Veit   ek,   at  Jü  heitir  Oddr,  sonr 

15  Grims  lodinkinna  6r  Hrafnistu,  ok  Jü  hefir  Qrvar  Jrjär,  er 
kalladar  eru  Gusisnautar;  vera  ma  Jat»,  segir  hann  «at  Ja 
dugi  steinQrvarnar,  at  Gusisnautar  falla  i  gras».  «Vera  mä 
Ja»,  segir  Oddr  «at  Ju  vitir  Jat  sem  Ju  segir,  ok  skalekat 
visu  Jiggja  Qrvarnar».  Laetr  hann  Jaer  koma  i  Qrvamaeli  sinn. 

20  «Hvat  segir  Jü  til  Jess,  karl»,  segir  hann  «raedr  konungr 
her  fyrir  landi  ?»  «Ja»,  segir  karl  «ok  heitir  Herraudr».  «Hvat 
er  ggfugra  manna  med  honum?»  segir  Oddr.  «tat  eru  tveir 

1  konungr— mettir]  ek  atta  fyrr.  Eptir  Jat  taka  Jau  til  fcedu  ok  sidan  A.  2  at 
sofa]  til  svefns  A,  til  ssengr  E.  ok— nott]  so  A,  omM,  vgl.  13923.  Janott]  um 
nottina  ok  lä  karl  ok  nseframadrE.  2~3  ok  um— i  burtu]  ok  vaknadi  naeframadr 
ekki  fyrr,  en  Jolfr  var  i  burtu  ok  kalt  var  rüm  hans.  fa  tök  hann  til  ordaAE. 
4  ok]  fara  a  burt  at  (ok  E)  add  AE.  at  nach  ser]  om  AE.  dagverdar]  annar- 
stadar  add  AE.  4~5  Kerling— hans]  so  AE,  bida  skaltu  her  M,  vgl.  13924— 1411, 
5mer— degi]soAE,  midr  dag  M,  vgl.  Hl2.  6  heim]  enda  var  naeframadr  Ja 
a  fötum  add  AE.  er  vor  Ja]  varu  AE.  sett]  framsett,  Jar  kom  fram  diskr  (ä 
bordit  add  A)  AE.  Jar]  Jeim  megin  AE.  6~7  Ja— hann]  so  AE,  koma  M,  vgl. 
leggr  1413. 7  Jrjar— diskinum]  om  E.  8  stör]  fQgr  E.  ok  fQgr]  om  E.  engi]  aldri 
A .  slik]  vsenni  Jesskyns  skeyti  A.  9  tekr]  upp  add  AE.  Jetta— hann]  so  A,  om 
U.vgl.  1415.  Jetta]  JessiE.  erJeruE.  smidat]  g0rtE.  10V8eri— vera] karl maelti: 
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at  £>ü  bidir  hans  heima».  «Svä  skal  fä  vera»  segir  VidfQrull.  S. 
Karl  kom    heim   naer  middegi,  var  {)eim  J>ä  gefinn  matr  ok 
sett  bord.   Karl  leggr  ä  bord  fyrir  sik  steinQrvar  |>rjär.  Vid- 
fQrull seiJiz   til    ok   hyggr   at;    er   |>ar  VQndud  mJQk  smid  a. 
VidfQrull  maBlti :  «attu  skeyti  it  göda ,  karl».  «Ja» ,  segir  hann  5 
«va3ri  svä  vel,  at   |)er   |)oetti,    sem   |>u  talar  um,  f)ä  vil  ek 
}jer  gefa».   «r  etta  er  vel  gefit ,  karl ,  en  eigi  veit  ek ,  at  ek 
fmrfa  at  bera  steinQrvar  eptir  mer».  Karl  ma3lti:  «{mt  kann 
vera,    Oddr!   at   ]3ar  dugi   Kessar  Qrvar,  er  eigi  duga  Gusis- 
nautar».  «Veiztu ,  at  ek  heiti  Oddr  ?»  «Ja»  sagdi  karl.  «Pa  mä  10 
vera»,   segir  Oddr  «at  J>ü  vitir  ok  f)at,  er  nii  sagdir  f)ü,  ok 
skal  at  visu  |)iggja  Qrvar  ok  kunna  |>er  mikla  |)Qkk  fyrir».  Oddr 
laetr  {)a?r  nu  nü  i  Qrvamaeli  sinn.  Oddr  mselti:  «hverr  reedr  fyrir 
landi  fjessu?»   Karl  segir:  «sa  konungr  heitir    Herraudr   ok 
dottir  hans  Silkisif,  en  kappar  hans  Sigurdr  ok  Sjölfr.  Räd-  15 
gjafi   konungs    heitir    Harekr,    hann    er    ok  föstri  konungs- 
dottur».  «Vel  segir  |)ü ,  ok  muntu  vilja  fylgja  mer  til  konungs  h> 
segir  Oddr.  «Ja»,  segir  Jölfr  «ei  mun  fQruney ti  f)itt  of  mikit , 


17 


{m]  om  S,  fii  um  {»at  Bask. 


«ef  J)er  fykkiz  J)au  vsen  E.  fser]  om  A.  vera]  g0rt  A.  n  Hann — maelti]  om  E. 
Hann]  om  A.  12— 13  at  ek — Qrvarnar]  hvat  f)8er  hafa  upp  a  sik  steinQrvar  E.  13  ek 
nach  at]  munda  add  A.  pser]  om  A.  13  steinQrvarnar]  steinQrvar  fessar  A. 
Oddr]  om  E.  hvenser]  nema  E.  14  {)er — J> eim]  fni  farft  (fmrfir  E)  feira  vid: 
(med  E)  AE.  Oddr]  Qrvar-Oddr  ok  ert  A.  15  lodinkinna]  norctan  add  AE. 
ok]  |)at  veit  ek  ok ,  at  AE.  hefir]  ätt  E.  16-17  vera— gras]  en  J)at  mun 
[)6r  kynligt  fykkja,  ef  Jdü  kemr  J)ar  eitthvert  sinn,  ef  fer  duga  ekki  Gusis- 
nautar,  at  J)er  dugi  steinQrvar  Jessar»  (statt  efj)ü — {)essar:  at  J»ar  msetti  koma 
at  })er  mundu  duga  steinQrvarnar,  {)ar  hinar  dygcti  ei  E).  («l>ar  er  {)ü  veizt,  at 
ek  heiti  Oddr,  ok  segir  J)er  engi,  ok  svä  fat,  at  ek  hefi  Qrvar  f)ser;  er  Gusis- 
nautar  heita  add  A)  AE,  in  E  aber  nach 19  sinn.  17  Vera]  venia  E.  18~19  |)a— Qrv- 
arnar] so  AE,  J)at»  segir  Oddr,  ok  nü  byr  hann  um  Qrvarnar  ok  vill  {)iggja  M, 
9gl,Ulu-12.  18  pat]  gorla  E.  sem]  hvat  E.  ok]  fyrir  A.  18-19  at  visu]  vist  A. 
19  Laetr— fser]  ok  let  AE.  20ra9d:r]  hverr  rsedT  E.  21  her]  om  A.  landi]  ])essu  add 
AE.     Ja— ok]  om  E.     heitir]  hann  add  AE.  21  gQfugra]  gQfga  M.  f>at]  f)ar  AE. 
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M.  merm»;  segir  karl  «heitir  annarr  Sigurdr  en  annarr  Sjölfr.  Kon- 
ungr  ä  döttur,  er  Silkisif  heitir,  hardla  veena».  «Pd  munt 
fylgja  mer  til  konungshallar  i  dag,  ok  seg  eigi,  hverr  ek 
em»  segir  Oddr.  «Vel  mä  £at»  segir  karl. 

5  36.  Ganga  |:>eir  nü  til  konungs.  rä  vill  karl  eigi  fara  lengra. 
«Avalt  er  ek  kern  her  irm,  |>a  er  mer  nokkut  ilt  gort».  «Ek 
mun  stydja  ]}ik»  segir  nseframadr.  Ok  naBframadr  red  |>essu, 
ok  er  |)eir  koma  inn,  ok  hirdmenn  sja  karl ,  |>a  |>rifa  {)eir  til 
hans,  en  naBframadr  stydr  hann  sva,  at  J>eir  hrjöta  af  allir; 

io  Jjeir  koma  fyrir  konung.  Jölfr  kvaddi  konung,  ok  hann  tekr 
vel  kvedju  hans  ok  spyrr,  hvern  hann  leiddi  eptir  ser.  «Eigi 
ma  ek  |>at  vita  ok  verdr  hann  at  segja  til  sin».  «Ek  heiti 
naBframadr»  segir  hann.  «Hvar  ertu  foedingi?»  segir  konungr. 
«rat  veit  ek   eigi»,   segir  hann  «en  hitt  veit  ek,  at  ek  em 

15  hvivetna  ellri,  ok  hefik  lengi  legit  üti  ä  morkum  nser  alla 
aBfi  mina,  en  brad  eru  brautingja  0rendi,  ek  vil  bidja  J>ik 
vetrvistar».  «Ertu  at  nokkuru  ij)röttamadr?»  «Fjarri  ferr  |>at» 
segir  hann.  «Her  hoefir  litt  til»,  segir  konungr  «J>viat  ek  hefi 

1  karl]  sem  J)ä  bera  af  Qdrum  add  E.  Sjölfr]  ]}eir  eru  QndvegishQldar  kon- 
ungs ok  hinir  (eru  E)  mestu  bardagamenn» .  «Hvat  ä  (om  A)  konungr  barna  ?» 
segir  Oddr  add  AE.  Konungr]  hann  AE.  2  döttur]  eina  add  AE.  er — vsena] 
ok  heitir  Silkisif  E.  2~4  I>ü— karl]  «er  hon  vsen  kona?»  segir  Oddr.  «Ja» 
segir  karl  «engi  er  Qnnur  (henni  E)  jafnfrid"  i  Gard"ariki  (ok  vi'd"ar  annarstad"- 
ar  add  A)».  «Hvat  (hvernin  E)  setlar  f)ü,  (karl  add  A)»  segir  Oddr  «hversu  (at 
E)  {)eir  taki  (vid:  add  A)  mer  ef  ek  kern  Jar,  ok  skaltu  ekki  segja  hverr  ek 
em».  «Halda  mun  ek  mega  munni  mmum»  segir  karl  AE.  5  Ganga]  fara  AE. 
konungs]  hallar  add  AE.  5— 9  vill— hans]  setr  karl  vid"  foetr  ok  vill  eigi  ganga 
(faraE)  lengra.  «rvi  setr  f)ü  nü  foetr  vid"?»  sagcti  Oddr.  «rM»,  sagd"i  karl 
«at  ek  em  (her  add  E)  fcerctr  i  fJQtr  (Jirseldöm  E)  (ef  ek  kern  her  inn  add  A), 
ok  verd"  ek  J)vf  fegnastr,  at  ek  komumz  i  bort».  «Ja»,  sagcti  nseframadr  «vit 
skulum  rydjaz  at  (stydjaz  E)  bäd"ir  saman,  ok  ma  ek  ekki  annat  en  J)ü  farir 
(med"  add  E)»  ok  Jjrifr  nü  til  hans.  (Karl  var  hinn  tregasti  add  E).  Sulan  ganga 
J)eir  (bad"ir  add  E)  inn  i  hollina ;  sem  hirctmenn  (hirdin  E)  konungs  (om  E) 
sja  (sör  E)  karl  (fara  J)cir  ok  add  E)  J)yrpaz  (])eir  add  A)  at  honum  AE.  9  allir] 
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|)6tt   ek    fylgja    J)er».  r^vinaest  väru  £>eir  bünir  ok  föru  sidan  S. 
ok  komu  fram,  {Dar  sem  Herraudr  konungr  var  med  Hima- 
her.    Sem   |)eir  varu    Far   komnir,   gengu   |>eir  til  konungs, 
]oar   sem   hann   sat   yfir   bordi ,   ok    döttir   hans  a  adra  hQnd 
honum,  en  Harekr  a  adra;  kappar  hans  sätu  i  Qiidvegi  gagn-  5 
vart    konungi.    reir    heilsudu    a  konung;    hann   tök   kvedju 
|>eira   ok    spyrr,  hyerr  sa  vaBri  inn  mikli  koflmadrinn.  Hann 
kvez   YidfQrull   heita.   Konungr   spyrr,   hvar   landa   hann   se 
foedingi.   YidfQrull  kvez   ekki  f»at  fa  greint:  «hefi  ek  verit  a 
niQrkum   liti  lengi  aevi  minnar,    en  ek  em  ]bvi  her  kominn,  io 
at   bidja   ydr   vetrvistar».  Konungr  maelti:  «ertu  at  nokkuru 
if>röttamadr  %»   «Eigi  ferr  |)at  naer»  segir  YidfQrull.  «Pat  hefi 
ek  meelt»,  segir  konungr  «at  ek  skyla  f»eim  einum  mQnnum 
gefa  mat,    er   nQkkut   vinnr  til».  «Fjarri  er  |>vi  |)ö,  herra», 
segir   Oddr   «at   ek   vinna  nQkkut».  «Kunna  muntu  at  draga  15 
saman  dyr»,  segir  konungr  «ef  adrir  skjöta».  «rat  ma  vera» 
segir   YidfQrull.  «Pat  skal  freista»  segir  konungr.  «Hvar  skal 
ek    sitja?»    segir  YidfQrull.   «Sittu  J>ar»,  segir  konungr  «sem 
moetaz   hird  vär   ok  gestir».  Eptir  J>at  snüa  JDeir  i  braut,  ok 


2  komu  fram]  fram  komu  S. 


strengjum.  Nu  horfa  J)eir  innar  eptir  hQllinni,  til  |)ess  at  (J>ar  til  E)  AE. 
10  Jölfr]  karl  AE.  kvaddi]  vel  add  AE.  n  kvedju  hans]  fvi  AE.  leiddi]  far 
add  AE.  Eigi]  enn  M.  12  hann]  Jmt  (om  E)  själfr  add  AE.  til  sin]  hverr  hann 
er  A.  13  Hvar — foedingi]  hverr  ertu,  felagi  AE.  14  eigi]  om  A,  ügorla  E.  14— 15  en 
— ellri]  hverr  ek  em  sagdi  nseframadr  «Jdvi  ek  em  furduliga  gamall,  hefi  ek 
{)vi  hvärki  vitit  ne  minnitE.  14  en — ek]omA.  lo  ellri]  ok  er  hvärki  vitit  ne 
minnit  heima  hja  mer  add  Ä.  15_16hefik — mi'na]  so  A,  ok  alla  sevi  a  mQrkum 
legit  M,  vgl.  1439— 10.  15  lengi]  lengstum  E.  16  mi'na]  om  E.  0rendi]  konungr  add 
AE.  ek  vil]  atE.  17  vetrvistar]  vetrveruE.  at  nQkkuru]  nQkkurr  E. lb  segir  vor 
hann]  hier  fängt  B  wieder  an.  Her — til]  J)viat  (]dvi  E)  ek  (omE)  em  üliprari  en 
adrir  menn» .  «Nennir  Jm  (]dö  add  E)  nokkuru  ?»  sagdi  konungr.  «Ek  kann 
ekki  at  vinna,  (herra,  add  E)  enda  nennek  ekki  (at  vinna  add  AE)»  sagdi 
nseframadr.  «]?ä  horfir  allüvaent  (allüvsenliga  E)  ABE. 
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w.  Jess  heitstrengt,  at  ek  skal  vid  Jeim  engum  taka,  er  ekki 
kann  til  ijrotta.  Kunna  muntu  at  draga  saman  dyr ,  ef  adrir 
skjota»  segir  konungr.  «Kunna  mun  ek  Jat  um  sinn»  segir 
hann,  «hvar  visar  |m  mer  til  saetis?»  segir  hann.  «Sittu  Jar, 

b  er  moetaz  Jraelar  ok  frelsingar»  segir  konungr  «ä  inn  uoedra 
bekk».  Nu  fylgir  nsoframadr  Jolfi  üt  fyrir  dyrr  ok  ferr  aptr 
sidan  til  saetis,  Jar  sem  honum  var  visat.  rar  sitja  fyrir 
tveir  menn;  heitir  annarr  Ingjaldr  en  annarr  Ottarr.  «Far 
J)ü  hingat,  felagi»,  segja  Jeir  «ok  skaltu  sitja  i  millum  okk- 

10  ar»,  ok  Jat  f>iggr  hann.  rar  leggz  ä  sitt  kne  honum  hvärr 
Jeira  ok  spyrja  hann  af  hverju  landi  er  Jeim  kom  i  hug, 
en  ekki  vita  menn  til  hvat  |>eir  tQludu.  Hann  festi  upp  ä 
tjaldsnaga  Qrvamseli  sinn  yfir  sik  en  staflurk  undir  fbetr  ser. 
Jafnan  bidja    |)eir   hann,   at  Jeir   skyldu  hirda  beiginn,  en 

15  hann  vildi  ei,  ok  Jess  gekk  hann  hvergi,  at  hann  hefdi 
hann  eigi  med  ser.  reir  bjöda  honum  at  kaupa  at  honum, 
at  hann  läti  af  hQndum  nsefrarnar,  «ok  munu  ver  gefa  Jer 
til  god  klsedi»  segja  Jeir.  «Eigi  ma  sva  vera»,  sagdi  hann 
«]3viat   ek  hefi  aldri  Qnnur  borit ,  enda  skal  eigi  Qnnur  hafa 

20  medan  ek  lifi».  Ferr  nü  sva  fram,  J>ar  til  er  menn  skulu  fara 
a  dyraveidar;  £at  var  um  haustit.  Nü  tekr  Ingjaldr  til  orda 

1—2  at — ifrötta]  at  taka  vid  {)eim  einum  (engum  E)  manni  (mcmnum  A),  at 
hann  QoeirA)  se  (eigi  add  E)  at  nqkkuru  ifröttamadr  (-menn  A)».  «Aldri 
kann  ek  einn  hlut  at  g0ra»  (sagdi  nseframadr  add  AB)  «pann  (at  E)  Qdrum  se 
gagn  at  (iE)  ABE.  2  muntu]  J6  add  B.  dyr]  so  ABE,  fugla  M,  vgl.  14316. 
2-3  ef—  skjota]  soB,omM,#o^.  14316.  2  adrir]  mennAE.  3~4  Kunna— hann]  Ja  ma 
vera  (verda  E),  at  ek  fara  til  Jess  eitthvert  sinn,  (eda  add  E)  ABE.  4  Sittu] 
J)ü  skalt  sitja  ABE.  4— 5{>ar—  frelsingar]  in  ABE  nach  6  bekk.  5  frelsingar] 
frelsingjar  ABE.  a]  utar  ABE.  inn]  hinum  AB,  omE.  6  bekk]  megin  AE. 
Jolfi — dyr]  karli  üt  ABE.  6-7ferr— sidan]  snyr(omB)  eptir  {»at  (snyr  hann  add 
B)  ABE.  7  Jar— visat]  so  ABE,  sms  M,  vgl.  1455.  8  tveir]  so  ABEm,  in  M. 
menn]  brccdr  ABE.  B~20  Far — lifi]  diesem  stücke  liegt  A  zu  gründe ;  M  hat 
nur:  J)eir  spyrja  hann  tidinda  af  ymsum  lQndum,  adrir  menn  vita  ei  hvat  Jeir 
tala,  vgl.  1456~14. 9  J)ü]  so  BE,  om  A.  101*slt\  oni  B.  n  hann]  soBE,  om  A.  12  vita— 
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leidir   Vidforull   Jölf  karl   üt   ok   J>akkar  honum    sitt   sinni:  S. 
«ok  er  her  fingrgull ,  er  |)ü  skalt  foera  kerlingu».  Karl  ^akkar 
vel     Oddi,    snyr   hann   nü   a   braut,   en   Odclr   i   hQllina    ok 
|>angat  sem   honum  var   til   saetis  visat.  rar  sätu  fyrir  tveir 
hirdmenn,   het  Ingjaldr   ok   Ottarr.   Hann   segir,   at   honum  5 
var    J>ar   til    saetis    visat.     «Ja»,    segja   |>eir  «vit   viljum   ok 
gjarna  vid  {>er  taka ,  ok  skaltu  sitja  i  milli  okkar».  rat  {)iggr 
hann ,  festir  upp  sidan  orvamaeli  sinn  yfir  sik,  en  trelurk  sinn 
leggr  hann  undir  foetr  ser.  Sidan  leggz  a  sitt  kne  hvarr  |)eira 
ok   spyrja   hann   tidinda,   en   hann  kann   J)eim  segja  naer  af  10 
hverju  landi;  ekki  heyra  adrir  menn  til  tals  |)eira.  Vidforull 
er   nü   {>ar  um  hrid.  Hann  ferr  JDess  hvergi,  er  ei  hafi  hann 
belg  sinn  ok  tre.  reir  bjöda  at  kaupa  honum  klaedi  god,  ok 
kastadi  hann  kofli  J>essum.  Hann  segir :  at  ekki  mä  sva  vera. 


kerlinga  S. 


til]  er  fat  1  sQgn  sett  E.  13  yfir  sik]  om  E.  staflurk]  staf  sinn  E.  foetr]  so  B, 
foeti  AE,  vgl.  1459.  14  hann]  om  E.  f>eir  skyldu]  hann  skyldi  lofa  f)eim  at  E. 
14—15  en — ei]  so  E,  ok  Jykkir  hann  vera  ührsesi  mikit  en  (er  addA)  hann  (kvaöt 
eigi  add  B)  naer  skyldu  fara  (hafaA),  at  hann  skyldi  (vseri  B)  a  burt  borinn 
frä  honum  AB.  S  hat  nichts  diesem  unverständlichen  satze  entsprechendes. 
15  gekk]  för  E.  hann  vor  hefd~i]omA.  16  hann]  beiginn  E.  eigi]  omA.  16— 17  kaupa 
— hQndum]  lata  af  ser  E.  17  nsefrarnar]  om  B.  18  til]  om  E.  göct]  om  BE.  segja 
l>eir]omBE.  Eigi — vera]  eigi  mun  ekfatgoraE.  19  skal]  ek  add  B.  eigi] 
aldri  E.  hafa]  bera  B,  20  ek  lifi]  so  BE,  lifit  er  A.  In  ABE  findet  sich  danach 
noch  der  folgende  satz  den  ich  nicht  mit  aufzunehmen  ivagtey  weil  S  nichts 
entsprechendes  hat:  nü  sitr  nseframaötr  f)ar  ok  drekkr  (jafnan  add  AB)  litit  um 
kveldin  (a  kveldum  B,  um  kveldit  E)  ok  leggz  snemma  nictr.  21  haustit]  haust 
B,  hausttima  E  21-1508  |>at  var — stundir]  M  hat  nur:  ok  um  morguninn 
standa  |)eir  brceo"r  upp  ok  kalla  a  na3framann  ok  geta  ei  vakit  hann,  ok 
er  almenningr  er  i  brottu,  vaknar  nseframadr.  reir  brcectr  bidu  hans ;  hann 
spyrr,  hvart  feir  Sigurd"r  ok  Sjolfr  skyti  vel.  «Ei  skortir  J^at»  segja  {Deir. 
Nü  fara  {)eir  heiman  ok  koma  til  (f)ar  add  m)  J)eir  bro3d"r  a3tla  at  skjöta 
dyr,  ok  hoefa  eigi.  «Eigi  ma  ek  ülictiligar  at  fara»  segir  na3framad"r ;  hann 
tekr  vid:  ok  brytr  bogann.  Hann  tekr  Qrvar  sinar  ok  boga;  skytr  nü  fram 
yfir    alla    J)a    er    a   veictinni    varu ,   vill    ok    engi    Qnnur   dyr   skjöta.    Ok 

19 
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M.  um  aptaninn  ädr,  at  ]:>ar  vaeri  undir  «at  ver  va3rum  snemma 
ä  fotum  ä  morgin».  «Hvat  skal  Jja?»  sagdi  naeframadr.  «Nu 
skal»  segir  Ingjaldr  «fara  a  dyraveidar».  Sidan  leggjaz  f>eir 
nidr  um  kveldit  en  um  morguninn  standa  |)eir  upp  broedr 
5  ok  kalla  at  naeframanni  ok  geta  vist  eigi  vakit  hann,  svä 
sefr  hann  fast,  ok  vaknar  hann  ekki,  fyrr  en  hverr  madr 
var  ä  burtu,  sä  er  a  veidar  vildi  fara.  Naeframadr  tok  til 
orda:  «hvat  er  nü,  hvärt  eru  menn  bünir  *?»  Ingjaldr  svarar: 
«at  heldr  bünir,  at  hverr  madr  er  ä  burtu,  ok  hgfu  ver  {)ik 

10  vakit  i  all  an  morgin  ok  munu  ver  aldri  fä  dyr  skotit  i  degi». 
Pä  maelti  na3framadr:  «hvart  eru  |)eir  allmiklir  if)röttamenn, 
Sjolfr  ok  Sigurdr,  um  alla  hluti?»  «Pa  saei  J>at»,  sagdi  Ingj- 
aldr «ef  nQkkurr  leki  i  möti  |)eim».  Peir  koma  nü  i  fjallit, 
ok  renna  dyr  hja  f)eim,  ok  draga  |)eir  upp  boga  sina  broedr, 

15  ok  er  |>eir  sveinarnir  skyldu  freista  at  skjötadyrin,  fähoefdu 
J)eir  aldri  eitt  dyr.  ra  maelti  naeframadr:  «aldri  hefi  ek  set» 
sagdi  hann  «jafnülidliga  at  farit  sem  |)it ,  eda  hvi  farid  |)it 
svä  üfimliga  at  at  f>essu^»  Peir  segja:  «J>at  hQfu  ver  sagt 
f>er,    at  vit  vaerum    üliprari   en   adrir  menn,  [en  ordit  aldri 

20  bünir  i  morgin],  ok  hQfum  |>at  nü  einna  dyranna ,  er  adrir  hafa 
adr  oest  upp  ok  faelt».  Naeframadr  maelti  |>ä:  «eigi  kann  ek 
|>at  at  sjä,  at  ek  mega  üfimligar  at  fara,  ok  lätid  hingat 
bogann ,  ok  vil  ek  pröfa».  Nü  fa  |>eir  honum  bogann  ok  Qrv- 
arnar  med ;   hann   dregr  upp  bogann ,  ok  roeda  J)eir  um ,  at 

er  menn  koma  heim  um  kveldit,  eru  borin  ä  bord  fyrir  konung  skeyti  nsefra- 
mannz ;  hann  bact  f)a  fara  innar  ok  eigna  se*r  skeytin.  feir  vilja  eigi,  ok  nü 
ganga  allir  saman  fyrir  konung.  «Ver  felagar  eigum  skeyti  J)essi»  segir 
hann.  «Ertu  bogmadr  godr»  segir  konungr.  «rat  hefi  ek  gort,  at  skjöta 
dyr  ok  fugla  til  matar  mer» .  Eptir  Jjat  ganga  menn  til  ssetis.  Die  ganze  seite 
ist  von  einer  schlechten  hand  sehr  eilig  geschrieben,  und  der  inhalt,  wie  es 
scheint,  absichtlich  gekürzt.  Diesem  stücke  ist  A  zu  gründe  gelegt.  l  adr]  soBE, 
om  A,  en  J)eir  fara  a  dyraveidar  add  E.  J) ar  vseri]  nü  vseri  mikit  E.  ver 
vaerum]  menn  vseri  E.  8  skal— fara]  so  BE  {statt  skal:  skulu  ver  allir  E),  segir 
Ingjaldr  at  fara  skal  A,  vgl.  auch  T473.       dyraveidar]  so  E,  veidar  AB,  vgl. 
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Dyraveidi.  s. 

Svä   berr   nü   til,  at  menn  skulu  fara  a  dyraveidar.    Ingj- 
aldr    maelti    fa:    «nü  skulum  ver  vakna  snemma  i  morgin». 
«Hvat  skal  nü  at  hafaz?»  segirOddr.  Ingjaldr  ma3lti:  «nüsetlar 
konungr  a  dyraveidar  med  hird  sina  ok  kappa».  ^eir  sofa  nü  5 
af  nöttina.    Um  morgininn  eru  f  eir  broedr  snemma  a  fötum 
ok   vilja   vekja   VidfQrul,    en   hann   vaknar   med  engu  möti. 
Sva  lidr  langt  ä  morgininn  fram ,  en  f  eir  vilja  eigi  frä  honum 
ganga.    rar   kemr  enn,  at  VidfQrull  vaknar  ok  maBlti:  «hvat 
er  nü,  mun  konungr  büinn  vera?»  teir  svQrudu  badir :  «üvaen-  10 
liga  hefir   fu   sofit;    er  konungr  lcmgu  i  brottu  ok  alt  hans 
fQruneyti.  Munu  vit  nü  aldregi  dyr  fa ,  er  alt  er  feit».  «FQrum 
nü    at    fvi»   segir   VidfQrull;    sva  g0ra  feir.  VidfQrull  hefir 
belg  sinn  ä  baki  en  fork  sinn  i  hendi.  VidfQrull  maelti:  «eru 
feir  allmiklir  bogmenn,  Sjölfr  ok  Sigurdr?»  «Ja»,  segja  feir  15 
«ä  allar  ifrottir   eru    feir  fyrir  Qdrum  mQnnum».  Nü  koma 
f)eir   ä  fjallit,   ok   renna  dyr  hja   feim,   ok  benda  feir  upp 
boga    sinn    Ingjaldr    ok    Öttarr    ok   leita   vid  at   skjöta  ok 
hcefa   aldri   dyr.    VidfQrull  inaslti  fä:  «allüfimliga  fari  fit  at 
fessu;    ljai   fit  mer   nü   bogann,   ei  ma   ek   nü  sjä,  at  mer  20 
muni  firr  fara».    VidfQrull   tekr   nü   bogann   ok  dregr  fegar 

1  dyra  y  S.    12  feilt  S,  vgl.  auch  14621. 

1475.  3-4  Si'dan— brcedr]  at  morgni  büaz  f)eir  snemma  E.  5  vist]  om  E.  vakit] 
vaktan  B,  vakt  E.  7  sä— fara]  om  E.  8  menn]  ei  add  E.  9  at  heldr— er]  so  BE, 
«bünir  !»  sagdi  hann  «heldr  er  A.  10  degi]  so  BE,  dag  A,  vgl.  auch  1484,  149;*. 
13  feim]  om  B.  14  renna]  so  B,  rennr  E,  hlaupa  A.  14  brcedr]  om  B.  15  feir  svein- 
arnir]  so  B,  sveinarnir  E  ,  feir  A.  freista  at]  om  B.  16  eitt]  neitt  E.  17  fit] 
farid  at  add  B,  berid  ykkr  at  add  E.  farid]  so  BE  ,  getid  A.  l8  at  das  erste] 
so  BE,  at  faritA,  vgl.  auch  zur  stelle  14719.  fessu]  skjöta  BE,  vgl.  aber 
14720.  1<J— 20  en  ordit— morgin]  om  E.  20 1  morgin]  om  B.  einna]  so  BE,  om  A. 
dyranna]  af  dyrunum  E.  21  ädr]  om  BE.  cest]  03rt  E.  faelt]  nidr  feit  B.  22  at  fara] 
heldr  en  fit  add  E.  latid]  lat  E.  23  vil  ek]  lät  mik  E.  pröfa]  so  BE,  reyna  A. 
1-24  Nü— med]  so  BE,  feir  gora  nü  sva  A.  24  upp]  om  B.  bogann]  fyrir 
odd  add  E. 
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M.  kann  skyli  eigi  brjöta  bogann,  en  hann  drö  Qrina  fyrir  odd 
ok  rykkir  i  sundr  boganum  i  tvä  hluti.  «Nu  hefir  |)ü  g0rt 
illa»,  segja  f>eir  «ok  er  okkr  J>etta  mein  mikit ;  er  nü  0ruggt , 
at  ver  munum  aldri  dyr  fä  skotit  i  degi».  «Eigi  hefir  nü 
5  vaenliga  til  tekiz»,  segir  hann  «eda  hversu  likligr  Rykkir  ydr 
stafr  minn  til  boga,  eda  er  ykkr  nQkkur  forvitni  ä  at  vita, 
hvat  i  belg  minum  er?»  «Ja»,  segja  J>eir  «f)ar  er  okkr  all- 
mikil  forvitni  ä».  «Pa  skulu  |)it  breida  nidr  skikkjur  ykkrar, 
ok   muo  ek  steypa  ör  J)vi,  er  i  er».  Svä  gora  J>eir,  en  hann 

10  steypir  J>vi  nidr  ä  skikkjurnar  er  i  var.  Sidan  dregr  hann 
upp  boga  sinn  ok  leggr  or  ä  streng  ok  skytr  fram  yfir  hQfud 
J>eim  mQnnum  Qllum ,  er  ä  veidinni  väru.  Svä  lsetr  hann  um 
daginn,  sem  J>at  eitt  se,  at  skjöta  dyr  |)au,  er  fara  fyrir 
|)eim   Sigurdi   ok   Sjolfi.    Hann   skytr   Qllum   skeytum   sinum 

15  nema  sex  Qrum,  steinQrum  karls  ok  Gusisnautum;  misti 
hann  aldri  dyrs  um  daginn,  en  J)eir  hlaupa  hjä  honum  broedr, 
ok  J)ötti  |)eim  mikit  gaman  at  sjä  f>at  er  hann  skaut.  En 
um  kveldit,  er  menn  kömu  heim  i  saBti  sin,  f)a  v4ru  hvers 
mannz  skeyti  fram  borin  ä  bord  fyrir  konung,  ok  hefir  hverr 

20  madr  markat  sin  skeyti,  ok  skal  konungr  sjä,  hversu  mQrg- 
um  dyrum  hverr  hefir  at  bana  ordit  um  daginn.  Nü  maeltu 
})eir  broedr :  «far  J>ü  innar,  na3framadr,  eptir  skeyti  {)inu ,  {)at 
mun  vera  lagt  ä  bord  fyrir  konung».  «Fari  |)it  ok  eignid 
ykkr  skeytit».  «Fat  tjair  okkr  ekki»,  segja  J>eir  «{>viat  kon- 

1  skyli]  varaz  ok  add  E.  bogann]  so  BE,  om  A.  hann — Qrina]  i  |)vi  dro  hann 
E.  2  ok  — boganum]  J)a  ryktiz  bogann  i  sundr  E.  3|)eir]  brotit  bogann  add^Ei. 
0ruggfc]  so  B,  0rva3nt  A,  vgl.  1492,  ütg0rt  E.  4  ver]  vit  B.  hefir]  horfirB.  5  vsen- 
liga]  allva3nliga  E.  til  tekiz]  om  B.  hversu]  om  A.  ydr]  ykkr  B.  6  nQkkur]  ekki 
B.  atvita]omB.  7  allmikil]  mikil  B.  9  6rJ)vi]J)ardE.  6r]nidrB.  ervorijomA. 
10J)vi]omB.  nidr]omE.  a  skikkjurnar]  ör  belginum  E.  a]iB.  er — var]om 
B.  dregr]  so  BE,  bregdr  A.  ll  boga  sinn]  bogann  E.  12  um]  ganga  E. 13  eitt]  dyr 
add  E.  dy r  J)au]  om  E.  15  sex  Qrum]  om  B.  16  hjä  honum]  i  kring  um  hann  E. 
17  })eim]  om  E.  18  heim]  om  E.  l'-sin]  so  BE,  om  A.  20  madr]  om  E.  markat  sin] 
mark  at  sinu  E.  L'°— 21  mQrgum  dyrum]  mQrgu  dyri  E.  ~~  broedr]  om  B.      na3- 
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fyrir  odd  Qrinni  ok  rekr  i  sundr  bogann.  Ingjaldr  maelti:  «nü  S. 
hefir    ]dü  illa  gort  ok  er  nü  oruggt,  at  vit  munum  ekki  dyr 
skjota  i   degi».   VidfQrull   segir:   «illa  er  £>a,  ef  ek  hefi  ykkr 
mein   gort;   breidid  nü   nidr   niQttla  ykkra,   ok   mim  ek  nü 
syna  ykkr,  hvat  i   belg  minum   er»,  reir  kvächiz  f>at  vilja.  ß 
VidfQrull   leysir   nü   til  belgsins  ok  steypir  6r  skeytinu.  reir 
f>ykkjaz   ekki  slikt  skeyti  set  hafa,  |)viat  ]3etta  var  alt  gulli 
reyrt.   Oddr  tekr  nü  kadal  einn  ok  setr  nü  upp  bogann  ok 
leggr  or  a  streng.  Hann  skytr  fram  yfir  hofüd  Qllum  mQnnum 
ok  at  {)eim  hirti ,  er  hljöp  fyrir  sjalfum  konungi.  i^essi  hJQrtr  10 
feil    J>egar.   Konungr  undraz   mjok,  hvadan  {>etta  skot  kom. 
Sidan    skytr    VidfQrull    qIIu   sinu    skeyti    ok    hcefir    dyr  med 
hverri   or,   J)ar   til   er   sex   väru  eptir,  |)at  varu  Gusisnautar 
ok  steinQrvar   karls.    reir  hljöpu  hja  Ingjaldr   ok  Öttarr  ok 
hlögu  at.  reir  Sjölfr  ok  Sigurdr  gätu  fä  dyr  skotit  um  daginn.  15 
Sidan  fara  menn  heim  um  kveldit,  ok  er  menn  koma  i  saeti 
sitt,    |>a  eru   borin   inn  skeyti   manna   ok  logd  a  bord  fyrir 
konung;  skyldi  konungr  f»a  sja,  hversu  mQrgum  dyrum  hverr 
hefdi   at  skada   ordit.  Hvers   mannz  skeyti  var  |mr  markat. 
Pa   roeda    f>eir    broedr    um   vid  VidfQrul:   «nü   skaltu   ganga  20 
fyrir  konungsbord  eptir  skeyti  f»inu».  VidfQrull  maelti :  «bidum 
fyrst  ok  hlydumz  um».  Sem  skeytit  var  komit  fyrir  konung, 
]m  maelti  hann  til  döttur  sinnar :  «se  her  fagrt  skeyti ,  döttir !» 
Pau   heldu  nü   a  skeyti  Vidforuls  ok  tQludu  um,  hverr  eiga 
mundi.  Pä  maelti  VidfQrull:  «nü  skulud  ]Ät  ganga  fyrir  konung  25 
ok   segja ,  at  f)it  eigid  skeytit».  i^eir  svQrudu:  «]mt  tjar  ekki; 
konungr  veit   adr   atgorvi  okkra».  «Pa  skulu  ver  fara»  segir 
VidfQrull.   Svä   gora   {3eir,  ganga  nü  fyrir  konungsbord.  Vid- 
fQrull   maelti:    «herra!»    segir    hann    «skeyti    J)etta  eigu  ver 


1  odd]  fehlerhaft  mit  grossem  0  in  S.    12  hef '  S. 


framadr]  om  B.     skeyti  Jrfnu]  skeytum  {nnum  B,  fvf  addTZ.  23  vera]  verdaE. 
Fari  J)it]  «farid  innar»  segir  nseframadr  E.  24  okkr]  om  E. 
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H.  ungr  veit  ädr  if)röttir  okkrar,  at  ver  kunnuin  sidr  at  skjota 
en  adrir  menn».  «rä  skulu  ver  fara  allir  saman».  Nu  ganga 
f)eir  innar  fyrir  konung,  ok  tok  nseframadr  til  orda:  «her 
eru  skeyti  f>au?  er  ver  munum  eigna  oss  felagar».  Konungr 

5  leit  vid  honum  ok  mselti:  «bogmadr  ertu  mikill».  «Ja, 
herra!»  sagdi  hann  «|>vi  hefi  ek  heizt  vaniz,  at  skjota  dyr 
ok  fugla  til  matar  mer»;  ok  eptir  J>at  ganga  menn  i  saeti 
sin.  Nu  lida  stundir. 

37.  rat  var  eitt  kveld  at  konungr  var  üt  genginn  til  svefns , 

10  ganga  |>eir  Sigurdr  ok  Sjölfr  med  sitt  hörn  hvarr  J>eira  ok 
gefa  |)eim  broedrum  Ottari  ok  Ingjaldi  ok  bädu  J>a  at  taka 
vid  ok  drekka  af,  ok  er  ]Deir  hQfdu  af  drukkit,  |)ä  kömu 
J>eir  med  Qnnur  tvau,  ok  taka  |>eir  enn  vid  ok  drekka. 
Sjölfr  meelti:   «liggr  felagi  ykkarr  jafnan?»  «Ja»,  segja  f)eir 

15  «|>at    fykkir   honum    vitrligra    en    drekka    frä  ser  vit  alt». 

1  ädr]  so  E,umA,  omB,  vgl.14927.  2  saman]  senn»  segir  nseframactr  E.  4]Dau]omE. 
7  menn]  {)eir  B.  7— 8  i — sm]  til  ssetis  sins  B.  8  ltäa]  svä  add  E.  9  tat]  die  schlechte 
hand  in  M  fährt  kürzend  fort  fo*sl548  iodv&fiennoch  ist  M  weiter  zu  gründe  gelegt, 
weil  ABE  interpoliert  sind,      eitt  kveld]  einnhvern  aptan  AB.      ütgenginn — 

20  svefns]so  AB,  sofa  farinn  M,  vgl.  1519,  genginn  til  rekkju  E.  10  ganga — Sjölfr] 
at  J)eir  n'sa  upp  Sig.  ok  Sj.  ok  gengu  (ütar  manna  add  B)  ABE.  feira]  silfrbüit 
add  E. u  gefa]  bjöcta  at  drekkaABE.  brcectrumjomE.  at]omB. 11— 13  ok  bactu — 
drekka]so  ABE,  om  M,  vgl.  löl12"14.  13  enn]  so  BE,  omK  vid:]  til  E.  ok  drekka] 
omBE.  14  mselti]  hvart  add  E.      liggr]  sa  (om  E)  ävalt  (hann  add  E)  add  ABE. 

25  jafnan]  om  A,  (ok  sefr  hann  add  B)  nseframadr  BE.  Ja]  so  ABE,  om  M,t?^/.151la. 
15  vitrligra]  vamligra  AE.  en]  at  add  AE.  alt]  sem  ver  gorum  add  ABE. 
Hier  beginnt  in  ABE  folgende  interpolation:  ra  mselti  Sjölfr:  «hvert  er  hann 
allvel  skotfoerr?»  «Ja»,  segja  J)eir  «J)at  er  honum  jafnvel  gefit  sem  annat». 
«Hvart  mun  hann  skjota  jafnlangt  sem  vit  badir?»  sagdi  Sjölfr.  «rat  sotlum 

30  vor»,  segja  J>eir  «at  hann  muni  miklu  lengra  skjota  ok  gegnara».  «Her  skulu 
ver  vedja  um»,  sagcti  Sjölfr  «ok  skulu  vit  leggja  vid:  bring  J)ann,  er  vegr 
halfa  mQrk,  en  J)it  skuluct  leggja  vid:  tva  hringa  jafnjnmga».  Sva  er  Jmt 

27  hvert — hann]  hann   er  E.  30  miklu]  om  BE.    S1  um]  bring  add  E.      sagdi  Sjölfr] 
segja  |>eir  JSjoliV  B.     ok— bring]  om  E.     3~  \At—  vid]  omB.  leggja  vid]  vedja  undir  E. 
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felagar».  Konungr  leit  vid  honum  ok  mselti:  «Ipu  munt  vera  8. 
mikill  bogmadr».  «Fjarri  er  fvi,  herra,  en  f)6  hefi  ek  fessu 
heizt  vaniz,  er  ek  hefi  legit  üti  ä  mQrkum,  at  skjota  dyr 
eda  fugla  til  matar  mer».  «Vera  ma  svä»  segir  konungr; 
«kann  ok  vera,  at  {du  ser  annarr  en  f»ü  segiz».  Eptir  fat  b 
ganga  J)eir  til  saotis  sins,  ok  vardveitir  YidfQrull  Qrvar  sinar. 
Lida  nü  stundir. 

Yedjnn. 
rat  er  einn  aptan ,  er  konungr  var  üt  genginn  til  svefns , 
at  feir  Sigurdr  ok  Sjolfr  ganga  utar  fyrir  fä  broedr  Ingjald  10 
ok  Öttar.  reir  bera  feim  hörn  tvau  af  hinum  sterkasta  drykk 
ok  bidja  J>a  drekka.  Peir  taka  vid  ok  drekka  af.  Litlu  sidar 
kömu  feir  med  Qnnur  tvau  hörn,  ok  föat  feir  hefdi  ord 
fyrir,  fä  töku  feir  vid  ok  drukku  af.  Pä  mselti  Sjolfr:  «liggr 
sja  ok  sefr  koflmadr,  felagi  ykkarr?»  «Ja»,  segja  feir  «fat  15 

)  fyrir  mselt,  at  konungr  skal  sja  at  ok  döttir  hans  ok  taka  vid:  hringunum  adr   A. 
ok  fä  |)eim,  er  eigandi  verda,  ok  vedja  feir,  sidan  sofa  f)eir  af  nöttina.  En 
um  morgininn,  er  feir  vakna  brcedr,  fa  kemr  feim  1  hug,  at  eigi  vseri  all- 
svinnlig  vedjan  feira  ordin,  en  fat  verdr  feim fyrir,  atfeir  segja  nseframanni. 
«Allüvsenliga  fykkir  mer  vedjat  vera»,  sagdi  hann    «af  fvi",    |)öat  ek  fäi   20 
skotit  dyr,  fa  er  fat  h'tit  mark  hja  fvi,  sem  at  keppa  vidfvüi'ka  bogmenn ; 
en  fo  mun  ek  freista  allz,  er  fit  hafid  fe  ykkart  vid  lagt»  •  Nü  taka  menn  til 
drykkju,  ok  eptir  drykkjumalit  ganga  menn  üt,  ok  vill  konungr  nü  sja  skotit. 
Nü  gengr  Sigurdr  fram  ok  skytr  sem  hann  mä  lengst,  ok  er  far  settr  nidr 
staurr,  ok  far  gengr  Sjolfr  til  er  stikat  er.  rä  er  nidr  sett  spjötskapt  ok  sett   25 
ä  ofan  gulltafla,   ok  skytr  Sjolfr  far  ofan  af  tQfluna,  ok  fykkir  Qllum  nü  vel 
skotit,  ok   segja  at  nseframadr  muni  eigi  furfa  vid  at  leita.  «Opt  gefr  üvsen- 
um  happ»,  sagdi  nseframadr  «ok  skal  at  visu  vid  leita».  Nü  gengr  naeframadr 
til  ok  skytr  med  einni  qr  ok  stendr  far,  sem  Sigurdr  hafdi  stadit.  Hann 
skytr  1  lopt  upp,  sva  at  Qrina  fal  lengi,  en  fö  kemr  hon  far  nidr  sem  taflan   30 
stendr  ok  ofan  i  midja  tQfluna  ok  sva  1  spjotskaptit,  at  hon  fokadi  engan  veginn 

10  sja  at]  ]>ar  vera  A.  ok  vor  taka]  sja  a  skot  peira  ok  skulu  pau  add  A.  18 — 10  y\ 
—ordin]  pykkjaz  peir  üsvinnliga  vedjat,  hafa  E.  2°— 21  fcii  skotit]  skjota  B,  nokkur 
add  E,  22  allz]  fyrst  E.  er]  om  BE.  23  drykkjumalit]  ]>at  B.  25  staurr]  trestölpi  E.  sett 
vur  a]  l»ar  E.  2?  leitaz  E.  2ö  vid  leita  BE]  ä  leitaA.  30  fal]  sa  eiE.  nidrJomB.  engan  veg  B. 
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M.  «Vanari  mun  hann»  segir  Sjolfr  «at  skjota  dyr  ok  fugla  en 
drekka  med  godurn  mQnnum ,  eda  hvärt  muri  hann  syndr  vel  ?» 
»Vit  aetlum  honum  flesta  hluti  jafngefha,  J)ä  sem  til  ij)rötta 
eru»,  segja  J)eir  «ok  a3tlu  vit  hann  syndan  hlitar  vel».  «Hvärt 

5  mnn  hann  betr  syndr  einn  en  vit  badir?»  «rat  aetlu  vit,  at 
hann  se  miklu  betr  syndr»  segja  ])eir.  «Her  skulu  ver  vedja 
um»,  segir  hann  «vit  skulum  leggja  vid  tveir  hring  f>ann ,  er 
vegr  mork,  en  |rit  skulud  leggja  vid  tvä  hringa,  er  vegi 
halfa    mQrk    hvärr».    Sva   er   Jrnr  fyrir  mselt ,  at  konungr  ok 

10  döttir  hans  skulu  sjä  a  sundit  ok  skal  hann  taka  vid  hring- 
unum  badum  ok  fä  {>eim  er  a.  Peir  sofa  af  um  nottina. 
Eptir  um  morgininn  vakna  |>eir  broedr  ok  jrykkjaz  illa  vedjat 
hafa  ok  segja  naeframanni.  «Allkynliga  JDykki  mer  vedjat», 
segir  hann   «fyrir   |)vi   at   ek   em  allz  ekki  syndr,  ok  kunna 

i5  ek  eigi  upphald,  |)ä  er  ek  g0rda  mer  titt  um,  en  nü  kom 
ek  aldri  a  kalt  vatn  langliga».  «Yel  er  ok,  at  vit  gjaldim 
heimsku   okkarrar,  ok  pröfir  ]dü  ekki»  segja  f>eir.  «Eigi  skal 

A..  vid:,  «Sva  vel  sem  skotit  var  hit  fyrra  sinn»,  segir  konungr  «J)ä  er  nü  miklu 
betr  skotit,  ok  |>at  ma  ek  segja,  at  aldregi  hefi  ek  set  jafnvel  skotit».  Nütekr 

20  nseframadr  qr  adra  ok  skytr  sva  langt,  at  engi  ser  fyrir  enda  hvar  nicfr  kemr, 
ok  er  |>at  nü  einnagelt,  at  unninn  se  leikrinn.  Eptir  {»at  ganga  menn  heim,  ok 
taka  feir  broedr  vid:  hringinum.  Feir  foera  hann  nseframanni ;  hann  kvez  eigi 
vilja  hafa  fe  feira  at  svä  bünu.  Nü  liöta  nQkkurir  dagar,  ok  var  Jat  enn  eitt 
kveld,  sem  konungr  er  üt  genginn,  at  J)eir  Sigurdr  ok  Sjolfr  ganga  med:  sitt 

25  hörn  hvärr  f)eira  ok  bjööta  Jeim  Ottari  ok  Ingjaldi.  feir  drekka  af  siötan. 
Foera  |>eir  Jjeim  Qnnur  tvau.  Pä  maelti  Sjolfr  enn :  «liggr  nseframadr  ok  drekkr 
ekki».  «Hann  mun  betr  siötadr  en  J)ü  um  alt»  sagöti  Ingjaldr.  : — 16211  Vanari 
—  J)at]omE.  1_~2  Vanari — mQnnum]  «hitt  get  ek  meir  til  (koma  add  B)», 
sagd:i  Sjolfr  «at  hann  muni  sjaldan  verit  hafa  i  samsseti  vict  dugandismenn 
(med:  dugandimQnnum  B)   ok  mun  hann  optar  hafa   legit  üti  a  mQrkum  ok 

18  skotit — sinn  |  hin  skotin  eru  bsediE.  18—19  nü— betr  skotit]  petta  eitt  miklu  betraE. 
1!)  jafnvel]  betr  E.  -1  er— leikrinn]  macltu  pä  allir,  at  nü  draegiaf  tvimaelin  E.  32  hring- 
inum] ok  furdar  nü  alla,  hvat  naeframadr  ä  undir  ser  til  skotmälannaewM  E. 
Das  übrige  fehlt  in  E.  foera  hann]  bjöda  B.  33  var  pat]  omB.  24at— ganga]  ganga 
peirSig.  ok  Sj.B.  2G  tvau]  hörn  ok  hin  in  add  B. 
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Jjykkir  honum  vitrligra  en  drekka  sik  üfoeran».  «Hvärt  mun  S. 
vera»   segir  Sjölfr:    «eda   mun    hann    vanari  at  liggja  üti  ä 
mQrkum    ok    skjöta    dyr    til    matar  ser   en    halda    samsaeti 
hja  rikum   mQnnum,  eda  mun  hann  vel  syndr  vera?»  «Ja», 
segja   {)eir  «bsedi  mun   hann   vera  vel   büinn  at  J>eiri  if)rött  s 
ok   Qdrum».  «Svä  mun  vera»,  segir  Sjölfr  «en  J>ar  skulum  ver 
vedja   um,   hvärt   hann  mun  betr  syndr  einn  eda  vit  badir, 
ok   joar  skulu   vit  leggja   vid   hring  f>enna,  er  stendr  mQrk, 
en  Jrifc  tvä  hringa,  er  stendr  halfa  mQrk  hvarr,  en  konungr 
ok   döttir  hans  skulu    sjä    sund  vart,  ok  konungsdöttir  skal  10 
vardveita  hringum».   Nu   med  J>vi  at   f»eir  Ingjaldr  väru  of- 
drukknir,   {)ä  jättu  f>eir  f)essu.  Eptir  jjat  gengu  }oeir  Sjölfr  i 
brott ,  en  hinir  gengu  at  sofa.  Um  morguninn ,  er  J>eir  vakna 
Ingjaldr    ok    Ottarr,   kemr   Joeim   i   hug,   at   ei   mun  vedjat 
ordit  til  vitrliga;  taka  nü  J)at  räds,  at  segja  YidfQrli  hversu  15 
komit  er.   Ha,nn   segir:   «eigi   hefir   ykkr  tekiz  til  forsjäliga, 
J>viat  it  vitid  eigi,   hvart  ek  flyt  ä  vatni;  en  |)öat  sva  vaeri 
um  hrid  at  kalla,  ])h  hefi  ek  f>6  svä  fyrir  lagt,  at  ek  kom 


mun]  svä  add  Bask,  2  hann]  om  S.   17  fviat]  {)x  a  S. 


skögum  med"  fatoeki  AB.  2— i  hvärt — vel]  so  AB,  er  hann  vel  syndr  ?»  segir 
hann.  «Mjgk  vel  er  hann  syndr  segja  (sie)  M,  vgl.  1534— 6.  3  jafngefna]  jafngefit 
B,  4  hlitar]  om  B.  5  en]  eda  B.  vit  vor  bädir]  ver  A.  bädir]  tveir  B.  a3tlu] 
setla  M.  vit]  ver  A,  om  B.  6  segja  J)eir]  sagdi  Ottarr  A,  om  B.  ver]  vit  AB. 
7  tveir]  omAB.  fann]  om  B. 8  vegr]  hälfa  addM.,vgl.l53s.  8— 9  tvä — hvärr]  soAB, 
hälfar  merkr  hringa  tvä  M,  vgl.  1539.  10  skulu]  skal  A.  sundit]  sund  J)eira  AB. 
10—11  ok — ä]  ok  er  at  qIIu  svä  fyrirmaelt  sem  hit  fyrra  sinn  (sem  fyrr  B)  AB. 
11  reir — nöttina]  so  A,  om  M,  vgl.  15313.  um]  om  B.  12  Eptir]  enAB.  12— 13  vakna 
— nseframanni]  er  J)eir  vakna,  ferr  um  bekki  vedjan.  «Hvat  er  (nü  add  B) 
hjalat  (i  hjali  B)  ?»  sagdi  nseframadr  «hvärt  hafi  J)it  (enn  add  B)  vedjat  nQkkut 
(nQkkuruB)  i  gserkveldi  (-kveldB)?»  «Ja!»  segja  ^eir  ok  segja  nü  ({)ä  B) 
honum,  hversu  vedjat  var  AB.  13  Allkynliga]  allüva3nt  AB.  vedjat]  horfa  AB. 
14  ek]  so  AB  m,  om  M.  15_16kom  ek]  komit  B.  16langliga]  en  lagt  vid  (of  add  A) 
fjär  (mikit  fe  B)  add  AB.  Vel — at]  «ja»,  segja  jDeir  «eigi  Ijarftu  at  reyna, 
nema  {)ü  vilir,  vardar  eigi  J>öat  AB.  17  ok — J)eir]  om  AB.  17  Eigi]  aldri  AB. 

20 
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w.  J>at  vera»,  segir  hann  «at  ek  freista  eigi ,  J>ar  sem  J>it  leggict 
a  irrik  virding  mikla;  ek  skal  segja  konungi  ok  Silkisif,  at 
ek  vil  til  sunds  ganga». 

38.  Konungr  gengr  nu.  til  sunds  um  daginn  ok  dottir  hans , 
5  ok  med  feim  fjQlmenni  mikit.  reir  Sigurdr  ok  Sjölfr  fara  a 
sund  1  klsedum  sinum;  naeframadr  breytir  ok  ekki  bunadi 
sinum.  Peir  leggjaz  skjött  at  honum  fegar  £eir  koma  fra  landi 
ok  foera  hann  i  kaf  undir  sik  ok  halda  honum  lengi  nidri. 
rar  kemr  enn,  at    f>eir  lata  hann  upp  ok  taka  hvild.    reir 

10  leggjaz  at  honum  i  annat  sinn,  en  hann  seiliz  i  möti  J)eim 
ok  tekr  sinni  hendi  hvärn  J)eira  ok  rekr  |)ä  i  kaf  ok  heldr 
J)eim  svä  lengi  nidri ,  at  0rvsent  J)ötti  Qilum,  ädr  hann  let  J)a 
upp.  Hann  setlar  {)eim  skamma  hvild  ok  tekr  |)a  i  annat 
sinn  ok   foerir   |)ä  nidr  ok  svä  it  fridja  sinn ,  ok  heldr  hann 

15  |>eim  |)ä  svä  lengi  nidri,  at  engi  aetladi  at  feir  mundu  lifs 
upp  koma.  En  J>at  verdr  |)6  um  sidir ,  at  f)eir  koma  upp  allir, 
ok  stokkr  fä  blöd  ör  nQSum  hvärumtveggja  |)eira  Qndugis- 
manna  konungsins,  ok  eru  J)eir  {>a  eigi  själfbjarga  til  lands. 
Pa  tekr   hann    J>a  ok  kastar  |>eim  upp  ör  floedarmäli.  Sidan 

20  leggz  hann  üt  aptr  ä  sund  ok  leikr  J)a  marga  fimleika  ä 
sundi,  |)ä  er  niQnnum  var  titt  at  leika.  En  um  kveldit  gengr 
hann  ä  land  til  fundar  vid  konung.  En  konungr  spurdi  hann : 
«hvärt  ertu  engum  manni  likr  um  ijxröttir^»  «Eigi  er  J)at, 
konungr,   senar   eru   nü   minar  ifröttir  allar,  er  Kessar  eru. 

25  En   ek   heiti   Oddr,   ef  f>er   vilid  |)at  vita,  en  ek  kann  ekki 

at  greina  sott  mina  eda  kynferdi  fyrir  ydr». 

1  vera]  vercta  A,  verctB.  1_2  at — mikla]  so  AB,  fviat  fit  gorict  vel  vid:  mik 
M,  W7J.1533-5.  2~3  ek — vil]  ok  skal  konungr  sja  (hann  add  B)  ok  Silkisif,  at  ek 
mun  (ok  skal  ek  B)  fyrir  vist  AB.  2  ek]  l.  ok  ?  vgl.  1555,  :]  ganga]  vid:  J)ä  add  AB. 
4—5  Konungr — mikit]  nü  er  konungi  sagt  ok  döttur  hans,  ok  ganga  menn  nü 
til  vazins  ok  var  f)at  mikit  ok  skamt  1  burtu.  En  er  feir  koma  til  vazins, 
sez  konungr  nictr  ok  lictit  (mart  lid:B)  med:  honum,  en  AB.  5  S.  ok  S.]  om  B. 
fi-7  breytir — sinum]  var  {om  A)  1  peim  büningi,  sem  hann  var  vanr  (ailr  B) 
AB.  7  leggjaz]  so  AB,  leggja  M,  vgl.  15511..     skjött]  om  AB.     fegar — landi]  so 
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aldri   ä   sund   it  nsesta».  reir  segja  |>a:  «gorum  ei  }jetta  oss  S. 
at  vanda;    f>at   er   makligast  at   vit  gjaldim  själfir  heimsku 
okkarrar,   ok  hafi  JDeir  hringa  okkra».  VidfQrull  segir:  «eigi 
nenni   ek  ]rvi,  |>ar  sem  it  Joykkiz  veita  mer  tillaeti  i  qüu  ok 
virding ,    at    fara    eigi   til   sunds ,   ok   segid   sva  konungi  ok  5 
döttur  hans».    reir  g0ra  nü  svä.  Konungr  lastr  nü  bläsa  um 
borgina;   gengr   nü   til   mügr  ok   margmenni   at   sja  ä  }oeira 
leik.    Sem   konungr   ok   dottir  hans   ok   allr  borgarlydr  var 
kominn    til   vaz  |)ess  er  |>ar  var ,  J)ä  ganga  J>eir  JDrir  ä  sund , 
ok  väru   joeir  broedr  i   sundfQtum,   en   VidfQrull  var   i  kofli  10 
sinum,   ok   [oegar   |>eir  koma   ä  djüp,   leggjaz   |)eir  bädir  at 
koflmanni  ok  foera  nidr  ok  halda  i  kafi  lengi.    Far  kom  enn, 
at    |)eir   letu   hann  upp   ok  töku   hvild.    reir  leggjaz   |)ä  at 
honum   i   annat   sinn,   en   hann   seiliz    J)ä  i  moti  ]3eim  sinni 
hendi    hvärum    ok  rekr  bada  i  kaf  ok  heldr  nidri  sva  lengi,  15 
at  fadoemi   {)6ttu   i   vera,   ädr  en  letti.  ro  aßtlar  hann  |)eim 
skamma   hvild,   foerir   f>a  enn  nidr  ok  heldr  nidri  svä  lengi, 
at    engi   aetladi  at  lifs  mundi  J>eir  upp  koma.  rat  verdr  enn 
at    |)eir   koma    upp    allir,    st0kkr    |>a   blöd   6r  nQSum   J)eim 
badum   broedrum.  reir  urdu  {>a  ok  eigi  själfbjarga  til  lands;  20 
VidfQrull   flytr  f)ä  nü  til  lands.  Sidan  leggz  hann  a  sund  ok 
leikr   marga  leika,  ok  um  sidir  gengr  hann  ä  land  ok  fyrir 

1  segja]  s  '  S. 

AB,  om  Kjvgl.  15511.  8  foera]  Hier  hört  die  schlechte  hand  in  M  auf  und  be- 
ginnt die  Einl.  §  4  besprochene.  9  enn]  om  A,  taka]  J)eir  add  AB.  10  at]  a  möti 
AB.  1— sinn]  enn  B.  1  möti  f)eim]  til  J)eira  AB.  n  J)eira]  owB.  12sva]omB. 
Qllum]  om  AB.  ädr— fä]  at  fieir  mundu  A.  13  upp]  koma  add  AB.  J)ä]  enn  add 
B.  14  ok— nidr]  om  B.  sva  it]  1 A. 15  engi  setladi]  engir  setludu  AB. 16  J)ö— sidir] 
enn  AB.  17  Qndugismanna]  -hQlda  AB.  18  eigi]  om  A. 19  6r  flcedarmali]  ä  land  A. 

20  leggz— aptr]  gekk  hann  A,   för  hann  B.  2°-21  fimleika— sundi]  leika  AB. 

21  leika]  ä  sundi  add  AB.  22  hann  nach  spurdi]  om  AB.  23  engum  manni]  ekki 
Qdrum  raonnam  AB.  23~24  Eigi— konungr]  bsedi  um  skot  ok  sund  AB.  25  En] 
segir  nseframadr  A.  fer  vilid]  fü  vilt  AB.  26  at]  om  A.  aatt— ydr]  fyrir  f)er 
um  kyn  mitt  AB. 
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M.  39.  Nu  selr  Silkisif  honum  hringana.  Sidan  ganga  J>eir  heim 
um  kveldit,  ok  maaltu  J)eir  broedr,  at  Oddr  skyldi  hafa 
hringana,  en  hann  vill  fmt  eigi  ok  laetr  f»a  hafa  sjalfa.  Nu 
ferr   sva  fram  nQkkura  stund,  at  konungr  er  rnjo/k  hugsjükr 

s  um,  hverr  |>essi  madr  mim  vera  er  J>ar  er  kominn.  Madr 
er  nefndr  Harekr,  er  var  med  konungi.  Hann  hafdi  miklar 
virdingar  af  konunginum;  hann  var  gamall  madr  ok  hafdi 
fostrat  konungsdöttur ,  ok  jafnan  talar  konungr  vid  hann 
um   |)etta  mal.  En  hann  lez  eigi  vita  ok  sagdi  |)6,  at  hann 

10  kvaz  setla  at  JDessi  madr  mundi  vera  störaettadr.  rat  er  enn 
eitt  kveld,  at  konungr  er  farinn  at  sofa,  at  |>eir  Sigurdr  ok 
Sjölfr  ganga  utar  fyrir  J)ä  broedr  ok  foera  J)eim  hörn  tvau  ok 
drekka  |>eir  af.  Pä  tekr  Sigurdr  til  orda:  «hvart  liggr  Oddr 
avalt  inn  mikli  ok  sefr?»  «Ja»,  «segja  feir  «]>at  er  svinnligra 

15  en  at  drekka  fra  ser  vit  alt,  sva  sem  ver  g0rum».  reir 
segja:  «|)at  mun  valda,  at  hann  mun  vanari  vera  at  liggja 
üti  a  mQrkum  ok  skögum  en  drekka  inni  med  gödum 
mQnnum».  «Hann  er  inn  mesti  drykkjumadr»  segja  feir. 
Qndvegismenn  segja:  «mun  hann  vilja  drekka  vid  okkr  bada h> 

1  selr]  fekk  A.  feir]  menn  A.  2  um  kveldit]  om  AB.  broedr]  om  A.  3  hring- 
ana] all a  add  AB.  J)at]hafaB,  la3tr— sjalfa]  skulu  fit  hafa  JasjälfirAB. 
4  stund]  hrid  ok  eigi  langa  AB.  at  —  er]  er  konungr  um  fetta  mal  AB.  mJQk 
hugsjükr]  so  AB,  jamnan  hugsandi  M,  vgl.  157 5.  5  um]  om  AB.  mun  vera]  so 
AB,  er  M,  vgl.  157°.  |>ar — kominn]  far  var  med  honum  A,  her  er  med  feim 
B.  6  er  vor  var]  |>ar  add  AB.  konungi]  honum  B.  6"7  miklar  virdingar]  mikla 
virdingAB.  7  hann  var]  ok  var  J)a  B.  7_8  ok — fostrat]  hann  föstradi  AB.  8  talar] 
hjaladiAB.  konungr — hann]  so  AB,  hann  vidkonunginnM,  vgl.  1578.  9  hann] 
50  AB,  konungr  M,  vgl.  zu  8.  lez]  kvez  AB.  f)ö]  svä  AB.  9-10hann — setla] 
honum  leiz  (])6tti  B)  J)at  likligt  AB.  10  storsettadr]  störar  settar  AB.  enn]omA. 
11  er  farinn]  hafdi  farit  B.  at  sofa]  til  svefns  AB.  12  {)eim]  om  A.  l2~u  ok — af  ] 
|)eir  taka  vid  ok  drekka  af  B.  13  af  ]  feim  add  A.  hvart]  om  AB. u  «dvalt]  omAB. 
ok  sefr]  om  AB.  15  sva]  om  AB. 16  vera]  om  B.  17  ok  skogum]  ok  (eda  A)  votnum 
AB.  en]  at  add  A.  inni]  om  AB.  1H  Hann— drykkjumadr]  eda  hvart  mun  hann 
mikill  drykkjumadr?  «Ja»  AB.  19 — 1581  Qndvegismenn — svara]  hvart  mun 
hann  meiri  drykkjumadr  einn  en  (edaB)  vit  badir  (sagdi  Sjolfr  add  A)  AB. 
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konung  ok  heilsadi  a  hann.  Konungr  tok  |3vi  vel  ok  maelti:  s. 
«]m  ert  syndr  vel ,  VidfQrull».  «Ja ,  herra !»  segir  hann  «ydar 
nyt  ek  at  £>vi,  f>ött  ek  fenga  nü  haerra  hlut».  «Vera  ma 
sva»  segir  konungr;  drifr  nü  fölkit  brott.  Konungr  gengr  nü 
ok  i  IiqII  sina  med  hird  sinni  ok  er  nü  mJQk  hugsjükr,  5 
hverr  J>essi  madr  mun  vera.  Konungsdottir  faer  honum  nü 
hringana,  en  YidfQrull  selr  f)eim  Ingjaldi  ok  segir  at  |>eir 
skulu  hafa.  Konungr  talar  nü  jafnan  vid  dottur  sina  ok  vid 
Harek  ok  bidr  f>au  vis  verda,  hverr  f»essi  vetrgestr  er.  rau 
koduz  |)at  gjarna  vilja.  10 

Enn  vedjun. 
rat   er  nü  eitt  kveld,  er  stund  leid,  ok  konungr  var  sofa 
farinn,  ]m  taka  f>eir  Sjolfr  ok  Sigurdr  hörn  tvau  mikil  med 
hinum   sterkasta   drykk   ok   ganga   utar   fyrir  |>a  Ingjald  ok 
bidja  |)ä  drekka.  reir  toku  vid  ok  drukku  af.  reir  letu  taka  15 
{)eim  Qnnur  tvau ,  ]3a  maBlti  Sjolfr :  «sefr  |>essi  jafnan  raumr- 
inn,  koflmadrinn,   eda   hvärt    ma  hann  ekki  drekka'?»  Ingj- 
aldr   segir:   «|)at   er    ei,   hann   er   inn   mesti  drykkjumadr». 
Sjolfr  maelti :  «]bar  skulum  vit  vedja  um ,  hvart  meira  ma  hann 
drekka ,  eda  vit  bädir  broedr ;  skulum  vit  hringa  tva  vid  leggja,  20 
er  stendr  mQrk  hvärr,  en  J)it  skulud  leggja  vid  hQfud  ykkur. 
Skal   dottir   konungs    sitja    hja    ok  skyra  hvarir  vinna».    Nü 
med   {)vi  at   {>eir  väru    ofdrukknir,    |>a  jattu    |)eir   ok  festu 
{»etta  sin  i  milli.  Eptir  }>at  foru  f>eir  at  sofa.  Um  morgininn 
vakna   J>eir  Ingjaldr,  {)ykkjaz  nü  vesaelir  sinna  ummaela.  Po  25 
segja  £>eir  Vidfgrli  til,  hvar  komit  var.  YidfQrull  maelti:  «sva 
mikil    f)arflausa    sem    mer   \16tti  i  fyrri  vedjun   ykkarri,  |)a 
l^ykki   mer   nü   miklu   vid   auka,  er  J>it  hafid  lif  ykkat  lagt 
undir   ina   mestu   fölsku ,   er   ofdrykkja   er.    En  sakir  ykkars 
godvilja  annars  til  min  ok  umsatar  f)eira,  er  oss  vilja  QÜum  30 
fyrir  koma,  f)ä  mun  mer  ilt  j^ykkja  at  sja  ykkr  leidda  undir 
0xi,  ef  ek  ma  ykkr  hjalpa.  Segid  sva  konungsdöttur ,  at  ver 
munum   reyna   drykkju   i   aptan,   er  konungr  er  genginn  at 
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w«  segja  J>eir.  Broedr  svara:  «|)at  aetlu  vit,  at  hann  megi  drekka 
miklu  meira».  «Ja»,  segja  |)eir  «her  skulu  ver  vedja  um; 
skulu  vit  leggja  vid  hring  £>ann,  er  stendr  tolf  aura,  en  it 
skulud   leggja    vid  hQfud  ykkur».    retta  mal  festa  |)eir  med 

5  ser,  ok  ferr  her  alt  sem  it  fyrra  sinn.  Nü  spyrr  Oddr  J)etta 
um  morguninn  ok  mselti:  «sva  mikit  J>ykki  mer  vid  komit 
um  hina  fyrri  heimsku  ykkra ,  er  it  hafid  her  lagt  vid  hQfud 
ykkur ;  en  ekki  er  |>at  vist ,  at  ek  se  |)vi  meiri  i  lQgum ,  sem 
ek   em  meiri   vexti  en   adrir  menn.   En   ]d6   skal  ek  eigi  at 

10  sidr  til  räda  drykkjunnar  vid  ])&  broedr».  Sidan  er  |)at  sagt 
konungi ,  at  hann  vill  taka  til  drykkjunnnar ,  ok  sitr  konungs- 
dottir  hja  ok  f)au  Härekr,  fostri  hennar,  ok  ganga  £eir  Sig- 
urdr  ok  Sjölfr  utar  fyrir  Odd.  «rar  er  \>er  hörn  vid  at  taka» 
sagdi  Sigurdr,  ok  verdr  honum  ljöd  a  munni:  {vgl.s.  159/.). 

1{)eir]  om  M.  vit]  sagdi  Öttarr  add  A,  segja  feir  add  B.  megi  drekka] 
drekkiAB.  2  Ja — feir]  om  AB.  3  stendr]  vegr  B.  5  ok — sinn]  sem  hin  fyrri  A. 
her  alt]  J)etta  mal  jafntB.  sinn]  om  B.  5_6Nü — mselti]  combiniert  aus  A  und 
B,  Oddr  vaknadi  ok  svarar  M,  es  soll  aber  erzählt  werden,  dass  Oddr  vernimmt 
was  geschehen  ist, vgl.  15724  26,  5  fetta]  om  A.  6um  morguninn]  omB  (vgl.  aber 
15724),  hvat  talat  vseri.  reir  segja  honum  add  A.  Diese  lesart  beruht  wol  auf 
einer  falschen  auffassung  von  spyrr.  6_7  svä — it]  «nü  haß  f)it  svä  heimskliga 
vedjat»,  sagdi  Oddr  «at  miklu  hefir  (hafi  JritA)  nü  vid  aukit  um  fser  er 
fyrri  varu  (en  add  A)  AB.  9  f)6]  om  AB.  ek]  om  B.  at]  om  M.  10  brcedr]  om  AB. 
11  konungi]  so  A,  om  MB,  vgl.  1591.  hann  vill]  so  AB,  feir  M,  wol  veranlasst 
durch  eine  falsche  auffassung  von  er  fat  sagt,  taka  til]  til  rada  A.  sitr] 
skal  A,  siti  B.  12  hjä]  sitja  add  A.  fau]  om  AB.  13  fyrir]  J)a  addB.  I>ar]  her  B. 
J)er — taka]  hörn  AB. 
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sofa».    reir   segja  nü  konungsdöttur ,    ok    hon    fQdur   sinum.  ü. 
Konungr   maelti:  «f>at  er  eigi  illa  sums  kostar,  |>viat  J>at  er 
likast  til  at  ver  verdim  visir,  hverr  Joessi  madr  er,  ok  skulu 
|)it  Harekr  gefa  nü  at  godan  gaum,  hvat  i  ferr  med  f>eim». 
Pau  köduz  mundu  freista.  Nü  lidr  dagr  sja,  ok  ferr  konungr  5 
at  sofa.  Konungsdöttir  foerir  nü  saeti  sitt  ok  J>au  Harekr  ok 
setjaz   }oau  utar  a  bekk  jafhnaer  hvärumtveggjum.  Pa  standa 
J>eir  Sjölfr   ok   Sigurdr   upp   med  hörn    tvau   ok  ganga  utar 
fyrir  J>a  sessunauta.  I>ä  maelti  Sjölfr:  «]dü  koflmadr,  }jat  skal 
upphaf  at   Qlteiti  värri,   at   ek    sceri   |)ik  fyrir  }oann  gud  er  10 
J)ü   trüir   ä,   ef  |)ü   ätt   annat   nafh   en    heita   VidfQrull,  J)a 
seg  nü  til  |>ess».  «Ja»,  segir  hann  «ef  per  er  forvitni  ä  nafhi 
minu,   pa  er   pat  üvant,   ek   heiti   Oddr».  «Ja»,  segir  Sjölfr 
«nü  er  enn  hälfu  betr,  ok  er  per  her  hörn: 

11.     Oddr!  klauft[u]  eige       at  orrosto  (28)  15 

—  hrQkk  hjalmat  li|)  —      Hampes  skyrtor; 

gupr  geisape ,       gekk  eldr  i  b$ , 

päs  ä  Vindom       va  sigr  konungr». 
Nü  faer  Sigurdr  honum  annat  hörn  ok  kvad  pat: 

12.     «Oddr!  vast[u]  eige      at  eggrope,  (29)  20 

päs  segge  allvalds       svelta  letom; 

bark  sar  papan       sex  ok  ätta, 

en  pü  mep  bygpom      batt  per  matar». 
Nü  ganga  peir  at  sitja,  en  Oddr  drekkr  af  hornum.  Pa  riss 

11 — 35.  In  diesem  abschnitt  stimmen  die  beiden  redactionen  in  Hauptsache 
überein.  Ich  gebe  die  verse  nur  einmal  und  lege  S  zu  gründe. 

II1  Vor  Oddr  hat  S  at,  M  med.  klauftu]komtu  M.  at]  til  M.  2  hrQkk]  hra«d 
par  M.  handi'  skyrtumM.  3  eldr]  glöd  M.  i']umA.  4pa  er  hss.  a]afS.  Yind- 
om]  rivinum  M. 

18  Sigurdr]  Sjölfr  MAB.  hörn]  ok  bad  hann  (af  add  A)  drekka  add  AB.  pat] 
visu  (pessa  add  M)  MAB. 

122  pa  er  SM,  pä  AB.    3  bar  ek  hss.   4  boejum  MAB. 

24  at  sitja]  til  sseta  sinna  M,  til  ssetis  si'nsAB.  24~1602  en— hvarum]  en  Oddr 
riss  upp  ok  gengr  fyrir  Sigurd  ok  foerir  honum  hörn  ok  annat  Sjolfi  MAB. 
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S.  Oddr  upp   ok    fyllir   hornin   ok    gengr  fyrir  f)ä  med   ok  feer 
sitt  hörn  hvärum  ok  kvad  £etta : 

13.  «ht  skoloj)  hlyj)a       hröj>re  minom ,  (30) 

Sigur|)r  ok  Saoolfr,       sessonautar! 
s  ykkr  ak  gjalda       greypan  verka, 

hrof)r  har|)snuenn,       huglausom  tveim. 

14.  tu  latt,  Sseolfr,      so^golfe  a  (31) 
däf>a  vanr       ok  dyrs  hugar , 

en  ek  üt      me|>  Akvitanom 
io  fjöra  menn      tjQrve  nsem|)ak». 

Nu   gengr   Oddr   at   sitja,   en  f)eir  drekka  af  hornum.  Sidan 
ganga  J>eir  fyrir  Odd  med  hörn  füll,  tä  kvad  Sjölfr: 

15.  «tu  hefr,  Oddr,  faret      mej>  glmusom  (32) 

ok  bitlinga      boret  af  bor  J)e , 
15  en  ek  einn      af  Ulfsfjalle 

hQggvenn  skJQld       i  hende  bark». 
ta  selr  Sigurdr  Oddi  hörn  annat  ok  kvad  fetta: 

16.  «Oddr!  vast[u]  eige      üt  me|>  Grikkjom,  (33) 

J)äs  ä  Serkjom      sver])  VQr  rujxmi; 
20  g0r|)om  har|>an       hljom  isarna, 

fello  fyrfrar      i  folkrofre». 

25  fetta]  sma  visu  til  hvars  Jeira,  adr  hann  gekk  1  burtu  AB. 

132  Sseolfr]  so  hier  und  in  den  übrigen  versen  des  metrums  wegen  geändert', 
SyolfrM,  SiolfrSAB.    3  a  ek  SMA,  er  atB.   verka]  omS. 

141  i  sodgölfi  AB.  3  odvarfs hugar  (l.  ok  djarfs  hugar?)  M.  3  en  ek]  f)ä  er  ek 
einn  M.     i  (a  A)  Akvitania  MAB.   4  rsenta  M. 

n  Nu— Oddr]  |)eir  drukku  af  hornunum  en  Oddr  gekk  AB.  at  sitja]  til  ssetis 
sins  M.  12  feir]  enn  add  AB,  badir  add  M.  med— Sjölfr]  ok  selr  Sjölfr  honum 
(nü  fyrr  add  M)  hörn  ok  kvad  (visu  add  AB)  MAB. 

15ll)ühenr  Ass.,  L{)ü'fr?  {)egit  olmusu  M.  2  boret]  beditM.  fräA.  bord- 
itM,portiAB.    3ygsfjalliA,  yggs  fjalliB,  yngs  fjalliM.   4barMAB. 

17  f>a  selr]  om  AB,  £a  drakk  Oddr  af  horni  en  M.  Oddi]  fcerir  honumMAB. 
hörn]  om  M.   J)etta]  om  M. 

1 61  vart  A.  Girkkjum  M.  2  {>ä  er  hss.  vgr]  ver  B.  raudum  M.  3  hardan] 
ha  van  MAB.     hljam  af  sverdum  M,  hljöm  stal  jarna  A.   *  folkriVdi  M, 
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Nu   ganga    {Deir   at   sitja,  en  Oddr  drekkr  af  hornum.  Sidan  S. 
fyllir  hann  hornin  ok  gengr  fyrir  }oa  ok  kvad  {)etta: 
17.     <vSlött[u]  vi|)  meyjar       nuilfring  saman,  (34) 

me[)an  loga  letom       leika  of  konung; 

unnom  harjmn       hilding  drepenn ,  5 

ok  Qlve  vas      aldrs  of  synjat. 
18.     rü  lätt,  Sigurdr,       i  sal  meyja,  (35) 

me|)an  vif)  Bjarma      bQrjoomsk  tysvar ; 

hgJ)om  hilde       heldr  snarlega, 

en  J>u,  seggr,  i  sal       svaft  und  blsejo».  10 

Oddr   gengr    {)ä  at  sitja,  en  |>eir  drekka  af  hornum.  rvinasst 
foera  Joeir  Oddi  hörn  tvau,  ok  kvad  Sjölfr  jjetta: 
19.     «Oddr!  vast[u]  eige       ä  Atalsfjalle,  (36) 

J)äs  fenloga       fenget  hQff)om; 

ver  berserke       binda  knQttona ,  i5 

J>ä  vas  af  kappe      konungs  lif)  drepet». 
Sigurdr   kvad   nü    ekki.    reir    ganga   nü   at   sitja,   en  Oddr 
drekkr  af  hornum.   Ok   nü   gengr  hann   fyrir   J)a   med  tvau 
hörn  ok  kvad  f>etta: 

1—2  Nu  drekkr  Oddraf  horni  (hornunum  AB)  enfjeir  gengu  (fara  M)  at  sitja. 
Sidan  riss  Oddr  upp  ok  fcßrir  (gekk  med"  AB)  sitt  hörn  (at  add  AB)  hvarum 
J)eira  ok  kvad  fettaMAB. 

171  Sjolfr  lättu  um  meyja  mäimfung  samit  S.  slöttu]  sötti  M.  saman] 
Sjolfr  AB.  2  Sjolfr  medan  svira  hjuggum  M.  of  ]  um  SA.  konung]  kynni  A, 
kynnumB.  :ihundingMB,  hadding  A.  4ok]|xiA.  aulvi  var  AB,  hans  felQg- 
um  S.     vas]  om  M.    alldr  S,  alldz  M.     of  ]  um  A. 

181  Vor  J)ü  hat  S  en.  Sjolfr  M.  3  heldr]  hogg-  M,  hauk-  A,  hard-  B.  4  seggr 
i  sal]  Sigurdr  M.   undirMA. 

11  hornum]  ok  j)ötti  niQnnum  {oetta  mikil  skemtan  ok  gafu  allir  hljöd  til 
])essa  add  AB.  fvinsest]  eptir  ])at  ganga  J)eir  fyrir  Odd  ok  MAB. 12  J)eir  Oddi] 
honum  MAB.     tvau]  om  AB.     Sjolfr]  om  M. 

191  atans  fjalliAB.  2J)a  er  hss.  fenloguB.  3  ver]  ]i  er  A.  binda] 
brytja  M.    knadum  M,  gordum  A.    4  koppum  M.      sonr  drepinn  M. 

~ 18  Sigurdr— drekkr]  Enn  (nü  AB)  drekkr  OddrMAB.  18  hornum]  en  }>eir  sitja 
(setjaz  nidr  A)addNAB.  18— 19  Ok— horn]I)a(omAB)fcerir  Oddr  Jteimhorn  MAB. 

21 
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S.  20.     «Saeolfr!  vast[u]  eige       joars  sea  knatte  (37) 

brynjor  manna      blö}oe  jjvegnar ; 
hrukko  oddar       i  järnserkjom  , 
en  {m  riQÜ  konungs       heldr  kanna|>er. 
5  21.     Sigurdr!  vast[u]  eige,       J)ars  sex  hru])om  (38) 

h<)brynjo)o  skip       fyr  Holmsnese; 
vast[u]  ok  eige      vestr  me}o  Skolla, 
|)äs  Englagram       aldre  naemjoom». 
Oddr   sez  nü  nidr,  en  £>eir  drekka  af  hornum  ok  sidan  fylla 
io  |>eir   hörn   ok   foera   honum ,   ok   verdr  nü  ekki  kvedit.  r eir 
setjaz    nidr,    en    Oddr    drekkr    af   hornum    ok    fyllir    }oeim 
Qnnur  ok    ser    nü   at  f>eir  g0raz  mJQk  drukknir   ok  nü  foerir 
hann  ]3eim  hörn  ok  kvad  jöat: 

22.     «Sseolfr!  vast[u]  eige      J)ars  sverjj  ru|>om  (39) 
15  hvQss  a  hjarle       fyr  Hleseyjo , 

en  J)ü  halla}oesk       heima  a  mille , 
kynmälasamr,       kalfs  ok  J>yjar. 
23.     Sigurdr!  vast[u]  eigi       es  a  Selund  feldak  (40) 
br$}or  bQiharjoa:       Brand  ok  Agnar, 
20  Äsmund,  Ingjald,       Alfr  vas  enn  fimte, 

201  Sigurdr  B.     JDar  er  hss.      mätti  M,  raättum  A. 

203  hraukku  M.     järn-]  kill-  M,  hring-  A.   4  heldr]  halldr  M. 

211  ok  Sigurdr  S,  Sjölfr  B.  J)ar  erhss.  sax  M.  rudum  S,  radum  M.  2  hardla 
snarla  M,  häbyrdud  skipA.  hagsnesi  M,  hauks- A,  hvarfs- B.  3  ok]  om  MB. 
4  |)ä  er  hss,     nämum  M. 

9—io  drekka— hörn  ok]  om  MAB.  honum]  hörn  add  MAB.  10—11  verdr— en] 
fylgir  engi  kvedskapr  (sem  fyrr  add  M)  MAB.  n~12  hornum — drukknir]  en 
])eir  sitja  (setjaz  nidr  AB)  MAB.    12  ok  nü]  J)äM. 

221  Hier  fängt  E  wieder  an.  Jar  er  SABE,  fra  er  M.  rupom]  om  S,  radum 
M.  2hassM.  jarli  AB,  skeidum  M.  hlesseyjum  B,  hliess-A,  hleys-M.  3  en  Jni] 
|)6ttu  AE,  heldr  M.    hnallad  ■  J)u  M.     amilum  M.    4  kyn  msela  samr  M.    J)yja  E. 

231  ok  Sigurdr  S.  1-2  es — bQlharf)a]  a  SffilQndum  er  ek  brcedr  felda  fjoraE, 
a  Söülandi  ])ar  er  felda  ek  broedr  mj(jk  b^lhardaM.  *  es]  omA.  Saelundi  AB. 
2  i  (om  B)  bQd  harda  AB.    3  Ingjall  M.    Alf  inn  fimta  M. 
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en  J)ü  heima  latt       i  IiqII  konungs  S. 

skrQkmalasamr,       skau]}  hernumen». 
ra  sez   Oddr,   en   f»eir  drekka  af  hornum.  Ok  enn  fylla  |)eir 
hörn  ok  foera  Oddi  ok  kvecta  ekki,  J>viat  af  j^eim  tok  malit, 
er  jbeir  g0raz  üfoerir.  Oddr  drekkr  af  horni,  en  ]oeir  sitja ,  ok  5 
nü  fyllir  Oddr  hornin  ok  foerir  jjeim  ok  kvedr  f>etta: 

24.  «Saeolfr!  vast[u]  eige      su]3r  ä  Skijoo  (41) 

Jmrs  konungar       knif)o  hjalma; 

6f)om  dreyra ,       svat  Qkkla  tök , 

vig  vakjoa  ek  —      vast[u]  eige  }oar.  10 

25.  «Sigurjjr!  vast[u]  eige       i  Sviaskerjom  (42) 

|)äs  Halfdane       heipter  guldom; 

ur£>o  rander       rogmiklajora 

sverjjom  skornar,       en  [hann]  sjalfr  drepenn». 
Nü   sez   Oddr    nidr,  en  |>eir  drekka  af  hornum,  ok  nü  foera  is 
J>eir  Oddi   hörn,   ok   geisar  nü  fast  i  JDeim,  ok  grenja  mJQk. 
Oddr  drekkr   |>egar   af   ok   fyllir   f>eim   Qnnur    ok    foerir  ok 
kvad  J>etta: 


23*  konungs]  komum  E.  5  Die  zeile  fehlt  in  E.  skrokmaelasamr  B.  skauj)] 
skud  M. 

3— 1642  i*ä— ver]  om  E.  setz]  sitr  M,  gengr  at  sitja  AB.  3—4  drekka— hörn 
ok]  om  M,  standa  upp  ok  AB.  4Oddi— ekki]honum  hörn  MAB.  4~5  Jm'at — 
üfoerir]  om  AB.  5  horni]  badum  hornum  M,  ])eim  bädum  AB  5—6  en— foerir] 
sidan  (stendr  hann  upp  ok  add  M)  foerir  (hann  add  AB)  MAB.  G  J)eim]  hörn 
add  MAB. 

241  skidi  S,  skeidi  M.  2  J)ar  S,  far  sem  M,  Jar  er  AB.  knüdu  MAB.  hjalmara 
B,  hildi  M.    3  svä  at  hss.    i  okkla  SA.    4  vig  va  ek  mqrg  ok  M. 

251  ok  SigurdrS.  Jmr  i  S.  Sviaskerjum  i  M.  *])äerAss.  Haldani  B. 
3  roggmikladar  AB,  ra'n  miok  lagdar  M.    4  skornar]  skyfdar  M. 

15  drekka— nü]  om  MAB.  feir  Oddi]honum  (tvau  add  M)  MAB.  1(i  ok 
geisar  — mjok]om  MAB.  1T  J)egar]ow  MAB.  af]  hvärutveggja  add  M.  ok  fyllir 
—foerir]  en  |>eir  fara  at  sitja.  ?a  (stendr  Oddr  upp  ok  add  B)  foerir  (Oddr  add 
A)  ])eira  hörn  AB,  J)ä  foerir  hann  f)eim  M. 
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S.  26.     «[Hvar  vgrof)  it  J)ä,      vesaelar  snytor,  (43) 

es  ver]  heldom  aske      i  Elfarsund, 
teiter  ok  reifer,       at  TronovQgom; 
^ar  lä  Qgmundr       Eyfrjöfsbane 
5  tranfastr  flugar       a  tveimr  skipom. 

27.  tar  letom  ver       linde  borfo  (44) 
horfo  grjote,       hvQSSOin  sverfom; 
|>rir  lifJDom  ver,       en  f)eir  nio: 
hrokr  hernumenn  !       hvi  f)eger  nu  h> 

10  Oddr  gengr  nü  til  saetis,  en  |)eir  drekka  enn  af  hornum  ok 
fera  Oddi  hörn  tvau,  ok  J)6  sjä  allir  er  inni  väru,  at  {Deir 
värn  farnir.  Oddr  drekkr  af  hornirm  |)egar  ok  fyllir  enn  ok 
foerir  f»eim  ok  kvad  f)at : 

28.  «Saeolfr!  vast[u]  eige       Samseyjo  i,  (45) 
15  f)äs  vid  Hjorvarf)       hQggom  skiptom ; 

tveir  VQrom  vit,       en  f>eir  tolf  saman, 
sigr  haffa  ek  —       sazt[u]  kyrr  me^an. 

29.  Gekk  of  Gautland       i  grimmom  hug  (46) 
sjan  d^gr  saman,       ä|>r  Saeund  fyndak; 

261  Die  zeile  fehlt  in  MAB.  vo  fit  S.  2  es]  om  MAB.  ver]  om  AB. 
heldom]  hier  fängt  E  wieder  an.  a  aski  E.  enskra  sunda  M,  i  elfarsker  B, 
l  elfarsundum  E.  3  teitr  ok  leifr  E.  at]  i  ME.  4  lä]  fyrir  add  M.  5  flaugar  A. 
tyeim  AB,  n  S. 

271J>a  ABE.  lekuM.  lindi  hJQrvaM,  lydibardaA,  er  lindi  bärum  E. 
3  hQrdi  S.  grjote]  ok  add  MAE.  hQssum  M.  3  niu]  attuB.  4  hrottar  hernumnir, 
hvi  fegid  fit  nü  M.     fvi  fegir  fü  nü  ABE. 

10—13  oddr — J)at]  Oddr  drekkr  hvert  hörn  af  Qdru.  En  nü  grunar  flesta, 
at  fessi  madr  muni  meiri  at  ser  en  hann  Isetr.  Oddr  kvad  E.  10  drekka — ok] 
om  MAB.  u  Oddi]  honum  MAB.  tvau]  om  AB.  n~12  ok  f  6— Oddr]  hann  (tekr 
vid  ok  add  M)  MAB.  12  hornum— enn]  (en  feir  setjaz  rridr  add  B).  fcä  n'ss 
(stendrB)  Oddr  (enn  add  M)  upp  MB,  om  A. 

281Sigurdr  ABE.  i  Samseyju  ABE,  2fä  er  MABE,  far  er  S.  2  vit 
IIJQrvardr  BE.      skiptag  M,  skipti  ek  A.      4  ek]  fö  M. 

291  Gekk  ek  hss.      of  ]  um  hss.    2  i  samt  AB.     adr]  ek  add  SB,  en  add  MA. 
Sa)vid  S.    fynda  B, 
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knättak  {)eira ,       a{3r  J>a]3an  förak ,  §. 

fimtan  ly{>a      fjorve  raj^a , 

en  |m  gJQgra|jer ,       gärungr  vesall ! 

sif>  of  opnom  til  saßngr  J^yjar». 
Pa  var  oept  at  um  hollina  alla ,  en  Oddr  gengr  til  saetis  sins.  5 
reir  drukku  af  horrwim  enn;  |m  maelti  konungsdottir ,  bad 
menn  hlyda  skemtan  {Da  er  hja  vaori.  Sjölfr  stendr  enn  upp 
ok  fyllir  hornin  ok  fcerir  Oddi,  en  Sigurdr  var  nü  farinn. 
Oddr  tekr  vid  hornunum  ok  drekkr  af  |)egar.  Sidan  byrlar 
hann  i  hornin  ok  gengr  fyrir  fm  Sjölf  ok  kvact:  10 

30.  «Pit  mono|)  hverge       h^fer  [rykkja,  (47) 

Sseolfr  ok  Sigurdr!      i  sveit  konungs, 

ef  [ek]  Hjalmars  getk       ens  hugomstora, 

|)ess  snarlegast      sverj)e  beitte. 


293>  4  f ehleit  in  E.  3  knatta  ek  SAB,  ätta  ek  M.  a£>r]  ek  add  S,  en  add  A. 
fceraSM.  foerum  A,  foeri  ß.  4ätjanA  raannaM.  aldri  nsemdaA,  fJQrvi  at 
radaM.  5  geisadir  ABE,  gnaggadir  M.  v^ssell  S.  6  um  aptan  MABE.  J>yjar] 
{ünnar  BE. 

°— 10  rä — kvad]  |)ä  vard  6p  mikit  i  hQllinni  af  |>vi  sem  na^framadr  hafdi 
kvedit.  En  hann  toemir  hvert  hörn  at  Qdru,  sva  nü  tekr  at  siga  at  honura 
drykkrinn,  ok  enn  kvad  hann  til  I^eira  Sigurds  ok  Sjölfs  E.  3  cept  at]  öp  mikit 
(al-mikit  at  M)  MA,  hlatr  mikill  B.  alla— sins]|>vi  (af  JessuAB)  er  Oddr 
kvad  (hafdi  kvedit  A)  MAB.  6  hornum]  si'num  (en  add  AB)  Oddr  sez  nidr 
add  MAB.  G~7  |)ä — menn]  konungsmenn  AB.  6  {)ä — konungsdottir]  Silkisif  M. 
7  fm— vseri]  om  MB,  Jueira  A.  7-9  Sjölfr — hornunum]  enn  foara  |)eir  Oddi  (tvau 
add  M)  hörn  (hornin  AB)  MAB.  9  drekkr — |)egar]vinnr  hann  skjött  um  {}au 
baxtiA.  Jiegar]  Jieim  bactum  M,  skjött  B.  'J_1°  Sidan— Sjölf ]  Eptir  {)at  n'ss 
Oddr  upp  ok  gengr  fyrir  {)a  ok  fykkiz  (hann  add  M.)  sja  (vita  A),  at  nü  sigr  at 
J)eim  drykkjan  (drykkrinn  AB)  ok  (Jmt  add  M)  altsaman  er  (at  AB)  J)eir  eru  fyrir 
lagdir  i  kvedskapnum  (skäldskapnum  AB).  Nü  (hann  AB)  selr  (hann  add  M) 
J)eim  hörn  (hornin  AB)  MAB. 

301  mund  M,  munid  B.     2  sveit]  hc>ll  M.    konungi  B.     3  get  MABE.     *  J)ess 
er  SMA,  sa  er  B,  ]m  er  E.    snarpligast  MABE. 


1GG  (550 :?3)  Qrvar-Odds  saga.  (279°) 

S.  31.     Gekk  skarpr  P6rJ>r    fyr  skJQldo  fram ,  (48) 

hvars  orrosto      eiga  skyldom; 
hann  let  Halfdan      hniga  at  velle, 
fr^knan  stille,       ok  [hans]  fylgjara. 

32.  YQrom  vit  Äsmundr       opt  i  bernsko  (49) 
föstbr0j)r  saman       bäf>er  litner; 

bark  fyr  stille       stQng  Darra|)ar, 
J>ars  konungar       kappe  deildo. 

33.  Hefk  a  Saxa      ok  Svia  herjat,  (50) 
Frise  ok  Frakka       ok  FlaBmingja, 

31.  Die  strophe  fehlt  in  ~R.  l  snarpr  AB,  snarpligast  M,  unter  einwirhung 
der  vorhergehenden  zeile.  rörd  S.  fram]omM.  2 hvargi  er  SM,  hvar  er 
AB.   3haldanAB.   4frsegjanM. 

322  föstbroedr  tveir  fullvel  saman  B,  litlir  A.  3  bar  ek  MABE,  bar  S.  fyr 
stille]  om  AE ,  stundar  opt  B.  Darrafar]  dQglings  lengi  add  E.  4  {)ar  sem 
MABE. 

331  hefi  ek  hss.  a  S  via  SA.  2  Frisi  ok]  füss  a  M.  Frisa  AE,  Frysa  B.  ä 
FlgemingjaSAE. 
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Ira  ok  Engla       ok  endr  Skota ,  S. 

feim  hefk  ollom       6J)arfr  veret. 

34.  Nu  hefk  dyra      dreDge  tal[m  (51) 
f)äs  forJDom  mer      fylg£>o  üte; 
mono  vist  enger       verfia  sif^an 
fra3gre  fyrJDar      i  folkro]3e. 

35.  Nu  hefk  örar      ijmer  talJDar,  (52) 
|>aers  for|)om  ver      framf)ar  hof|)om  ; 
opt  gengom  ver       til  ondveges 
sigre  fegner;       lQtom  Saeolf  msela». 

333  steht  in  AB  vor  2.  3  ok]  owM,  beide  male,  a  Engla  AE.  endr]  om  M, 
eirnen  m,  hendr  E.    4  hefi  ek  hss. 

34 a  hefi  ek  hss.  talja]  lifcta  M.  2  Ja  er  SMBE,  f)a  A.  mer]  om  M.  3~4  fehlen 
in  E.  3  mono  vist]  so  B,  munu  SA,  |)vi  munu  M.  eimg  '  S,  eigi  B.  ver{)a]  cedri 
M.    4  fyrjar]  drengir  MA. 

35.  Die  strophe  fehlt  in  E.  :  hefi  ek  hss.  vorar  MAB.  2  |)8er  er  hss.  ver]  om 
A.   3  apt  M,  aptr  AB.    gengeknüM.     fegner]  gaeddir  AB,  fegen  m. 
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M.  Ok  sez  nidr  sidan.  En  ]3eir  sessunautar  falla  sofnir  nidr, 
veretr  ekki  af  |>eira  drykkju  meira,  en  Oddr  sitr  lengi  sidan 
ok  drekkr.  Nu  leggjaz  menn  nidr  sidan  ok  sofa  af  nöttina. 
40.  En  um  morgininn  er  konungr  er  kominn  i  häsaeti  sitt ,  J)a 
5  hefir  Oddr  verit  üti  staddr  ok  J>eir  felagar  hans.  Gengr  hann 
J)ä  at  vatni  einu  ok  |)veer  ser,  en  |)eir  broedr  sja  at  raufud 
var  naefrastükan  a  annarri  hendinni,  ok  kom  {)ar  fram  ermr 
raud  ok  a  gullhringr  digr  ok  [armleggr]  ekki  mjösleginn. 
Sidan  J>rifa  \>eiv  til  hans  ok  rifa  af  honum  naßfrarnar,  hann 

10  bryz  nü  ok  ekki  vid  |)vi.  En  hann  er  sva  büinn  undir ,  at  hann 
er  i  skarlazkyrtli  raudum  hladbünum ,  en  har  hans  la  ä 
herdum  nidri.  Hann  hafdi  knytt  gullhladi  um  h^fud  ser  ok 
var  Oddr  allra  manna  vaenstr.  reir  leida  hann  nü  inn  i 
hQllina    ok    [inn]   fyrir   Herraud  konung   ok   segja  sva:  «Jmt 

u  astlum  ver,  at  ver  vitum  eigi  allgQrla,  hvern  verhQfumheri 
föstri  haft».  «Sva  ma  vera»,  sagdi  konungr  «eda  hverr  er 
|>essi  madr,  er  svä  hefir  duliz  fyrir  oss?»  Hann  svarar:  «ek 
heiti  Oddr,  sem  ek  sagda  ydr  fyrr,  ok  ein  ek  sonr  Grims 
lodinkinna   nordan   6r  Hrafhistu».   «Ertu  sä  Oddr ,  er  för  til 

20  Bjarmalands  fyrir  hmgu?»  «Sa  er  inn  sami,  er  f>ar  hefir 
komit».  Konungr  svarar :  «£ä  er  eigi  undarligt ,  |)ött  Qndugis- 

1  Ok — siäan]  eptir  fetta  settiz  Oddr  i  sseti  sitt  ABE.  sessunautar]  broedr 
ABE.  falla]  Jar  add  AB,  badir  add  E.  2  verdr — meira]  om  E.  J)eira — meira] 
f)eim  meira  um  drykkjuna  AB.  sitr]  drekkr  ABE.  sidan]  omA.  3  ok  drekkr] 
om  ABE.  Nü — sidan]  om  E.  Nü]  ok  eptir  f>etta  AB.  sidan]  om  AB.  sofa] 
menn  addlEi.  4  er  kominn]  kom  ABE.  häsöeti]  sseti  B.  sitt]  om  ABE.  5  hefir — 
verit]  var  Oddr  BE.  6  raufud]  raufum  M,  rifnud  AB,  hroflaz  E.  7  var]  hefir  E. 
-stükan]  das  a  ist  inM.  kaum  zu  lesen,  stükaran  B.  hendinni]  hendi  hans  ABE. 
H  a]  armi  add  AB,  hendi  add  E,  digr — mjosleginn]  om  E.  digr — armleggr]  om 
AB.  9  I)rifa— rifa]  rifa  J)eir  ABE.  10  bryz]  brauz  ABE.  nü  ok]  om  AE, 
nü  B.  vid  I)vi]  i  moti  BE.  ri  hladbünum]  so  ABE,  om  M,  vgl.  169~2.  hans] 
om  ABE.  12  nidri]  nidr  A.  knytt]  om  E.  hofud]  enni  E.  13  Oddr]  om  ABE. 
reir]  toku  f  hendr  honum  ok  add  ABE.  nü]  om  ABE.  u  ok  inn — konung]  fyrir 
hasöeti  konungs  AB,   fyrir  konung  E.   15~17at — oss]  so  AB,  at  ressi  madr  hafi 


Qrvar-Odds  saga.  (5511<J)  169 


Sjolfr  tök  viel:  horni  pessu  ok  feil  pa  af  üt  dauddrukkinn  ok  S. 
peir  Sigurctr  bädir  en  drykkr  for  nidr.  Oddr  gekk  pa  til 
ssetis  sins  ok  drakk  um  stund,  ok  pottuz  flestir  menn  eigi 
mjQk  finna  ä  honum.  Konungsdöttir  gekk  pä  bratt  i  braut 
ok  Harekr  med  henni,  en  pau  hofdu  pö  eigi  at  hafz  um  5 
kveldit,  pviat  allan  f)eira  kvedskap  ok  sameign  hQfdu  pau 
ristit  a  speldi. 

Oddr  segir  til  sin. 
Sem  konungr  var  klaeddr  um  morgininn ,  kom  döttir  hans 
til  hans  ok  pau  Harekr  ok    tedu   konungi  alt  pat  er  i  hafdi  10 
farit  um    nottina.    Pottuz    pau   nü   qü    saman   gorla   skilja , 
hverr  pessi  madr  mundi  vera,  ok  petta  var  prekvirki  Qrvar- 
Odds   en   enskis   mannz  annars,   pviat    pau  hofdu  peira  opt 
heyrt    getit    adr.   Nu   leid  dagr   sä   framan   til  drykkjumals. 
Ok    sem    konungr    var    kominn   i   sseti   ok   oll   hirdin,  sendi  15 
konungr   eptir    Vidforli   ok    bad    hann  koma  fyrir  bord  sitt. 
Sem  hann  kom  par,  maolti  konungr:  «hitt  er  nü  til,  Qrvar- 
Oddr ,   ef  pü  ert  sä  sem  ver  hyggjum ,  at  kasta  koflinum  ok 
dyljaz  eigi  lengr;  oerit  lengi  hüfum  ver  pik  sett  med  knopum , 
ok   kennu   ver   per   mikil   vold   af  pvi».  «Svä  skal  nü  vera,  20 
herra» ,  segir  Oddr  «sem  per  vilid».  Eptir  pat  kastadi  Oddr  af 
ser  koflinum;  var  hann  undir  i  skarlazkyrtli  hladbünum,  ok 
knytt  gullhladi   um   enni   ser,  cligran  gullhring  ä  hendi  ser, 
harit   siikibleikt   ok   feil    alt    med   lokkum,  ok  var  mattrinn 


*  honum]  hann  8.    5  eigi]  ekki  add  S.        pat  Rask]  om  S, 

mjok  duliz  her  fyrir  oss,  eda  hvert  er  nafn  pitt  r  M;  der  könig,  nicht  die  beiden 
brüder,  muss  die  frage  an  Odd  richten,  vgl.  16917-20.  ie  eigi  allgorla]  ugorla 
E.  f]  at  E.  1G  vera]  vel  verda  E.  17~18  Hann— heiti]  nü  heiti  ek  AB.  lö  sem— 
fyrr]  om  E.  fyrr — ek]  fyrir  longu  AB.  19  Hrafnistu]  Noregi  ABE.  Ertu]  eigi 
add  A.  for]  fort  M.  20lQngu]  langri  sevi  E.  20~~ 21  inn — komit]  Oddr  inn  sami 
E.  20inn  sami]  madrinn  AB.  21  Konungr  svarar]  om  ABE.  undarligt]  kynligt 
AB,  kynjandi  E.     pött]  po  B,  at  A. 

22 
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W.  holdum  minum  falli  Jmngt  vid  J)ik  um  if)röttir»,  ok  J)ä 
stendr  konungr  upp  i  möti  honum  ok  fagnar  honum  vel 
ok  bidr  hann  J)ar  vera  vel  kominn  ok  bydr  honum  at  sitja 
i  häsaeti  hjä  ser.  «rat  muri  ek  |)vi  at  eins  J>iggja,  nema  ver 
5  farim  allir  sessunautar  |)rir».  rat  er  nü  sagt ,  at  ])eir  foera 
sessa  sina  allir  J>rir,  ok  sitr  Oddr  ä  adra  hond  konungsdöttur  it 
naesta  konungi,  en  Härekr  foerir  sinn  sess  fram  ä  stöl  fyrir 
konung.  En  konungr  leggr  svä  miklar  virdingar  ä  Odd,  at 
hann   virdir    engan   meira   en  hann.   Jafnan   berr  saman  tal 

io  ]oeira  Odds  ok  Hareks,  ok  nü  spyrr  Oddr  einu  sinni  hvärt 
engir  menn  bidja  konungsdöttur.  «Eigi  er  f>at  traust»,  segir 
Härekr  «J)viat  f>eir  QndugishQldar  hafa  bedit  hennar  til  handa 
Sjölfi».  «Hversu  er  {dv!  mali  svarat?»  segir  Oddr.  «A  hefir 
hann  gort  £>eim  kostinn»  segir  Härekr.  «Lät  mik  heyra»  segir 

15  Oddr.  «Konungr  ä  skatt  at  heimta  af  landi  fwi ,  er  kallat  er 
Bjälkaland,  {>ar  rsedr  fyrir  konungr  sä,  er  Älfr  heitir  ok  er 
kalladr  bjälki.  Hann  er  kvängadr  madr,  ok  heitir  kona  hans 
Gydja;  hann  er  meiri  blotmadr,  ok  ]^au  ba3di,  en  adrir  menn, 
|>au   eiga   son   f>ann,  er   heitir  Vidgripr.  En  f>au  oll  eru  svä 

20  fJQlkunnigir  menn,  at  {)au  festa  saman  stöd  ok  stJQrnur.  En 

1  J)ik]  at  J)reyta  add  E.  um]  om  ABE.  2_3  ok — kominn]  om  E.  3  ok  bictr 
— kominn]  om  AB.  at  sitja]  om  ABE.  4  ek]  eigi  J)iggja  add  A.  f>vi— eins] 
om  E.  Iriggja]  om  A.  nema]  med:  f)vi  möti  at  E.  5  sessunautar]  felagar  ABE. 
J)rir]  om  A.  rat — foera]  «rat  skal  gort»  segir  konungr.  reir  foera  E.  6  sessa— 
Jirir]  nü  sseti  sm  ABE.  a — dottur]  om  ABE.  7  nsesta]  ssesta  M.  Härekr]  fostri 
konungsdöttur  add  E.  sinn  sess]  bygd"  sina  AE,  saeti  sitt  B.  7— 8  fyrir  konung] 
omE.  H  miklar  virdingar]  mikla  vird~ing  ABE.  9  virdir]  mat  ABE.  en  hann] 
omE.  Jafnan]  optB.  10  einu  sinni]  om  ABE.  u  engir]  ekki  A,  n^kkut  B,  nQkk- 
urr  E.  menn]  om  E.  konungsdöttur]  SilkisifjarBE.  12{)viat]  om  AB,  at  E. 
ondugishQldar]  konungs  add  BE.  ]2— 13  til— Sjolfi]  om  B.  13  Sjolfi]  ser  AE.  er] 
svarar  hann  ABE.  mäli]  om  BE.  svarat]  om  ABE.  13_15  A — Oddr]  om  E. 
14  })eim]  om  B.  kostinn]  om  AB.  heyra]  J)ann  (kost  add  A)  add  AB.  15— 16  landi 
-Bjälkaland]  Bjalkalandi  B.  15  kallat  er]  heitir  AE.  lf)  er  nach  ok]  om  ABE. 
17  bjälki]  bjalka  A.      madr]  om  E.    18  hann — menn]  {)au  eru  blötmonn  miklir  B. 
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inn    oldurmannligsti.    Konungr    mselti :    «stig    upp ,   Oddr ,  i  S. 
häsaetit  hja  oss  ok  eig  vid   oss  ät  ok  drykkju».  «Hafid  mikla 
f)okk ,  herra ,  fyrir  gott  bod»,  sagdi  Oddr  «en  nser  verctum  ver 
at  sitja  ok  Joeir  sessunautar  minir,  sem  i  vetr  hafa  setit  hja 
mer ,    £>viat   ei   samir   mer   at   J>eir    siti   hja  knQpum ,  en  ek  5 
setjumz  i  hasseti».  Konungr  ma3lti :  «ek  kann  J)ar  gott  räd  til , 
Harekr  skal   sitja  {)er  it  nsesta,  |)ä  |)eir  Ingjaldr  ok  Ottarr; 
skulu   {>eir  ok    J>at  starf  fä   at  J>eir  skulu  vera  f»er  tu  J)jön- 
ustu,   dogum   sem  nöttum».  «Vel  meeli  J)er,  herra!»  Nu  var 
sva   skipat   sem    konungr  kvad  ä.  G0rdiz  nü  brätt  inn  mesti  10 
felagskapr  med  Oddi  ok  Häreki,  Ingjaldr  ok  Ottarr  {jjönudu 
honum   ok   i   ollu   JdvI   er   JDeir  mattu;  konungr  metr  nü  ok 
Odd  svä  mikils,  at  engi  komz  til  jafns  um  J>at.  Sva  lidr  nu 
fram   J)essi   vetr,  en  er  halladi  vetri,  tQluduz  f>eir  vid  Oddr 
ok  Harekr ;  spurdi  Harekr  hyat  Oddr  vill  at  hafaz ,  hann  kvez  15 
eigi   rädinn  i  jdvi:  «mer  J>ykkiz  vidast  daufligt  eptir  manna- 
missi    ]3ann,    er    ek    hefi   fengit».    «Varkunn    er    |mt»,    segir 
Harekr   «{)6   verdr   madr   eptir   mann  lifa,  eda  eru  |)er  ekki 
kvänfong  i  hugh>  «Ek  veit  ei  J)at»,  sagdi  Oddr  «mer  {>ykkir 
ei  afvaent  at   ek   Jyykkja   gamall,   en   ek    vil  ei  kvangaz  til  20 
|)ess   at   stokka    enn   lagt».  «Mer   er  sliks  van»,  segir  Harekr 
«eda   viltu   f}ik  i  nokkura  heettu  leggja  at  fä  konungsdöttur, 
föstru   mina?»   Oddr   spurdi   hvernig    sü   haetta  vasri.  Harekr 
segir :  «konungr  heitir  Älfr,  er  raedr  fyrir  landi  £>vi  er  Bjälka- 
land   heitir;   J)vi   er   hann   kalladr  Älfr  bjälki.   Hann  ä  konu  25 
l»a,  ef  konu  skal  kalla,  er  Gyda  heitir,  son  |:>eira  heitir  Vid- 
gripr,   liau   eru   fjolkunnig,    sva   at  |)au  lima  saman  stöd  ok 
stjgrnur.    rar   a   konungr  värr  skatt  af  landi  ])essu,  ok  hefir 
lengi    nidri    legit.    rat  hefir  konungr   värr   maßlt,   at   J)eim 


in 


sagcti]  om  S. 


hannj  hon  AE.      meiri]  mikill  AE.       en — menn]  om  AE.  19  Jmnn]  saman  AE, 
omB.    er]  okABE.       q11]  om  ABE.  ~°  fJQlkunnigir  menn]  fJQlkunnug  ABE. 
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M.  ]iar  ä  konungr  skatt  at  heimta ,  ok  hefir  lengi  nidri  legit.  Nu 
maelir  konungr  J>at  til,  ef  hann  giptir  f>eim  dottur  sina,  at 
])eir  soeki  skattinn.  En  |:>at  nemr  vid,  at  |>eir  maela  til  sva 
mikils  lids  af  landinu,  at  konungr  J)ykkiz  berr  eptir  vera 
ß  fyrir  hermonnum  er  jafnan  ganga  a  hans  riki».  «Sva  {oykkir 
mer»,  segir  Oddr  «at  annathvart  mun  skattrinn  aldri  heimtr 
verda,  ella  mun  heimtr  med  minna  licti  en  f>eir  hafa  beitt. 
Hvart  aetlar  \m,  at  konungr  muni  varna  mer  f>viliks  kostar 
sem   j)eim,   ef  ek  get  heimt  skattinn?»  Harekr  svarar:  «vitr 

10  madr  er  konungr,  ok  get  ek  J)ess,  at  hann  mun  {rykkjaz  sja 
mun  |>essa  rädahags».  Ok  nü  verdr  f>etta  mal  borit  fyrir 
konung,  en  hvärt  er  roett  er  um  J>etta  fleira  eda  faera,  ]:>ä 
verda  |)au  malalok,  at  Oddr  skal  fara  ferd  })essa,  ok  ef  hann 
kemr  fram   ferdinni,   f)a    skal    hann  eiga  konungsdottur,  ok 

15  er  honum  mi  heitit  konunni  vid  vitni  margra  manna.  Nü 
byz  Oddr  til  ferdar,  ok  er  lid  saman  dregit  slikt  sem  hann  vill 
hafa,  ok  er  hann  er  buinn,  f>a  leidir  konungr  hann  a  gotu,  ok 
eiga  f)eir  landveg  at  fara.  Konungr  tekr  sva  til  ords :  «her  er 
gripr,  er  ek  vil  gefa  |)er».  «Hvat  er  J)at  ?»  segir  Oddr.  «tat  er 

20  skjaldmser,  er  i  hverjum  bardaga  hefir  mer  fylgt  ok  verit  fyrir 
mer  hlif  jafnan».  Oddr  brosti  at  ok  mselti :  «joess  hefi  ek  hvergi 
komit,  at  konur  hafi  stadit  fyrir  mer  i  mannraunum ,  en  |)ö  skal 
ek  f>etta  J>iggja,  allra  heizt  er  j)ü  gorir  fyrir  vinattu  sakir». 

1  skatt]  skatta  BE.  hefir]  hafa  ABE.  nidri  legit]  so  ABE,  stadit  M,  vgl. 
17129.  2  Jat]  Ja  E.  giptir]  skyldi  gipta  ABE.  J)eim]  honum  E,  omB.  3  so3ki] 
skyldu  (omB)  heimta  ABE.  skattinn]  af  landinu  add  ABE.  4  af]  ör  ABE.  eptir 
vera]  om  ABE.  5  jafnan— riki]  a  ganga  rikit  ABE.  6  skattrinn]  vera  at  skattr- 
inn mun  ABE.  7_8ella — Hvart]  eda  endaz  mun  (ella  addA),  ])ö  minna  lid 
sc  til  haft,  eda  hvat  ABE.  8J>u]  til  J>ess,  Harekr  UlagiaddE.  at]  hvart  ABE. 
varna — kostar]  vilja  g0ra  mer  Jjvilika  kostiABE.  9  J>eim]  odrum  AB.  get 
heimt]  heimti  B.  svarar]  vist  mun  Jmt  vera,  ])vi  addE.  10-1]  ok  get— nü]  ok 
s('r  at  Jni  crt  afbragd  flestra  manna».  Si'dan  E.  10J)ess]  om  AB.  1°-11  mun— 
rädahags]  J)ann  mun  er  (sem  B)  ydarr  (omB)  er  um  (omB)  riidakostinn 
(radahagsins  j)essa  B)AB.  u  verdr]  er  AB.      borit]  birt  A.    u  konung]  konungi 
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manni  muni  hann  gipta  dottur  sina,  er  skattgildir  landit  S. 
undir  hann  i  annat  sinn».  Oddr  mselti :  «forvitnaztu  vid  konung 
ok  dottur  hans,  ef  |mu  unni  mer  £>essa  kostar».  Harekr  kvad 
svä  vera  skyldu.  NQkkuru  sictar  kom  Harekr  at  mali  vid  Odd 
ok  meelti :  «J>at  er  aetlan  min ,  at  f>u  megir  leita  |)ess  rads  er  5 
vit  toludum  neestum».  Oddr  maelti:  «samt  er  mer  i  hug  nü 
ok  fyrri».  Eptir  J)at  vekr  Oddr  bönord  sitt  vid  konung,  ok 
])öat  J>ar  vssri  fleira  um  talat,  |)a  lykz  med  f>vi  at  Oddr 
festir  konungsdottur  en  hann  heitr  at  skattgilda  Bjalka- 
land.  ressa  visu  kvad  Oddr  her  um :  1(> 

36.     «Vas  mer  Harekr       holir  fulltrüe, 
|>as  [hann]  fostnof}omk       fostro  sina». 
Litlu  sidar  safnar  konungr  licti  handa  Oddi ,  ok  eptir  fmt  büa 
£>eir    herum,    ok    sem    Oddr   er   buinn,   tök   hann   orlof,   ok 
maslti  konungr:  «her  er  gJQf,  Oddr,  er  ek  vil  £>er  gefa,  J>at  15 
er    ein    skjaldmser,   er   hon   0rugg   i   bardaga    ok  hefir    mer 
jafhan  vel  fylgt».  Oddr  segir:  «sjaldan  var  ek  {)ar,  er  konur 
haß  stadit  fyrir  mer  ok  svä  mun  enn  vera,  en  af  Jrvi  at  {>er 

36.  Die  halbstrophe  findet  sich  auch  in  der  sevidr.  (691-3).  l  |)ä  var  AB. 
2  J)a  er  S,  er  ABE.  fastnadi  mer  SA,  festi  mer  BE.  Nach  sma  hat  in  S  ge- 
standen: JQrlum  riki  at  sitja  baud  ek  orrostu  eiga  fyrri.  Dieses  ist  durch- 
gestrichen, und  das  übrige  der  zeile  leer.  In  der  nächsten  zeile  ist  räum 
gelassen  für  ein  grosses  L,  welches  fehlt. 

16  i  b*  i  bardaga  S.   17  fylkt  S.    18  hafi  stadit]  om  S,  vgl.  1723~. 

A.  en — J)a]  ok  B.  um  fetta]  J)ar  um  E.  fsera]  so  AE,  om  M.  13  ferd  J)essa] 
omE.  ferdjfor  A.  ok]at  (okE)  heimta  skattinn  okAE.  uferdinni]  ok  faer 
skattinn  add  AB.  eiga]  eignaz  AE.  15  er]  om  M.  vid — manna]  om  B.  vid] 
med  E.  vitni]  vitnum  E.  16  sh'kt]  svä  mart  E,  om  AB.  17  hann  er]  {)eir  eruE. 
leidir]  fylgirB.  l6  eiga]  skyldu  ABE.  at]  om  ABE.  tekr — ords]  segir  ABE. 
19  gripr]  sä  add  AE.  20  skjaldmser]  skaialdmser  M,  ein  add  E.  i— bardaga]  lengi 
ABE.  fylgt]  soABE,  fylkt  M.  verit]  brjost  add  ABE.  21  hilf  jafnan]  i  hverjum 
bardaga  ABE.  at]  om  A.  J)ess]  Jmr  ABE.  22  stadit]  verit  brjost  ABE.  i  mann- 
raunum]  om  ABE.  3;i  ek]  om  ABE.  allra— sakir]  omB,  er  (allz  at  A)  {)ii  {jykkiz 
(svä  add  E)  vel  bjoda  AE. 
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M.  41.  Nu  skiljaz  f)eir  Oddr  ok  konungr;  ferr  Oddr  nü  Jmr 
til  er  hann  kemr  at  feni  einu  miklu;  hann  skapar  at 
skeict  ok  hleypr  yfir  fenit.  Skjaldmserin  ferr  honum  itnsesta, 
ok  verdr   henni   bilt ,   er   hon  kemr   at  feninu.  Oddr  spurdi 

5  |>a:  «hvi  hljöptu  eigi  eptir?»  «rvi  ek  var  eigi  büin»  sagdi 
hon.  «Ja»,  sagdi  hann  «vertu  nü  ]3a  büin !»  hon  styttir 
sik  ]ja  upp  ok  hleypr  at  feninu  i  annat  sinn,  ok  ferr  sem 
fyrr  ok  sva  it  Jxridja  sinn,  ra  hleypr  Oddr  aptr  yfir  fenit 
ok   {)rifr  i  herdar  henni  ok  kastar  henni  üt  i  fenit  ok  maelti : 

10  «far  £>ü  {>ar  nü  ok  hafi  f>ik  oll  troll  fyrir  hraezlu».  Sidan 
bidr  hann  lids  sins.  En  ]Detta  diki  var  sva  ilt  ok  vitt,  at 
allir  urdu  fyrir  enda  at  fara.  Nü  ferr  hann  fyrir  lidi  sinu 
ok  g0rir  njosnir  fyrir,  hann  spyrr  nü  |)au  tidindi ,  at  Yidgripr 
hefir  dregit   saman   lict  mikit  ok  ferr  nü  i  moti  J)eim  Oddi, 

15  ok  finnaz  J>eir  ä  vollum  nokkurum,  ok  var  |>at  um  kveld, 
ok  setja  hvarirtveggju  herbüdir  sinar,  ok  hyggr  Oddr  at,  hvar 
Vidgripr  setr  tjald  sitt.  En  er  menn  varu  sofa  farnir,  pä,  stod 
Oddr  upp  ok  gengr  üt  ok  var  svä  büinn,  at  hann  hafdi 
sverd   eitt  i  hendi    ok   ekki    fleira   vapna.    Hann    nemr    eigi 

20  stadar  fyrr  en  hann  kemr  at  tjaldi  Yidgrips  ok  stendr  J>ar 
mj()k  lengi  ok  bidr  til  f)ess  er  nokkurr  madr  gengr  üt  6r 
tjaldinu.  rat  verdr  ok  um  sidir  at  madr  gengr  üt,  en  hüm 
var  a  mikit,  ok  tekr  sa  til  orda :  «hvi  stendr  J>ü  her,  madr», 
sagdi   hann   «ok   gengr   eigi   annathvärt   inn   i   tjaldit   eda  i 

25  brott?»  Oddr  svarar:  «ja,  felagi»,  sagdi  hann  «f)viat  ek  hitti 
eigi  til  rümsins  |3ess  er  ek  l^gdumz  nidr  i  gaerkveld». 
«Vissir  [)ü,  hvar  |mt  var  i  tjaldinu?»  «rat  vissa  ek  vist», 
sagdi  hann  «at  ek  skylda  liggja  i  tjaldi  Vidgrips,  ok  einn 
madr   i    milli   min   ok   hans,    en   sva   fjarri   ferr,    at  ek  feta 

30  [>angat,   en  ek  mun  verda  at  hvers  mannz  hlätri,  ef  ek  nyt 

1  skiljaz  |  skiljaA.    Oddr  okjomE.  1_2 1)ar—  er]  til  f»ess  er  (at  A)AB.  2— :]  skapar 
—  ok \oin\\.  2  skapar]  skopar  A,skicldi  E.    at]  ä E.  3  skeid]  sk  ist  in  A abgerissen. 
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g0rict  fyrir  godu ,  |)ä  skal  ek  |)iggja».  Nu  var  svä,  ok  for  hon  S. 
med   Oddi.    Svä    bar  til  einn  dag,  at  Odclr  för  med  her  sinn 
J>ar   sem   myrött   var,   ok  varct  fen  ngkkut  fyrir  joeiin.  Oddr 
skapadi  skeid  ok  hljop  yfir  fenit.   Skjaldmaerin  skapadi  skeict 
ok  a3tlacti  at  hlaupa  eptir  honum,  en  er  hon  kom  ä  bakkann,  5 
vard    henni    bilt.    Oddr   maslti:  «hvi  for  nü  svä?»  Skjalclma3r 
sagdi:    «ek   skal   betr   hlaupa  i  annat  sinn».   Hon  rsedr  til  i 
annat  sinn,  ok  for  a  SQmu  leid.  «Mer  syniz»,  sagdi  Oddr  «sem 
{m   f)orir  eigi».    Hon   ra3dr   til   inn   £>ridja  sinn,  ok  for  sqhiu 
leid.    Oddr  hljop    {m    aptr   yfir   fenit   ok   |)rifr  til  hennar  ok  10 
steypir  henni  üt   i   fenit,   sva   at  hon   kom  aldri  upp.  Oddr 
mselti   |)a:   «far  f)ü  nü  fmr  er  Joik  hafi  q11  trgll ,  heldr  en  ek 
eiga  sigr  minn  undir  {oer».  Oddr  helt  |>a  herinum  i  Bjälkaland, 

hleypr]  so  AB,  steykr  M,  vgl.  1754,  hleypti  E.  fenit]  so  AB,  feni  M,  vgl.  auch 
175*.  ferr]  var  ABE.  it  nsssta]  nsestB.  4  bilt]  dJQfuls  mserinniadd  B.  feninu] 
so  ABE,  fram  M.   5  hljöptu]  hon  hlypi  E.     eptir]  mer  addAB.  5— 7  rvi— sinn]  so 

A,  hon  sagdiz  verit  hafa  vid  büin ,  ok  sva  ferr  henni  ])rja  tima,  at  henni 
verdr  bilt  M,  vgl.  175G_1°.  6  Ja]  ja  add  E.  7  ferr]  enn  add  B.   8  ok  sva— sinn]  om 

B.  ok  sva]  om  E.  8  herdar]  hendr  BE,  hQnd  A.  henni]  hennar  BE.  kastar] 
fleygirABE.  üt— fenit]  so  E,  ofan  i  di'kit  N.,vgl.  17511,  üt  ä  fenit  AB.  G  far 
— ok]  so  AE,omM,i?#Z.  17512.  ok]atB.  10-n  fyrir— hann]  (nuaddB)  hleypr 
hann  (nü  fram  aptr  A)  yfir  (fenit  add  A)  i  J)ridja  sinn  ok  bidr  (nii  add 
AB)  ABE.  11~12  En — fara]  J)eir  urdu  (redu  E)  allir  (om  E)  at  ganga  fyrir  enda 
sikisins,  sva  var  J)at  breitt  ok  ilt  yfirferdar  ABE.  12  fyrir  vor  lidi]  med  ABE. 
lidi  sinu]  lid  sitt  A.  1S  fyrir]  ser  add  ABE.  ulid  mikit]  her  mikinn  A,  lidE. 
ferr]  setlar  E.  nü]  om  ABE.  J)eim]  honum  E.  Oddi]  om  ABE.  15  J)eir]  om  BE, 
J)at]{)äAB,  J)&  sidE.  um]  om  A.  16  ok]  JeirAE.  setja]  setta  M.  herbüdir] 
tjaldbüdir  BE.  at]  um  kveldit  add  AB.  17  varu — ])ä]  hQfdu  latraz  ok  alt  var 
kyrt  ok  hljött?  (|>a  add  B)  ABE.  18  ok  var — at]  omB.  ok  vor  var]  hann  A.  19  eitt] 
om  ABE.  20  Vidgn'ps]  J)vi  er  Vidgripr  atti  (svaf  i  A)  ABE.  stendr]  stöd  hann 
ABE.  21  til]omABE.  er]  ef  AB,  at  E.  madr  gengr]  kemr  E.  !2  um  sidir]  om 
A.  hüm]  hrim  E.  23  stendr]  himirABE.  21  ok]  atjoüE.  25  Oddr  svarar]  omA  BE. 
folagi]  owAB.  J)viat]  mer  hefir  tekiz  (til  add  AE)  eigi  vel  ABE. 26  rümsins  fess] 
rums  mms  J>ar  ABE.  27  Vissir]  visir  M.  2y  i  milli]  i  l'mlli  M.  sva]  om  E.  ferr] 
mer  add  E.     feta]  hitta  B.  m  at]  fyrir  ABE. 
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n.  eigi  J}in  vitt».  «Ja»,  sagdi  hann  «mega  mun  ek  visa  J>er  j^ang- 
at,  sem  Vidgripr  hvilir,  fyrir  f>vi  at  ek  veit  J>at  allgQrla». 
Nu  fylgir  hann  honum  inn  i  tjaldit  til  ssengr  {>eirar  er  Vid- 
gripr hvilir  i.  «Ja»,  sagdi  Oddr  «lattu  sem  hljodast,  mun  mer 

5  nü  vel  til  duga,  ok  se  ek  nü  gQrla  hvar  rüm  mitt  er».  Nu 
gengr  sa  a  brott,  en  Oddr  stendr  |)ar  eptir,  ok  {>egar  hann 
setlar  at  hinn  muni  nidr  lagz,  J>ä  stingr  hann  spytu  üt 
i  gegnum  tjaldit,  {)ar  sem  Vidgripr  la  undir  nidri.  Eptir  f>at 
gengr  hann    üt  ok  ci  bak  tjaldinu  ok  [jar  til  er  spytan  stöd 

10  üt  i  gegnum  tjaldit.  Hann  sprettir  f>a  dükinum  6r  stokkinum 
ok  seiliz  inn  ok  tekr  i  har  Vidgrip  ok  kippir  honum  üt  ä 
tjaldstokkinn  ok  hjö  £>egar  af  honum  hgfudit  nidr  vid  tjald- 
stokkinum.  Hann  spytir  Jm  aptr  tjaldit  en  laetr  falla  inn 
aptr   bükinn.    En   sidan   gengr   hann   aptr  til   tjalds   sins  ok 

15  leggz  nidr  ok  laetr  sem  ekki  se  i  ordit.  En  um  morgininn,  er 
])eir  vakna  vikingarnir,  J>a  finna  J)eir  Vidgrip  veginn  ok  i 
brottu  tiQfudit.  reim  J>ykkir  {)etta  bysn  mikil  ok  undr.  reir 
bera  nü  saman  rad  sin  ok  taka  annan  mann  til  hpfdingja 
ser  ok  gefa  honum  nafn  Vidgrips  ok  aetla  J>eir  at  bera  merki 

20  fyrir  honum  eptir  um  daginn.  Ok  nü  vakna  f>eir  Oddr  ok 
herklaedaz;  hann  breytir  nü  svä,  at  hann  laetr  büa  eina  merki  - 
stong  ok  setr  ])ar  a  ofan  hQfud  Vidgrips.  Nü  fylkja  hvarir- 
tveggju  lidi  sinu  ok  gengr  Oddr  fyrir  it  fremra  ok  tekr  til 
orda  ok  kallar  a  landsmenn  ok  segir  hvart  J>eir  kendi  merkit, 

25  j)at  er  borit  var  fyrir  honum.  Landsmenn  |>ykkjaz  nü  kenna 
hofud  Vidgrips  ok  J)ykkir  |)etta  undr  mikil.  Nü  g0rir  Oddr 
|)eim  kosti,  hvart  f>eir  vilja  halda  upp  bardaga  vid  hann; 
en  f>eim  ])ykkir  svä  hafa  vid  bysnat  adr,  at  J>eim  {yykkir  ser 
ekki   vaent  vid  horfa,  ok  verdr  fmt  rad  jjeira,  at  J>eir  ganga 

30  a  hc^nd  Oddi.  Nü  tekr  hann  vid  lidi  j^essu  ok  ferr  JDangattil 
er  |>eir  moetaz  ok  Älfr  bjalki.  rar  hefir  hvarrtveggi  mikit  lid 

1  ek]  ])at  til  leggja  (med  l>er  add  A)  at  add  AB.  1— 3  visa — hvilir]  koma  J)er 
til  saingr  |)eirar  er   Vidgripr  liggr  (i  add  AE)  ABE.  2  fyrir — allgQrla]  om  A. 
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en    J)eir  fedgar   fä   njösn  af;  draga  beir  Jm  lict  saman,  büaz  s. 
til   orrostu.    reir  senda  menn  til  Odds  ok  hasla  honum  vqII 
til  bardagans. 

Eptir  ]mt  koma  J>eir  f)ar  hvarirtveggju.  Alfr  hafdi  lict  miklu 
meira;    tökz   Jjar  inn  hardasti  bardagi.  Oddr  var  i  ondverdri  5 
fylkingu  sinni  ok  sä  menn  sina  falla  sem  stord.  Honum  f)6tti 
orrosta    sjci   fara    mjQk    nndarliga,    hann    sa    ok    hvergi   Alf 


4  Eptir]  das  E  fehlt ,  am  anfang  der  zeile  ist  räum  dafür  gelassen. 

_4Nü — 1]  ok  svä  gorir  hann  AB.  4  hvilir  1]  ä,  ok  tekr  til  orcta  :  «her  setla  ek 
Vidgrfp  hvi'ia»  E.  sem  hljöd"ast]  sem  hlidaz  M,  hljött  ok  ABE.  5  vel]  allvel 
ABE.  duga]  hlyda  AE.  ok]  f)vi  A,  om  BE.  hvar — er]  rum  mitt  A.  6  sa]  mad"r 
add  B.  fegar]  {>ar  til  er  A.  7  aetlar — muni]  so  ABE,  in  M  sind  14  bis  16  buch- 
staben  durchgestrichen ,  und  ist  später  darüber  geschrieben  er  hann  hafdi.  nictr 
lagz]  sofnadr  A.  8  1  gegnum]  um  B.  nictri]  owABE.  9  ok  vor  J>ar]  kom  add  BE. 
til]  at  A.  stöd"]  tök  B.  10  üt— tjaldit]  ut  ör  tjaldinu  BE,  om  A.  10~n  dükinum 
— Vidgrip]  til  AE,  om  B.  n  honum]  YidgripA.  üt]  um  skQrina  ok  add  A. 
12  l^egar]  om  ABE  nid"r — tjaldstokkinum]  vid"  stokkinum  A,  om  BE.  13  tjaldit] 
tjaldinu  AB.  14  si'ctan]  om  ABE.  aptr]  owABE.  15se]  kafi  ABE.  17  hQfudit] 
hans  add  A.  bysn]  fyrn  E,  om  B,  svä  add  A.  ok]  om  B.  undr]  uudr  M,  at 
allir  undruduz  add  A,  at  engin  hafa  J)eir  sh'k  heyrt  en  halfu  sid"r  set  add  E. 
18  nü]  sidan  E.  ok]  verdr  (er  E)  Jmt  afractit  at  feir  add  ABE.  mann  til]  om 
BE.  19  ser]  om  A.  gefa — nafn]  kalla  fiann  nafni  ABE.  setla — at]  lata  ABE. 
~°  honum  eptir]  JjeimABE.  21  hann — at]omB.  breytir]  byrAE.  sva]uma^AE. 
eina]  om  AB.  ~3  setr]  lsetr  setja  BE.  Vidgrips]  ä  stqngina  add  A.  ~;ilid"i  smu] 
om  AB,  ok  ganga  vel  fram  add  E.  fyrir — fremra]  fram  (om  E)  fyrir  lid  sitt 
ok  hefir  miklu  minna  lid"  (sitt  add  A)  ABE.  ~l  kallar  ä]  fretti  at  B.  segir] 
spurdi  AE,  om  B.  hvart]  ef  ABE.  merkit]  hQfud  ABE.  ~5  fyrir]  so  ABE,  om 
M.  honum]  |)eim  E.  kenna]  J)ekkja  A.  2ß  [)ykkir — mikil]  undruduz  mjQk  at 
sva  matti  verda  A,  om  B.  J)etta]$o  E,  f>eim  M.  mikil]  allmikilE.  27  ])eim]  tviiadd 
ABE.  upp]  om  ABE.  hann]  ed"a  ganga  ä  ho.nd  (hendr  E)  honum  add  ABE. 
18  vid — adr]  vid"  borit  ABE.  28— 29  at — feira]  sem  J)eira  muni  rädin  minni  ok 
taka  J)eir  {)ann  upp  E.  2<J  vamt  vid"]  vamna  AB.  horfa]  {joat  ftcir  royni  (meir 
add  B)  add  AB.  J)eir]  om  A.  :i0  Nu— vid]  med  qIIu  E.  vid"]  [)eim  ok  ollu  add 
AB.  ok — [mngat]  f)ä  flytr  Oddr  lid  sitt  eptir  landinu  ok  |>ar  E.  !  moetaz] 
Oddr  add  ABE.     bjalki]  fadir  Vidgrips  add  E. 

23 
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w.  ok  hefir  Oddr  ])ö  minna  en  Älfr,  ok  mi  lystr  |>ar  f)egar  i 
barclaga  med  f>eim ;  J)ar  er  svä  hord  atlaga ,  at  J>ess  hefir  Oddr 
hvergi  staddr  verit,  er  ]wilikt  mannfall  hafi  ordit,  fyrir  |)vi  at 
a  litilli  stundu  f)öttiz  Oddr  sja  mikinn  |mrd  ä  lidi  sinn,  «rat 
5  fylgir  ok»,  sagdi  Oddr  «at  ek  {Dykkjumz  jafhan  rydja  alt  framan 
at  merkjum  Alfs ,  en  ek  se  hann  aldri».  Pä  tekr  einn  lands- 
manna  til  orda ,  sä  er  verit  hafdi  med  Vidgripi :  «eigi  veit  ek», 
segir  hann  «hvat  |)er  er  Joess  er  J)ü  ser  hann  eigi,  hann 
gengr  eptir   merkjum   sin  um   ok  skilz  ^>ar  aldri  vid,  ok  |>at 

io  er  til  marks ,  at  or  flygr  af  hverjum  fingri  hans  ok  skytr 
hann  tiu  orum  i  senn  ok  hefir  hver  mann  fyrir  sik».  «Eigi  se 
ek  hann  nü  heldr  en  ädr»  segir  Oddr.  Sja  bregdr  f)ä  hendi 
sinni  upp  yfir  hofud  honum  ok  mselti:  «littu  herna»  sagdi 
hann  «nndir  hond  mer»,  ok  sidan  ser  Oddr  alt  ]3at  er  honum 

15  var  til  merkja  sagt.  Oddr  meelti:  «haltu  J>ar  hendinni»  sagdi 
Oddr.  Nü  leitar  Oddr  at  f>eim  Gusisnautum  ok  tök  eina  af 
f)eim  ok  leggr  a  streng  ok  skytr  til  Alfs  bjalka,  en  hann 
bregdr  vid  löfa  sinum  ok  bitr  allz  ekki  ä.  Oddr  möelti:  «fara 
skulu   |)er  nü  allar,  J>ött  engi  ydar  dugi».  Hann  skytr  jbeim 

2i  (t)llum ,  ok  bitr  engi  |)eira  a ,  ok  {oar  falla  fDaer  allar  nidr  i 
gras.  «Eigi  veit  ek  nü»,  sagdi  Oddr  «nema  nü  se  J>at  fram 
komit,  er  Jölfr  karl  sagdi,  at  J)eir  se  farnir  nü  Gusisnautar, 
ok  mun  ek  nü  verda  at  freista  stein  orva  karls».  rä  tök  hann 
eina   af  J>eim   ok   leggr  a  streng  ok  skytr  at  Alfi  bjalka,  en 

25  er  hann  heyrir  hvininn  til  orvarinnar,  {>a  bregdr  hann  vid 
löfanum ,  en  Qrin  kemr  i  löfann  ok  |)ar  i  gegnum  ok  i  augat 

1  en  Alfr]lid  B.  f]  hardan  add  E.  2  J)ar — at]  ok  E.  er]  vard  A,  tekz  B.  hefir] 
])ykkiz  E. :>>  vcritJhafaöcME.  ordit]  v'ordit  M,  verit  E.  *  sja]  hafaset  E.  5  ok]  sva 
add  E.  jafnan]  om  ABE.  framan]  fram  ABE.  6  ek  se]  fo  se  ek  A.  aldri]  hvergi 
AE.  landsmanna]  landsmadr  ABE.  7  er]  adr  ac^ABE.  8  J)ess — eigi]  ek  se  hann 
en  |)ü  ei  E.  eigi]  {)vi  add  A.  9  skilz]  skilrE.  10  qr  flygr]  hann  skytr  (or  add  A) 
ABE.  hans]  om  ABE.  10-li  ok— senn]  om  A.  u  hver]  om  ABE.  fyrir  sik] 
fyrir  hverri  AB,  i  hvert  sinn  E.  13nü]  J)vi  AE;  at  B.      en  ädr]  om  ABE,    Sja] 
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bjalka  ne  Vidgrip,  son  hans.  Sa  mactr  var  med  Oddi,  er  Haki  s. 
het,    hann   var    Jyjönustnmadr   konuugsdöttur,    ok    hafdi  hon 
feagit    hann    til    fylgdar    vid    Odd.    rat    var   ma3lt,  at  hann 
saei  jafnlangt  nefi  ser  eda  lengra.    Oddr  kalladi  Haka  til  sin 
ok  inselti:  «hverju  gegnir,  er  menn  minir  falla  svä  sem  stord  ?  5 
ek   se  eigi   orrostu  J>essa  svä  ha3ttliga».   Haki  segir:  «ser  fm 
eigi,  hvar  f>au  fara  |xrju  saman,  Gyda  ok  Älfr  ok  Vidgripr, 
son   j^eira?»   «Ja»,   segir   Odclr  «vist   se   ek   f»an   eigi».  Haki 
rnselir :  «se  ]dü  undir  hcmd  mer  f)ä».  Oddr  g0rir  nu  svä  ok  {>egar 
sä   hann   hvar   J)an   förn ,  ok   for  Gyda  fyrir  ok  veifdi  hcmd-  10 
unum  ok  hafdi  blodgar  trefr,  ok  hvern  er  hon  slö  med,  feil 
hverr  dandr  nidr;  alt  pat  er  i  nänd  J^eim  flo,  grjöt  eda  Qrvar 
eda   onnur   väpn ,    f)ä   brä   hon   vid  lofunum  berum ,  ok  beit 
aldri   ä.   reir  Älfr  ok  Vidgripr  hjuggu  til  beggja  handa,  |)an 
värn   £>ä  i  midri  fylkingu.   Oddr  hann  vard  ödr  vid  petta  ok  15 
hljop  frä  Haka  ok  aetladi  at  f>eim,  ok  jDegar  Feir  värn  skildir, 
])ä  sä  Oddr  ])an  eigi.  Oddr  snori  Fä  aptr  til  Haka  ok  mselti: 
«nü   skaltn   hlifa  per  med  skildi  {:>inum,  en  ek  mun  leita  at 
skeyti   minn»,   ok   svä   gora   Feir.    Oddr  tekr   nu  Gusisnauta 
ok  skytr  at  Gydu,  hon  heyrdi  hvininn  ok  brä  vid  lofanum  20 


ssei]  i  add  S. 


sä  madr  A.  13  sinni]  om  B.  upp]  om  AB.  honum]  Oddi  AB,  Odds  E.  herna] 
hedan  ABE.  u  undir— mer]  undan  hendi  mer  (miimi  E)  ABE.  sidan]  {)egar 
ABE.  14-15  alt— sagt]  Alf  B.  ualt  fat]  Alf  ok  £at  med  AE.  15~1G  hendinni- 
Oddr]  nQkkura  stund  (felagi  addE)»  sagdi  Oddr,  ok  sä  g0rir  sva  ABE.  16  f)eim] 
om  ABE.  16-17  af  Jeim]  om  B.  17  til  Alfs]  at  Alfi  ABE.  bjalka]  om  B.  18bregdr 
vid]  brä  fyrir  B,  skytr  fyrir  A.  sinum]  om  ABE.  allz]  om  B.  19  J>er]  om  E. 
20  Jjeira]  om  E.  ä]  om  AB,  Bjalka  add  E.  Jtser]  om  B.  nidr]  Gusisnautar  AE, 
om  B.  21  nü]  om  ABE.  2~  karl]  vinr  minn  add  E.  sagdi]  mer  add  E.  Jjeir]  fser 
AE,  {)erB.  se]sedB.  farnir]  farnar  MAB,  vgl.  auch  181%  framar  E.  2:]  ek 
mi]omABE.  at]owAB.  24  af—  streng]  om  B.  bjalka]  om  BE.  24~ 25  en— 
Qrvarinnar]  omB.  til  orvarinnar]  af  ojrinni  at  (J)arE)  hon  flo  (at  honum 
addk)AE.  hann  vor  vid]  enn  add  AB.  20  kemr— J)ar]  flo  ABE.  gcgnum| 
lofann  add  E.     ok — augat]  om  AB. 
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M.  ok   üt   um   hnakkann.    Oddr  tekr  actra   ok   skytr,  ]i>ä  bregctr 

Älfr  vi(t  Qctrum   löfanum   ok   aetlar   nü  at  gseta  betr  annars 

augans   er   eptir   var,   ok   flygr  sü  i  £at  er  ädr  var  heilt  ok 

üt  um  hnakkann,  ok  eigi  fellr  Älfr  at  heldr.  Pä  skytr  Oddr 

5  inni   J>rictju,   ok  kom   sü   ä   Alf  midjan,   ok   nü   fellr  hann. 

Par  falla  ok  [m  steinQrvar  karls  i  gras ,  ok  hafdi  Jolfr  karl  svä 

fyrir   maelt,    at  hann   mundi   j^eim  eigi  optar  skjota  ok  l^aer 

mundu  ok  eigi  finnaz  sidan.  Nü  er  eigi  langr  bardagi  adr  en 

alt  fölk  flyr  til  borgar.  ra  tekz  bardagi  med  f>eim  i  annat  sinn, 

10  sä  er  inn  äkafasti ,  ok  verdr  mikit  mannfall.  Hofgydjan  stendr  i 

borgarhlidinu  ok  skautaf  hverjum  fingri.  Gengr  mart  lict  nü  til 

handa  Oddi ;  en  alla  vega  hja  borginni  stödu  hof  ok  liQrgar ;  Oddr 

let  sla  i  eldi  ok  brenna  alt  umhverfis  borgina,  ok  verdr  henni 

ljöd    a  munni  (vgl  18120— 18B7,  18B10-12 1516). 

15       ra  kvad  hon  : 

57.     «Hverer  ölo  |}ik       upp  svä  heimskan , 
es  [j)ü]  eige  vill       0{ien  blöta?» 
Pä  kvad  Oddr:  «F^dde  mik  Ingjaldr       upp  i  bernsko, 
sas  Eikund  rej>       ok  Ja|)ar  bygj)e». 

1  adra]  ok  leggr  a  streng  addA'E.  skytr]  (enn  add  E)  at  AJfi  a^ABE.  3  Alfr] 
hann  (enn  a^E)ABE.  annars]  J)ess  ABE.  3  flygr]  kemr  ABE,  J)at]omE,  augat 
add  ABE.  aar — heilt]  heilt  er  ABE.  4  um]  i  gegnum  E.  at  heldr]  heldr  en 
ach*  A,  ok  aldri  barfriz  hann  betr  en  nü,  Jvi  hann  drepr  ä  litilli  stundu  firntan 
menn;  attu  feir  verst,  sem  nsestir  honum  stöfru.  retta  ser  Oddr  ok  add  E. 
5  J)ri3ju]Qr  addFi.  hann]  Jmr  (annmarka  {yjofssoninn  addB)  add  AB,  um  sidir  add 
E.  °  far]  nü  ABE.  ok  f)ä]  om  ABE.  l  gras]  om  AB.  Jolfr  karl]  hann  ABE.  8  ok] 
om  ABE.  sföan]  om  ABE.  8— 10  eigi — stendr]  bardagi  skammr  (skamma 
stund  E)  J)adan  fra  (i  fra  E),  J)vi'at  Mit  var  (om  B)  komit  (kom  B)  ä  flotta  (ok 
flyr  add  E)til  borgarinnar.  far  stendr  gycljan  (kona  Alfs  ad$E)ABE.  u  hverjum 
fingri  ]  ollum  fingrum  ;  nü  linnar  bardaganum  ok  A.BE.  mart]  om  ABE.  12  alla 
vegaj  hvervetna  ABE.  liQrgar]  haugar  E.  13  umhverfis  borgina]  er  i  nand  er 
borginni  A,  i  nand  (borgarinnar  add  E)  BE.     henni  ]  gydjunni  ABE. 

571  hverröl  {)ik  sva  upp  til  sva  mikillar  ergi  E.  til  heimskra  A,  til  heimsk- 
an B.  ~vill|omM.  Ödino  E.  blötarM.  Prosa  nach'2  f)ä  tök  Oddr  undir  ok 
kvadA.    'saerto.   Eikund]  einn  M.     jardir  byggjaB. 
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ok  beit   ei  heldr  en  ä  hellu.  Oddr  skaut  oll  um  Gusisnautum  S. 
ok  JDar  fellu  allar  i  gros.  Oddr  mselti:  «fram  komit  mun  nü 
|>at  sem   Jölfr   spädi,   at  farnir   munu  Gusisnautar,  mun  nü 
rad  at  reyna   steinQrvar  hans».    Oddr  tekr  nü  steinorina  ok 
skytr   undir  hond  Haka  ok  at  Gydu.  Hon  heyrir  hvininn  ok  5 
bregdr   vict   lofanum ,   orin   flygr   i   gegnum  löfann  ok  aptr  i 
augat  ok  üt  um  hnakkann.  Oddr  skytr  annarri,  ok  för  somu 
leid.  Oddr  skaut  J)ä  inni  f>ridju ,  ok  kom  sü  ä  Gydu  midja ,  ok 
f>ä  feil  hon  l^egar,  ok  er  hon  var  daud ,  {>a  sä  Oddr  J)ä  fedga, 
en  er  Vidgripr  sä  fall  mödur  sinnar,  J)ä  hljöp  hann  frarn  ok  10 
bardiz  alldjarfliga.  Oddr  hleypr  f)ä  moti  honum,  ok  ättu  £>eir 
J>ä   allharda   samkvamu,   ok  lauk  med  jovi,  at  Vidgripr  feil; 
Alfr  bjälki  flydi   |)ä   til   borgarinnar.    Yar   J>ä  ok   myrkt    af 
nött,  ok  skildi  |)ä  med  |)eim. 

Um   morgininn   eptir   let   Oddr   kanna  valinn;  sä  |>eir  })ä,  15 
at  |)ar  var   alt  fult   af  blotskap   hjä   borginni.  Let  Oddr  |)ä 
brenna   q11  hofin   ok   allan   blotskap.  Oddr  sn0ri  f)ä  til  borg- 
arinnar  med   ollu   lidi   sinu,   en   Alfr  bjalki  vardi  hlidit,  ok 
\yd  kvad  hann: 

37.  «Hverr  veldr  elde,       hverr  orrosto?(53)  20 
hverr  jarls  megen       eggjom  beiter? 

hof  svi{mo]x),       horgar  brunno, 
hverr  rauj)  eggjar       ä  Tngva  ni{)?» 
Nü  svarar  Oddr  ok  kvad  |)etta: 

38.  «Oddr  brencle  hof      ok  horga  braut,  (54)  25 
ok  tregol)om       tynde  ])inom; 


0  Um]  Das  U  fehlt,  es  ist  aber  räum  für  eine  initiale  gelassen. 

37~  gjori  hvermegl  ^dr  bettra  M.  magni  S.  eggjom]  oddumAB,  ognumE. 
;<  hof  Svi^jodar  horga  brenna  M.  '  hverr]  Oddr  ME.  a— nif>]  ok  eyddi  hof  M. 
ni|)]li(tiA. 

24|)a  kvad  Oddr  [)cttaM. 

381  brennir  M. 
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M.  pä  kvad  hon: 

58.  «Auf)  J36ttomk  ek       eiga  nögan , 
ef[ek]  enn  agaeta      Alf  of  fyndak; 
blöt  gafk  hgnom       ok  bü  fjogor, 

5  [hann]  mon  yf>r  alla       i  eld  draga». 

Pa  kvad  Oddr: 

59.  «Sveigf)a  ek  alm,       qy  flö  af  streng, 
Jolfs  smi{)e  beit      Alf  i  gegnom ; 

*  dug|)ot  blot ,       svät  yfer  [bonum]  hlakka  * 
10  ba3Jf>e  hrafnar        ok  hraegjofmr». 

Pa  kvad  hon   enn: 

60.  «Hvat  eflde  |)ik       austan  hingat 
feiknafullan       ok  flara^an? 
mont[u  nü]  hvervetna       herja  vilja, 

15  es  [J>u]  matter  Alfe       aldrspell  g0ra». 

ta  kvad  Oddr: 

61.  «Efldo  mik  Qrvar       ok  Jolfs  smi]3e, 

störg0r  skeyte       ok  stinnr  böge, 

ok  f>at  et  finita ,       es  [fm]  fregna  skalt, 

20  at[ek]  vi|)  qso       aldre  £>yddomk. 

62.     Let  ek  Frey  . . .       fyrstan  ok  Ö]oen 
blinda  ba|3a       a  bal  fara; 
ur})0  [se]  aeser       undan  at  flyja, 
hvars  i  flokke      fundezk  hQfJ>om. 

25  Ok  enn  kvad  Oddr: 

58-  ägseta]  l'tra  ABE.  of]  um  AE.  fyndeg  B.  8  gaf  ek  M,  gef  ek  ABE. 
fjorgur  M.      4  yj)r]  om  ABE.    elli  A. 

591  Oddr  sveigdi  ABE.  alm]  alfi  B.  streng]  so  E,  strengnam  M.  strengjum 
AB.  -smife]  om  M.  3bydr  ei  J)u  blot  honum  (statt  bydr — honum:  bid  attu 
a  honum  E) ,  svä  (at  add  A)  hann  (Bjalki  A)  [nggi  (|)eggi  E)  ABE.  dugdu  M. 
svjiatM.  hlakka]  l.  blaka?  vgl.  aber  Fas.  I  2635 .  A  hlakka  hrafnar  yfir 
hraßi   (hrae  E)  bjälka  ABE. 

6ü]-~  vgl.  1838-!).  3  nü]  owABE.  '  er  [x'r  Alfi  mättud  AE.  J>ü]omB.  matti  B. 

6 1 '  elfdu  A.    !  |)ü  |  om  B.    '  asa  M.    ])yddomk]  likjumz  BE,  bli'dkumz  A. 
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621  lset  ABE.  Frey]  fara  add  ABE.  fyrst  ABE.  ~  a—  fara]  a  burt  (ä  burtu  E) 
hedan  ABE.  3  se]  om  ABE.  at]  om  B.  flyja]  leita  AB,  lata  E.  4  hvars  1]  hvar 
er  1  er  1  (sie)  M,  hvar  1  B,  hvar  sem  1  AE.     flokko]  folkrodi  B.     hofuni  E. 


in 


g0r])O  [£>au]  ekke       gof)s  i  heime , 
es  [|>au]  ör  elde      osla  ne  m(')tto». 
Pa  kvact  Älfr: 

39.  «ress  hl0gjomk  ek,       at  hefer  fengna(55) 
Freys  rei|)e  [:>u      färe  blandna; 
hjalpe  a3ser       ok  asynjor, 
gorvoll  regen,       gy]rjom  sinom! 
Hverr  eflde  }Mk       austan  hiagat  (60l~) 
feiknafullan       ok  flärä^an?» 

ra  svaradi  Oddr  ok  kvatt: 

40.  «Hirjjek  eige       f)öt  heiter  ^(öß1,2) 
fargjarnt  hofof)!       Freys  reij)e  mer; 
ilt  es  Oberin       at  einga  vin,(63v*) 
skolo{j  er  eige       skratta  blota. 

Veitk  i  elde       qso  brenna,  (563,4)  i5 

troll  eige  ])ik !       trüek  gojje  einom». 

383  gott  MB.      "*  er  eigi  oreti  Qsla  mättu  M.      ne]  ei  ABE.    mega  E. 

3  Alfr]  Gyctja  M,  hon  ABE. 

391-  2  hlcegir  mik  Jat ,  er  hefir  Jdü  ydr  Qllum  Freys  reicti  fyrir  büna  M. 
1  hugr  hlcejumz  jDess  BE,  hugr  hloegir  mik  A.  hafir  ABE,  fengina  A.  4  gydju 
sinni  MABE.  ü~6  bilden  in  MABE  die  erste  hälfte  einer  Strophe  (60),  deren 
zweite  hälfte  mS  fehlt.  J  vor  Hverr  steht  in  S  etta.  Hverr]  hverir  AB,  hvatM. 
efldi  MBE]  eggjadi  S,  elfdu  A.  hingat]  faetan  M.  ü  so  M,  froeknan  fella  flaräetan 
S,  fullan  ok  flaraetan  af  flestum  illum  (statt  af  — illuin :  ok  froekinn  harctla 
A)  AE,  fullan  illzku  frsenda  askir  as  B. 

10  H  kvact  Oddr  MABE. 

401  hirtti  ek  hss.  J)6ttu  heitir  M,  Jöat  (hvat  E)  hsettir  {311  ABE.  2  fargjarnt 
hofud]  fargJQrn  konaMAB,omE.  s—4 bilden  in  MAB  die  zweite  hälfte  einer 
Strophe  (63)  deren  erste  hälfte  in  S,  und  die  ganz  «wE  fehlt.  silirM.  ÖJ)enn] 
om  S,  at  eiga  Öctin  AB.  einga]  einka  SAB.  4  skolo  {V  e1  M,  skoluct  eigi  £rr  S, 
skaltueigi  lengr  A,  skalekaldregi  B.  skrattann  MAB.5  Vor Yeit hat  A  raenn, 
E  inn.    veit  ek  hss.    sesa  M,  a3si  E,    as  ok  A.    8  trüi  ek  hss. 
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n.  63.     «Eltak  qsu       0rhjarta])a  [tva], 

sem  fyr  ulfe       org  geit  rynne; 
ilt  es  Oberin       at  einga  vin , 
skoloj)  er  eige       skratta  blota». 
5  Ok   nü    vedr   Oddr   fram   at   gydju   med  eikikylfu  mikla,  en 
hon   stokkr   inn  i  borgina  undan.  En  Oddr  rekr  nü  flottann, 
ok   drepa   ])eir  alt   |^at   er   J^eir  geta   honduni   a  komit.    En 
gydjan  flyr  undan  til  hofs  eins ,  er  stod  i  borginni.   Nü  hljöp 
hon  inn  i  hont  ok  maelti  {Detta: 
io  «hjalpe  seser       ok  äsynjor, 

gorvoll  regen,  gyf>jo  sinne». 
ra  fleygir  hon  ser  nidr  fyrir  stallana  ok  bidr  oll  godin  hjalpa 
ser.  Oddr  kom  nü  at  hofi  ok  vill  eigi  inn  ganga  eptir  henni. 
Hann  ferr  nü  upp  ä  hofit  ok  ser  at  gluggr  er  mikill  a  hofinu. 
15  Nü  ser  hann  athofn  hennar,  ok  verdr  honum  ]mt  fyrir,  at 
hann  tekr  upp  stein  mikinn  ok  keyrir  inn  i  glugginn  ofan 
ä  hrygg  gydju  ok  lemr  hana  svä  alla  nidr  vid  stollunum. 
Nu  deyr  hon  |)ar,  en  Oddr  rekr  hernad  um  alt  landit,  ok  a 
J>vi  sama  kveldi  kom  Oddr  |>ar  at  sem  Älfr  lä,  ok  var  hann 
20  ]ia  enn  eigi  daudr;  Jm  berr  Oddr  hann  i  hei  med  kylfu.  Na 
dregr  Odclr  saman  skatta  um  alt  landit  ok  setr  hofdingja  ok 
stjörnarmenn  |)ar  yfir.  En  sva  segir  i  Ijodunum  fra,at|)etta 
hafi    i   Antiochiaborg  verit,   er  hann  drap   {3essa  jarla.    Nü 

63.  Die  Strophe  fehlt  in  E.  l  elta  ek  MB,  setla  ek  A.  äsa  M,  sesa  A,  sesi  B.  ur 
hjarta  B,  wr  hratada  M.  2  geit  QrgM,  geitr  (geite  B)  argarAB.  zu  3-4  vgl.l83ls-u. 

5  fram]  om  ABE.  eikikylfu]  so  ABE,  röta  kylbuM,  vgl  1858.  6  stokkr]  flyr 
E.  inn— undan]  undan  (ok  add  AB)  i  borgina  (med:  lidri  {rvf  er  henni  fylgdi 
add  A)  ABE.  7  drepa — komit]  drepr  hvert  mannzbarn  sem  J)eir  na  i  borg- 
inni E.  geta]  mega  AB.  komit]  koma  AB.  8  flyr]  hr0kkr  E.  undan]  om  AB. 
hofs  eins]  hQfudhofs  ABE.  stod:]  yar  E.  n  in  M  steht  nur  g.  r.  g.  s.  12~13  frä 
—ser]  om  ABE.  13  hofi]  hofinu  ABE.  eptir  henni]  om  B.  14  hofit]  hofsglugginn 
E.  11— 15ser — hennar]  (er  gluggr  mikill  a  hofinu  addB)  ok(nu  add  B)  ser  (hann 
add  B,  inn  um  glugginn  add  A)  hvarhun  liggr  ABE.  15  J)at]  om  ABE.  16  mikinn] 
er  hi    hja  honum  add  B.       l]  um  E.      ofan]  hann  kemr  AE,  om  1J.    17  hrygg] 
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«Skal   nu   ok   reyna»,    segir    Oddr   «hvärt   hamingjan  styrkir  S. 
mik».    rreif  Oddr   J)ä  tre   eitt   mikit,  svä  at  furda  mätti  at 
J)ykkja,    ok  bljop    J)ä   at   borgarhlidinu ,   foerdi    hann   J)ä  svä 
hart  treit  ä  hurdina,  at  J>egar  gekk  i  sundr.   Alfr  bjälki  hjö 
f)ä  til  Odds,  en  sverdit  beit  ekki,  |>ar  sem  skyrta  hans  var  5 
fyrir.  Oddr  bra  ]Da  ok  sverdinu  ok  hjö  til  Alfs,  ok  beit  ei  heldr 
en  hann   hrokti   tälknskidi.    Hjuggu    J)eir    |)ä   bädir   hart  ok 
tidum ,  ok  vard  hvärgi  särr.   Oddr  J>reif  J)ä  eikikylfu  eina  ok 
slo  til  Bjälka  a  hjälminn  svä  hart,  at  J>egar  brotnadi  hjälmr- 
inn,  en  Alfr  feil  i  üvit.  Oddr  let  |)ä  fara  hvert  at  odru,  |mr  10 
til  er  Alfr  bjälki  var  daudr.  Her  um  kvad  Oddr  f^etta: 
41.     «F6r|)om  segge      frä  svikarQj)om 

ok  trego|)om       tyndak  f>eira; 

barfak  Bjälka      i  borghli|)e 

eikekylfo,       äj)r  [hann]  ond  of  let».  15 

Eptir  {Detta  laetr  Oddr  alla  menn  ganga  til  grida  i  borginni 

ok   sidan   skattgildir  hann   landit  undir  Herraud  konung  ok 

tök   £ar  svä  mikit  fe,   at  ei  matti  tolu  ä  koma  i  allzkonar 

gorsimum.    Oddr    setr    nü   yfir  landit   Ingjald   ok   Öttar    ok 

1  hamingjan]  haä  S.  7  hr0kti  Bask]  hrausti  S. 

41.  Die  Strophe  findet  sich  auch  in  der  sevidräpa  (68).  Die  erste  zeile  lautet 
dort:  sottum  sverdum  seggja  kindir. 2  tynda  ek  S,  tyndum  ABE. 3 borgarhlidi 
AB,  hlidi  konunga  E.  4  eikekylfo]  om  E.    äf)r]  svä  ABE.    hann]  at  AE.    ondu  E. 

18  tolu]  toi  S. 

om  A.  gydju]  gyginni  A,  hennar  BE.  17— 18  lemr — landit]  lamdiz  hon  sva. 
til  dauda,  ok  vann  svä  alt  landit  ok  borgina  E.  17  sva  alla]  [mr  AB.  18  J>ar]  fjöfs- 
dottir  add  B.  alt  landit]  alla  borgina  (ok  um  alt  landit  add  B)  AB.  18— 19  ok — 
kveldi]  om  A,  eptir  j)etta  E.  19J)vi  sama]  om  B.  at]  om  B.  lä]  var  AB,  fallinn 
add  E.  20  enn]  om  E.  f)ä — kylfu]  en  Oddr  bardi  hann  {)ar  til  hann  do  ok 
brendi  Jjetta  illfydi  alt  upp  at  kQldum  kolumE.  1  hei]  om  AB.  kylfu]  kylbu 
M,  til  J)ess  er  hann  er  daudr  (Jyjöfagaud  add  TS)  add  AB.  21  um— landit]  af 
landinuB.  setr]  yfir  add  ABE.  2~  f)ar  yfir]  om  ABE.  2~--3  En—  jarla]  owE. 
J3  segir]  hann  add  AB.  fra]  om  AB.  23  Antiochia-]  Antekja-  B.  -borg]  om  A. 
fessa  jarla]  f)ä  (fedga  add  A)  AB.    Nu]  ok  J)ä  er  hann  var  büinn  AB,  sidan  E. 

24 
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M.  byr  Oddr  i  brott  ferd  sina  med  svä  miklum  aud  fjar,  at  eigi 
matti  telja,  ok  er  nü  ekki  sagt  fra  ferd  hans,  fyrr  en  |)eir 
koma  heim  i  Gardariki.  En  a  |)essum  timum  hpfdu  f>au 
tidindi  ordit,  at  Herraudr  konungr  hafdi  andaz,  ok  er  nü 
5  orpinn  haugr  eptir  hann.  Nü  laetr  Oddr  at  erfi  fä,  er  hann 
kom  i  landit.  En  er  erfit  var  büit,  Jdü  fastnar  Härekr  Oddi 
konnngsdöttur,  ok  er  alt  drukkit  i  senn,  erfi  konungsins  ok 
|)etta  mannbod,  ok  at  |)essi  SQmu  veizlu  var  Oddi  gefit 
konungsnafn.  Nü  sitr  Oddr  Jmr  i  riki  sinu  langa  a3vi  ok-getr 

1  byr — sina]  ferr  hann  ä  burt  ])adan  A.  i  brott]  faäfan  E.  1— 2  med"— telja] 
om  E. l  miklum  aud]  ügrynni  fjar  B,  m.  a.  ok  ü.  f.  A.  miklum]  millum  M. 2  telja] 
virda  AB.  2~~ 3  J)eir  koma]  hann  kemr  E. 3  heim]  aptr  ABE.  Gardariki]  Grikkja- 
rikiAB.  ä — timum]  ä  medan  A,  ä^essari  stundu  B,  om  E.  h^fdu  fau]  hafdi 
])at  til  ABE.   4  ordit]  borit  E.      hafdi  andaz]  var  andadr  A,  andadiz  B,  var 

15  daudr  E.  nü]  hann  üt  borinn  ok  AB,  om  E.  5  Nü]  J)egar  ABE,  5_6  at— J)ä]  erfi 
drekka  eptir  hann.  fä  retti  Harekr  fram  hQndina  ok  E.  5  fä]  fara  B.  6  erfit]  J)at 
AB.  Harekr]  om  E.  7  konungsdöttur]  föstrmey  (festarmey  B)  sina  Silkisif  AB, 
föstrdöttur  sinaE.  7— 9  ok — veizlu]  ok  var  sidan  snüit  ä  brullaupsveg  okE. 
7—8  alt — mannbod]  nü  alt  senn,  at  menn  drekka  brullaupit  ok  erfit  eptir  Herr- 

20  aud  (Härek  B)  konung  AB.  8  at]  a  AB.  SQmu]  om  AB.  9  konungsnafn]  ok  styrir 
(sitr  E)  hann  nü  (svä  i  E)  riki  siuu  (langa  tima  ok  i  fridi  add  E)  add  ABE. 
Darauf  beginnt  in  ABE  folgende  Interpolation :  rat  hafdi  borit  til  tidinda 
fyrir  sjau  vetrum,  at  konungr  sä,  er  var  austr  i  HölmgQrdum,  hafdi  ordit 
bräddaudr,    en  |)ar  brauz  til  rikis  ükunnigr  madr,  sä  er  Kvillanus  heitir, 

25  ok  vard  hann  {)ar  konungr  yfir.  Hann  var  nQkkut  med  undarligum  hsetti, 
J)viat  hann  hafdi  grimu  fyrir  andliti ,  svä  aldri  sä  hans  äsjönu  bera; 
J)etta  J)6tti  mQnnum  kynligt.  Engi  madr  vissi  ok  sett  hans  ne  ödalJQrd, 
eigi  heldr  hvadan  hann  var  at  kominn  ;  lQgdu  menn  J)etta  mJQk  i  umroedu, 
spyrz    J)etta   vida    ok  Jjetta  kemr  i  Grikkland  til   eyrna   Oddi,  ok  J)ykkir 

30  honum  undarligt  mJQk  um  |)enna  mann,  at  hann  skal  aldri  hafa  hcyrt 
hans  getit,  svä  vida  sem  hann  hafdi  farit.  Oddr  stigr  {)ä  ä  stokk  ok  strengir 
foss    heit,    at   hann   skal  viss  verda,  hverr  konungr  er  i  GQrdum  austr, 

24—^5  ükunnigr  madr]  vikingr  E.  ~5  Kvillianus  B.  heitir  om  B.  Hann  BE]  {>at  A. 
w  nokkut]  rnjok  E.  27  bera]  om  B.  madr]  om  E.  28  -JQrd]  om  E.  29  J>etta— Grikk- 
land] er  petta  sagt  i  Grikkland,  kemr  J»etta  E.  30  aldri )  ei  fyrr  E. 
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laetr  gefa   J)eim  jarlsnofn.   Sictan    för  Oddr  heim  i  Hünaland  S. 

ok  varct  hann  vidfraegr  af  ferd  {>essi.  Litlu  sidar  tekr  Herraudr 

konungr   sott   ok   andaz;    var   orpinn  hangr  eptir  hann.  Pvi- 

naest   laetr   Oddr   efna  til  veizlu  mikillar  i  Hünalan di ;  er  f)ä 

drukkit   alt  saman,   erfi  eptir  Herraud  konung  ok  brüdlaup  5 

Odds;    tekr    hann    J>ä    vid    landsstjorn   ok  jäta   allir   honum 

hlydni.   Sez    Oddr   nü   um   kyrt;   |)au   Silkisif  konungsdöttir 

ättu  mart  barna. 

!)   ok  nokkuru  sidar  safnar  hann  lidi  ok  byz  heiman.  Hann  sendir  ord  Si'rni,   A. 
föstbrödur    sinum,    ok   kom    hann    til  moz   vid  hann  austr  fyrir  Yinnlandi    10 
ok  hafdi  xxx  skipa  en  Oddr  l.  Peir  väru  allir  vel  bünir  at  väpnum  ok  mQnn- 
um.  reir  halda  nü  austr  til  Hölmgards.  Gardariki  er  svä  mikit  land ,  at  |>at 
var  {)ä   margra  konunga  riki :  Marrö  het  konungr,  hann  red  fyrir  Moramar. 
|>at  land  er  l  Gardariki ;  Rädstafr  het  konungr,  Radstofa  heitir  |)ar,  er  hann 
red  fyrir;  Eddval  het  konungr,  hann  red  fyrir  Jvi  riki,  er  Sürsdal  heitir ;    15 
Hölmgeirr  het  sä  konungr,  er  nsest  Kvillanus  red  fyrir  Hölmgardi ;  Paltes 
het  konungr,  hann  red  fyrir  Palteskjuborg ;  Koanmarr  het  konungr,  hann  red 
fyrir   KcenugQrdum ,    en  |>ar   bygdi  fyrst  Magok ,  sonr  Japhets  Noasonar. 
ressir  konungar  allir,  sem  nü  eru  nefndir,  väru  skattgildir  undir  Kvillanus 
konung.  Ok  ädr  en  Oddr  koemi  til  Hölmgards,  J)ä  hafdi  Kvillanus  lid  safnat   20 
um  hina  naestu  J>rja  vetr.  Pykkir  m^nnum ,  sem  hann  hafi  vitat  fyrir  J)angat- 
kvämu    Odds.    rar     väru    allir    fyrrnefndir  konungar  med  honum.  Svartr 
Geirridarson    \ar  ok  {)ar,  hann  var  svä  kalladr,  sidan  Qgmundr  Eyfjofs- 
bani  hvarf.  Par  var  ok  mikill  herr  af  Kirjalalandi  ok  Rafestalandi,  Refalandi, 
Yirlandi ,  Eistlandi ,    Liflandi ,   Yitlandi,   Kürlandi,  Länlandi ,  Ermlandi  ok    25 
Pülinalandi.  Petta  var  svä  mikill  herr,  at  eigi  mätti  hundrudum  telja ;  undr- 
udnz  menn  mjqk ,   hvat  {)etta  ügrynni  hers,   er  saman  var  dregit,  skyldi. 
En  er  Oddr  var  vid  land  kominn,  sendi  hann  menn  ä  fund  Kvillanus  konungs 
ok  baud  honum  burtreid,  en  Kvillanus  bräz  skjött  vid  ok  för  ä  möt  honum 

9  austr — sidar]  sidan  E.  n  reir]  f>essi  skip  E.  13  mikit  j  vitt  E.  13  Mario  E.  het] 
omE.  Moarslandi  E.  14  J>at- Gardariki]  omE.  14—18  Radstafr— Noasonar]  Rad- 
stofn  inn  Jjridi,  Oddvall  inn  fjonti,  Hölmgeirr  het  saj  konungr,  er  naestr  var 
Kvillanus,  inn  fimti,  Platal  het  inn  setti,  inn  sjaundi  het  Ki'iriel,  hann  red  fyrir 
KcenugordumE.  18  Magoz  B.  2l  vetr]  ar  E.  22  Surtr  Estets.  ~3sva|  sivalt  add  E.  -'  Kirr- 
alalandi  B.  25  Virlandi]  Jur-  B.  Eistlandi]  am  E.  Vitlandi  j  Virlandi  B,  Vinnlandi  K. 
Länlandi]  Lälandi  B,  Samlandi  E.  27  hvat]  om  B.  er — var]  omE.  er]  ötn  B.  var] 
omB.    29bräB. 
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M.  hann   mQg   vid  drottningu,   ok   J>ykkir   hann   verit  hafa  inn 



_ 

A.  med  her  sinn ;  hafdi  hann  |)ä  grimu  fyrir  andliti  si'nu,  sem  hann  yar  vanr ;  en  (295 
J)egar  J)eir  funduz,  bjugguz  |>eir  at  rida  ä  burt.  reir  hofdu  sterkar  stengr 
ok  langar,  fjörar  brutu  |)eir  stengr,  ok  frjä  daga  reyndu  feir  med  ser  ok 
5  g0rdiz  ekki  at.  Pä  mselti  Kvillanus:  «reynt  |)ykki  mer  nü  med  okkr,  ok  kalla 
ek  okkr  jafna».  «Svä  fykki  mer  J)at  mega  kalla»  sagdi  Oddr.  «t*a  fykkimer 
räd  at  vit  skiljum»  sagdi  Kvillanus  «ok  stridum  ekki  lengr,  ok  vil  ek  bjoda 
|)er  heim  til  veizlu».  «rar  stendr  fyrir  einn  hlutr»  sagdi  Oddr.  «Hverr  er 
sä?»   sagdi  Kvillanus.  «Sä»,  kvad  Oddr  «at  ek  veit  eigi,  hverr  |)ü  ert;  en  ek 

10  hefi  |)ess  heit  strengt  at  vita,  hverr  konungr  vseri  i  Hölmgardi» .  ra  tök  Kvill- 
anus grimuna  frä  andliti  ser  ok  mselti :  «fekkir  J)ü  nokkut  |)etta  hit  naud- 
ljöta  hQfud  ?»  Oddr  kendi  f)ä  gQrla  Qgmund  bonda  Eyjyjöfsbana,  Jviat  oll 
merki  sä  f)au  ä  honum,  sem  Oddr  hafdi  af  honum  rißt  skegg  ok  äsjönu  ok 
aptr  ä  midjan  haus ;  var  J)etta  alt  beingröit  ok  ekki  här  ä  vaxit.   Oddr  mselti 

15  |)ä:  «nei,  Qgmundr»,  sagdi  hann  «vid  fik  ssettumz  ek  aldri,  miklu  hefir  |)ü 
mer  meira  skada  unnit,  ok  byd  ek  {)er  til  bardaga  ä  morgin».  Qgmundr  jätar 
|)vf,  ok  annan  dag  eptir  töku  J)eir  til  bardaga;  var  hann  bsedi  03fr  ok  strangr, 
ok  vard  hit  mesta  mannfall  af  hvärumtveggjum.  Sirnir  gekk  |)ä  enn  sem 
optar  raunvel  fram  ok  drap  margan   mann,  |)vi  Snidill  beit  alt  {)at  er  fyrir 

20  vard.  Svartr  Greirridarson  snori  |)ä  honum  1  moti,  ok  vard  f)ar  hQrd  sokn,  en 
])6  biladi  Snidill  |)ä  at  bfta,  ok  var  Svartr  J)ö  hlffarlauss.  Hvärki  skorti  Svart 
afl  ne  illzku,  en  med  fvi  lauk  feira  einvigi,  at  Sirnir  feil  daudr  fyrir  Svarti 
med  gödan  ordstir.  Pä  hafdi  Oddr  drepit  alla  skattkonunga  Kvillanus,  suma 
skotit  en  suma  hoggit.  En  er  hann  sä  fall  Sirnis,  angradi  honum  mJQk,  ok  {)ötti 

25  mjok  ör  einum  brunni  bera,  hvern  mannskada  hann  fekk  af  Qgmundi  ok  hans 
mQnnum.  r ä  leggr  hann  Qr  ä  streng  ok  skytr  at  Svart,  en  hann  brä  vid  löfan- 
um,  ok  beit  ekki  ä.  Svä  för  onnur  ok  hin  fridja.  rä  kom  Oddi  1  hug,  at  hann 
hafdi  mikils  mist,  J)ar  er  Gusisnautar  väru  honum  horfnir.  Hann  snyr  |)ä  1  burt 
6r  bardaganum  ok  i  skoginn  ok  hQggr  ser  eina  störa  kylfu  ok  gengr  sidan 

30  aptr  1  bardagann,  ok  er  hann  moetir  Svart,  taka  f)eir  til  at  berjaz;  lemr  Oddr 
J)ä  med  kylfunni,  svä  at  hann  linnir  eigi  fyrr  en  hann  hafdi  brotit  hvert  bein 


3  at — burt]  til  burtreidar  E.  4  fjörar]  fernar  E.  6  kalla]  heita  E.  Pa]  «er  vel»,  sagdi 
Kvillanus  «ok  addE.  mer  vor  rad]  allgott  add,  E.  7  skiljumz  sättir  E.  9  sa]  vinr 
add  E.  10  hofudkonungr  E.  12  bonda]  omE.  13—14af— aptr]  vid  skilit,  sva  sem  hann 
hafdi  alt  rifit  aptr  E.  16  skada]  g0rt  ok  add  E.  19  raunvel]  allvel  E.  20  vard  nach  fyrir] 
var  B.  25  mjok]  ei  E.  29—30  0k  i — bardagann]  om  E.  31  J>ä]  svä  fast  add  E.  svä 
at]  en  hann  rj'ggar  vid  kollinum  E. 
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Um   Odd.  S. 

rä  er   aldri   Odds   leid   mJQk   eptir   J>vi   sem   VQlvau  hafdi 

5)   i  Svart  ok  gekk  svä  af  honum  daudum.  Eigi  hafdi  Kvillanus  ekki  athafz    A. 
ä  medan,  J)viat  svä  segja  menn,   at  qr  flygi  af  hverjum  hans  fingri,  ok  do3i 
madr  fyrir  hverri,  ok  med  atdugnadi  manna  hans  hafdi  hann  drepit  hvert   5 
mannzbarn  J)at  er  med  Oddi  var.  Mart  var  ok  fallit  af  Kvillanus,  svä  varla 
kom  tQlu  ä.  Oddr  stöd  |)ä  enn  upp  ok  vardiz  alldrengiliga,  hvärki  var  hann 
mödr  ne  särr,  olli  J)vi  skyrta  hans.  Nött  skildi  J)ä  med  |)eim,  |>viat  eigi  var 
vigljöst.  För  Kvillanus  |)ä  til  borgar  med  si'na  menn,  |)ä  er  eptir  lifdu,  var 
J)at  eigi  meira  en  lx  manna,  allir  mödir  ok  särir,  var  hann  sidan  kalladr    10 
Kvillanus  blesi,  styrdi  hann  lengi  si'dan  HölmgQrdum.  Oddr  gekk  a  burt  ä 
merkr  ok  sköga,  alt  J)ar  til  at  hann  kom  fram  i  Öallia.  rar  redu  fä  fyrir  tveir 
konungar,  en  ]dö  hafa  J>at  verit  tölf  rfki.  Annarr  feira  het  HJQrölfr,  en  annarr 
Hroarr,  |)eir  varu  broedrasynir.  Hroarr  hafdi  drepit  fQdur  HJQrölfs  til  rikis 
ok  sat   einn   yfir   rikinu,  nema  HJQrölfr  sat  at  einu  fylki.  rar  kom  Oddr  til    15 
hirdar  hans.  Konungr  var  ungr  ok  hafdi  til  gamans  at  vera  i  skotbakka ,  ok 
gekk  honum  litt.  Oddr  sagdi  at  Jieir  skyti  üfimliga.  «Hyggstu  munu  skjota 
betr  ?»    sagdi  konungr.  «Ekki  J)ykki  mer  fyrir  |)vi»  sagdi  Oddr,  ok  nü  sky ti 
hann  ok  hoefir  avalt.    rä  finnz  konungi  mikit  til  um  |>enna  mann  ok  mat 
Odd  mikils.  Konungr  sagdi  honum,  hversu  vanhaldinn  hann  var  af  Hröari   20 
konungi.  Oddr  fysti  at  beida jafnadarskiptis  ä  rikjunum.  reir  senda  tölf  menn 
med  brefum  til  konungs,  ok  er  hann  hafdi  yfir  lesit  brefit,  f)ä  svarar  hann  ok 
sagdi  at  feir  vseri   eigi  tsepidjarfir,   at  beida  slikra  hluta,  ok  J)at  mundi  til 
at  setja  {)ä  svä  aptr,  at  eigi  fysti  annan  at  beida  sliks,  ok  sidan  safna  hvärir- 
tveggja  lidi,  ok  hafa  J)eir  Oddr  eigi  hinn  tolfta  hlut  lids  vid  Hröar.  Oddr   25 
bad  |)ä  Visa  ser  til  Hröars  konungs.  Sidan   tök  hann  eina  qr  ok  skaut  at 
honum,  ok  kom   ä  hann  midjan,  ok  feil  far  Hroarr  konungr  ok  vard  engi 
bardagi.  HJQrölfr  baud  Oddi  rikit,  en  hann  undi  far  eigi  lengi  ok  leyndiz  ä 

3  ekki  athafz]  idjulauss(kyrr  E)  verit  BE.  4  segja  menn]  sem  E.  6  pat— var]  af  Oddi 
B.  mart]  flest  alt  lid  E.  af  lidi  Kvillanus  E.  6~7  sva  —  ä]  om  E.  7enn]einnB. 
8  Nött]  enda  var  Jjä  nött  komin  E.  l>eim]  om  E.  pviat  BE]  svä  at  A.  9  J)ä  vor  er] 
iä  add  E.  eptir]  om  B.  n  a  burt]  pegar  eptir  bardagann  E.  12  kom]  om  B.  vs  I>ö] 
om  E.  tölf]  konunga  add  E.  Hjerölfr  E.  14  fQdur]  om  E.  til  rikis]  om  B.  16  mart  at 
gamni ;  var  i  skotbakka  ä  dooginn  E.  19  konungi]  Jieim  E.  til]  om  B.  20  af  BE  |  om  A. 
21  beida]  bidja  E.   2~  til  konungs]  om  BE.   23  ejgj  taepi-]  om  BE.       at  Jieir  beiddiz  E. 

25  eigi]  om  E.     lids— Hröar]  minna  lid  en  f>eir  Hroarr ;  skcr  f»a  i  allmiklum  bardaga  E. 

26  konungs  jok    sva    var    gort  add  E.  2?  par  —  konungr]  hann   pegar  daudr  nidr  B. 
28  rikit]  en  Oddr  vildi  ei  ok  gaf  honum  sinn  part  add  K. 
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n.  mesti    afreksmadr,  hvar  sem  hann  hefir  i  mannraunum  verit 
staddr. 

42.  En  ]mt  er  sagt  eitt  kveld ,  er  J>au  komu  i  rekkju ,  at  Oddr 
tök  til  orda :  «for  er  sü  ör  landi ,  er  ek  astla  at  fara».  «Er  ])ü 

5  aetlar  hvert?»  segir  hon.  «Ek  setla»  segir  hann  «nordr  til 
Hrafnistu,  ok  vil  ek  vita,  hverr  eyna  hafi  at  vardveita,  fyrir 
|>at  at  ek  ä  at  hafa  ok  minir  aettmenn».  «Sva  {)oetti  mer», 
segir  hon  «sem  ]dü  hefdir  her  gnögar  eigur,  er  Jm  hefir 
Gardariki    ok  slikt  af  annarra  eigum  sem  Jni  vilt,  ok  jooetti 

10  mer,  sem  f)ü  ])yrftir  eigi  at  agirnaz  |>ar  eyjarskekil  {>ann, 
er  litils  er  verdr».  «Ja»,  sagdi  Oddr  «sva  er  |mt  at  eyin  er 
litils  verd ,  en  \)6  vil  ek  räda,  hverr  hafa  skal ,  ok  mnn  ekki 
stoda  at  letja  mik,  J)viat  ek  em  nü»  segir  hann  «rädinn  til 
ferdar,   en   ek   mun   vera  skamma  hrid  i  bnrt».  Ok  nü  byr 

]5  hann  tvau  skip  ör  landi,  xl  manna  ä  hväru  skipi,  ok  var 
ekki  fyrrum  fra  sagt  ferd  hans  en  hann  kom  nordr  til 
Hrafnistu  i  Noreg.  En  |)eir  er  f)ar  väru  fyrir  taka  vel  vid 
Oddi   ok   hans   foruneyti;    |)iggr   Oddr  halfs  manadar  veizlu, 

A.    burt  a  einni  nött.  Sictan  la  hann  üti  a  mQrkum,  |>ar  til  at  hann  kom  i  riki  sitt, 

20   ok  sez  J)a  um  kyrt.  N^kkurum  ti'ma  si'dar  sendir  Kvillanus  Oddi  gjafir  miklar, 

baadi  i  gulli  ok  silfri  ok  marga  göda  gripi  ok  Jmr  med  vinättumal  ok  ssettar- 

bod.   rä  Oddr  {)essar  gjafir,  J)viat  hann  undirstöd  af  sinni  vizku,  at  Qgmundr 

Ey|)jöfsbani,  sem  J)a  nefndiz  Kvillanus,  var  usigranligr,  fm'at  hann  matti 

eigi  sidr  kallaz  andi  en  madr,  ok  er  eigi  getit,  at  J)eir  hafi  sidan  nQkkura 

25    hluti  vid  az,  ok  lauk  sva  feira  skiptum.    3  staddr]  Von  186°  langa  bis  hier 

haben  ABE:  ok  hefir  ätt  (hann  |)ar  verit  A,  ok — ätt  om  B)  langa  se vi  ok  atti 

tvä,  sonu  vid  (om  A)  sinni  konu;  het  annarr  Asmundr  eptir  föstbrödur  hans, 

en    annarr  het  Herraudr  (eptir  mödurfQdur  smum  add  AB)  ok  väru  bädir 

efniligir  (menn  add  E).  3  er  sagt]  var  A.    eitt]  eitthvert  sinn  um  ABE.    komu] 

30   kajomoM.    rekkju]  riokiu  M.  4  sü]  ein  a^E.4-5  Er— hvert]  verter{)atB,hvert 

setlar  f)u  E.  e  setla]  aatlag  M.  6  hafi]  hefirABE.    at]  so  ABE,  ok  M,  vgl.  auch  191 K 

7  at  hafa]  om  E,  hana  add  AB.      minir]  marga  E.  8  eigur]  eignir  ABE.  9  Garda- 

w  mQrkum]  marga  daga add E.  kom]  aptr  add  E.  a0J>dJ|»ar  lengi  E.  2a  undirstöd 
BE]  fyrirstöd  A.  ~3  sem—  Kvillanus]  om  E.  var]okvarA.  üvinnanligr  E.  ~5  vid- 
skiptum  E. 
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fyrir  spatt ,  var  J)at  einn  tima ,  at  Oddr  talacti  vict  drottningu  S. 
J>essum  ordum:  «for  er  su  fyrir  hendi,  er  ek  vil  fara».  «Er 
f)ü  vilt  hvert  fara?»  segir  hon.  Oddr  mselti:  «ek  aetla  nordr 
i  Noreg :  vil  ek  vita ,  hverir  eyna  Hrafnistu  hafa  at  vardveita , 
eda  adrar  eigur  värar  fraenda».  Drottning  segir:  «sva  J>oetti  mer,  5 
sem  ]dü  msettir  fullvel  una  her  med  oss  riki  i  Hunalandi  ok 
morg  skattlcmd  ormur ;  f>oetti  mer,  sem  £>ü  {Dyrftir  eigi  at  girnaz 
ä  eyjarskika   ^ann ,  er  vettugis  er  verdr».  «Ja»,  segir  Oddr 
«sva  er  J)at  ok,  at  eyin  er  litils  verd;  |jö  vil  ek  rada,  hverr 
hafa  skal;  mim  ok  ekki  tjoa  at  letja  mik,  f>viat  ek  em  radinn  10 
til  ferdarinnar,  en  ek  muri  skam  ma  hrid  i  brottu  vera».  Oddr 
byr  tvau  skip  ok  hundrad  manna  a  hvaru ,  ok  du  verdr  ekki 
sagt    frä   ferd  hans  fyrr  en  hann  kom  vid  Hrafnistu.  rat  var 
tidinda  i  eynni,  at  |>ar  hafdi  komit  vestan  af  Irlandi  Ragn- 
hildr,   döttir   Odds;   hafdi  hon  tekit  undir  sik  eyna  ok  allar  15 
eigur  fQdur  sins.   Hon   hafdi   gipz  gofgum  manni,  er  Hakon 
het,    ok    väru   J)au   ]rk   ondud  baedi.   Son   attu   j^au  eptir,  er 
Vidkudr  het ,  ok  red  hann  nü  Hrafnistu.  Sem  Vidkudr  vissi , 
at    Oddr,    frsendi    hans,   var    {:>ar  kominn,  g0rdi  hann  veizlu 
mikla  i   möti   honum    ok   baud  til  inum  rikustum  monnum  20 
um   Naumdcelafylki.   Oddr  sötti   f)essa   veizlu   med   ollu   lidi 

21  Naumdoelä  fylki  S. 

riki]  alt  add  ABE.  annarra]  Qctrum  E.  eigum]  eign  AB,  eignum  E.  9— 10  jpcetti 
— sem]  om  B.  10  at]  meira  ABE,  agirnaz]  eignaz  B.  far]  ok  hirda  ekki  um 
ABE.  -skekil]  -skikaAE.  n  litils]  vettugis  A,  enskisBE.  verdr]  neytr  AB. 
n-12  sva — litils]  so  AB,  litils  er  hon  M,  vgl  1919.  n  at]  om  E.  12  Jdö]  om  E. 
hverr — skal]  hverir  (hanaae^AB)  skulu  hafa  ABE.  12— 13  mun — stoda]  gorir 
ekki  B. 13  {m'at — radinn]  omB.  nü — hann]  om  AE.  radinn]  allradinn  E.  1:j_1 1  til 
ferdar]  at  fara  ABE.  14hrid]  stund  ABE.  1  burt]  so  ABE,  omN.,vgl.  auch  19911. 
Ok  nü]  si'dan  ABE.  15  xl]  lx  E.  hvaru]  hvert  E.  skipi]  om  ABE.  15_16  var- 
sagt]  verdr  ekki  til  fräsagnar  um  (1  B)  ABE.  1(i  ferd]  om  B.  hans]  fyrr  add 
ABE.  til]  1  ABE.  17  i  Noreg]  om  E.  feir]  menn  add  ABE.  lH  ok— Oddr]  ok 
gora  (veizlu  f  möt  add  AB)  honum  [ok  Jjar  {)iggr  (liggr  B)hann  add  AB]  ABE. 
hcilfs — veizlu]  hälfan  mänudB. 
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w.  ok  f>a  er  hann  hefir  setit  J>ar  halfan  manud,  J)a  budu  f)eir 
honum  eyna  viel  at  taka  ok  adrar  eignir,  f)aer  sem  |>ar  varu. 
Sidan  gefr  hann  J>eim  upp  allar  eignirnar  ok  vill  hann  ekki 
J)ar  dveljaz.  Sidan  byr  hann  ä  brott  ferd  sina,  ok  leida  {:>eir 

5  hann  üt  med  gödum  gJQfum  ok  siglir  Oddr,  |>egar  er  honum 
gefr  byr,  ä  brott  ör  Hrafnistu  ok  |>angat  til,  er  hann  kemr 
fyrir  Berurjödr;  J)ä  bidr  hann  lsegja  segl  a  skipunum  ok  |)ar 
gengr  Oddr  a  land  ok  alt  lid  hans.  Hann  gengr  upp  |)ar  til, 
er  boer  Ingjalds  hafdi  stadit,  ok  varu  |)ar  toptir  vallgronar. 

10  Hann  gengr  ])ar  til,  sem  hofit  hafdi  stadit,  ok  mselti  sidan: 
«mikit  er  f>at  at  vita,  er  boer  sjä  skal  fallinn,  ok  alt  aleytt 
|)ar  sem  hann  var».  Nu  gengr  hann  J>angat  til ,  sem  J>eir 
Äsmundr  liQfdu  att  skotbakka,  ok  sagdi,  hverr  munr 
f>eira  hafdi  verit.  Hann  fylgir  |)eim  ok  f)angat,  er  J>eir  hQfdu 

15  a  sund  farit,  ok  sagdi  ]beim  £>a  alt  til  kennimarka,  ok  er  J)eir 
hgfdu  set  |)etta ,  f>a  mselti  hann:  «nü  munum  ver  fara  ferdar 
varrar,  ok  hirdi  ek  nü  ekki  at  horfa  her  ä  land  upp,  en 
mikit  er  eptir  sliku  at  hyggja».  Nü  ganga  f>eir  ofan .  ok  var 
f)ar   nü  hvervetna  jgrd  blasin,    er    ]>a  var  vel  blömgad,  er 

20  Oddr  var  ^ar  fyrr,  ok  er  f>eir  gengu  ofan,  J)ä  maelti  Oddr: 
«|>at  aetla  ek,  at  lidin  se  van,  at  spä  sü  muni  fram  koma, 
er  vQlvan  arma  spädi  fyrir  lQngu,  —  en  hvat  liggr  f>arna ,  er  |>at 

1  ok — feirjfeir  bjodaAB,  en  f)ä  hon  var  üti,  bjöda  feirE.  2  eyna — taka] 
at  taka  vid  eyjunni  (eynni  B)  AB.  adrar  eignir]  Qdrum  (oHum  feim  A)  eignum 
AB.  feer]  om  AE,  feir  B.  yäru]  lagu  undir  A,  en  Oddr  vill  fat  ekki  add  E. 
3  Sidan]  om  AB.  upp]  om  AB,  eyna  ok  E.  eignirnar]  f)ser  eignir  AB.  hann  vor 
ekki]  omABE.  4~ 5  leida— üt]  er  hann  ütleiddr  A.  5  hann]  so  BE,om  M.  5— 6  J)egar 
— brott]  nu  A.  G  a  brott]  om  BE.  ftangat]  alt  pangat  BE,  far  A.  hann  kemr] 
J) eir  koma  ABE.  7  Berurjödr]  en  menn  (ekE)  aetla  (siiaddA)  J)at  liggi  (statt  menn 
— liggi :  J>at  liggr  B)  a  Jadri  add  ABE.  lsegja]  leggja  M.  ä  skipunum]omA,  ok 
sva  var  g0rt  add  E.  8  alt]  omABE.  Hann — til]  ok  fangat  AB,  9  toptir]  tottir  E. 
10  gengr]  litr  A.  til— stadit]yfir  ABE.  u  J)at]slfkt  ABE.  skal]  er  E.  fallinn] 
allr  (allz  B)  nidrfallinn  ABE.  12  par — var]  Jmt  sem  her  var  (er  E)  fyrir  (saman- 
komit  E)  ABE.      til]  om  ABE.  13  ätt  skotbakka]  so  AB,    a  sund  farit  M,  vgl. 
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sinu.    Allir    menn   undruduz    Odd  mjok,  f)ar  sem    f)eir  vissu  S. 
aldr  hans  miklu  meira  en  annarra  manna,  ok  var  hann  enn 
hraustr  ok  herfoerr ,  miklu  var  hann  ok  meiri  en  adrir  menn, 
|)eir   er   JDar   varu,   ok   grar   allr   fyrir   haerum.  Oddr  dvaldiz 
fmr   halfan   manud,   ok   varu   ]3ar  allir  hlutir  fengnir  i  vald  5 
hans,    |)eir    sem    hans   fraendr  hoföu   att,    en   hann   gaf  £at 
hverjum    sem    ädr    hafdi.    Eptir    ]3at   byz    Oddr   nordan    ok 
var  leiddr  üt  med  ägaetligum  gJQfum.  Oddr  siglir  nü  nordan, 
J>ar    til    er  hann  kom  fyrir  Berurjödr.    Pa  maelti  Oddr :  «sva 
mikil  forvitni  er  mer  ä  at  sjä  boe  föstra  mins ,  at  ver  verdum  10 
at  laegja  seglin  ok  ganga  a  land».  Svä  gordu  |3eir,  Oddr  ok  menn 
hans  gengu  nü  |)angat  sem  boerinn  var,  ok  segir  Oddr  f)eim, 
hvar   hvergi   hüs  hofdu   stadit;    f>ar   var   J)ä  litill  boer.  Oddr 
fylgdi  f>eim  ok  |)ar  til ,  er  f>eir  Asmundr  hQfdu  att  skotbakka, 
ok   sagdi,   hverr   munr  med  J>eim  var  um  skot.  Oddr  fylgdi  15 
f>eim  ok   J>ar  til,  er  J^eir  hQfdu  a  sund  farit,  ok  sagdi  f)eim 
f>ar  alt  til.  rar  var  |)a  vida  blasit  ok  jorvi ,  er  J)ä  varu  hlidir 
fagrar.  Oddr  maelti  |)ä:  «forum  leid  vära ,  ekki  er  her  at  horfa 
a ;  rent  mun  J)eim  üskQpum ,  at  ek  brenna  ä  Berurjodri».  Eptir 
J>at  sn0ru   J>eir   ofan,   ok   urdu   fyrir  £>eim  sma  hriskJQrr  ok  20 
blastr   i  milli,  ok  er  |)eir  gengu  snüdigt,  drap  Oddr  foeti  ok 
laut  a  fram.  Hann  maelti:  «hvat  ilt  var  f>at ,  er  ek  drap  vid 
minum  foeti?»  Hann  skaradi  til  spjötskaptinu,  ok  sa  f>eir  allir, 
at  hrosshauss  var,    ok  J>egar  hr0kkviz  ormrinn  undan  ok  at 

ula3gja]leggjaS.     15  sagdi]  om  S,  vgl.  19213.     2'6  ok  8&]  zweimal  in  S  beim 
Seitenwechsel. 

193u.  ätt]  gengit  1  E.  sagdi]  J)eim  alt  til  kennimarka  add  M,  vgl.  aber  19315. 
14  feira]  om  ABE.  verit]  med  |>eim  föstbreedrum  add  ABE.  u~15  Hann  kenni- 
marka] so  AB,  om  M,  vgl.  zu 13  und  19315— 17.  u  Hann— ok]  sidan  gekk  hann  E. 
lü  farit]  leikitE.  kennimarka]  -merkja  B.  17hirdi  ek]  tjäir  ABE.  18  er  eptir]  so 
ABE,  in  M  sind  durch  ein  loch  4  bis  5  buchstaben  verloren,  hyggja]  sjti  ABE. 
I)eir]  Oddr  add  ABE.  19  hvervetna]  vida  mJQk  E.  blömgat]  blömgud  ABE. 
81  muni — koma]  komi  fram  AB.  2~  arma]  om  E.  spadi]  mer  add  ABE.  liggr 
J)arna]  er  Joarna»  segir  Oddr  ( «hvat  liggr  Jmr  add  AE)  ABE. 

25 
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*■•  eigi  hrosshauss  ?»  «-Ja»,  segja  |)eir  «ok  er  akafliga  fornligr 
ok  mikill  ok  grär  allr  utan.  Hvat  hyggr  |)ü»,  sogdu  J>eir 
«ef  f>ar  er  hauss  hans  Faxa?»  Fat  verdr  Oddi  fyrir,  at  härm 
stingr  ä  spjotskapti  sinu,  fmr  er  hann  var  berr,  en  hann 
5  halladiz  vid  nokkut,  en  undan  honum  hroktiz  nadra  ok  at 
Oddi  ok  liQggr  föt  hans  fyrir  ofan  okla,  sva  at  |>egar  lystr  i 
verk  ok  blasss  allan  fötinn  ok  la3rit.  retta  mein  tekr  Odd 
svä  fast,  at  menn  hans  verda  |)egar  at  leida  hann  til  sjävar, 
ok  er  hann  kemr  J)ar,  |)a  sez  hann  nidr  ok  maelti:  «nü  skal 

10  skipta  lidi  minu  i  helminga,  ok  sknln  xl  manna  sitja  her 
yfir  mer,  en  adrir  skulu  fara  at  g0ra  mer  steinjDro  ok  draga 
at  vid,  J>viat  ek  vil  lata  brenna  upp  alt  saman,  J>egar  er  ek 
em  dandr.  En  |)6  skal  ek  adr  yrkja  kvaedi  um  sevi  mina». 
Sidan   tekr    hann   til   kvsedis.    Oddr  sagdi  J)ä:  «eigi  J)arf  nü 

15  annars  en  |)at  sanniz  alt  nü  er  volvan  spädi,  {)viat  nü  skal 
ek  leggjaz  nidr  i  stein  Jxröna  ok  deyja  J>ar.  En  |)er  skulud 
sidan  slä  at  utan  eldi  ok  brenna  upp  alt  saman».  Ok  \>k 
leggz  hann  nidr  i  steinjxrana.  rä  mselti  Oddr:  «beri  ]3er  heim 
kvedju  mina  Silkisif  ok  bQrnum  okkrum,  ollum  frsendum  ok 

20  vinum».  Eptir  |mt  deyr  Oddr.  En  {Deir  g0rdu  sem  hann 
hafdi  bedit ,  at  f>eir  brenna  hann  upp  ok  alt  saman,  ok  ganga 

1  segja  feir]  so  ABE,  segir  hann  M.  er]  om  ABE.  akafliga]  mJQk  B,  skininn 
ok  add  AB.  fornligr]  fuinn  E.  2~3  ok  mikill — Faxa]  Oddr  mseiti :  «f)etta  er 
Faxa  hauss  E.  2  ok  vor  mikill]  hardla  AB.  hyggr — feir]  hyggi  f)er  um  A. 
:i  ef — hans]  hvart  f)at  mun  haussinn  A.  3  J>ar]  |>at  B.  4  a]  til  B,  til  haussins  A, 
til  hans  E.  J)ar— en]  om  A,  far  er  haussinn  la  BE.  5  nQkkut]  om  E,  sva  add 
AB.  hroktiz]  ein  add  ABE.  G  ok]  ormrinn  ABE.  lystr]  hleypr  B.  7  verk]  eitri 
ABE.  blsess]  upp  add  ABE.  ok  vor  loerit]  Jtar  med  (alt  add  E)  add  ABE. 
8  menn  hans]  f)eir  ABE.  fegar]  om  ABE.  hann]  ofan  add  ABE.  10  lidi]  om  B. 
xl]lxE.  her]  om  AE.  n  yfir]  hja  ABE.  mer]  ok  vil  ek  yrkja  kvsedi  um 
a)vi  mina  add  AB.  adrir]  xl  add  AB,  lx  add  E.  fara  at]  om  ABE.  draga] 
]) ar  add  ABE.  12  fm'at— lata]  ok  (Jmr  skal  Ä.)  leggja  i  eld  ok  ABE.  upp]  om 
E.  |>egar]  \ya  ABE.  ,;ä  En— mfna]  om  ABE.  yrkja]  adr  add  M.  ' '  kviedis]  en 
hinir  (J>eirE)  til  syslu  sinnar,  at  liQggva  steinpröna  (ok  foera  at  vidinn  add 
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Oddi  ok  hjö  J>egar  ä  föt  honum  fyrir  ofan  Qkkla ,  ok  ])ar  laust  S. 
jpegar  verk  i  med  eitri  ok  bles  allan  fötinn  ok  la3rit.  Svä 
tekr  Ocld  mein  f)etta  fast,  at  joeir  verda  at  leida  hann  ofan 
til  strandar,  ok  er  hann  kom  joar,  maelti  hann :  «nü  skulu  }oer 
fara  ok  hQggva  mer  steinjorö,  en  sumir  skulu  }oer  sitja  hja  5 
mer  ok  rista  eptir  kvaedi  }jvi  er  ek  vil  yrkja  um  athafnir 
rninar  ok  aevi».  Eptir  "f>at  tekr  hann  at  yrkja  kvaedi,  en  J>eir 
rista  eptir  a  speldi,  en  svä  leid  at  Oddi,  sem  upp  leid  a 
kvaedit.  ressa  visu  kvad  Oddr  sidast: 

41.  «Fjq1J)'s  at  segja      frä  Igrom  minom  10 
suotrom  seggjom       —  sjä  mon  en  efsta. 

42.  Per  skoloj)  skunda  til  skips  ofan 
heiler  aller;  her  monk  dveljask; 
beref)  Silkesif      ok  sonom  okkrom 

kvejojo  gojoa       —  k0mk  eige  ]3ar».  15 

Ok   eptir   Jjat   deyr  Oddr,  ok  er  tat  fornra  manna  ok  frödra 


3  verk  i]  verki  S. 

41,42.  Die  verse  finden  sich  auch  in  der  eevidrapa  (70;5— *,  71).  411  fjold  er 
SBE,  fjQldi  er  A.    2  drengjum  E. 

421  J>er]  f>_  S.  skipa  AE.  2  mun  ek  S,  munum  ABE.  skiljaz  ABE.  4  gö[)a] 
mma  ABE.     kern  ek  hss. 

AB).  En  J>eir  nema  kvaedit  (kvsedi  E)  er  til  fess  väru  setladir,  Nü  kvad  Oddr 
{)ettaae^ABE.  Darauf  folgt  die sevidrapa  (vgl.  den  anhang).  Dann:  Ok  er  lokit 
var  kvsedinu,  J)a  dregr  at  Oddi  (mjqkadd'Et)  fast,  ok  leida  J)eir  hann  nü 
fangat,  sem  steinjröin  var  büin.  14— 15  eigi — spädi]  nü  skal  (sannaz  E)  {)at  alt 
sannaz  (om  E)  er  hon  sagdi  mer,  VQlvan  ABE.  15  fviat]  om  ABE.  16 — 1962:i 
En  — amen]  ok  svä  gordu  J)eir  at  jDeir  brendu  hann  med  steinjn'önni  upp  at 
koldum  kolum,  fä  hann  var  daudr.  Oddr  hafdi  verit  xn  alna  här.  Sigldu  ])eir 
sictan  1  Gardariki  ok  sogdu  tidindin;  {)ötti  Silkisif  mikil  vera;  töku  synir  hans 
J)ar  vid  londum  ok  ri'ki.  En  sü  mser,  sem  Oddr  atti  a  Irlandi ,  för  nordr  til 
Hrafnistu ,  ok  er  J)ar  mikil  a3tt  fra  komin.  Her  endar  sogu  Qrvar-Odds  E. 
''  slä]  bera  B.  Ok  J)ä]  sidan  AB.  18beri  J)er]  nü  skulu  J)er  bera  AB.  lyboriiuni| 
sonum  AB,  ollum  fraendum]  om  AB.  30— 21  En— [)eir]  sla  J)eir  Jja  eldi  1  (stein- 
^ronaadd  B)  ok  AB.  21  hann— ok]  upp  AB. 
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W.  J>eir  eigi  fyrr  frä,  en  {>ar  er  albrunnit  alt.  Segja  svä  flestir 
menn,  at  Oddr  hafi  verifc  ätta  älna  här,  fyrir  |)vi  at  svä 
var  stein|)röin  lQng,  innan  at  maola.  Sidan  büa  peir  a  brott 
ferd  sina  ok  fara  J)eir  austr  aptr  i  Gardariki.  Ok  er  |)eir  koma 
5  austr,  |)a  segja  J>eir  Silkisif  J)essi  tidindi  ok  qIIu  landsfölkinu. 
Sidan  tekr  hon  rikisstjorn  ok  Harekr  med  henni,  en  bQrn 
£eira  Odds  vaxa  fjar  upp,  alt  f>ar  til  er  synir  Odds  eru 
fcerir  til  forrada;  J>ä  taka  f)eir  vid  rikisstjorn.  Nu  vex  upp 
mJQk  settbogi,  sä  er  kominn  er  frä  f)eim  Oddi  ok  Silkisif.  En 

10  mser  sü,  er  Oddr  atti  vestr  a  Irlandi  ok  Ragnhüdr  het,  hon 
hefir  farit  vestan  eptir  dauda  mödur  sinnar  ok  nordr  til 
Hrafnistu  ok  hefir  hon  f>ar  verit  gipt  ok  J)ar  vaxit  upp  sä 
settbogi,  sem  fra  henni  hefir  komit.  Ok  lykr  her  nri  SQgu 
Qrvar-Odds  eptir  |>vi  sem  ek  hefi  hana  ä  bökum  heyrt.    [En 

15  |)öat  ek  hafi  m^rg  ord  |>au  mseit  eda  framsagt  i  J>essi  SQgu , 
er  ünytsamlig  eru,  J)viat  ek  veit  eigi,  hvärt  nQkkut  ord  er 
satt  eda  ekki,  {3a  bid  ek  f>ess,  at  gud  almättigr  lati  engan 
gjalda,  J>ann  er  less  eda  hlydir  eda  ritar.  Nu  se  gud  vardveitandi 
oss   frä   QÜum   illum  hlutum ,  medan  ver  lifum  her  i  heimi , 

30  en  styrki  oss  til  allra  gödra  hluta,  en  eptir  |)essa  heims  lif 
farim  ver  med  honum  sjalfum  til  eilifrar  dyrdar,  f>eirar  er 
hann  hefir  fyrir  büit  Qllum  sinum  vinum  um  üendiligar  aldir 
alda,  amen.] 

1  l>eir]  om  AB.  far]  ]j)at  AB.  albrunnit]  brunnit  AB.  3ätta]  tölfAB. 
'^  long]  om  AB.  Sidan]  nü  AB.  ä  brott]  om  AB.  4sma]  fylgdarmenn  Oddsa^ 
AB.  fara  J)eir]  ferctaz  AB.  1  Grardariki]  om  AB.  i_5  Ok — fa]  gefr  feim  vel 
byri,  til  {)ess  er  J>eir  koma  heim  AB.  5  Jessi]  f)au  AB.  5~7  ok  qIIu — {)ar  til]  er 
g0rz  h^fctu  1  ferd~um  J)eira,  ok  bera  henni  kvedju  hans.  Henni  fykkir  Joessi 
ticfindi  mikil  ok  sva  landsmonnum,  ok  settiz  hon  at  ri'ki  eptir  fetta,  ok 
Harekr,  föstri  hennar,  med  henni,  ok  vardveita  f)au  land  ok  J)egna  til  ])ess 
AB.  7  Jar  vor  upp]  nur  J)  ist  lesbar  in  M.  8  fcerir — rikisstjorn]  til  foerir  at  taka 
vid  rikinu  AB.  vex]  öx  |)ar  AB.  9mJQk]so  scheint  in  M  zu  stehen,  om  AB. 
J)eim]  om  AB.  ok  Silkisif]  1  Garctariki  AB.  10  vestr]  das  t  ist  unlesbar  in  M, 
»ptir  AB.     Ragnhildr]  in  Mnicht  mehr  zu  lesen,    hon]  om  AB.  n  daud:a]  lidna 
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frasogn,  at  hann  f>ykki  einn  verit  hafa  mesthattar  madr  S. 
jafnborinna  manna  i  fornum  sid.  Hann  hafdi  adr  sagt  ]:>at 
mQnnnm  sinum ,  at  |3eir  skyldu  leggja  hann  i  stein^ro , 
draga  sidan  at  vid  ok  brenna  svä  likam  hans,  ])viat  hann 
vildi  eigi  at  heidnir  menn  fari  med  likam  hans.  En  steinfno  5 
kvad  hann  |>ar  vera  skyldu  eptir  til  synis,  ok  er  £>at  sogn 
manna,  at  hon  se  sjau  alna  lQng  ok  sva  hafi  Oddr  verit. 

Eptir  J>essi  tidindi  fara  menn  Odds  austr  heimleidis ;  sogdu 
Silkisif  drottningu  J)essi  tidindi  ok  kvedju  Odds;  hon  kvad 
ser  slikra  tidinda  van.  Nu  tök  hon  riki  undir  sik  i  Hünalandi  io 
med  sonum  sinum,  ok  kom  mart  agaotra  manna  fra  |>eim 
sonum  Odds.  Afkvaemi  Ragnhildar  hefir  vida  dreifz  um  Hal- 
ogaland.  radan  var  kominn  Vidkunnr  i  Bjarkey.  rat  er 
frodra  manna  SQgn ,  at  Oddr  hafi  lifat  ccc  vetra  tiroed;  [hann 
var  foeddr  l  vetra  fyrr  en  Haraldr  inn  härfagri,  en  hann  lez  15 
a  dQgum  Olafs  konungs  Tryggvasonar,  |)ä  er  hann  hafdi  rädit 
f^rja  vetr  Noregi.  rat  sumar  var  skirdr  inn  helgi  Ölafr 
konungr,  anno  ab  incarnatione  domini  niu  hundrud  ara  ok 
niu  tigir  ok  atta  vetr.  Yetri  sidar  var  kristnat  Halogaland.] 
Lykr  her  Qrvar-Odds  SQgu. 


5  menn]  m'  S.    8  Eptir]  das  E  fehlt,  es  ist  räum  für  eine  initiale  offen 
gelassen. 

Aß.  sinnar]  sina  AB.  12  hon]  om  AB.  gipt]  ok  hefir  (haf  B)  mart  (om  B)  manna 
(menn  B)  fra  henni  komz  (komit  B)  add  AB.  12-1:5|)ar— komit]  sä  settbogi 
hefir  J)ar  upp  vaxitAB.  13  her]  J)ar  AB.  14ek— heyrt]{)er  hafid:  nü  heyrt  fra 
sagt  A,  frödir  menn  hafa  sagt  B.  ek]  om  M.  14~23  En— amen]  om  AB.  16  eigi] 
undeutlich  in  M.  17  ])a]  das  a  ist  in  M  ganz  verschwunden.  18  gud]  uJ  ist  in  M 
verschwunden.  19  hlutum]  hlm  M.  20  styrki]  tyr  ist  in  M  unsicher,  goctra]  göcta 
M.     hluta]  hlä  M.   22  büit]  das  ü  ist  in  M  verschwunden. 
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ANHANG 


iEvidräpa. 

1.  Hlydi  seggir,       er  [ek]  segja  munk 
vigsvQldondum       fra  vinum  minum; 
seint  er  at  dylja,      se  ek  ei  matti 
skogs  skeestafr      vid  skqpum  g0ra. 

2.  Yar  mer  föstr  tekit      at  fQctur  racti 

—  bratt  vQndumz  Jjyi  —       a,  Berurjödri; 
var  mer  ekki      vant  til  sselu, 
]pess  er  Ingjaldr      atti  kosti, 

3.  Oxum  bädir      a  Berurjödri, 
Asmundr  ok  ek,      upp  i  bernsku; 
sköfum  skeyti,       skip  smidudum, 
g0rdum  Qrvar      okkr  at  gamni. 

4.  Sagdi  mer  vQlva      sannar  rünir, 
en  [ek]  vsetki  |)vi      vildak  hlyda  ; 
gatk  fyrir  ungum      Ingjaldssyni, 
at  [ek]  fQdurtüna      fystumz  vitja. 

5.  Büinn  lez  Asmundr      opt,  medan  lifdi, 
malmfinga  vanr      mer  at  fylgja ; 
sagdak  karli,      at  [ek]  koma  mundak 
aptr  aldregi ;       nü  'mk  ordrofi. 


I1  mun  hss.  ~  vigsvQlludum  E.    3  er  at]  man  ek  E.    4ba)stafrA. 
21  tekit]  gefit  A.    3  lautet  in  E :  varat  mer  soelu  vant  til  peirar.    4  pess  er]  sem  at  E. 
31  ä]  at  A.    4  g0rdu  vit  E. 

42  vaetki]  eigi  E.     vildi  hss.    3  gat  ek  hss.     ingjaldsyni  B.     vitaA. 
52  malpings  AE,  malmjiings  B.  3  sagda  ek  hss.     mundi  B.  4  em  ek  hss.     ordrofa  A, 
eidrofa  E. 
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6.  Letum  beiti      ä  brim  J)rauka, 

stöd  horr  dreginn      hQndum  fjarri ; 
kömum  at  eyju      ütan  brattri, 
{)ar  er  Gtrimr  fyrir      garda  ätti. 

7.  Sak  bh'dliga,      er  til  boejar  kom, 
bekksagnir  mer      bädar  fagna; 
vist  matta  ek      med  vinum  mmum 
gulli  skipta      ok  gamanmälura. 

8.  Vardk  at  vari      viss,  afc  g0rduz 
brynjnngs  bodar      Bjarma  at  soekja; 
sidan  kvaddak      Sigurd  ok  Grudmund, 
vildak  med  froeknum       til  farar  rädaz, 

9.  Varu  horskir      a  herskipum 
frsendr  minir  tveir       at  forradi ; 
vildu  hasetar      horskir  eignaz 
tak  Jiat  er  attu      Tyrfi-Finnar. 

10.  Ver  kaupskipi      kömum  heilu 

at,  J)ar  er  Bjarmar      bygdir  attu ; 
eyddum  eldi      settir  |>eira, 
unnum  lQskvan      ladmann  tekinn. 

11.  Hann  lez  seggjum      segja  kunna, 
hvar  til  hodda  var      hoegt  at  räda ; 
hann  bad  oss  ganga      a  gQtu  lengra, 
ef  [ver]  vildum  fe      fleira  eiga. 

12.  Redu  Bjarmar      brätt  at  verja 
haug  hermQnnum      ok  hamalt  fylkja; 
letum  J)egna,       adr  {)adan  focrim, 
ofmarga  mJQk      Qndu  tyna. 

13.  Redum  skunda      til  skipa  ofan, 
J)ä  er  flötti  var      ä  fen  rekinn ; 


61  ä]  um  E.     brim]  birni  A.    2  horr]  hard  E.    3  utanverdri  B. 
7  l  sä  ek  hss.     2  bekksagnar  E,  bekks  saga  A.     fagna]  heilsa  B.  4  gamnamalum  E. 
81  vard  ek  hss.    vist  at  fara  E.  4  vilda  ek  hss. 
93oskirA.     *  Tyrfi]  tyfvi  A. 

102at]omE.    4  unnum]  fengum  B.     roskvan  radmann  E.     tekitB. 
II2  hcegt]  hoeft  B.  3  a]  om  hss. 

121  Bjarmar]  borgarmenn  BE.      3  {>adan]  om  E.        ofmarga    mjok  E]  ofrsmarga  A, 
ova  rnarga  B. 
13irediekE.    2fen]f6tB. 
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mistum  bsecti      baz  ok  knarrar, 
aucts  ok  yta,      er  ofan  kömum. 

14.  Skjött  nam  kynda      i  skög  £>ykkum 
eld  brennanda      upp  a  landi, 

sva  vid  lopti      letum  leika 

havau  ok  raudan      hrotgarm  vidar. 

15.  Saum  skjötliga      skynda  at  landi 
skeidr  vegligar      ok  skrautmenni ; 
fegnir  urd~u       [|)eir]  er  fyrir  varu 
frsendr  minir      er  finnaz  g0rd:um. 

16.  Letum  skeika      at  skQpufru 
drengmenn  snarir      i  drifavedri ; 
syndiz  seggjum      sandr  a  {)iljum, 
lands  vän  lidin  ;      läk  eigi  J)ar. 

17.  Kömum  at  eyju      ütan  brattri 
sumar  sidla,       [J)a]  var  segl  rifat ; 
g0rdu  fyrctar      flestir  allir 
skipum  til  hlunnz       skjott  at  rada. 

18.  Slögum  tJQldum,      en  sumir  foru 
bJQrnu  at  veicta,      [J)eir]  er  boga  kunnu  ; 
redum  i  eyju      upp  at  kynda 

bal  brenniligt ;       stoct  bJQrn  fyrir. 

19.  Köduz  fjallbüar      flytja  mundu 
oss  ör  eyju,      nema  utan  foerim; 
|)6ttit  rekkum      romr  at  heyra 
hagligr  sa  er  var      hraunskJQldunga. 

20.  Ugdum  ekki      sizt  eyjar  til 
väpns  vigligir      victir  kömu  ; 


134auds — er]  yta  ok  a;(ra?)  er  verE. 

142uppiAB.  3svaatE.  vid]  med  B.  4  ok  raudan]  uppi  B,  heldr  E.  Die  reihen* 
folge  der  Zeilen  inB  ist:  *>  4>  2>  3. 

151  skundaB,  atskyndi  A.  2  skrautmenni]  skrautligir  lidir  E.  3  er]  sem  E.  4  er — 
g0rdum]  er  ek  finna  g0rda  E.     er]  f)ä  er  A. 

1 63  sandr]  var  add  B.    4  lä  ek  hss.     par]  vid  add  E. 

18;jridumB.    4okst6dA. 

19'3  J)6tti  eigi  hss.     romum  at  heyja  E.    4  högligr  B.     skjoldungar  E. 

201  augdum  A,  ugdu  E.     eyjar]  skeggjar  E.    3  vigligir]  er  add  E. 
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hlödu  bragnar      fyr  bjarg  framan 
\egg  sterkligan ;      vark  enn  at  f)vi. 

21.  Redk  at  ganga      med:  Q-usisnauta 
beggja  a  milli      bjargs  ok  eisu; 
skautk  1  auga      einum  fursi 

ok  i  brjost  framan      bjarga  Freyju. 

22.  tar  fekk  [ek]  heiti      er  hafa  vildak, 
er  mik  ör  fj^llum      flogst  kQiludu; 
koctuz  Oddi      Qrvar  vilja 

byr  bradliga      a  braut  gefa. 

23.  Bünir  letumz      a  braut  fadan 
bratt  ör  eyju,      fegar  byr  fengim ; 
heilir  kömum      heim  6r  feiri, 
gordu  fagna      frsendr  hollvinum. 

24.  Värum  allir      vetr  J)ann  saman 
gulli  gladdir      ok  gamanmälum ; 
drögu  fyrdar,      fegar  frorum  letti, 
heldr  skrautligar      skeidr  at  vatni. 

25.  Sigldum  sidan      sudr  med  landi 
tällaust  skipum      tveimr  ok  einu  ; 
vsentum  fengjar,       [I>ar]  er  fyrir  vissum, 
ok  Elfarsker      skjott  kQnnudum. 

26.  Fundum  um  sidir      fyrir  i  sundi 
J)egna  nyta,      Pord  ok  Hjalmar; 
frettu  fyrdar,      [J)eir]  er  fyrir  varu, 
hvart  vildim  frid      eda  a  fQr  halda. 

27.  Bäru  rekkar      räd  sin  saman, 
Jpöttit  fyrdum      fevän  mikil ; 


204  var  ek  hss.     enn]  om  AE. 

21,  22.  vgl.s.  49.  21 l  red  ek  hss.     at]  om  E.     Gusissmidi  E.    3i  milli  E.     esju  B. 

3  skaut  ek  hss.     4  ok]  en  B. 

221  f>ar]  l>at  E,     erek  E,  patek  A,  JjaterB.     vildi  hss.    skvaäzE.     Qrvar-Oddi  B. 

4  byr]  vid  bana  add  E. 

231  letuz  A.     2  fengi  hss.     3  komumz  E. 

252  taflaust  E.     3  J>ar]  peir  B,  {mtE.      vissu  B,    varu  A.     *soE,    ef  ver  Elfarsker 
q11  kQnnudum   A,  skjott  ef  Elfarsker  konnudum  B. 
26i  sidan  E.    4  hvart]  ver  add  AE. 
27 2  J)6tti  eigi  hss. 

26 
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kuru  Haleygir      kost  inn  vildra, 
redum  leggja      lag  värt  saman. 

28.  Heldum  allir      ör  hofn  skipum, 
{>egar  fullhugar      fengjar  vsentum ; 
hrseddumz  ekki,      medan  hofdingjar 
heilir  redu      fyr  herskipum. 

29.  Yarum  reidir,      fä  er  randberendr 
horska  hittum      fyr  Hölmsnesi ; 
r£dum  eignaz      allar  gerdar 
snyrtidrengja      af  sex  skipum. 

30.  Yärum  allir      vestr  med  Skolla, 
{>ar  at  landi  sat      lyda  dröttinn ; 
bäru  bragnar      blödgar  undir, 
syerdum  meiddir,       en  ver  sigr  {)adan. 

31.  Hof  du  jarls  lidar      ütnes  hrodit, 
rögfings  vanir,      sem  refar  hundum  ; 
unnum  vit  Hjalmarr,       er  hin[n]ig  forum, 
eldi  ok  usla      eytt  langskipum. 

32.  Fretti  Gudmundr,      ef  [ek]  fara  vildak 
heim  at  hausti      ok  honum  fylgja; 
sagdak  svinnum,      at  [ek]  sjä  TÜdak 
nordr  aldregi      nidja  mina. 

33.  Mseltum  allir      möt  at  sumri 
austr  i  Elfi      til  ütfarar ; 

vildi  Hjalmarr      inn  hugumstöri 
sveit  mina  sudr      med  ser  hafa. 

34.  Föru  teitir      tyeggja  vegna 
bryn])ings  bodar,      fegar  byrir  fenguz  ; 
sigldum  sidan      Svifyjödar  til, 

söttum  Yngva      til  Uppsala. 


281  ör  hafi  utan  A. 

ä^päjomE.  3allaA.     gerdar]  eignir  E.    4  snyrtimanna  B,  snotra  drengja  E. 
303  undir]  randir  B.    4  meitter  B,  skornir  A.     [)adan]  hofdum  A. 
311  nidar  E.    3  regnpings  E.     vinir  B.     hurdum  B,  hüdum  A.    3  hingat  ß.    för  hss. 
4  husla  A,  6rla  E.     eytt]  vid  E.     langskipum]  skipum  A. 

321  vilda  hss.    3  sagda  ek  hss.      sveinum  E.     vilda  hss.    4  aldregi]  til  add  E. 
343  sidan  |  pegar  E.    4  Ingva  A,  Inga  konung  E. 


\ 
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35.  Mer  gaf  Hjalmarr      inn  hugumstori 
fimm  bölstadi      a  fold  saman ; 
undak  audi,      medan  adrir  mik 
hringum  kvQddu      ok  heils  fridar. 

36.  Funduz  allir      ä  fegins  doegri 
svsenskir  seggir      ok  Sigurdr  nordan ; 
rsentu  ytar      eyjarskeggja 

audi  oHum,       en  J)eir  elds  bidu. 

37.  Letum  vestr  fadan      vandar  faka 
Irlands  ä  vit      Qldur  kanna ; 
hQfdu  J)eira,      er  J)angat  kömum, 
drengir  ok  drösir      drifit  6r  hüsum. 

38.  Rannk  at  vidri      vagns  slö  dg  Qtu, 
unz  strengvQlum      stridum  moettak; 
mundak  Asmund      audi  minum 
aptr  üdainn      Qllum  kaupa. 

39.  Säk  um  sidir      hvar  saman  foru 
karlar  rQskvir   -  ok  konur  Jieira  ; 
|)ar  letk  fjora      frsendr  Qlvarar 
eggleiks  hvata      Qndu  tyna. 

40.  Red  mik  ör  vagni      vif  at  kvedja, 

ok  [J)8er]  hoddum  mer      hetu  gödum ; 
bad  [mik]  snöt  koma      sumar  it  nsesta, 
lez  J)a  at  laUnum      leita  mundu. 

41.  Varat  sem  brynja      eda  blair  hringar 
fskQld  um  mik      adan  felli, 

|)ä  er  um  sidur      silkiskyrta 
gulli  saumud      gekk  fast  ofan. 


352  büstadi  E.     3  unda  ek  hss.     a  medan  E. 

361  fundumz  B.    2  ok  Sigurdr]  om  A.     nordar  A.    4  bida  AE. 

371  vinda  E.  2  ä  vit]  ovit  E.  Qldur]  eldr  E.  kanna]  kenna  A,  koma  B,  brenna  E. 
3  peira]  pa  A,  padra  E.     pangat]  pagat  B. 

38.  vgl.  s.  77.  i  rann  ek  hss.  at]  om  E.  vagnslod  gQtu  B.  2  unz]  undrum  ok  E,  ek. 
add  A.     mcettiA.    3  munda  ek  hss. 

391  sä  ek  hss.     saman  komu  A.  2  konr  E.     let  ek  hss. 

402haettuB.    3sumaritB.     *  at]  0m  B. 

Ai.vgl.s.Si.  xvarAE.    2  i  skjold  B.    ädan]  ofan  A.    3  p6  er  ei  sidr  E.     sidr  B. 
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42.  Forum  vestan      fengjar  vitja, 
svät  bragnar  mer      bleydi  kendu, 
unz  a  ttkidu      skatnar  fundu 
broedr  bQlharda      ok  at  bana  urdu. 

43.  Söti  ok  Hälfdan  i  Sviaskerjum 
mQrgum  manni  at  mordi  vard; 
unnum  J)eira,      ädr  fadan  fcerim, 

halft  hundrad  skipa      hrodit  med  st^fnum. 

44.  Fundum  |)egna,      er  J)adan  forum, 
teita  ok  sleitna      i  Trojruvägum  ; 
varat  Qgmundi      andrän  tegat, 
komumz  |mr  J)adan,      en  {)eir  niu. 

45.  Mattak  banordi      fyr  brQgnum  hrösa 
snotra  seggja,      er  til  ssevar  komk  ; 
hQfdu  vit  Hjälmarr      haldit  illa, 

{)ä  er  Glama  stöd      i  gegnum  spjot. 

46.  Forum  heim  fadan      horskir  J)egnar, 
en  haug  Pördi      hävan  urpum ; 
[madr]  engi  fordi      oss  möt  gora, 
var  oss  vsetkis      vant  ins  göda. 

47.  Varu  vit  Hjälmarr      hvert  dcegr  gladir, 
medan  herskipum      heilir  redum, 

unz  i  Sämseyju      seggi  fundum, 
|)ä  er  benlogum      bregda  kunnu. 

48.  Letum  falla      und  fcetr  ara 
tirarlausa      tölf  berserki  ; 

|)a  vardk  skiljaz      ä  skapadoegri 
vid  fann  inn  mesta      minn  fulltrüa. 


422  svä  at  hss.     3  unz]  undr  E.     Skydi  BE.    4  ok]  om  E. 

43^  urdu  E.    SfoeriB.    4  hälft]  omB. 

44^  var  eigi  hss.     andrän  togat]  audhoegt  tekit  E.     togat  B.    4  komumz]  vit  add  E. 

451  knätta  ek  bönordi  B.  mätta  ek  AE.  2  er]  ek  add  B.  kom  BE,  kömum  A. 
4  Glämi  A,  Gläm  E.  spjot]  spor  AE,  sporum  B,  spjorr  Vigfusson  (CPB  II,  551).  In  z 
stand  wol  spjot,  welchs  in  qr  geändert  und,  später  von  einem,  abschreiber  als: 
sporr  gelesen    wurde. 

461  forr  B.     ]>egnar]  drengir  A.    2  urpu  B.    3  enga  A.    4  vettegis  B,  enskis  AE. 

481  Jet  ek  A,  letum  J)ä  E.     ara]  vora  E.    2  tyralausa  E.     vard  ek  hss. 


\ 
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49.  Hafdak  eigi      a  aldri  mi'num 
hofud  hraustara      hvergi  fundit; 

bark  [mer]  ä  herdum      hjälmum  grimman 
ok  til  Sigtiina      sidan  hafdak. 

50.  Letk  eigi  fess      langt  at  bida, 

at  [ek]  Seeundi      at  sjonum  vardk  ; 

unnu  skatnar      skip  mm  hrodin, 

en  [ek]  sjalfr  fadan      sunds  kostadak. 

51.  Gekk  [ek]  um  Gautland      i  grimmum  hug 
sex  doegr  i  samt,      adr  Sseund  fyndak; 
hans  letk  lida      hjorvi  mo3ta 

sex  ok  atta      med  sjalfum  gram. 

52.  Letk  sudr  i  haf      langt  um  farit, 
at  [ek]  grunnssevi      gildu  mcettak, 
vardk  einn  saman,      en  annan  veg 
gumna  mengi      gekk  helvegu. 

53.  Enn  kom  ek  {Dar      at  Akvitania 
bragna  kindir      borgum  redu ; 
far  letk  fjora      fallna  liggja 
hrausta  drengi;      nü  'mk  her  kominn. 

54.  |>at  var  fyrri,      at  förk  at  senda 

ord  hinum  nyztum      nidjum  mi'num  ; 
vardk  sva  feginn      fundi  feira 
sem  hungradir      haukar  bradum. 

55.  Brognum  frimr      of  budu  fadra 
margir  sidan      metord  skatnar, 

491  hafda  ek  hss.  eigi]  aldri  E.  3  bar  ek  hss.  hjdlmum]  Hjalmar  E.  4  hatdak] 
foerda  E. 

501  let  ek  hss.  2  at]  er  B.     vard  hss.    4  kostadi  B. 

511— 2.  vgl.  s.164.  3  let  ek  hans  lidmenn  A.  let  ek  hss.  lida]  lydi  E.  fjorvi 
svipta  E. 

52,53.  vgl.  s.  147.     521  haf]  sva  add  E.    2  moetti  B.     3vardek/*ss. 

53.  Die  strophe  steht  in  B  nach  54.  aat]erB.  3  let  ek  hss.  falla  A.  ^em 
ek  hss. 

541  er  ek  for  senda  B.  ekforAB.  2  lautet  inB:  ok  ollum  {>eim  ord  hin  mestu 
nidjum  minum  a  nordrvega,  inE:  oHum  ord  nidjum  minum.  3  vard  ek  AE,  var 
ek  B.    4  hungradr  haukr  hss.     eptir  bradum  E. 

551  of]  om  hss.    padra]  skatnar  A,  sidan  B.    ~  sidan]  [>ar  B.     skatnar]  jmdra  A. 


206  (3171)  Anhang. 


en  [ek]  feygi  fat      f)iggja  vildak ; 
urdu  bädir       J>ar  brcedr  eptir. 

56.  Red:  ek  skunda      frä  skatna  lidi, 
[unz]  hittak  breida      borg  Jörsala ; 
far  red  ek  allr      1  a  at  fara 
ok  kunnak  f)ar      Kristi  at  Jyjöna. 

57.  Veitk  at  forsum      falla  let 
Jordan  um  mik      fyr  utan  Grikki; 
helt  J)ö  smum,      sem  hverr  vissi, 
ftrgQr  skyrta      <?llum  kostum. 

58.  Moettak  gammi      gljüfrum  nserri, 
flaug  hann  med  mik      fjarri  l(?ndum; 
far  til  hava      hamra  fundum, 
let  mik  hvi'laz      f  hreidri  si'nu. 

59.  Unz  mik  Hildir      hafdi  ä  burtu, 
ramligr  risi,      ä  rödrarskütu  ; 
let  mik  veitir      Yimrar  elda 
tolf  manadi      med  ser  hvilaz. 

60.  fyddumz  [ek]  hja  Hildi      horska  ok  stora 
raunsjaliga      risadöttur 
ok  vid  henni      heldr  sterkligan 
ftran  son      eiga  gordak 
[ok  ülikan      Qdrum  fegnum], 

61.  rann  drap  Qgmundr      Eyfyjofsbani 
i  Hellulands      hrauns  übygdum  ; 
felaga  [hans]  niu      fJQrvi  nsemdak 
hefek  ei  viking      verra  fundit. 


553  pat]  om  AE.  vi] da  hss.  4  urdu]  minir  add  AB.  bädir— eptir]  broedr  bädir 
eptir  par  A. 

56  2  unz]  om  B.    3  par]  om  AE.     a]  om  E.   at]  om  AB.    4  ok]  om  B.    kunna  ek  hss. 

571  veit  ek  hss.     3  helt]  enn  add  A.     sinum]  om  AB.     hverr]  um  add  E. 

581  moetta  ek  hss.     4  let]  ok  let  AE.     hvilaz]  par  add  B. 

591  a]  om  B.    2  risi  ramligr  hss.    3  Vimra  AE,  Rinar  B.    4  med]  hja  E. 

601  pa  var  ek  sva  at  vor  pyddumz  add  B.  hja — stora]  om  E.  horska  ok 
störa  |  om  B.    4  itran  son]  om  E.     g0rdum  B.    5  Qdrum  pegnum]  ossum  nidjum  B. 

61 3  felaga— niu]  en  ek  felaga  hans  B,    niu]  med  E.    najmdaB. 
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62.  Fleiri  hefr  mma      fostbroedr  drepit, 
Sirni  ok  Gardar      —  gekkskeggaf  flagdi- 
var  [hann  J)ä]  engum  likr      at  yfirliti, 
[ok]  kalladr  sfdan      Kvillanus  blesi. 

63.  Pötta  ek  hoefr      at  hjorregni, 
|)ä  ver  bQrdumz       a  Bravelli ; 
bad  Hringr  |)ä      hamalt  fylkja 
Odd  inn  vidforla      at  orrostu. 

64.  Hittak  eptir      ä  hugsnara 
lofdunga  tvä      litlu  sidar ; 
veittak  Qdrum      vigs  um  gengi 
ungum  JQfri,      arfs  at  kvedja. 

65.  Komk  um  sidir,      J)ar  er  snarir  föttuz 
Sigurdr  ok  Sjölfr      f  sveit  konungs ; 
red  oss  skatna  lid      skots  at  beida, 
ok  skjaldar  fimi      vid  skata  mengi. 

66.  Skautk  ei  skemra      en  skilfingar, 
var  lett  skafin.     lind  i  hendi; 
redum  sidan      sunds  at  kosta, 
letk  J)ä  bäda      blodi  snyta, 

67.  Var  mer  skjaldmeyju      skipat  it  nsesta, 
|)ä  er  orrostu      eiga  skyldum  ; 

veitk  at  ytar      i  Antekju 
andrän  bidu,      en  ver  aud  fjär. 

68.  Söttum  sverdi      seggja  kindir, 
ok  tregodum      tyndum  Jeira  ; 


621  ok  vor  fleiri  add  AE.  hefir  BE,  hafi  A.  2  Gardar  ok  Sirni  B.  flagdi]  om  E. 
3  J)d]  om  B,  flagdi  add  E,  at  add  A.    4  kalladr]  kP  A. 

631  at  hJQrregni]  ä  Bravelli  E.  2  ver]  ek  E.  ä  bia  velli  B,  vid  budlungs  menn  E. 
SfylgjaE.    *  Odd]  Odin  E. 

641  hitta  ek  hss.  eptir  ä]  om  AE.  2  hildinga  tvä  A,  ok  tvä  lofdunga  E.  sidar] 
|)d  ver  lQndum  redum  add  A.     veitta  ek  hss. 

651  kom  ek  hss.     er  snarir]  svinnir  E.     pottumz  A.    3  skatts  E. 

661  skaut  ek  hss.    ei]  om  B.     skilmingar  A.    4  let  ek  hss.     bäda  ]Vi  B. 

671  skjaldmaer  skipudE.  2  er]  om  B.  3  veit  ek  hss.  at]  om  E.  4  bidu  —  vi  | 
bida  ok  B. 

G8.  vgl.  s.  185. 
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bardak  Bjälka      1  borghlidi 
eikikylfu,      svät  Qnd  um  let. 

69.  [rä]  var  mer  Harekr      hollr  fulltrui, 
er  hann  festi  mer      föstru  sina  ; 
attak  horska      hilmis  döttur, 
redum  snöt  saman      sigri  ok  lQndum. 

70.  Satk  at  sselu      sidan  minni 

vilgi  lengi,  sem  [ek]  vita  jpöttumz ; 
fJQld  er  at  segja  fra,  fQrum  mmum 
snotrum  seggjum,      sja  mun  in  efsta. 

71.  Per  skulud  skunda      til  skipa  ofan 
heilir  allir,      her  munum  skiljaz  : 
berid  Silkisif      ok  sonum  okkrum 
kvedju  mina,      kemk  eigi  Jar. 


683  barda  ek  hss.  i  borgarhlidi  AB,  i  hlidi  konunga  E.  4  eikikylfu]  om  E.  svä  at 
AE,  sva  hann  B.     Qnd  um]  Qndu  E. 

691—2  Vgi,  s#  173,  2  festi]  fastnadi  A.     ätta  ek  hss.    4  vel  vor  redum  add  AE. 

701  sat  ek  hss.  at]  om  E.  2  sem]  en  E.  zu  3— 4  und  71  vgl.  s.  195.  3  fjoldi  A. 
4  seggjum]  drengjum  E. 

71 1  skulud]  om  A.    skipsAB.   4  kern  ekhss. 
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194,  vgl.  Einl.  s.  xxxii. 

3616  k  y  n  s  t  r.  Nach  Vigfüsson  (Dict,  366  ß)  ein  plurale  tantum.  Die 
anzahl  der  belege  ist  ziemlich  gering ;  diese  stelle  könnte  vielleicht  für  den 
singular  zeugen. 

479,vgl.  auch  Fas.  III  48225. 

5012.Von  der  Überschrift  ist  nur  u  p  p  an  n  a  lesbar;  vielleicht  wäre  statt 
annarr   |)  ä  1 1  r  besser  unpersönlich  zu  lesen :annan  J)  a  1 1,  vgl.  8215. 

5310  lyrbyrdr.  Fritzner  (Ordbog3  II  22)  vermutet  hlyrbyrdr  (druck- 
fehler :  Fld.  I,  52118  statt :  Fld.  II,  52118),  ohne  das  wort  zu  erklären.  1  y  r  = 
gadus  pollachius.  Soll  die  Zusammensetzung  etwa  bedeuten :  dessen  bord 
mit  fischfiguren  verziert  ist  ? 

5421veig.  Die  lesart  veigr  in  B  weist  auf  dieses  wort,  welches  auch 
S  hat.  A  und  E  haben  es  also  unabhängig  in  v  e  g  r  geändert ;  s  1  03  g  r  in  M 
ist  ganz  verfehlt. 

554-6,  vgl.  Einl.  s.  xxv. 

684— 5.  M  und  ABE  sind  hier  in  verschiedener  weise  verderbt.  ABE  stehen 
S  am  nächsten;  jedoch  geht  aus  dem  namen  Hjalmarr  inM,  wenn  man 
699  vergleicht,  hervor,  dass  dieser,  nicht  der  könig,  Odd  die  guter  giebt.  Für 
diese  auffassung  zeugt  auch  str.  351_~  der  aevidräpa,  welche  also  angefertigt 
ist,  ehe  konungr  an  die  stelle  von  Hj  älmarr  getreten  war.  Die  ganze 
ziemlich  abgeschmackte  bemerkung  aber  scheint  ihre  quelle  in  Hjälmars 
todessang  (104.  str.  231)  zu  haben. 

81.  str.  ßl~%\g\.  Einl.  s.  x. 

8412— u.  Die  beiden  zeilen  fehlen  in  ABE,  sind  aber  entschieden  echt,  vgl. 
Q58-9  ]\jur  (jer  name  Oddr  (z12)  ist  schon  in  z  interpoliert  und  hat  den  sinn 
so  stark  entstellt,  dass  die  worte,  die  nunmehr  nichts  anderes  aussagen  als 
z.  14-lu}  in  a  ausgelassen  wurden. 
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941  ok  büa  til  buctarverctar.  Im  folgenden  wird  erzählt, 
dass  Oddr  auf  die  jagd  geht  (vgl.  auch  9224).  Ebenso  in  S  (9318).  tördr 
bleibt  bei  dem  schiffe ;  es  kann  also  nur  Hjälmarr  sein,  der  die  weiteren  an- 
stalten  zur  mahlzeit  trifft.  Die  lesart  von  ABE  ist  desshalb  der  von  M  vor- 
zuziehen. Die  ganze  episode  aber  ist  in  S  deutlicher  dargestellt  als  in  z  (vgl. 
auch  die  folgende  anm.). 

943"5,  vgl.  Einl.  s.  x. 

98.  str.  II3.  Die  zeile  erweitert  die  halbstrophe  in  unerlaubter  weise  und 
ist  desshalb  als  interpoliert  zu  betrachten.  Zu  4— 5  vgl.  Einl.  s.  xl. 

99.  str.  122.  Ich  habe  of  nicht  in  den  text  aufgenommen,  weil  in  dieser 
strophe  mehrere  halbverse  dreisilbler  sind.  Weiteres  über  die  strophe 
Einl.  lxii. 

106.  str.  264.  Ich  halte  die  zeile  für  verderbt,  obgleich  alle  hss.  überein- 
stimmen, weiss  aber  nichts  besseres  vorzuschlagen. 

1088  ff.  (vgl.  1095  ff.)  G  o  1 1  a  n  d.  Ich  glaube  jetzt,  das  ABE,  wie  str.  291  s. 
164  (vgl.  sevidr.  511)  ausweist,  die  richtige  lesart  Grautland  haben,  welche 
also  in  den  text  hätte  aufgenommen  werden  sollen. 

HO8-10.  Die  lesart  von  z  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  wiederherstellen; 
ich  habe  mich  darum  an  M  gehalten  (vgl.  Einl.  s.  xvm). 

11211-15,  vgl.  Einl.  s.  xx  anm.  2. 

13620  gaf,  vgl.  Yigfüsson,  Dict.  194«. 

14016— 17,  vgl.  die  anm.  zu  HO8-10  und  Einl.  s.  xix. 

15215-16,  vgl.  Einl.  s.  xi. 

160.  str.  143.  Die  zeile  ist  metrisch  verderbt;  etwas  besseres  weiss  ich 
aber  nicht  vorzuschlagen. 

161.  str.  171,  vgl.  Einl.  xxxji — xxxiii. 

161.  str,  174.  Der  allitteration  wegen  habe  ich  Ql  ve  in  den  text  aufge- 
nommen. Die  richtigkeit  dieser  lesart  ist  aber  sehr  fraglich,  denn  in  der  saga 
kommt  kein  kämpe  dieses  namens  vor.  Eine  gute  zeile  bekämen  wir,  wenn 
wir  mit  S  felQgom  und  statt  aldrs  f  j  Q  r  s  läsen.  Ist  diese  auffassung 
die  richtige,  so  hätten  wir  wieder  mit  einem  gemeinschaftlichen  fehler 
aller  hss.  (§  34)  zu  tun. 

163,  str.  235.  Ist  die  zeile  etwa  interpoliert?  (Vgl.  162.  str.  224). 

167.  str.  343  vis  t.  Nur  inB.  Die  strophe  kann  aber  kaum  ans  einer  zeit 
stammen,  wo  v  in  v  e  r  J)  a  nach  halbvocalisch  lautete,  es  ist  also  in  der 
ersten  halbzeile  ein  mit  v  anlautendes  wort  unentbehrlich. 

182.  str.  593.  Die  zeile  ist  verderbt ;  bl  ak  a  genügt  nicht  um  das  metrum 
wiederherzustellen.  Auch  die  s.  182  citierte  stelle  Fas.  I  263  5  weist  auf 
hlakka.  Vielleicht  Hesse  sich  die  folgende  lesart  verteidigen: 
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d  u  g  f)  o  t    blöt,         svätbsefehlakka 
hrafnar  yfer         ok  hrsegjoJDar, 
obgleich  dabei  ein   fünfsilbler  herauskäme  und  auch  die  Wortstellung  etwas 
ungewöhnlich  wäre.  Allein   man  ist  nicht  sicher,  dass  die  lesart  in  M  nicht 
eine  conjectur  ist  und  sich  noch  weiter  vom  originale  entfernt  als  ABE. 

201.  str.  254.  Die  Übereinstimmung  zwischen  B  und  E  beweist,  dass  s  k  j  6 1 1 
ursprünglich  ist.  Der  dichter  scheint  also  das  zweite  glied  des  compositums 
Elfarsker  als  stabreimsilbe  benutzt  zu  haben.  Die  lesart  von  A  ist  nur 
eine  conjectur. 

204.  str.  454.  spJQr  ist  nicht  unmöglich;  da  aber  das  wort  nur  im 
plural  vorkommt  (Yigf.  Dict.  583/3) ,  müsste  man  dann  lesen  s  t  6  d  u,  was 
keine  hs.  hat  und  die  zeile  metrisch  verschlechtern  würde. 


Verzeichniss  von  stellen  in  Q.  0.  s.,  welche  ähnlichkeit  mit  andern 
stellen  in  prosä  oder  poesie  aufweisen. 

a.   In  der  saga  \ 


s.     str. 
154  var.    str.  in  ABEi-2  vgl.  Helr.  3i-3. 
98     91       vgl.  Ghv.  I1-2. 

94        »     Helg.  Hu.  I  252. 

10i      »     Fas.  II  8120-21. 

10i-2  »     Helg.  Hu.  I  347-8. 


98 
98 
98 
98 
99 
99 
99 


lli      »     Sn.  Edda  I  1466. 
121.3   »     Fas.  I  10617-18. 
152      »     Fas.  II  155i-2. 
158      »     Fas.  I  258»,  Helg.  Hu.  I 
453,  ii  233. 
102    16i      »     Fas.  III  5127-8. 

102  172      »     Fas.  II  1216-7. 

103  202      »     Fas.  I  29912-13. 

104  233-4»     Fas    II    4865-6, 

Hu.  157,  II  339. 


Helg. 


s.     str. 

104   25i 

vgl. 

Fas.  I  125. 

104    (l)i 

» 

Eigs]).  329. 

106   27i 

» 

Helg.  Hu.  I  56. 

137   103 

J» 

Fas.  I  49124. 

161  18i 

162  22*-4 

!• 

Helg.  Hu.  I  357-8. 

162    202 

D 

Helg.  Hu.  I  157-8. 

162    214 

5) 

Fas.  III  1722-~\ 

163   235 

» 

Helg.  Hu.  I  374. 

164    26^ 

» 

Helg.  Hu.  I  353,  531° 

182   593 

)) 

Fas.  I  2635. 

183   40i 

)) 

Helg.  Hu.  II  18i. 

183   403 

)) 

Fas.  III  486i6. 

1  Stellen,    welche  sowol  in  strophen  der  saga  wie  in  von  diesen    verschiede- 
nen Strophen  der  sevidräpa    vorkommen,  sind  unter  letzterer  angegeben. 
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b.    In  der  sevidräpa1. 

13 

vgl. 

Helg.  Hu.  I.  243. 

351- 

•2  vgl.  104.  str.  23i. 

13 

» 

102  str.  172. 

393 

»     533. 

\i 

» 

Helg.  Hu.  II  293, 

Grrip. 

532 

394 

»     Gudr.    II  3in,  (ygL  auCÜ  zu 

23 

» 

464,  Vsp.  83-4. 

124). 

3 

» 

Rigsf).  42,  Vsp.  7. 

432 

»     Fas.' II  48518. 

3i 

» 

Fas.  III  183-4. 

433 

»     44i. 

51-2 

» 

Guar.  II  I81-2. 

442 

»  -164.  str.  263. 

53-4 

» 

323-4,  103.  str.  203-4. 

482 

»     99.  str.  152. 

63 

» 

17i. 

50i 

»     Helg.  Hu.  I  IO1-2. 

10* 

» 

161.  str.  173. 

543- 

•4  »     Helg.  Hu.  II  431-6. 

12i 

;) 

13i,  21i,  293,  40i, 

561, 

563, 

605  ( 

var.  in  B)  vgl.  Helg.  Hu.  II  ll8. 

124 

)) 

394,  Fas.  II  3820. 

612 

vgl.  Fas.  III  56820-21. 

13i 

)) 

7H. 

652 

»     165.  str.  302. 

444 

)) 

Helr.  103-4. 

672 

»     166.  str.  312,  Fas.  II  492ß-27. 

I53- 

4  » 

234,  543-4. 

693- 

-4»     Helg.  Hu.  1 565-9,  Grip  317-8 

164 

)) 

714,  163.  str.  244 

Fas.  II  9713-14. 

26* 

)) 

Fas.  III  279-12. 

703 

»     Grimn  52i. 

30i 

)) 

162.  str.  213. 

704 

»     Helg.  HJQrv.  403-4. 

304 

)) 

163.  str.  254. 

712 

»     Fas.  I  128. 

1  Wo  nichts  anderes  angegeben,  beziehen  sich  die  zahlen  auf  die  Q.  0.  s.  selbst. 
Wo  nur  Strophen  und  zeilen-,  keine  Seitenzahl  angegeben  ist,  sind  stellen  aus  der 
aevidräpa  selbst  gemeint. 
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NAMENREGISTER. 


Agnafit  103. 

Agnarr,   berserkr  66,67,162. 

Akvitania(land)  114,  115,  117,  160. 

Akvitanirll7.  160,205. 

Älfr,  berserkr  66,  67,  162. 

Alfr,  vinr  Hjalmars  104. 

Älfr  bjälki,  kgr.  i  Bjälkalandi  1  70, 
171,176  — 185  (Bjalki  185,20.8). 

Ali,  vinr  Hjalmars  105. 

Alof,  kona  Ingjalds  bönda  5. 

Angantyr,  berserkr  96 — 102. 

Antekja(borg)  s.  Antiochia. 

Antiochia(borg)  184,  185  [Antekja- 
(borg)185,  207]. 

Ari,  vinr  Hjalmars  105. 

Arngrimr,  berserkr  96,  97,  100. 

Asmundr  Ingjaldsson  4 — 13,  16 — 
22,  26—29,  32—35,  37—41, 
44—46,  54,  55,  66,  67,  69  -  71 , 
76,  77,  93,  94,  166,  192,  193, 
198,  203. 

Äsmundr,  berserkr  66,67,  162. 

Atalsfjall  161. 

Atli,  vinr  Hjalmars  104. 

Austrvegr  134. 

Badi,  risakonungr  43. 

Barri,  berserkr  97. 

Beinir,  vinr   Hjalmars  105. 


Berurjödr  2—7,  11;   13—17,  192, 

193,198. 
Bildr,  berserkr  97. 
Bjälkaland  170,  171,  173,  175. 
Bjalki  s.  Älfr. 
Bjarkey  197. 
Bjarmaland  19—21,  26,  27,  36,  37, 

50,  52,  53,  62,  63,  84,  85,  89, 

90,125—128,  130,168. 
Bjarmar28-35, 126,  161,  199. 
BJQlr,  risi  41. 
Bölm  97. 

Brandr,    berserkr  66,  67,  162. 
BrävQllr  207. 
Brüni  2. 

Büi,  berserkr  97. 
Danmork  78,  79,  125,  130,  134. 
DarrQd  166. 

Eddval,  kgr.  i  Sürsdal  187. 
Egill,  vinr  Hjalmars  105. 
Eikreyjar  113. 
Eikund'180. 
Eistlandl87. 

Elfarsker  52,  53,  88,  89,  20 1 . 
Elfarsundl64. 
Elfr  s.  Gautelfr. 
England  84,  86,  127,  128. 
Englar162,l67. 
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Ermland  187. 

Ermunrekr  120. 

Eufura97,  100. 

Eyvindr,   vinr  Hjälmars  104. 

Ey{)jöfrl27. 

Ey{)jöfsbani  s.  Qgmundr. 

Faxi,  hestr  14—17,  194. 

Finnar   (Finnur)24— 27,36— 39,46 

—50,  81, 126(Tyrfi-Finnar  199). 
FinnmQrk  24,  25,36,37,50,51,126. 
Finnr,  felagi  Qgmundar  127. 
Fjalarr,  vinr  Hjälmars  105. 
FJQlraundr,  vinr  Hjälmars  105. 
FJQsni,  felagi  Qgmundar  127. 
Flöki  s.  Qgmundr. 
Flosi,  vinr  Hjälmars  105. 
Flsemingjaland  100,  113,  130. 
Flsemingjar  166. 
Frakkar  166. 
Frakkland  112,130. 
Freyja  (bjarga  F.)  49,  201 . 
Freyr  182,  183  (Yngvi  181). 
Frisir  1 66. 

Frosti,  vinr  Hjälmars  105. 
Gallial89. 
Gardariki  109,  142,  186,  187,  190, 

195,  196. 
Gardarr,  föstbrodir  Raudgrana  125, 

128—130, 134,  135,  137,  207. 
Gardir  s.  Holm  gar  dr. 
Gautelfr  68,  69  (Elfr  66,  69,  202). 
Gauti,  vinr  Hjälmars  105. 
Gautland  108,111,125,126,137, 

164,205. 
Geirbrandr,  vinr  Hjälmars  105. 
Geirridr,  jotunsdottir  134, 135,137, 

187. 
Geirrodargardir  134. 


Geirr0dr,  jotunn  134,  135. 

Gizurr,  vinr  Hjälmars  104. 

Gjafarr,  vinr  Hjälmars  105. 

Gläma,  vinr  Hjälmars  104. 

Glämi,  s.  rördr. 

Gneip ,  risadöttir  43,  45,  47. 

Goti,  vinr  Hjälmars  105. 

Gotland  108—111. 

Gottormr,  vinr  Hjälmars  105. 

Grani  s.  Raudgrani. 

Grikkir  160,  206. 

Grikkjariki  s.  Grikkland. 

Grikkland  113,  117,  186  (Grikkja- 
riki 186). 

Grimhildr,  gygr  127. 

Grimr  lodinkinni  2  —  7,18—22,  24, 
25,  50—52,  57—60,  100,  140, 
168,199. 

Grcenland  131. 

Gudmundr  Grimsson  19 — 27,  30, 
31,  33,  35—40,  42,  46,  48,  49, 
51,  53—58,  60,  61,  65,  66,  69, 
78,  79,112  —  115,199,202. 

Gudmundr,  risabarn  121. 

Gudvardr,  vinr  Hjälmars  104. 

Gusi,  Finnakonungr  24,  25. 

Gusisnautar,Qrvar24,25,42,45 — 49, 
72,73,129,135,140,141,149, 
178,179,181,188,201. 

Gyda,  kona  Alfs  Bjälka  171,179, 
181(Gydjal70>180,183— 185; 
Hofgydjan  180). 

Gydja  s.  Gyda. 

Gylfri,  vinr  Hjälmars  105. 

Haddingjar,  berserkir  97,  100,  101. 

Haddingjar,  vinir  Hjälmars  105. 

Haki,  herkonungr  87. 

Haki,  folagi  Qgmundar  127. 
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Haki,  fjönustumadr  Silkisifjar  179, 

181. 
Häkon,  böndi  191. 
Häkr,  felagi  Qgmundar  127. 
Häleygir  53,  66,  202. 
Halfdan,  vikingr  51—55,  163,  204, 
Hälfdan?  166. 
Hälfdanarnautr ,   dreki  54 — 56,58, 

70,71. 
Hallbjora  halftroU  2,  3. 
Hälogaland  2,  3,  19,  51,197. 
Harn  dir  159. 

Haraldr,  hersir  i  Vik  2,  3. 
Haraldr  härfagri,  kgr.  fNoregi  197. 
Hardhauss,  risi  4  7. 
Hardvigr,  jarl  79. 

Härekr,  kgr.  i  Bjarmalandil26,  127. 
Härekr,  radgjafi  Herrauds  kgs.  141, 

143,  156—159,169—173,186, 

196,208. 
Heidr,  vo>a  10— 13, 15,  17. 
Helgi,  vinr  Hjalmars  105. 
Helluland  131,  132,  206. 
Helsingjaland  113. 
Hergautr,  jarl  77. 

Herraudr,  kgr,  i  Hünalandi  (Garda- 
riki)l  40,141,143, 168,185  —  187. 
Hervardr,  berserkr  97. 
Hildigerdr  s,  Hildigunnr. 
Hildigunnr,  risadöttir  121,1 22,1 25, 

206  (Hildigerdr  119). 
Hildir,  risi  119  —  124,  206. 
Hildiridr,  skessa  1 21 . 
Hjalmarrinn  hugumstöri  58 — 69,73, 

74,  76—79,  82—98,100—102, 

104—108,  165,201,  202—204, 

205. 
HJQrölfr,  kgr.  i  Gallia  189. 


Hjorvardr,  berserkr  97,  164. 

Hlesey  76,77,162. 

HlQdver,  kgr.  i  Svi{)jödu  s.  Ingjaldr 

inn  illrädi. 
HlQdver,  vikingr  86,  87. 
Hlqdver,  vinr  Hjalmars  105. 
Hnefi,  vinr  Hjalmars  105. 
Hofgydjan  s.  Gyda. 
Holmgardr  186—189  (Gardir  186). 
Hölmgeirr,  jarl  79. 
Holmgeirr,  kgr.  i  Hölmgardi  187. 
Hölmsnes  162,  202. 
Hrafn,  vinr  Hjalraars  105. 
Hrafnhildr  Brünadöttir  2. 
Hrafnista  2,  3,  6,  7,  18,  19,  22,  23, 

50,  51,  54,  55,  58—60,  62,  66, 

69,78,79,82,112,113,140,168, 

169, 190— 192, 195, 196. 
Hrafnistumenn  6,  7,  123. 
Hrani,  berserkr  97. 
Hrappi,  vinr  Hjalmars  105. 
Hremsa,  qr  135. 
Hringr,  kgr,  207. 
Hröarr,  kgr.  i  Gallia  1 89. 
Hroi,  Upplendingakgr.  51. 
Hröi,  jarl  i  Nordymbralandi  85. 
Hugi,  äböti  113,115,  117. 
Hünaland  139,  187,  191.  197. 
Hünar  143. 

Hünfastr,  vinr  Hjalmars  105. 
Igoll,  vinr  Hjalmars  105. 
IngibJQrg,  kgsdöttir  i  Svi])j6du  68, 

69,103—105,107,108. 
Ingjaldr,  böndi  4—14,  16—19,180, 

192,198. 
Ingjaldr  inn  illrädi,  kgr.  i  Svi'[)jüdu 

59,  69,  95,  113  (HlQdver  58,  CS, 

107,108;  Yngvi  202). 
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Ingjaldr,hirdmadr  Herraudskgs.  144 

—147,    149—153,     157,     171, 

185. 
Ingjaldr,  berserkr  66,  67, 162. 
Ingvarr.,  vinr  Hjälmars  105. 
Irar  70,  72-  76,  80,  82, 167. 
Irland  70,  71,  76,  78,  79,  81  —  84, 

191,195,196,203. 
Ivarr,  vikingr    87. 
Jadarr  180,  192. 
Japhet  Nöason  187. 
Jätmundr  Englakonungr  84,  86. 
Jölfr,  karl  134, 138—145,  178,  180 

—182. 
Jordan,  ä  118,  119,  206. 
Jörsala,  borg  206. 
Jorsalaheimr  s.  Jorsalaland. 
Jorsalaland  117  (Jorsalaheimr  118). 
Kari,  vinr  Hjälmars  105. 
Ketillhcengr  2,3,18,24. 
Kirjalaland  187. 
Knüi,  vinr  Hjälmars  105. 
Knütr,  kgr.  i  Ungaralandi  121,  123, 

125,127,129,  131,  135. 
Koflmadr  s.  Oddr. 
Kolr,  vinr  Hjälmars  105. 
Kristr  206. 
Kürland  187. 
Kvillanus  s.  Qgmundr. 
Koenmarr,  kgr.  i  KoenugQrdum  187. 
Kcenugardir  187. 
Länlandl87. 
Liflandl87. 

Lopthcena  Haraldsdöttir  2—7,20,21 . 
Magok  Japhetsson  187. 
Marro,  kgr.  i  Möramar  187. 
Moramar  187. 
Munarvägar  04,  95,  98. 


Naumdoelafylki  191. 

Naumudal  51. 

NÖÜ87. 

NordrlQnd  133. 

Nordymbraland  85,  87. 

Noregr  2,  3,7,  50,  52,  55,68,69,71, 
87,  169,  190,  194,  197. 

Nseframactr  s.  Oddr. 

Oddr  (Qrvar-O.)  Grrimmson  4 — 11 , 
13—102,  105—125,127—137, 
139  —  143,  145,  147,149,154, 
156,  158—165,  168—197,201, 
207  (koflmadr  143,  151,159; 
mjeframadr  132,  136,  138—140, 
142—146,  148  -  155;  Vidfgrull 
139,  141,  143,  145,  147,  149, 
151,153,155,157,159,169). 

Ödinn  99, 115, 137,180, 182  —  184, 
207  (Vidrir  99). 

Ölafr  Tryggvason,  kgr.  iNoregi  197. 

Ölafr  inn  helgi,  kgr.  i  Noregi  197. 

Orkneyjar  70,  71. 

Ormr,  vinr  Hjälmars  1 05. 

Öttarr,  hird:madr  Herrauds  kgs.  144, 
145,  147,  149-153,158,171, 
185. 

Öttarr,  vinr  Hjälmars  105. 

Paltes,  kgr.  i  Palteskjuborgl87. 

Palteskjuborg  187. 

Piilinalandl87. 

Rädstafr,  kgr.  i  Rädstofa  187. 

Rädstofal87. 

Rafestaland  187. 

Ragnhildr  Oddsdottir  82,  83,  191, 
196,197. 

Raknarr,  vinr  Hjälmars  105. 

Raudgranil25,  126,  128,  130,  134, 
137  (Grani  125). 
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Kefalandl87. 
Ein,  a  29,  «206. 
Kisaland  39. 
Risalandl21,!30. 
Sämsey  94, 104,  108,  164,  204. 
Saxar  81,166. 
Saxland  130. 

Selund  67,  162  [Saelund  65,  162; 
Sseland  (Seeland)  66,  162  ;  Själand 
(Sjalpnd)  64,  65,  79]. 
Serkjar  160. 
Sigtünir  103,  104,  205. 
Sigvaldr,  vinr  Hjalmars  105. 
Sigurdr,    systurson    Odds    (Grims?) 
19—26,  30,  31 ,  36,  37,  41,  53— 
55,  58,  66, 69,  78,  79, 112—115, 
199,  203. 
Sigurdr,  Hünakappi  141,  142,145 — 

152,  154,156,165,  169,207. 
Sikiley  113,  115,117. 
Silkisif,  kgsdöttir  i  Hünalandi  (Gard- 
ariki)  141,  142,  154,  156,  165, 
170, 186,  187,  194—197,  208. 
Si'rnir,    föstbrödir   Raudgrana   125, 
126,  128—130,  134—137,  187, 
188,  207. 
Själand  (SjälQnd)  ,s.  Selund. 
Sjölfr,  Hünakappi   141,142,145— 
154,  156—165,  167,169,170, 
207. 
Skäney  78,  79. 

Skida  54,  55,  57,  86,  87,163,  204. 
Skolli,  vikingr  84— 87,  162,  202. 
Skotar  167. 
Skotland  70,  71. 
Skuggi,  fjQrdr  131,  132. 
Snerill,  vinr  Hjalmars  105. 
Snidil],  sverd!29,  136,  188. 


Sogn  81. 

Sötanautr.  dreki  58,  59. 

Söti,  vikingr  54,  56—58,  204. 

Söti?  103. 

Starri,  vinr  Hjalmars  104. 

Steinkell,  vinr  Hj.  104. 

Steinn,  vinr  Hj.  105. 

Stikell,  vinr  Hj.  104. 

Störölfr  vinr  Hj.   104. 

Styrr,  vinr  Hj.  105. 

Sudreyskar  meyjar  81. 

Sürsdal  187. 

Svafrlami,  jarl  100. 

Svalr,  vinr  Hjalmars  105. 

Svarfradi,  \inr  Hj.  105. 

Svartr  Qgmundarson  137,187— 189. 

Sviar  166. 

Sviasker  163,  204. 

Sviftöd  58-60,  66—69,  78,  94, 

95,  102,  106,108,112,113,130, 

181,  202. 
SyrlandH9. 

SsebJQrn,  vinr  Hjalmars  105. 
Seeland  (Sselcmd)  5.  Selund. 
Sselund  s.  Selund. 
Sseundr,  vikingr  108,  HO,  112, 164, 

205(Sa3vidrl09,  111,  164). 
Ssevidr  s.  Sseundr. 
Tigris>  dyr  121. 
Tindr,  berserkr  97. 
Tindr,  vinr  Hjalmars  105. 
Tindr,  felagi  Qgmundar  127. 
TJQsni,  felagi  Qgmundar  127. 
Toki,  berserkr  97. 
Toki,  felagi  Qgmundar  127. 
Torfi,  felagi  Qgmundar  127. 
Trandell,  vinr  Hjalmars  105. 
Trani,  vinr  Hj.  104. 
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Tr<?nuvagar  88,  89,  127, 164,  204. 

Tyrfi-Finnar  s.  Finnar. 

Tyrfingr,  berserkr  97. 

Tyrfingr,  sverd:  100,  101 . 

Tyrfingr,  vinr  Hjalmars  105. 

Ulfr,  risi  121. 

Ulfsfjalll60. 

Ungaraland  121,  139. 

Ungarar  137. 

Unikornius,  dyr  121. 

Upplendingar  51. 

Uppsalir  94,  104—107,  202. 

ValbJQrn,   vinr  Hjalmars  105. 

Yalland  112. 

Valskar  drösir  81. 

Vandrädr,  jarl  77. 

Vargeyjar  122,  123. 

Yemundr,  vinr  Hjalmars  105. 

Yeseti,  vinr  Hj.  1 05. 

VidlQrull  s.  Oddr. 

Vidgripr   Alfsson  170,  171,174— 

179,  181. 
Vidkudr  Hakonsson  1 91 . 
Vidkunnr  i  Bjarkey  197. 
Vidrir  s.  Octinn. 
Vifell,  vinr  Hjalmars  104. 
Vignir  Oddsson  125,  130—134. 
Vik  2,  3,  6,  7. 
Vikarr,  vinr  Hjalmars  105. 


Vilhjalmr,  kgr.   i  Ungaralandi  121, 

123,127,129,  133. 
Yimur,  a  206. 
Yma,  ä  26,  27,  29,  30,  32. 
Vindar  1 59. 
Yinnland  187. 
Virland  187. 
Yitland  187. 

Ypttr,  vinr  Hjalmars  105. 
Ylfingr,  risi  121, 
Yngvi  s.  Freyr. 
Yngvi  s.  Ingjaldr  inn  illracti. 
Pjostölfr,  vinr  Hjalmars  105. 
fördr  stafnglama  58—61 ,  64,  65, 

78,  92—95, 1 26, 127, 132, 166, 

201,204(Glämi204). 
forolfr,  vinr  Hjalmars  105. 
törr  115. 

fräinn,  vinr  Hjalmars  105. 
Qgmundr  Eyfjofsbani  88—95,  108, 

126—128, 130—137, 164, 188, 

190,  204,  206  (Flöki126,  132— 


134;  Kvillanus  186 


■190;  Kv. 


blesi  189,207). 
Qgurr,  vinr  Hjalmars  105. 
Qlvir?  161. 
QlvQr,  kgsdöitir  a  Irlandi  80 — 83, 

203. 
Qssurr,  vinr  Hjalmars  105. 


BERICHTIGUNGEN. 


vi7  v.  o.  1.  ungefähr 

xxiv13   »    »  »  nächsten 

xxxvii3  v.  u.  *  Vidkunnr  1  Bjarkey 

xxxviii3  v.  o.  »  wie  Vidkunnr  ein  Norweger  war. 

27  v.  u.#»  hälftroü 

311    »    »  »  Her — upp 

412  v.  o.  »  elnar 

413  »   »  »  Lopthoenu 
415,  513   »    »  »  Loptho3na 

721    »    »  »  mannafroedi 

724   »    »  »  austr  S 

81   »    »  »  göra 

91,  4115,  543,  9323,  19314   »    »  »  Asmundr 

1512   »   »  »  &u 

152-1  v.  u.»  Nach-'1  steht 

241    »    »  »  Finnakonungi 

346   »    »  »  (keypt  A)  AB. 

4520  »  »  »  hlada  B.  3{)eir  vor  upp]owAB.  4  sä]  hqfd- 
inginnAB,  enn  add^Ei.  er— var]  uppi  ABE.  flokksforingi]  om  ABE.  5~8  er 
— hei]  at  ver  getum  ekki  banat  bQrnum  {)essum  ABE.  6  j)eir  hafa]  om  B. 

478  v.  o.  1.  väru  sem  letorfur 


5714    »    »  » 

utan 

7321    »    »  » 

f)rifa 

7421    »    »  e 

ä  kvectit 

1035  v.  u.  » 

utanverdri  MR. 

1042  v.  o.  » 

unfak 

12125    »    »  » 

Gudmundi 

1374    »    »  » 

Q^rom 

13824  v.  u.  » 

1  stofu] 

1393  v.  o.  » 

gorir 

14216   »    »  » 

sevi 

1447  v.  u.  » 

nach6  bekk 

1595    »    »  » 

19  Sigurdr] 

J14-13    »    »  » 

mättura  A.  3  hraukku  M. 

18514  v.  o.  - 

Bjalka 

190°    »    »  » 

vcrit  um  A, 
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STELLIN  GEN. 


Eyrbyggja  (ed.  Vigfüsson)  blz.  26  str.  l5~8lees 
ef  ni|)br8e{)e  na3])ak 
(nas  fallens)  vals  äsar 
(Hugens  letom  nij)  njota) 
nagrundar  Vermunde. 


IL 


VqIosp^  (ed.  Sijmons)  321lees  met  R:  blöJ)gom  tivor. 


III. 


HQvam^l  (ed.  Sijmons)  1521-2lees: 

tat  kann  ek  et  sjaunda,  ef  sek  of  sessmQgom 
h<)va  loga  hQll: 


IV. 


In  Hymeskvi{:>a  en  in  andere  Oudnoordsche  mythische  ver- 
halen  is  de  oorspronkelijke  opvatting  van  Tyr  als  hemelgod 
nog  duidelijk  waarneembaar. 
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V. 

Oudnoorsche  woorden  als  koma,  sofa,  kona  zijn  niet 
met  Paul  (ßeitr.  VII,  168  vv.)  door  eene  breking  e>  eote 
verklaren. 

VI. 

Het  Deensche  woord  t  o  r  s  k  in  de  beteekenis  'dorn ,  be- 
krompen  mensch'  is  door  Volksetymologie  uit  tors  ontstaan. 

VII. 

De  mogelrjkheid  van  eene  Westgerm,  ä  als  tusschentrap 
tusschen  Germ,  e  en  Ags.  se  is  door  Bremer  (Beitr.  XI,  12 — 17) 
niet  voldoende  weerlegd. 

VIII. 

Ten  onrechte  wordt  door  Ascoli  (Sprachwissenschaftliche 
briefe  blz.  22)  de  o vergang  van  Germ,  u  (ü)  tot  Ned.  ü  (ü) 
als  een  Keltisch  verschrjnsel  aangemerkt. 

IX. 

Het  Nederl.  woord  boer  kan  zeer  goed  als  een  Fran- 
kische vorm  verklaard  worden. 

X. 

Kiel  is  waarschijnlijk  eene  afleiding  van  een  woord,  dat 
met  0.  IST.  kid  overeenkomt,  en  beteekent  dan  oorspron- 
kelijk  een  geitevel. 

XI. 

Gevel  staat  waarschijnlijk  niet  in  etymologisch  verband 
met  woorden  die  vork  beteekenen. 
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XII. 

Esmoreit  504  lees :  bi  hären  daghen. 

XIII. 

ibid.  511 — 512  lees:   ...dat  ic  niet  en  weet, 
Wie  mi  desen  lachter  deet. 

XIV. 

Die  clausule  van  der  bible  95  lees:  onverclaghet. 

XV. 

De  naam  Attila  is  door  een  Gotisch  suffix  afgeleid  van 
een  niet-Gotisch  woord. 

XVI. 

De  vraag  naar  de  oorspronkelijke  woonplaats  der  Indo- 
germanen  is  längs  zniver  taalkundigen  weg  niet  op  te  lossen. 

XVII. 

Eene  der  gewichtigste  oorzaken,  waarom  de  Deensche  ko- 
ningen  in  het  einde  der  10e  en  het  begin  der  lle  eeuw  geen 
vasten  voet  in  Noorwegen  konden  krijgen ,  ligt  hierin ,  dat 
zij  gedwongen  waren,  in  Noorwegen  te  zeer  af  te  wrjken 
van  de  tradities,  waaraan  zij  in  hun  land  gewend  waren. 

XVIII. 

Ofschoon  het  persoonlijk  aandeel  van  sommige  Nederlan- 
ders  aan  de  bevrijding  van  Nederland  in  1813  door  enkele 
geschiedschrijvers  overschat  is,  hebben  wij  toch  even  veel 
grond,  die  bevrijding  als  een  nationaal  werk  te  beschouwcn 
als  bv.  onze  oostelijke  nabnren. 
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XIX. 


Er  bestaat  geen  enkele  reden  om  aan  te  nemen ,  dat  ons 
land,  voordat  de  bekende  Fransche  invloed  in  het  einde  der 
12e  eeuw  zieh  deed  gevoelen,  aan  eenige  letterkundige  be- 
weging  zou  hebben  deelgenomen. 


XX. 


Algemeene  aesthetische  beschouwingen  zijn  af  te  keuren 
in  een  werk,  dat  de  litteratuur  van  een  trjdvak  historisch 
heet  te  behandelen. 
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